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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = .Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g, = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. = ohne ausgeprägten 

S.chwerpunkt .,. =Prozent .,„ =Promille· 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. = Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = T.onnenkllometer 
a = Ar 
ha =Hektar 
l =Liter 
hl =Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregisterl;onne 
s = Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = PfeJlnig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 

BaWü =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft ~cht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusamm·enfassende Ob·ersicht 
Briefwli.hler bei der Wahl zum 9. Deutschen Bundestag 
am 5. Oktober 1980 

Bei der Bundestagswahl 1980 gaben 13 °/o der Wähler ihre 
Stimmen brieflich ab. Da das Wahlverhalten der Briefwähler 
von demjenigen der übrigen Wähler abweicht, werden die Er-
gebnisse der Briefwähler in einem eigenen Aufsatz behandelt. 
Dargestellt werden u. a. die Voraussetzungen der Briefwahl-
berechtigung, die ungültigen Stimmen und ein Vergleich der 
Stimmabgabe für Brief- und Urnenwähler.· Gegenüber der 
Bundestagswahl 1976 hat sich die Zahl der Briefwähler von 
4,10 Mill. (10,7 O/o) auf 4,99 Mill. 1980 erhöht. In nur noch zwei 
(1976: 11) Wahlkreisen hatten 1980 weniger als 80/o der Wähler 
ihre Stimmen brieflich abgegeben. Bei den Wahlen 1957 und 
1961 hatte dagegen diese untere Grenze noch bei unter 4 O/o 
und bei den Wahlen 1965, 1969 und 1972 bei 40/o gelegen. 

Kostenstruktur im Handwerk 
Für das Jahr 1978 wurde - entsprechend dem gesetzlich vor-

geschriebenen vierteljährlichen Erhebungsturnus - wieder eine 
Kostenstrukturstatistik in ausgewählten Zweigen des Hand-
werks auf freiwilliger Basis durchgeführt. In dem Beitrag 
werden zunächst die methodischen Grundlagen der Erhebung 
dargestellt. Anschließend werden am Beispiel einiger typi-
scher Handwerkszweige (z.B. Bäcker, Kraftfahrzeugmechani-
ker, Wäscher und Plätter) die wichtigsten Ergebnisse der 
Kostenstrukturstatistik erläutert, die sich auf Angaben von 
10 171 Unternehmen - rd. 18 O/o der angeschriebenen Unter-
nehmen aller ausgewählten Handwerkszweige - beziehen. 

lnhitlt und Aufbau der neuen Statistik der Beherbergung 
Im Reiseverkehr 

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Statistik der 
Beherbergung im Reiseverkehr am 1. Januar 1981 wird die 
bisherige Fremdenverkehrsstatistik auf ein neues und zugleich 
gestrafftes Konzept umgestellt. Gegenstand der künftigen 
Bundesstatistik sind nur noch Beherbergungsstätten mit einer 
Kapazität von mehr als acht Personen (Betten), also· Betriebe, 
für die im allgemeinen ein gewerberechtlicher Erlaubnisvor-
behalt besteht. Dadurch werden mehr als 100 000 kleinere Be-
triebe und private Zimmervermieter aus der bundesstatisti-
schen Auskunftspflicht entlassen. 

Die Beherbergungsstatistik umfaßt zwei Teile: 1. Kap a -
z i t ä t s e r h e b u n g e n im Abstand von sechs Jahren ab 
1. Januar 1981, in denen stichtagsbezogene Daten über Art und 
Ausstattung der Beherbergungsstätten und ihrer Beherber-
gungsräume und über den jeweiligen Preis ermittelt werden 
- damit soll ein Nachweis der Beherbergungskapazitäten 
nach Ausstattungs- und Qualitätsmerkmalen einschließlich 
der Preisstrukturen in mittelfristigen Zeitabständen er-
möglicht werden -, 2. m o n a t 1 i c h e E r h e b u n g e n . die 
- wie schon bisher - Angaben über die Ankünfte und Über-
nachtungen von Gästen der Beherbergungsstätten umfassen, 
mit Untergliederung der Auslandsgäste nach Herkunftsländern. 
Mit diesen moI].atlichen Angaben wird die Beherbergungs-
leistung in saisonaler, regionaler und konjunktureller Hinsicht 
laufend beschrieben. Außerdem wird monatlich die Anzahl der 
Betten und Wohneinheiten ermittelt, die am Ma'!"kt angeboten 
und tatsächlich der touristischen Nachfrage verfügbar waren, 
um Anpassungsreaktionen der Betriebe an die z. T. starken 
saisonalen und regionalen Schwankungen der Nachfrage sicht-
bar zu machen. 

Handels- und Gaststli.ttenzli.hlung 1979 
Mit dem Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-

gewerbe vom 10. November 1978 ist die Rechtsgrundlage für 
ein neues statistisches Berichtssystem für diese Wirtschafts-
bereiche geschaffen worden. das monatliche Erhebungen, Jah-
reserhebungen und in mehrjährlichem Turnus durchzuführende 
Ergänzungserhebungen zu den Jahreserhebungen - sämtlich 
als Rep'!"äsentativerhebungen konzipiert - sowie in mehrjäh-
rigen Abständen stattfindende, alle Unternehmen dieser Wirt-
schaftsbereiche erfassende Zählungen umfaßt. Begonnen wurde 
der Übergang auf dieses neue statistische Be'l'ichtssystem mit 
der Handels- und Gaststättenzählung 1979, die nicht nur die 
wichtigsten aktuellen Strukturdaten für den Handel und das 
Gastgewerbe, sondern auch eine neue Auswahlgrundlage für 
die Repräsentativstatistiken des neuen Berichtssystems zur 
Verfügung stellen soll. Nach den nunmehr vorliegenden end-
gültigen Untemehmensergebnissen wurden im Bundesgebiet 
rund 711100 Unternehmen des Handels und Gastgewerbes mit 
insgesamt 4 642 000 Beschäftigten gezählt. Da„on entfielen auf 
den G'!"oßhandel 98 000 Unternehmen (1 210 200 Beschäftigte), 
auf die Handelsvermittlung 76 000 Unternehmen (191 600 Be-
scräftigtel, auf den Einzelhandel 347 700 Unte„nehmen (2 451 300 
Beschäftigte) und auf das Gastgewerbe 189 400 Unternehmen 
(788 800 Beschäftigte). 
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Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Nach Inkrafttreten des neuen Scheidungsrechts am 1. Juli 
1977 war die Zahl der E h e s c h e i d u n g e n zunächst stark 
zurückgegangen. Für das Jahr 1978 wurden 32 462 Scheidungen 
registriert. Diese Zahl stieg 1 9 7 9 um 45 O/o auf 79 490; sie liegt 
damit um 27 O/o unter dem bisherigen Höchststand des Jahres 
1976, in dem 108 258 Scheidungsurteile ausgesprochen worden 
waren. 
Erwerbstli.tlgkeit 

Nach den Ergebnissen der Beschäftigtenstatistik wurden zum 
Stichtag 3 1. 3. 1 9 8 0 insgesamt 20,935 Mill. Arbeitnehmer ge-
zählt, die der Sozialversicherungspflicht unterlagen. Die Zahl 
der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
t i g t e n hat sich damit um 459 600 oder 2,2 O/o gegenüber dem 
31. 3. 1979 erhöht und lag am 31. 3. 1980 um 95 100 oder 0,5 O/o 
über dem Stand am Jahresende 1979. 
Landwirtschaft 

Die B o d e n n u t z u n g s h a u p t e r h e b u n g 1 9 8 0 hat 
eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von 12,2 Mill. ha er-
geben. Das waren 49 O/o der Gesamtfläche der Bundesrepublik 
Deutschland. Von diesen 12,2 Mill. ha entfielen 7,27 Mill. ha auf 
Ackerland, 4,75 Mill. ha auf Dauergrünland, 0,13 Mill. ha auf 
Gartenland und Obstanlagen und 0,1 Mill. ha auf Rebland. 
Auf 72 O/o des Ackerlandes ist Getreide angebaut word.en. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
lm Oktober 1980 mit einem Stand von 124,6 (1970 = 100) um 
1,8 O/o höher als im Vormonat, jedoch um 3,6 O/o unter dem Stand 
vom Oktober 1979. Das Produktionsvolumen - von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/ 
Oktober 1980 .um 0,9 O/o größer als im Januar/Oktober 1979. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im November 1980 mit 28,4 
Mrd. DM um 40/o und der der Ausfuhr mit 28,8 Mrd. DM 
um 0,20/o höher als im November 1979. Im Zeitraum Januar/ 
November 1980 war die Einfuhr mit 311,9 Mrd. DM um 17 6/o 
und die Ausfuhr mit 320,l Mrd. DM um 11 O/o größer als im 
Janua'!"/November 1979. Der Ausfulrrüberschuß betrug in der 
Berichtszeit 8,1 gegenüber 21,6 Mrd. DM im Januar/November 
1979. 
Bildung und Kultur 

Zum 3 0. J u n i 1 9 7 7 sind erstmals seit 1966 wieder detail-
lierte Angaben über das w i s s e n s c h a f t 1 i c h e und 
k ü n s t 1 e r i s c h e P e.r s o n a 1 der H o c h s c h u 1 e n er-
mittelt worden. Von den insgesamt erfaßten 70 300 hauptberuf-
lich tätigen Personen waren mehr als drei Viertel (53 100 Per-
sonen oder 76 O/o) an Universitäten beschäftigt, jeweils 3 900 
(6 °/o) an Gesamthochschulen bzw. pädagogischen und theologi-
schen Hochschulen, 1 400 (2 O/o) an Kunsthochschulen und 7 900 
(11 O/o) an Fachhochschulen. 
Gesundheitswesen 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom A p r i 1 1 9 7 8 
hatten sich am Befragungstag oder in den letzten vier Wochen 
vor der Befragung 9,7 Mill. Personen als krank oder 
u n f a 11 v e r 1 et z t bezeichnet. Der Anteil dieser Pe'!"sonen-
gruppe an der Wohnbevölkerung ist damit im Vergleich zu 
1974 und 1976 mit rd. 16 O/o annähernd gleich geblieben. Kreis-
lauferkrankum{en standen mit 2,0 Mill. Fällen oder 23 O/o wie-
der an erster'stelle. 
Sozialhilfe 

Im Rahmen der ö.ff e n t li c h e n Jugendhi 1 f e be-
fanden sich 1 9 7 9 16 600 Minderjährige in Freiwilliger Erzie-
hungshilfe und 3 862 in Fürsorgeerziehung; das wa„en 6 bzw. 
16 O/o weniger als 1978. Außerdem waren rd. 116 000 Minder-
jährige von den Jugendämtern in Heimen oder Familien 
untergebracht. Der Anteil der in Familien untergebrachten 
Minderjährigen lag 1979 bei 570/o, im Jahr 1970 hatte er da-
gegen nur 36 O/o betragen. 

Im Jahr 1 9 7 9 wurden für Leistungen der K r i e g s o p f er -
fürs o r g e rd. 1 Mrd. DM ausgegeben; ·das waren 8,40/o 
mehr als im Vorjahr. Über die Hälfte (578 Mill. DM) entfiel 
auf die nach den Bestimmungen des Bundessozialhilfegesetzes 
gewährten "Sonstigen Hilfen", für die 12,90/o mehr aufgewen-
det wurden als 1978. Hierunter fallen Hilfen zur Pfle~e sowie 
Beihilfen und Darlehen an Beschädigte und Hinterbliebene. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von Oktober bis N o v e m b e r 1 9 8 0 gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte 
sich gegenüber Oktober 1980 um 0,7 O/o, er lag um 7,4°/o höher 
als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich von Oktober bis No-
vember 1980 um 0,6 O/o erhöht; er übertraf seinen Stand vom 
November 1979 um 5,30/o. HaJSt. 
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Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . 
Bergbau „ ........... „ „ „ „ „. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 

·Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe ... 
lnvestitionsgüterproduzierendes Gewerbe . . . 
VerbrauchsgüterproduzierendesGewerbe .. . 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ..... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion ll1r 

Investitionsgüter . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 
Beschäftigte . . . „ . . . . . . . . „ . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz .....................•...... 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . 

fudex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ......................... . 

Bautl!tlgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ .............. „ ... „ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen. . . . . . . . . . . . . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaslstättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Liefetungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Anßenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................. . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . : . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . 
Ausfuhr . . , . . . .' . . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........ . 

Einheit 

1 (XXJ 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

l(XXJ 
1 (XXJ 
1 (XXJ 
1 (XXJ 
1 (XXJ 

Anzahl 
Anzahl 

1 (XXJ 
1 (XXJ t 
1 (XXJ t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 (XXJ 
Mill Std. 
Mill.DM 
Mill.·DM 

1976 = 100 

1 (XXJ 
Mill. Std. 

1976 = 100 
19'70 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1 (XXJ 
MillDM 

1 (XXJ 
Mill.m• 

1 (XXJ 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.'DM 
MillDM 
Mill.DM 
MillDM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1976 1977 1978 1979 1980 Abschn. 
1-~~L-~---'~~-'-~~-+-~~~~~~~~~~~~~~~~~~---1 Smtist 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Sept Okt Nov. 

61 442 61 353 61 322 61 439 61 535 61 561 
30 468 29 852 27 441 28 682 47 683 34 205 
50 238 48 328 48 039 48 392 52 706 52 170 
61 095 58 434 60 268 59 197 58 983 57 676 

33 812 40278 
56 897 52 113 
58 928 55 101 

32908 32460 
53764 52546 
57450 60002 

25 088 
21288 

1060 
277 
235 

780 
768 

21221 
3l9 

35 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
lll,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

7 698 
804 

76 413 
17 679 

100 

1222 
154 

100 
96,3 
95,2 
99,3 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18 514 
3 003 

15 273 
21387 

951 
20 315 

100 
100 
100 
100 
100 

25 044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

21 801 23 247 
334 353 

33 33 

25 548 
21978 

876 
88 

304 

693 
688 

23085 
368 
28 

101,3 106,3 117,8 
97,1 101,2 115,4 

103,0 108,5 119,5 
103,1 108,2 116,7 

99,2 104,8 120,2 
86,3 93,5 115,4 

100,6 106,0 121,1 
97,9 104,3 113,5 

113,7 116,7 123,0 
167,4 179,0 190,9 
83,7 83,6 86,8 

114,5 116,6 122,6 
112,3 116,7 125,5 
115,0 llS,5 120,9 
114,4 115,0 119,8 
117,9 121,9 126,2 
95,2 102,5 109,5 

109,5 109,3 114,6 
117,2 118,4 120,3 

7 632 7.584 760!! 
791 772 771 

80 261 83 327 92 121 
18 966 20 028 22 131 

25643 
22107 

767 
92 

344 

711 
700 

375 
21 

781 
86 

353 

767 
758 

360 
19 

853 
85 

335 

760 
756 

377 
20 

120,9 118,4 116,1 
121,3 126,5 117,5 
122,4 117,3 118,6 
116,3 108,9 107,0 

132,6 128,4 • 129 1 
123,9 121,8 120~ 
133,5 129,1 131,2 
130,9 127,4 111,7 

130,9 130,3 109,4 
179,0 167,2 152,3 
84,2 80,2 77,2 

130,5 130,7 108,9 
130,4 129,5 112,9 
130,7 133,4 106,4 
125,6 123,8 100,5 
137,4 134,7 120,4 
127,4 125,3 105,2 

122,9 129,5 105,9 
120,1 119,8 95,0 

7643 7649 7678 
747 732 748 

98 225 98 800 97 147 
24 960 24 190 22 901 

865 
43 

324 

732 
724 

24066 
353 

14 

823 888 
138 189 
299 275 

818 
814 

409 
30 

863 
859 

419 

101,5 122,8 131,8 
103,1 117,3 128,3 
102,3 121,9 129,6 
97,0 133,7 143,2 

128,3 126,0 125,2 
114,1 109,3 106,9 
131,6 129,3 127,9 
101,3 103,1 113,7 

104,7 122,4 124,6 
146,2 164,5 189,7 
75,8 79,4 84,4 

103,3 122,3 123,7 
109,4 120,0 121,l 
95,4 123,2 123,8 
98,2 122,2 122,4 

123,2 124,4 131,4 
106,5 117,5 116,3 

98,7 122,4 121,0 
84,7 117,9 117,7 

7693 7717 7686 
668 790 840 

85 763 105 725 110 472 
19 359 26 197 26 420 

115,6 

1168 
143 

142,5 160,8 113,1 201,l 164,6 163,1 192,7 

1 190 1"240 1 2S4 1 261 1 257 
141 144 154 154 153 

1268 
'134 

1272 
171 

968 
264 
246 

1--~~~~-'-~~-'-~~+-~~"--~~~~-1 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19598 
3275 

16065 
22 801 
1144 

21520 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,l 

1979 1980 
LVJ 2VJ ~VJ ~VJ LVJ 2VJ 3. VJ 

120,l 151,3 145,8 156,4 . 155,7 155,7 159,0 160,5 
102,8 108,9 75,5 124,3 112,8 124,6 88,5 120,l 
102,5 109,5 74,7 125,3 119,9 119,5 90,8 124,3 
103,7 107,6 77,8 121,4 92,6 139,1 81,8 108,1 

3 719 3 836 3 764 3 803 3 914 3 997 3 881 3 896 3 984 
259 650 289 933 l-"57'""'5""66"'--'-'77"-"'35„2c.J....6,,,9:...2;:::40!...L-"85<..7!..!.7"-5 _.__,66"'""'29'-!.7...!...7!.-':6'-"87"-"1'-J..2'80._,3,,,,34~ 

1980 

35,5 25,4 
14,5 10,8 
30,7 23,6 

170,9 
180,l 
IS.1,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

189,5 
191,6 
160,4 
153,7 
173,8 

2 197 
1 868 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26218 

1308 
24732 

121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

Mai 
35,l 
15,1 
15,02) 

197,9 
198,0 
190,4 
178,5 
214,4 

2243 
1876 

440 
448 

28604 
3 836 

24448 
28903 

1481 
27230 
126,2 
123,2 
122,5 
109,7 
89,6 

Juni 
33,4 
15,6 

194,9 
184,6 
176,1 
159,5 
208,7 

341 
472 

28209 
3475 

24324 
28488 

1436 
26843 

124,9 
120,0 
122,0 
111,0 
91,0 

Juli 
35,6 
15,8 

203,0 
200,8 
190,3 
174,3 
222,2 

481 
468 

29177 
3 537 

25250 
29284 
1571 

27507 
129,5 
123,4 
121,7 
111,0 
91,2 

Aug. 
31,4 
15,0 

183,8 
180,1 
182,1 
162,2 
221,2 

470 
409 

24329 
3217 

20845 
24196 

1399 
22 621 

106,5 
100,3 
123,4 
112,8 
91,4 

Sept 

211,1 
193,6 
194,9 
177,3 
229,7 

409 
390 

27809 
3423 

23 983 
29435 

1598 
27620 

121,5 
122,6 
123,6 
112,2 
90,8 

Okt 

214,5 
217,8 

554 
491 

30341 
3867 

26006 
32016 

1805 
29971 
133,0 
132,6 
123,2 
112,9 
91,6 

Nov. 

28433 
3 683 

24301 
28810 

1531 
27053 

Monats-
zahlen s .... 

775• 
775• 
775• 
775• 

783• 
783• 
783* 
783• 
783• 

785* 
785* 

643* 
787* 
788* 

790* 
790* 
7900 
790* 

791• 
791• 
791* 
791* 

792• 
792• 
792* 
792* 
792• 
782• 
792* 
792* 
792• 

794• 
794• 

789" 
789* 
789* 
789* 

798* 

799• 
799• 

798* 
798* 
798* 
798* 

801* 
801* 
801* 

802* 
803* 
804* 
804* 
804* 

805* 
805* 

805* 
805• 

806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 

•) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Smtistische Monatszahlen•; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - •) April 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...................... . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . .'. . . . . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ . . 

Erwerbstlitlgkett 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge • . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ..... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ............. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . • . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe Insgesamt . . . . . . . . . . 

Elektrizitä1s- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau ......................... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ............................. . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschäftigte ... „ . „ ... „ . „ .... „ .. . 
Umsatz ........................... . 

Bautlltlgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ........................ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . ". . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . „ . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsäcbliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, Insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ............... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhfilblis) .......... . 

1976 

1975 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,5 

- 0,9 
- 0,5 
- 1,3 
-64,2 
- 0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
- 1,8 

+13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

.:.· 3,2 
- 9,3 
- 1,5 
-18,2 

+ 6,9 
+ 9,9 
- 2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,2 

- 1,6 
- 2,5 

+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Vorjahr 
1977 1978 

gegenüber 
1976 1977 

- 0,2 
- 2,1 
- 3,8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 0,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

- 0,9 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ ,2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,6 
+ 6,9 
- 0,1 
+ 1,8 
+ 3,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

- 0,6 
- 24 
+ 3:8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+20,S 
+16,8 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,3 
+ '3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 5,3 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1979 Aug. 80 Sept 80 Okt 80 Nov. 80 Aug. 80 Sept 80 Okt 80 Nov. 80 
gegenüber gegenüber 

1978 Aug. 79 Sept 79 Okt 79 Nov. 79 Juli 80 Aug. 80 Sept 80 Okt 80 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,7 
-11,8 
-54,1 
+23,8 

- 4,6 
- 4,5 

- 0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 5,1 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 4,2 
+ 3,5 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 0,4•) 
+ 3,5 
+ 2,3 
- 0,7 

+ 0,9•) 
+ 1,1•) 
+ 8,2 
+84,8 
- 4,4 

+ 3,7 
+ 3,0 

+ 1,8 
- 3,8 
-30,5 

- 6,3 
- 9,6 
- 4,6 
- 5,0 

+ 6,1 
- 7,9 
+ 7,9 
- 1,1 

- 1,2 
- 6,6 
- 3,3 
- 0,3 
- 8,4 
+ 3,6 
+ 1,1 
+ 7,2 
- 4,6 

+ 8,3 
- 5,5 

+ 0,3 + 0,5 
- 0,1 - 7,0 
+10,6 - 0,9 
+10,5 - 3,1 

+12,8 - 5,5 

+ 3,7 + 13,1 
+ 10,7 . + 2,8 
+ 6,9 - 1,4 

+ 11,6 +16,6 
+275,7 +211,5 
- 6,6 - 10,4 

+ 14,6 
+ 14,6 

+ 15,0 
- 0,4 

+ 3,1 
+ 2,8 
+ 1,3 
+ 8,1 

+ 4,3 
- 8,7 
+ 5,8 
- 0,6 

- 6,1 
- 7,0 
- 1,6 
- 5,3 
- 9,0 
- 37 
- 6:0 
- 17 - n:1 
+ 2,5 
- 7,6 

+ 0,4 
+ 2,9 
+ 8,9 
+ 11,7 

+ 3,0 

+ 18,9 
+ 19,6 

- 0,1 

- 1,6 
+ 0,2 
- 1,9 
- 3,1 

+ 1,5 
- 76 
+ 2:8 
- 4,5 

- 36 
+ -3~ 
- 1,3 
- 3,6 
- 7,5 
- 1,0 
- 4,5 
- 11 - 1',9 
+ 2,5 
- 7,6 

= g·! 
+ 5°,9 
+ 7,0 

+ 21,l 
+298,2 
- 13,6 

+ 0,02) 
X 
X 
X 

- 0,1 4) 
-•) 

+ 1,3 
-49,9 
- 3,3 

- 37 
- 4) 

+ 1,8•) 
- 6,4 
-27,5 

-12,6 
-12,3 
-137 
- 9) 
- 0,6 
- 56 
+ o) 
- 9,3 

- 4,3 
- 4,0 
- 1,8 
- 5,1 
- 3,1 
-10,3 
- 2,3 
+ 2,3 
+ 1,2 

- 68 
- 8°,9 

+ 0,2 
-10,7 
-11,7 
-15,5 

- 0,9 

X 
X 
X 

- 4,9 
+222,4 
- 7,6 

+ 11,7 
+ 12,4 

+ 16,0 
+109,0 

+ 21,0 
+ 13,8 
+ 19,2 
+ 37,8 

- 1,8 
- 4,2 
- 1,7 
+ 1,8 

+ 16,9 
+ 12,5 
+ 4,7 
+ 18,4 
+ 9,7 
+ 29,I 
+ 24,4 
+ 1,0 
+ 10,3 

+ 24,0 
+ 39,2 

+ 0,3 
+ 18,3 
+ 23,2 
+ 35,3 

+ 18,I 

X 
X 
X 

+ 8,0 
+37,0 
- 8,1 

+ 5,5 
+ 5,5 

+ 2,5 

+ 7,3 
+ 9,4 
+ 6,3 
+ 7,1 

- 0,6 
- 2,1 
- 1,0 
+10,2 

+ 1,8 
+15,3 
+ 6,3 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 5,6 
- 1,0 

- 11 
- o) 
- 0,4 
+ 6,3 
+ 4,5 
+ 0,9 

X 
X 
X 

+ "8,9 
+40,0 
-10,4 

+ 4,2 - 0,7 + 0,5 . . . . . . - 0,8 + 0,4 . . . . .. 
+ 2,2 1----1~2~,5,.-+-+--.,.,3~,6--t~~·~·-·-+-,-..,,,"~'~·-+-7-71~2~~~·+-:-+~2=77,5::-+~~·~·~·-+-:c-=·~·~·~ 

4.Vj79 l.Vj80 2.Vj80 3.Vj80 4.Vj79 l.Vj80 2Vj80 J.Vj80 

+26,0 
+ 5,9 
+ 6,8 
+ 3,8 

+ 3,1 
+11,7 

-12,2 
- 5,3 
- 3,7 

+10,9 
+ 6,4 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 5,8 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

4. VJ78 
+17,l 
+ 5,2 
+ 8,5 
- 2,0 

gegenüber gegenüber 
1. Vj 79 2. Vj 79 3. Vj 79 3. Vj79 4. Vj79 1. Vj 80 2. Vj 80 
+ 9,1 + 2,6 + 0,8 - 5,4 + 7,9 + 0,9 - 2,2 
+ 17,2 - 3,4 . . . +10,5 - 29,0 +35,7 
+ 21,6 - 0,8 - 8,4 - 0,3 - 24,0 +36,9 
+ 5,1 - 11,0 . . . +50,2 - 41,2 +32,2 

-11,7 

+ 3,3 + 3,1 + 2,4 + 1,8 + 1,0 - 1,1 + 0,4 + 2,3 
+ 5,7 + 15,2 - 0,6 + 16,0 +34,4 - 22,7 + 15,9 + 4,5 

Aug. 80 · Sept 80 Okt 80 Nov. 80 Aug. 80 Sept 80 Okt 80 Nov. 80 
gegenüber 

Aug. 79 Sept 79 Okt 79 
- 4,6 
+. 3,5 
+54,3•) 

- 3,5 
+ 1,0 
+ 3,6 
+ 2,6 
+ 5,0 

+ 1,2•) 
- 4,20) 

+12,1 
+ 4,0 

+ 2,6 
- 17 
+ 3) 
- 2,0 
+ 8,5 
- 2,6 
- 8,0 
- 9,3 
+11,5 
+ 7,9 
- 3,2 

+ 8,6 
+ 8,9 
+ 7,8 
+ 8,3 
+ 7,1 

- 0,6 
- 3,4 

+ 19,5 
+ 13,3 
+ 19,9 
+ 17,0 
+ 43,2 
+ 15,8 
+ 8,3 
+ 9,4 
+ 10,4 
+ 7,0 
- 3,1 

- 1,3 
+ 5,5 

+ 7,9 
+ 14,0 

+ 7,8 
+ 6,3 
+ 8,0 
+ 6,9 
+ 21,8 
+ 6,0 
- 2,7 
+ 0,2 
+ 10,7 
+ 6,7 
- 3,7 

Nov. 79 

+ 4,5 
+ 0,9 
+ 5,0 
+ 0,4 
+ 6,6 
+ 0,0 

Juli 80 
-116 
- 5) 
+22,0') 

- 9,5 
-10,3 
- 4,3 
- 6,9 
- 0,5 

- 4,5•) 
- 1,8•) 

- 2,2 
-12,6 

-16,6 
- 9,0 
-17,4 
-174 
-10',9 
-178 -li8 
-18:1 
+ 1,4 
+ 1,6 
+ 0,2 

gegenüber 
Aug. 80 Sept 80 Okt 80 

+ 14,9 
+ 7,5 
+ 7,0 
+ 9,3 
+ 3,8 

- 13,0 
- 4,6 

+ 14,3 
+ 6,4 
+ 15,1 
+ 21,7 
+ 14,2 
+ 22,I 
+ 14,I 
+ 22,2 
+ 0,2 
- 0,5 
- 0,7 

+ 1,6 
+12,5 

+35,3 
+25,7 

+ 9,1 
+13,0 
+ 8,4 
+ 8,8 
+13,0 
+ 8,5 
+ 9,S 
+ 8,2 
- 0,3 
+ 0,6 
+ 0,9 

- 6,3 
- 4,8 
- 6,6 
-100 
-15) 
- 9,7 

•) Juni 1980 gegenüber Juni 1979. - •) Juni 1980 gegenüber Mai 1980. - •) Mai 1980 gegenüber Mai 1979. - •) Mai 1980 gegenüber April 1980. - •) August 1980 gegenüber April 
1980. - •) April 1980 gegenüber April 1979. - ') April 1980 gegenüber März 1980. · 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1976 1977 1978 1979 1980 Abschn. 
Gegenstand S1atist 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats-
bzw. Stich1ag Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. zahlen 

s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Betllrderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 98 99 104 103 104 105 94 ... . .. . .. ~ 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 99 99 101 102• ... ... ... . .. . .. 808• 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 106 113 124 128 145 149 ... ... ... . .. sos• 

Betllrderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . ; . . . . . . . . . 1976 = 100 100 95 99 109 104 106 105 97 ... . .. . .. 808• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1976 = 100 100 102 106 114 109 116 112 ... ... ... '··· 808* 

Werkfernverkehr . . . . . . 1976 = 100 100 106 99 105 108 116 114 iö4 ... ... ... 808• 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 101 107 107 107 120 107 ... ... . .. 808• 
Seeschlffahrt ..................•... 1976 = 100 100 98 100 112 116 111 ... ... ... ... . .. 808• 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 115 124 130 125 114 112 ... ... ... ... 808• 
Rohrfemleitungeo . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 96 95 110 95 94 92 83 92 86 ... 808• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 60,6 61$ 76;1. 79,9 79,7 79,9 81,4 81,3 802 ... ... 813* 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 410;1. 437,1 466,4 478,4 461,4 460,7 458,3 459;1. 459;1. ... . .. 813* 
Kredite an Unternehmeo und Privatpersonen . . . • . Mrd.DM 769;. 838,7 926,7 1039$ 1064,2 1cm,9 1079,9 1083,6 1094,0 ... . .. 813* 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 210,9 237,6 272,3 300$ 307,4 308,2 310,2 309,4 310,9 ... . .. 813* 
Index der Aktienkurse . . . . , . . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 101,S 101,4 108,9 105$ 97,6 99$ 101,8 102;1. 100$ 101,2 98$ 813* 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Prandbriefe . . . . . % 102,6 103,8 96,9 91,7 94,1 95;1. 95,7 94,2 93,0 91,3 814* 

Finanzen und Steuern 
Einkommeo- (100%) und Körperschaftsteuer ...... Mill.DM 10469 12208 12 719 13 445 8511 22298 11857 10555 22769 10195 ... 824* 
dar.: Lohnsteuer(l00%) ................... ·Mill. DM 6717 7564 7668 8089 7767 9498 10317 9515 9387 9219 ... 824* 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsa1zsteuer . . . . . Mill.DM 4872 5224 6105 7017 7563 7408 1515 1669 6852 7441 ... 824* 
dar.: Umsalzsteuer (100%) ................. Mill.DM 3047 3280 3 886 4150 4113 4020 4128 4255 3922 4009 ... 824* 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ Mill.DM 3164 3320 3496 3632 3723 3723 3724 3674 3774 3 658 ... 824• 
dar.: Mioeralölsteuer .................... Mill. DM 1510 1599 1705 1762 . 1800 1824 1795 1 731 1849 1 753 ... 824• 

l'relse 
Index der Einkaufspreise landwlrlschaftllcher 

Betriebsmittel ........ 1976 = 100 100 102$ 100,8 106,0 112,7 112,7 112,9 112,7 112,6 113;1. . .. 827* 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 1976 = 100 100 98,9 95$ 96,9 97,7 96,6 96,4 95,4 97,1 98,1 ... 828* 
pflanzlicher Produkte . . . . 1976 = 100 100 92,4 91,8 94,3 98,3 97,9 98,0 94$ 94,0 96$ ... 828* 
tierischer Produkte . . . . . . 1976 = 100 100 101,4 96,9 98,0 97$ 96,1 95,8 95,8 98,2 98,8 ... 828' 
forstw. Produkte . . . ., . . . 1970 = 100 125,0 ·148,3 160,8 168,0 l86,6 185,7 185$ 184,6 185;1. ... . .. 829• 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 1970= 100 146,8 149;1. 145$ 156,1 172,0 172,4 172,6 174,8 176,6 ... . .. 830* 

Index d. Erzeugerpreise gewerbL Prod. (lnlandsabsatz) 1976 = 100 100 102,7 103,9 108,9 117,1 117,2 117,6 117,6 117,7 118,7 119$ 828* 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 104;1. 107$ lll;J. 116,9 117;1. 117,4 117,9 117,9 118,2 118,4 828* 
Verbrauchsgüter (ohne Nahruugs- u. Genußmittel) 1976 = 100 100 101,9 104,1 112,6 123,3 122,9 123,2 122,7 122,3 123,4 125,1 828• 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . 1976=100 100 102,8 103,6 108,9 116,7 116,8 117,1 117,0 117,0 117,4 118,2 828* 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 1976 = 100 100 99,8 99,1 109,6 122,8 122,7 122,7 Ul,9 121$ 122;1. 124;1. 828* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 1976 = 100 100 103,7 106,0 109,1 114,6 114,7 115,0 115,3 115,3 115$ 115,6 828* 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 1976 = 100 100 102,9 104,6 109,7 117$ 117,8 118$ 118,9 119,2 119,6 119,8 828* 
Nahrungs- u. Geoußmittelgewerbes . . . . . 1976 = 100 100 106,9 106,0 106,4 108,7 108,7 109,1 109,3 109$ 109,6 110,3 828* 

Index der Großha!ldelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 101,8 101,0 108,0 117,1 117,3 117,8 116,6 115,6 . 115,9 117$ 833* 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 103,9 106,4 110,l 116,2 116,6 116,8 116,7 116$ 116,7 117,4 835• 

Preisindex l1lr die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 103,7 106$ 110,9 116,8 117,4 117,6 117,7 117,7 117,9 118,6 839* 

ohne salsonabhlinsige Waren . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 103,8 106,8 110,3 116,8 117,4 117,6 117,8 118,0 118,4 118,9 839* 
Nahruugs- und Geoußmittel . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 104,9 106,4 108;1. 113,0 113$ 113$ 113,6 112,9 112$ 113,1 839* 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 104,4 109,0 114;1. 120,3 120$ 120,7 121;1. 122,1 122,6 123;1. 839* 
Wohnungsmiete ................... 1976 = 100 100 103,4 106,4 109,8 115,0 115,3 115,7 116,0 116$ 116,7 117,0 839* 
Elektrizitiit, Gas, Breunstoffe . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 100,9 103,3 124,8 139,8 138,0 137$ 135$ 134,7 137,6 141,l 839* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

l1lr die Haushaltsführung . • • . • . . • • • . • 1976= 100 100 103;1. 106,2 110;1. 116;1. 116,6 116,6 116,8 117,4 118,1 119,l 839* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . . 1976 = 100 100 110,1 105,1 110,0 117,6 117,9 118,1 118,2 117,8 117,8 117,9 839* 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . 1976 = 100 100 103,9 108,0 112,6 118,4 118,9 119,3 119,8 120,4 120,8 121,3 839* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . • . . • 1976 = 100 100 101,7 103,4 106,1 108,6 108,6 109,0 109,1 109,4 109,9 110,1 839* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 105,4 109,4 114$ 120,3 124,8 125,3 125,4 125$ 125,7 126,3 839* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 100 103,7 106,7 lll,1 117;1. 117,8 118,0 118,1 118,1 118,3 119,0 839* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 100 103$ 106,1 110,2 115,9 116,4 116$ 116,6 116,7 116,9 117$ 839* 
Haushalte v. Renten-u. Sozialhilfeempfängern. . . . 1976 = 100 100 103$ 105,7 109,3 114,9 115,4 llS,4 115,3 115,2 llS,3 116,1 839* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 1976 = 100 100 102,7 105,1 109;1. 115$ 116,3 116,0 115,7 llS,3 115;1. 116;1. 839* 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 151,8 154,1 146,2 165,1 191,9 192,4 192,1 192,2 193$ 196,4 201$ 840* 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 141,7 143,6 145,3 152,7 162,7 163,0 163,4 163$ 163,8 164,6 165,3 842* . 1979 1980 

Preisindex für 
Febr. Mal Au"- Nov. Febr. Mal Au11. 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . . . . 1976 = 100 100 104,9 lll,3 121,l 115,1 120,4 123,7 125;1. 128,8 134$ 136,1 159* 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 102,7 109,4 120,8 113,4 119,6 124,6 125$ 131,0 137,0 138,7 159* 

LUhne und Gehlilter Jan. Anril Juli Okt. Jan. Anril Juli 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . Std. 41,6 41,7 41,6 41,9 41,6 41,9 42,1 42,1 41,3 41,8 41,8 742* 
Index 1976=100 100 100;1. 100,3 101;1. 100,2 100'7 10'6ä 10'6ä 99,2 100,8 100,8 -

Bruttostundenverdienste . . . . . . DM 10,49 11,27 11,88 WS 12,16 12, 7 12, 12, 12,72 13,30 13,61 742* 
Index 1976 = 100 100 106,4 112,8 119,3 116,0 118,8 121;1. 121,3 124,7 126,7 130,1 -

Bruttowochenverdieoste . . . . . . DM 438 471 496 527 506 522 534 534 526 556 569 -
Index 1976= 100 100 106,9 113,0 120,6 116,3 119,9 123,1 123;1. 120,4 127,8 131,1 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonalsverdieoste 

2730 der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 2265 2433 2583 2155 2659 2775 2798 2 832 2940 2997 745• 
Index 1976 = 100 100 106,2 113,0 . 119,9 116$ 119,3 121$ 122,4 123,4 127,8 130,7 -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebie1skörperschaften 
Index der tarilllchen Stundenlöhne . . . . . . . . . 1976 = 100 100 106,9 112,7 119,0 116$ 118,1 120,6 120,8 121,4 125,9 129,6 748* 

Monatsgehälter . . . . . . . . 1976 = 100 100 106$ lll,8 117,3. 114,6 117$ 118$ 118,6 118,9 124,7 126,6 748* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 107,9 113,6 120,8 115,8 122,4 122,4 122,4 122$ 131,7 131,7 -

')Tiefer gegliederte Angaben eothalten die Tabellen im Abschnitt,,statistische Monalszahleo"; die entsprechenden Seitenzahleo sind in der letzten Spalte angegeben. - •)März 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meß:r.ahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . . . . . 

Werkfernverkehr . . . . . . . . 
Binnenschiffahrt . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seescblffahrt „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und gn,dlt 
Bargeldumlauf „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte ' . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Kurs der 7'/oigen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschallsteuer ....... . 
dar.: Lohosteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle(IOO%)undVerbrauchsteuem ............. . 
dar.: Mineralölsteuer .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtscbaftlicher 

Betriebsmittel „ „ „ „ „ 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index d. Erzeugerpreise gewerbL Prod. (Inlandsabsatz) 

Investitionsgilter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter(ohneNahrungs-u. Genußmittel) ... 
Erzeugoisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgilter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhlingige Waren . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . " . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ „ „ „ „ „ „ 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper-und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Haush. v. Angesl und Beamten mit höherem_ Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise' .................. . 
Ausfuhrpreise .................. . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Lllhne und Geblllter 
Industrie 

Durchschnittlich be:r.ahlte Wochenstunden . . . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

1976 

1975 

- 0/) 
- 5,1 
+ 5,1 

+ 4,0 
+11,l 
+14,7 
+ O/J 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 9,4 
+16/} 
+ 8,3 

+U,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 7,2 
+11,5 
+28,2 
+ 5,1 
+ 4,3 
+ 6,6 
+ 3,7 
+ 4,4 
+ 3,6 
+ 4,2 
+ 3,0 
+ 3,5 
+ 3,0 
+ 3,8 

+ 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 
+ 4,0 
+ 4,6 
+ 3,4 
+ 5,0 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 
+ 4,6 
+ 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 6,5 
+ 6,7 
+- 3,8 

+ 3,4 
+ 1,6 

+ 2,7 
+ I/} 
+- 6,5 
+ 6,4 
+- 9,0 
+ 8,3 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,2 
Index +- 6,4 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . + 5,6 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . + 5,3 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H0,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In "lo 

Vorjahr 
1977 1978 

gegenüber 
1976 1977 

- 2,2 
- 0/) 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14/} 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4/) 
+ 5/) 

+ 2,5 
- 1,1 
- 76 
+ 1:4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ I/} 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6/) 

+ 1,8 
+ 3/) 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3/) 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4/) 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 1,5 
+ 6,1 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5/) 
+ 5/) 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12/J 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16/} 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 3,4 
- 0,6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 

- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2/J 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2/) 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3/) 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2/J 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1979 Aug. 80 Sepl 80 Okt 80 Nov. 80 Aug. 80 Sepl 80 Okl 80 Nov. 80 
gegenüber gegenüber 

1978 Aug. 79 Seol 79 Okt 79 Nov. 79 Juli 80 Aug. 80 Sepl 80 Okt 80 

+- 4/) 
+ 1,7 
+- 9,2 

HI,! 
+- 1/J 
+ 5,8 

+11,8 
+ 5,3 
t-15,6 

+- 4/) 
+- 2,6 
t-12,2 
t-10,4 
- 3,1 
- 6,6 

+ 5,1 
+ 5,5 
t-14/} 
+- 9,4 
+- 3/) 

+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+- 4,9 
+- 7,3 
+- 4,8 
+- 3,4 
+- 8,2 
+ 5,1 
+10,6 
+- 2/) 
+- 4/) 
+- 0,4 

+- 6/) 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3/) 
+ 3,4 
+ 3,9 
+12/J 
+ 5,1 

+ 8,8 
+10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 0,8 
- 4,31) 
- 1,1•) 

-12,l 
- 2,4•) 
+ 2,1•) 
-10,2 
- 5,3•) 
+ 2,5•) 
-23,5 

+ 4,0 
- 1,7 
+ 9/) 
+ 7,4 
- 24 - o:S 
+10,0 
+24,4 
- 2,0 
-10,3 
- 6,4 
-11,6 

+ 5,0 
- 0/J 
+ 3,6 
- 2,4 
+12,2 
+10,3 
+ 7,0 
+ 5,5 
+ 7,1 
+ 6,3 
+ 8,7 
+ 5,2 
+ 7,1 
+ 2,5 

+ 6,7 
+ 5,4 

+ 5,S 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 5,1 
+ 5,3 
+ 3,9 

+ 5,1 

+ 5,6 
+ 5,8 
+ 2/) 

+ 8,8 
+ 5,4 
+ 5,1 
+ 5,2 
+ 6,0 
+12/} 
+ 6,0 

-17,8 

+ 3,6 
- 1,4 
+ 9,4 
+ 8,3 
- 5,4 
- 2,0 

+ 6,5 
+17,2 
+ 2,2 
+ 0,4 
+20/} 
+28,8 

+ 4,8 
- 1,1 
+ 3,0 
- 2,7 
+14,3 
+10,2 
+ 6,7 
+ 5,3 
+ 6,4 
+ 5,8 
+ 7,6 
+ 5,1 
+ 6,9 
+ 2,4 

+ 5,2 
+ 5,0 

+ 5,2 
+ 4/) 
+ 4,3 
+ 5,6 
+ 5,1 
+ 3,8 

+ 6,0 

+ 5,1 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 8,3 
+ 5,2 
+ 4/) 
+ 4/) 
+ 5,S 
+13,4 
+ 5,8 

- 'i,6 
- 2,4 

+ 9,1 
+15,2 
+10,1 
+ 5,4 
-11,3 
-20,S 

+ 5,3 
- 0,2 
+ 5,2 
- 2,0 

+ 7,0 
+ 5,3 
+ 6,7 
+ 5,1 
+ 7,6 
+ 5,0 
+ 6,3 
+ 2,3 

+ 5,S 
+ 4,9 

+ 5,1 
+ 5,0 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 4,8 
+ 7,1 

+ 6,2 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,7 
+ 5,0 
+14,l 
+ 5/) 

+ 7,4 
+ 5,3 
+ 7,8 
+ 6,0 
+ 8,7 
+ 4/) 
+ 6,3 
+ 2,7 

+ 6,4 
+ 5,0 

+ 5,3 
+ 5,0 
+ 3/) 
+ 5,6 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 6,4 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,S 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 5,4 
+15,5 
+ 6,2 

-11,0 
-10,S•) 
+ 2/J•) 

- 7,2 
- 3,84) 
- 1,8•) 
- 2,5 
- 3/}•) 
- 1,3•) 
-10,6 

- 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 

X 
- 7,8 
+ 1,2 
+ 3,1 
- 2,1 
- 3,6 

- 0,2 
- 10 
- 3:6 
- 0,1 
- 0,5 
+ 1,3 

+ 0,4 
- 0,3 
- 0,1 
- 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 

- 10 
- 0:1 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3 
- 1,5 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 01 
- o) 
+ 0,1 
+ 0,1 

+11,2 

- 1,4 

+ 1,0 
+ 0,5 
- 1 7 
- 1'.6 

X 
- 1,3 
-107 
- 1:8 
+ 3,5 
+ 6,9 

- 01 
+ 1'.8 
- 0,5 
+ 2,5 
+ 0,3 
+ 1,0 
+ 0,1 

- 0,3 

- 0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 

- 0/) 
- 0,2 

+ 0,2 
- 06 
+ 0:1 
+ 0,4 
- 0,6 

+ o.s 
- 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,1 
- 0,1 
- 0,3 
+ 0,7 
+ 0,2 

- 6,S 

+ 0,7 
- 1,3 

X 
- 18 
+ 8'.6 
+ 2,2 
- 3,1 
- 5,2 

+ 0,5 
+ 1,0 
+ 2,7 
+ 0,6 

+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0/J 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,4 

-+ 0,4 
+ 0,2 
+ 2,2 

+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
- 01 
+ 1:S 
+ 0,5 

- 2,7 
- 1,8 

X 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,4 
+ 0,7 
+ 1,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,6 

+ 1,4 
+ 0,6 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 2,5 

+ 0,8 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 2,6 
+ 0,4 

Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 Aug. 80 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 Aug. 80 

Nov. 78 
+10,2 
+12,0 

Okl 79 

Okl 78 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 5,4 
+ 5,S 
+ 5,1 
+ 6,0 

aeeenüber 
Febr. 79 Mai 79 Aug. 79 Aug. 79 

+11,9 +ll,7 +10,0 + 1,2 
+15,S +14,5 +11,3 + 0,7 

Jan. 80 April 80 Juli 80 Okl 79 
aeeenüber 

Jan. 79 April 79 Juli 79 Juli 79 
- 0,2 - 0,2 - 0,7 
-10 -01 -07 
+ 4~ + 6'.7 + 1) 
+ 4/) + 6,6 + 7,3 + 0,1 
+ 4,6 + 6,5 + 6,6 
+ 3,5 + 6,6 + 6,5 + 0,1 

R""enüber 
Nov. 79 Febr. 80 
+ 2/) + 4,4 
+ 4,4 + 4,6 

Jan. 80 April 80 
gegenüber 

Okl 79 Jan. 80 
- l/J + 1,2 
- 2,3 + 1,6 
+ 0,3 + 4,6 
+ 0,3 + 4,1 
- 1,5 + 5,1 
- 2,3 + 6,1 

Mai80 
+ 1,2 
+ 1,2 

Juli 80 

April80 

+ 2,3 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 2,6 

+ 7,4 + 6,2 + 6,7 + 6,S + 6,S + 7,7 
+ 7,1 

+ 8,0 
+ 7,6 

+ 0,8 - 1,2 + 3,8 + l/J 
+ 0,7 + 0,8 ' + 3,6 + 2,3 + 6,2 + 5,1 + 6,1 + 6,0 + 5/) 

+ 6/) + 5,4 + 5,6 + 5,1 + 4,2 
+ 6,S + 5,0 + 4/) + 4,S + 3,8 

+ 7,9 + 5,3 + 6,3 + 5,8 + 5,8 

+ 6,6 
+ 6,1 

+ 7,6 

+ 1,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

+ 0,2 + 0,5 + 3,7 + 2/) 
+ 0,1 + 0,3 + 4,9 + 1,5 

- ~ 0,1 + 1,S -

•) März 1980 gegenüber März 1979. - •) März 1980 gegenüber April 1980. - •) Juli 1980 gegenüber Juli 1979. - •) Juli 1980 gegenüber Juni 1980. - 5) Juni 1980 gegenüber Juni 
1979. - •) Juni 1980 gegenüber Mai 1980. 
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KURVEN ZUR WLRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; Logarithmischer Maßstab 

--19n =1978 -1979 -1980 

Arbeitslose 

250 1--t----------------1----1 

150 1-f----------------4H 

60 

40 

100 

80 

140 

100 
80 

60 
200 

140 

100 

70 

180 

140 

100 

140 

~ 

~ 

-

Beschäftigte im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 

~ ~ - ~ ... 

Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden 
Gewerbe 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
_:Gewerbe 

~ --
Index det Nettoproduktion 1) für: 

Proouz1erendes Gewerbe insgesamt 

100-1-!~===&~~~~....tl~~~~J 
80 

1001J.d~~~~~~~~~ 
80 

140 

100~~~~~ t.--4~--.:~+ 
80 

1001+:.---.j~""---~~:,__-~\I-+ 

8ll 

60 

DJFMAMJJASONDJ 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 
220 l--+---------------41--1 

100 H-l'-~~·~~-11 
140 ~~.,1/-.fF=~~=--?'"""~~h 

60 

180 k~~~~~;~§~~~~~H 
140 1---i.so=-----------l-'-I 

180 f---\\1~~~~~~~~-\~ 
140 l--+"""...L.----------.J-....-1 
100_,__,_ ___________ _.__,_ 

Umsatz des Gastgewerbes 1970= 100 

18ll 
~ - -

• ~ -
140 

=--"" 
......... ;::. 

100 ~~-----------~~ 

70 

180 

70 

180 

140 

100 

140 

100 

80 

Einfuhr, Tatsächhche Werte 

Ausfuhr, Tatsächhche Werte 

Spareinlagen 

Index der Aktienkurse 29.12.1972= 100 

220 ~~~!!!~ 180 ~ 

-

140 ..._....._ ____________ ,__, 

1001-1--1-------------1--1-

DJFMAMJJASONOJ 

1) Originalbasis 1970=100 umgerechnet auf 1976=100.-2) Die MeBziffern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 

820 

Lohn-und Gehallslndtzes: 

180 1---1------------+-I 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 

140 1--+------------+-I 

1oo!l~~i~~~~~~~!l 
80 

180 l--+----------------1---4 

140 l--+-11_ar_if_llc_h_e _Mo_n_at--'sge'-h_ä_lte_r_de_r_An_ge'-s_ta_ll_te_n_-+-t 

100 
80 

180 

140 

100 

80 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 
8ll 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

L-

-

-

D 

Preisindizes: 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 1970= 100 

Erzeuge11n1se gewerblicher Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebällie) 

Großhande 1 sverkeuf sprei se 

Einzelhandelspreise 

für die Lebenshaltung (al101 pnv. Haushalte) 

Einfuhrpreise 1970=100 - -

1 

Ausfuhrpreise 1970= 100 

J F M A M0 J0 J0 A's'o' N1 D J 

Sta!is!1sches Bundasamt 800712 
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Briefwähler bei der Wahl 
zum 9. Deutsc~en Bundestag am 5. Oktober 1980 

Vorbemerkung 

Die Möglichkeit der Briefwahl ist durch das „dritte" 
Bundeswahlgesetz vom 7. Mai 1956 (BGBl. I S. 383) in das 
Bundeswahlrecht eingeführt worden. Erstmals konnte 
damit zur Bundestagswahl 1957 auch mittels Wahlbrief 
gewählt werden. Dadurch wurde auch denjenigen Wahl-
berechtigten die Teilnahme an der Wahl ermöglicht, die 
am Wahltage verhindert sind, persönlich ihre Stimme in 
ihrem Wahlbezirk abzugeben. 

Voraussetzung für die Briefwahl ist die Erteilung eines 
Wahlscheines. Der erstmals zur Bundestagswahl 1953 ein-
geführte Wahlschein ermöglicht einem Wahlberechtigten, 
in einem beliebigem Wahlbezirk des Wahlkreises, für deri 
der Wahlschein ausgestellt wurde, seine Stimme abzuge-
ben 1). 

Briefwahlberechtigt sind zunächst diejenigen in einem 
Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten, die 
sich am Wahltag während der Wahlzeit aus wichtigem 
Grund außerhalb ihres Wahlbezirkes aufhalten (z.B. Auf-
enthalt von Studenten bei ihren Eltern, falls die Haupt-
wohnung am Hochschulort besteht; Erholungsurlaub; 
Aufenthalt am Ort der Hauptwohnung in Berlin [West]; 
Aufenthalt in Justizvollzugsanstalten oder sonstigen An-
stalten und Einrichtungen). Ferner kann ein in einem 
Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter zur 
Ausübung der Briefwahl am ehemaligen Wohno.rt einen 
Wahlschein bekommen, wenn er seine Wohnung in einen 
anderen Wahlbezirk verlegt hat und dort nicht in das 
Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist. Schließlich 
kann ein Wahlberechtigter, der in ein Wählerverzeichnis 
eingetragen ist, einen Wahlschein erhalten, wenn er aus 
beruflichen Gründen (z. B. auswärtige berufliche Tätig-
keit; Seeleute auf Fahrt; Dienst- und Berufsreisen; Teil-
nahme an Seminaren, Tagungen, Lehrgängen, Messen, 
Vortragsreisen) oder infolge Krankheit, hohen Alters, kör-
perlicher Gebrechlichkeit und ähnlicher Gründe den 
Wahlraum nicht oder nur unter größten Schwierigkeiten 
aufsuchen kann. 

Die Stimmen aller dieser Wahlberechtigten werden dem 
Wahlkreis (Heimatwahlkreis) zugerechnet, in dem der 
Wahlschein ausgestellt worden ist. Durch diese Regelung 
wird die natürliche und verwaltungsmäßige Beziehung 
des Wählers zu seinem Wahlkreis erhalten und eine zufäl-
lige Konzentrierung von Wählerstimmen auf einen be-
stimmten· Wahlkreis (z.B. Feriengebiete) oder eine ge-
zielte Sammlung zur Bildung bestimmter Schwerpunkte 
oder zur Erreichung bestimmter Wahlergebnisse vermie-
den. Eine. gewisse Ausnahme bilden die Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes und Personen ihres Hausstandes, 
die, sofern sie außerhalb des Geltungsbereiches des Bun-
deswahl&esetzes leben, in ein besonder.es Wählerverzeich-
nis der Gemeinde eingetragen werden, in der die für den 
Bediensteten zuständige oberste Dienstbehörde ihren Sitz 
hat. 

Verfahrenstechnisch ist die Briefwahl als Vorauswahl 
ausgestaltet; die Stimmabgabe kann also schon vor dem 
Wahltag erfolgen. Nachdem die Kreis- und Landeswahl-
ausschüsse über die Zulassung der Kreis- und Landes-
wahlvorschläge am 30. Tag vor der Wahl entschieden 
haben, können von diesem Zeitpunkt ab Wahlscheine aus-
gestellt werden. Stichtag für das Wirksamwerden der 
Wahlrechtsausübung ist grundsätzlich der Wahltag. Stirbt 
ein Wahlberechtigter nach der Ausübung seines Wahl-
rechts am Wahltag, so wird seine Stimrt1:l:ibgabe dadurch 

1) Nur bei der Bundestagswahl 1953 war e11 möglich, mit einem 
, Wahlschein in einem beliebigen Wahlbezirk des gesamten Wahl-
gebiets zu wählen. 
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nicht unwirksam. Entsprechendes gilt für die Stimmab-
gabe eines Briefwählers, der nach Stimmabgabe noch vor 
dem oder am Wahltag stirbt, sein Wahlrecht verliert oder 
aus dem Bundesgebiet verzieht. 

Die Anzahl, der Wahlberechtigten mit Wahlschein, die 
gleichzeitig Unterlagen für die Briefwahl erhalten haben, 
läßt sich nicht genau ermitteln, da bei dem Vermerk über 
die Ausgabe eines Wahlscheines noch nicht in allen Wäh-
lerverzeichnissen nach einfachen und Briefwahlscheinen 
unterschieden wird. Man kann jedoch mit großer Wahr-
scheinlichkeit davon ausgehen, daß der Anteil der Wahl-
berechtigten mit Briefwahlunterlagen an der Zahl der aus-
gegebenen Wahlscheine etwa derselbe ist wie der Anteil 
der Briefwähler an der Zahl aller Wahlscheinwähler. 

Nahezu 8 000 Briefwahlbezirke 
Mit dem 5. Gesetz zur Änderung des Bundeswahlgeset-

zes vom 20. Juli 1979 (BGBl. I S. 1149) ist u. a. Absatz 3 in 
Paragraph 8 eingefügt worden, demzufolge bei der Bun-
·destagswahl 1980 die Landesregierungen oder die von ihr 
bestimmten Stellen die mit der Briefwahl zusammenhän-
genden Aufgaben - in Abweichung von der seitherigen 
Regelung, nämlich Bildung von Briefwahlvorständen nur 
beim Kreiswahlleiter - auch auf Wahlorgane auf Ge-
meinde- und Kreisebene übertragen konnten. Mit Aus-
nahme des Landes Niedersachsen, das auch bei der Bun-
destagswahl 1980 Briefwahlbezirke nur bei den Kreis-
wahlleitern gebildet hat, und der Stadtstaaten Hamburg 
und Bremen, die schon immer Briefwahlbezirke für Stadt-
teile bzw. Gemeinden ·(Bremen, Bremerhaven) gebildet 
hatten, haben alle übrigen Länder von der Übertragungs-
möglichkeit auf andere Verwaltungsebenen Gebrauch ge-
macht, und zwar wie folgt: 

Land Briefwahlbezirke für . . . 
Schleswig-Holstein jede amtsfreie Gemeinde mit Ausnahme 

von Bredstedt und Reußenköge, die ge-
meinsam einen Briefwahlbezirk bildeten 

jedes Amt bzw. Kirchspielslandgemeinde 
Nordrhein-Westfalen jede Gemeinde 
Hessen jede Gemeinde 
Rheinland-pfalz einzelne oder mehrere Gemeinden 

(z. B. Verbandsgemeinden oder Teile da-
von) 

Baden-Württemberg ein-„•ne oder mehrere Gemeinden 
(z. B. Gemeindeverwaltungsverbände 
bzw. vereinbarte Verwaltungsgemein-
schaften oder Teile davon) 

Bayern einzelne oder mehrere Gemeinden' 
(z. B. Verwaltungsgemeinschaften oder 
Teile davon) -

Saarland jede Gemeinde 

Die anordnende Stelle hatte bei ihrer Entscheidung über 
die Einsetzung von Briefwahlvorständen auf der Ebene 
der Gemeinden darauf zu achten, daß zur Wahrung des 
Wahlgeheimnisses auf einen Briefwahlvorstand minde-
stens 50 Wahlbriefe entfallen müssen. Dies hatte in den 
Ländern mit bevölkerungsmäßig kleinen Gem:einden zur 
Folge, daß in vielen Fällen mehr als eine Gemeinde zu 
einem Briefwahlbezirk zusammengefaßt werden mußte. 

Tabelle 1: Briefwahlbezirke unter den Wahlbezirken 

Land 

Schleswig-Holstein .. „ „ . „ „ . „ „ . 
Hamburg .„ .. „„ •• „ ..• „ •. „„. 
Niedersachsen „ . : . „ . „ „ . „ ... „ . 
Bremen ........ „.„„„„.„„ .. 
Nordrheln-W estfalen ....•.......•. 
Hessen . „ ..... „ „ .. „„ „. „„ .. 
Rheinland-Pfalz .................. . 
Baden-Württemberg ........•...•.. 

1 
Bayern .•...........••.......•••.. 
Saarland ......................... . 

Bun,desgeblet ohne Berlin .. · 1 

Wahlbezirke 
insgesamt 1 darunter für Briefwahl 

Anzahl 1 % 

2 991 
1 796 
8402 

553 
16 486 
5 807 
4357 
9 236 

14569 
1141 

65 338 

305 
269 
761 
83 

2005 
715 
331 

1063 
2354 

106 
7992 

10,2 
15,0 
9,1 

15,0 
12,2 
12,3 
7,6 

11,5 
16,2 
9,3 

12,2 
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Unter den insgesamt 65 338 eingerichteten Wahlbezirken 
befanden sich 7 992 .Briefwahlbezirk!'!. Die absolut wie 
auch relativ meisten Briefwahlbezirke hatte mit 2 354, bei 
einem Anteil von 16,2 O/o an den Wahlbezirken des Landes 
insgesamt, das Land Bayern. Die Stadtstaaten Hamburg 
und Bremen hatten jeweils einen Anteil von 15,0 °/o. Nord-
rhein-Westfalen entsprach mit seinen 2 005 Briefwahlbe-
zirken genau dem Bundesdurchschnitt (12,2 °/o). Das Land 
Rheinland-Pfalz hatte mit 331 Briefwahlbezirken zwar 
absolut weit mehr Briefwahlbezirke als (Stadtstaaten aus-
geschlossen) das Saarland (106) und Schleswig-Holstein 
(305), mit 7,6 O/o der Wahlbezirke insgesamt aber relativ 
den geringsten Anteil. 

Wahlermit 
Wahlschein 

Schaubild 1 

WAHLER OHNE UND MIT WAHLSCHEIN 

Wähler ohne Wahlschein 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100% 

!) Wahl zum Europä1sthen f\Jrlanumt 
StabsttSChas Bundesamt 80 0845 

12,2 °/o der Wahlberechtigten erhielten einen Wahlschein 
Für die Bundestagswahl 1980 wurde 5,3 Mill. (12,2 O/o) 

der insgesamt 43,2 Mill. Wahlberechtigten ein Wahlschein 
erteilt 2). Bei der Bundestagswahl 1976 hatte dieser Anteil 
10,4 O/o betragen, 1957 waren es nur 5,4 O/o gewesen. Absolut 
war die Zahl der ausgegebenen Wahlscheine 1980 gegen-
über 1976 um rd. 900 000 höher. 1957 hatten sich nur 1,9 
Mill. Wahlberechtigte einen Wahlschein ausstellen lassen. 
Sieht man von der Europawahl 1979 ab, so hat sich die 

Tabelle 2: Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein 
Von100 

Wahljahr Wahlberechtigten 1 Wählern 
erhielten einen insgesamt wählten mit Wahlschein 

Wahlschein mit Wahlschein 1 waren Briefwähler 

1957 ..•.......... 5,4 5,7 87;3 
1961. •.......•••. 5,9 6,3 91,C) 
1965 ........•.•.. 7,1 7,7 95,2 
1%9 .•••......... 6,8 7,4 95,8 
1972 .•.....••.... 7,1 7,4 97,1 
1976 10,4 10,9 98,6 
19791)

0

::::::::::: 7,9 11,0 98,7 
1980 .•........... 12,2 13,1 99,0 

1) Wahl zum Europäischen Parlament. 

Zahl der Wahlberechtigten, die sich einen Wahlschein 
ausstellen ließ, von 1957 (5,4 O/o) bis zur Bundestagswahl 
1965 (7,1 O/o) ständig erhöht, 1969 war ein geringfügiger 
Rückgang um 0,3 Prozentpunkte eingetreten und 1972 
wurde wieder der gleiche Anteil wie 1969 erreicht. Im · 

Jahr 1976 nahm der Anteil gegenüber der vorangegange-
nen Bundestagswahl um 3,3 Prozentpunkte und von 1976 
bis 1980 um weitere 1,8 Prozentpunkte zu. 

Bei der Bundestagswahl 1980 wählten 13,l O/o der insge-
samt 38,3 Mill. Wähler mit Wahlschein. Gegenüber 
1976 sind dies insgesamt 2,2 Prozentpunkte mehr, gegen-
über 1957, als nur 5,7 O/o der Wähler mit Wahlschein wähl-
ten, beträgt die Zunahme 7,4 Prozentpunkte. Von den 
Wahlscheinwählern 1980 wählten 99,0 O/o mit Wahlbrief. 
1957 waren es 87,3 O/o gewesen. Mit Wahlschein im Wahllo-
kal hatten 1957 noch rd. 224 000 Wahlberechtigte gewählt. 
Bei der Bundestagswahl 1980 waren es nur noch 48 618. ' 

'Ober 5,1 Millionen Wahlbriefe 
Bei den z•.iständigen Stellen (Gemeinden bzw. überge-

ordneten Verwaltungseinheiten oder Kreiswahlleiter) sind 
insgesamt 5141355 Wahlbriefe eingegangen. Von diesen 
trafen allerdings 10 153 (0,2 O/o) erst nach dem Ende der 
Wahlzeit (5. Oktober 1980, 18 Uhr) ein. Sie waren, wie die 

Tabelle 3: Eingegangene Wahlbriefe nach Ländern 
Eingegangene Wahlbriefe 

Land 
1 

davon insgesamt ~--,-----,-,...-,.--~~----,,.....,.-~~ 
rechtzeitig 1 versplitet 
Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ..........•.•.. 
Niederuchsen „ „ „ . „ „ 
Bremen ....... „„ .... „ 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ....... „„.„„ .. 
Rheinland-Pfalz .....•.... 
Baden-Württemberg •.... 
Bayern „„ ..... „„„ .. 
Saarland .....•.......... 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 
dagegen: 19792) „ . 

1976 

208 309 
178 826 
546 608 
57147 

1 719 597 
436 522 
281 528 
656 868 
959 323 
96627 

208132 
178 578 
545 489 
57028 

1717489 
435 544 
280 804 
655114 
956 517 

96 507 

5 141 3551) 5 131 2021) 
3182 6391) 3 165 4711) 
4 230 4401) 4 219 7631) 

177 
248 

1119 
119 

2108 
978 
724 

1 754 
2806 

120 

10153 
17168 
10 677 

0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
0,1 

0,2 
0,5 
0,3 

1) Außerdem 1980: 1044,1979: 531, 1976: 859 Wahlbriefe, die gemäß Verein-
barung von den Postdienststellen dem Bundeswahlleiter zugeleitet wurden, weil 
sie nicht im roten Wahlbriefumschlag - nur auf diesem steht die Empßngeran-
schrift -, sondern im blauen Wahlumschlag zur Post gegeben wurden. - 2) Wahl 

· zum Europäischen Parlament. 

Wähler, die nach offizieller Schließung des Wahllokals 
ihre Stimmen abgeben wollten, zurückzuweisen, d. h. die 
Wahlbriefe galten als nicht abgegeben (Paragraph 39 Abs. 
4 Nr. 1 Bundeswahlgesetz). Knapp die Hälfte der verspätet 
eingegangenen Wahlbriefe stammten aus zwei Bundeslän-
dern, nämlich aus Bayern mit 2 806 (0,3 O/o) und a1.1JS dem 
bevölkerungsmäßig größten Bundesland Nordrhein-West-
falen mit 2 108 (0,1 O/o). 

Tabelle 4: Zurückgewiesene Wahlbriefe nach Zurück-
weisungsgründen 

Gegenstand der Nachweisung 1 Anzahl 
1 

% 

Von den rechtzeitig eiligegangenen Wahlbriefen wurden 
1 zurückgewiesen!), weil: 

dem Wahlbriefumschlag kein oder kein gültiger 
Wahlumschlag beilag (Nr. 2) ................. 

dem Wahlbriefumschlag kein Wahlumschlag beilag 
75 216 52,1 

(Nr.3) .................................... 
weder der Wahlbriefumschlag noch der Wahlumschlag 

4650 3,2 

verschlossen war (Nr. 4) . . . . . . ................ 
der Wahlbriefumschlag mehrere Wahlumschläge, aber 

1328 0,9 

nicht eine gleiche Anzahl gilltiger und mit der vorge-
schriebenen Versicherung an Eides Statt versehener 
Wahlscheine enthielt (Nr. 5) .............•...... 

derWähler oder die Person seinesVertrauens die vorge-
1012 0,7 

schriebene Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl 
auf dem Wahlschein nicht unterschrieben hat (Nr. 6) 

kein amtlicher Wahlumschlag benutzt worden ist 
59024 40,9 

(Nr. 7) ...........................•.......... 
ein Wahlumschlag benutzt worden ist, der offensicht-

1547 1,1 

lieh in einer das Wahlgeheimnis geflihrdenden Weise 
von den übrigen abwich oder einen deutlich fühlba-
ren Gegenstand enthielt (Nr. 8) . „ .... „ ...... „ . 1 709 1,2 

Insgesamt ... , 144486 

1 

100 
dagegen: 19792) „. 100 831 -

1976 120 551 -
2) Ausführliche Ergebnisse nach Ländern enthalten die Tabellen 1) Nach § 39 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 bis 8 Bundeswahlgesetz. - 2) Wahl zum Euro-

auf S. 7'16• ff. päischen Parlament. 
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Rechtzeitig eingegangen sind 5 131 202 Wahlbriefe, von 
denen aber 144 486 (2,8 O/o) zurückgewiesen werden muß-
ten, weil sie den in Paragraph 39 Abs. 4 Nm. 2 bis 8 BWG 8> 
festgelegten Formvorschrüten _nicht entsprachen. Am 
häufigsten lag mit 75 216 (52,1 O/o) der Grund für die Zu-

, rückweisung darin, daß dem Wahlbriefumschlag über-
haupt kein oder kein gültiger Wahlumschlag beilag. 
Danach folgte mit 59 024 (40,9 O/o) Wahlbriefen die Gruppe 
derjenigen Wähler, bei denen die vorgeschriebene Versi-
cherung an Eides Statt zur Briefwahl auf dem Wahlschein 
nicht unterschrieben war. Die wenigsten Wahlbriefe (1 012 
oder 0,7 O/o) waren zurückzuweisen, weil der Wahlbriefum-
schlag mehrere Wahlumschläge, aber ·nicht eine gleiche 
Anzahl gültiger und mit der vorgeschriebenen Versiche-
n.lng an Eides Statt versehene Wahlscheine enthielt. Ge-
genüber 197ß hat die Zahl der zurückgewiesenen Wahl-
briefe um rd. 24 000 oder 19,9 °/o zugenommen. Die Ge-
samtzahl der eingegangenen Wahlbriefe hatte sich in der 
gleichen Zeit um rd. 900 000 (21,3 O/o) erhöht. 

4,99 Millionen Briefwähler 
Die Zahl der rechtzeitig eingegangenen Wahlbriefe be-

trug 4 986 716; das entspricht einem Anteil von 13,0 O/o der 
Wähler. Dieser Anteil lag um 2,3 Prozentpunkte 
über demjenigen von 1976, als 4,10 Mill. brieflich wählten. 
1980 gab es damit den bisher höchsten Anteil an Brief-
wählern. Dagegen nahm die Zahl der Wähler mit einfa-
chem Wahlschein - wie bereits ausgeführt-, von denen 
es bei der Bundestagswahl 1976 noch rd. 60 000 gegeben 
hatte, um weitere rd. 11 000 ab. 

Tabelle 5: Briefwähler unter den Wählern insgesamt 

1 

Wähler 
Wahljahr insgesamt 1 darunter Briefwähler 

Anzahl 1 % 

1957 ............. 31072894 1537 094 4,9 
1961. ..•.•....... 32849624 1891 604 5,8 
1965 ............. 33 416 207 2 443 935 7,3 
1969 ............. 33 523 064 2 381 850 7,1 
1972 ............. 37 761 589 2722424 ·7 2 
1976 ............ 38165 753 4 099 212 10:1 
19791) ........... 28 098 872 3 064 640 10,9 
1980 ............. 38 292176 4 986 716 13,0 

1) Wahl zum Europäischen Parlament. 

Diese unterschiedliche Entwicklung zeigt sehr deutlich, 
daß der einfache Wahlschein weiter an Bedeutung ver-
liert. Die Entscheidung zur Briefwahl wird auch dadurch 
begünstigt, daß nach den jetzt geltenden Vomchriften 
jeder Wahlberechtigte, dem auf seinen begründeten An-
trag ein Wahlschein erteilt wird, gleichzeitig auch die Un-
terlagen für die Briefwahl erhält, es sei denn, daß er aus-
drücklich zu erkennen gibt, vor einem Wahlvorstand in-
nerhalb seines Wahlkreises wählen zu wollen. Bei der 
Einführung der Briefwahl im Jahr 1957 war entweder ein 
einfacher Wahlschein oder ein Briefwahlschein zu bean-
tragen. Ab 1961 4) entfiel die Trennung in einfachen Wahl-
• 3) § 39 Abs. 4 Nrn. 2 bis 8 Bundeswahlgesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. September 1975 (BGBl. I S. 2325), geän-
dert durch Gesetz vom 20. Juli 1979 (BGBl. I S. 1149). - 4) Verord-
nung zur Bundeswahlordnung vom 30. 5. 1961 (BGBl. I S. 621). 

schein und Briefwahlschein. Diese Vereinfachung dürfte 
die dargestellte zahlenmäßige Entwicklung mit beeinflußt 
haben. 

Briefwahl regional immer noch sehr unterschiedlich 
Der Anteil der Briefwähler an den Wählern insgesamt 

betrug bei der Bundestagswahl 1976 insgesamt 10,7 °/o ge-
genüber 13,0 O/o bei der Bundestagswahl 1980. Die Abwei-
chtmg i:ler Länderergebnisse gegenüber dem Bundes-
durchschnitt war 1976 ähnlich stark ausgeprägt wie bei 
der Wahl 1980. Bei der Wahl 1976 wurde in Rheinland-
Pfalz mit 8,9 O/o der niedrigste und in Hamburg mit 14,2 O/o 
der höchste Anteil an Briefwählern gezählt. Auch bei der 
Bundestagswahl 1980 hatte Rheinland-Pfalz mit 10,9 O/o 

Tabelle 6: Anteil der Briefwähler nach Ländern 
Prozent 

Land 

Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ........................ . 
Niedersachsen .................... . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein-W estfa!en ............. . 
Hessen .......................... . 
Rheinland-Pfalz .................. . 
Baden-Württemberg .............. . 
Bayern .......................... . 
Saarland ......................... . 

Bundesgebiet ohne Berlin .. . 

1 
Bundestags- \ Europa- 1 Bundestal!S-
wahl 1976 

1 
wahl 1979 wahl 1980 

11,4 10,4 11,7 
14,2 16,2 15,5 
11,2 9,4 11,1 
9,8 10,9 12,1 

11,2 10,9 15,1 
10,9 10,0 11,7 
8,9 10,1 10,9 
9,4 8,4 11,6 

10,6 14,5 13,6 
10,3 10,~2-..;-...___,,1~2,'="6_ 
10,7 ,--10,9 13,0 

den geringsten und Hamburg mit 15,5 O/o den höchsten 
Briefwahlanteil. In den einzelnen Ländern hat sich der 
Anteil der Briefwähler 1980 gegenüber 1976 zwischen 
+ 3,9 un.d - 0,1 Prozentpunkten verändert: 

Nordrhein-Westfalen + 3,9 
Bayern + 3,0 
Bremen + 2,3 
Saarland + 2,3 
Baden-Württemberg + 2,2 
Rheinland-Pfalz + 2,0 
-Hamburg + 1,3 
Hessen + 0,8 
Schleswig-Holstein + 0,3 
Niedersachsen - 0,1 

Die Zahl der Wahlkreise, in denen zu 10 O/o und mehr 
brieflich gewählt wurde, hat sich von 1961 bis 1980 von 3 
(1,2 O/o) auf 216 (87,1°1&) erhöht. Die stetig zunehmende 
Bedeutung der Briefwahl wird auch dadurch deutlich, daß 
es 1980 nur noch zwei (1976: 11) Wahlkreise gab, in denen 
weniger als 8 °/o der Wähler ihre Stimmen brieflich abga-
ben. Wie Tabelle 7 ausweist, lag in den Wahlen 1957 und 
1961 diese untere Grenze noch bei unter 4 °/o und in den 
Wahlen 1965, 1969 und 1972 bei 4 O/o. 

Die höchsten Anteile an Briefwählern haben seit jeher 
die Großstädte. Unter den 34 Wahlkreisen mit den höch-
sten Anteilen an Briefwählern steht - wie auch 1976 und 
davor - Bonn mit einem Briefwahlanteil von 23,2 O/o an 
der Spitze. Grund dafür sind die dort in ein besonderes 
Wählerverzeichnis einzutragenden Beamten, Soldaten, 
Angestellten und Arbeiter im öffentlichen Dienst, die auf 
Anordnung ihres Dienstherrn außerhalb des Geltungsbe-
reiches des Bundeswahlgesetzes eine Wohnung innehaben 

Tabelle 7: Wahlkreise 1) nach dem Anteil der Briefwähler 

1 1957 1961 1 1965 1 1969' 1 1972 1 1976 1 1980 Anteil der Briefwähler 
von ... bis unter . . . % Anzahl! % 1Anzahl1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

unter 4 ······················ 57 23,1 19 7,7 - - - - - - - - - -
4- 6 ······················ 152 61,5 153 61,9 72 29,0 58 23,4 35 14,1 - - - -
6- 8 ••••••••••••••• „ •••••• 33 13,4 54 21,9 98 39,5 137 55,2 154 62,1 11 4,4 2 0,8 

86 34,7 30 12,1 5 2,0 18 7,3 59 23,8 38 15,3 50 20,2 8-10 ······················ 3 1,2 12 4,8 13 5,2 6 2,4 94 37,9 77 31,0 10-12 - -
36 14,5 58 23,4 ······················ 6 2,4 2 0,8 3 1,2 12-14 ...................... - - - -
14 5,6 42 16,9 14-16 

1 

- - - - - - -
1 

- -...................... - t 6. 2,4 24 9,7 1 1 0,4 - - - -16-18 ······················ - - - - 1 1 0,4 10 4,0 - - - - - -18-20 ······················ -
1 

- - -
5 2,0 1 - - - - -20undmehr .................. t 

lnsges3mt ··· 1 247 1100 
1 

247 1100 
1 

248 1100 
1 

248 1100 
1 

248 1100 
1 

248 1100 
1 

248 1100 

1) In der jeweiligen Abgrenzung bei der Wahl. 
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oder sich sonst gewöhnlich außerhalb desselben aufhalten. 
sowie die Angehörigen ihres Hausstandes. Ohne den ge-
nannten Personenkreis hat die Stadt Bonn einen Brief-
wahlanteil von 18;9 O/o. Sie würde bei einer Ordnung nach 
den Anteilen dann erst·an achter Stelle nach dem Wahl-
kreis München-Süd· zu nennen sein. Einen Briefwahlanteil 
von über 20 O/o haben noch die in Nordrhein-Westfalen 
liegenden Wahlkreise· Düsseldorf I (22,2 O/o), Köln II 
(22,0 O/o) und Krefeld (21,9 O/o) sowie der bayerische Wahl-
kreis München-Mitte mit 21,3 O/o. Unter den ersten 15 
Wahlkreisen mit dem höchsten Anteil an Briefwählern 
(18,2 O/o und mehr) befinden sich acht Wahlkreise in Nord-
rhein-Westfalen und sieben Wahlkreise in Bayern. Die an 
16., 23. und 32. Stelle stehenden Wahlkreise gehören zu 
'Hamburg, die an 22. und 30. Stelle stehenden Wahlkreise 
zu Baden-Württemberg, der an 29. Stelle stehende Wahl-
·.kreis zu Hessen und der an 34. Stelle stehende Wahlkreis 
zum Saarland. Bei allen übrigen in der Tabelle 8 ge-
nannten Wahlkreisen mit dem höchsten Anteil an Brief-

'Dabelle 8: Wahlkreise mit dem höchsten und geringsten 
Anteil an Briefwählern 

Wahlkreise mit dem 
höchsten 1 geringsten 

~teil an Briefwählern 
Name(Nr.) 1Land1 % 1 Name (Nr.) 1Land1 % 

Bonn (63) ........... NW 23,2 !Cloppenburg-Vechta 
Düsseldorf I (74) ...... NW 22,2 (27).. . .... „ .„. Ndsa 7,9 
Köln II (60) „ „ „ „ „ NW 22,0 Bitburg (151) ......... Rh Pf 8,0 
Krefeld (79) .. „ .... „ NW 21,9 1 Diepholz (28) ........ Ndsa 8,3 
München-Mitte (203) . Bay ,21,3 ,Delmenhorst-Weser-

marsch (23) .. '. ..... Ndsa 8,3 
Münster (99) : ... „ „ . NW 19,3 Cocpem (149) ........ RhPf 8,4 
Köln I (59) ......... NW 19,3 
München-Süd (206) ... Bay 18,9 Schwäbisch Hall (172) BaWü 8,6 
München-Ost (205) . . . Bay 18,6 Neckar-Zaber (170) ... BaWü 8,6 
München-West (207) . Bay 18,5 Verden (29) ......... Ndsa 8,6 

Mittelems (26) ....... Ndsa 8,7 
Starnberg (210) .....•. ~ 18,4 Pirmasens (160) ...... RhPf 8,9 
Essen III (90) ......... 18,4 
München-Land (208) .. Bay 18,2 Kaiserslautern (159) .... RhPf 9,0 
Düsseldorf II (75) ..... NW 18,2 Stade (25) ..... Ndsa 9,0 
Würzburg (237) ...... Bay 18,2 Rhein-Neckar (182) ... BaWü 9,2 

Gifhorn-Peine (40) „. Ndsa 9,4 
Hamburg-Nord (15) ... Hmb 18,0 Osnabrück-Land (32) . Ndsa 9,4 
Aachen (53) NW 18,0 
München-Nord (204) Bay 17,7 Lahn-Dill (130) ..... Hess 9,5 
Nllmberg-Nord (230) Bay 17,7 Odenwald-Tauber (181) BaWü 9,5 
Bochum I (110) ...... NW 17,6 Unterems (20) .... Ndsa 9,5 

Schwalm-Eder (127) .. Hess 9,6 
Köln III (61) ......... NW 17,2 ZollPTnaib-Sigmaringen 
Stuttgart-Süd (162) .„ BaWü 17,1 (198) .............. BaWü 9,6 
Hamburg-Altona (13) Hmb 16,9 
Köln IV (62) „ „ „ ... NW 16,9 Backnang-Schwäbisch-
Hagen (108) ········· NW 16,9 Gmünd (173) ...... BaWü 9,6 

Gießen (131) ........ Hess 9,6 
Leverkusen-Rheinisch- Steinburg-Dithmar-

Bergischer Kreis II (68) NW 16,8 sehen-Süd (3) ....... SchH 9,7 
Dortmund III (115) „. NW 16,8 Fulda (132) .......... Hess 9,7 
Oberallgäu (242) ..... Bay 16,7 Oldenburg- Ammer-
Frankfurt am Main II land (22) .......... Ndsa 9,8 

(139) ... Hess 16,7 
Karlsruhe-Stadt (175) .. BaWü 16,5 Soltau-Rotenburg (30) Ndsa 9,8 

Aalen-Heidenheim (174) BaWü 9,9 
Traunstein . • . . . . . . . . . Bay 16,4 Kreuznach (150) ..... RhPf 9,9 
Hamburg- ' Emmrndingen-Lahr 

Eimsbüttel (14) .... Hmb 16,4 (187) .... BaWü 9,9 
Bochum II-Enneoe- Karlsruhe-Land (176) . BaWü 9,97 

Ruhr-Kreis TI (111) .. NW 16,4 Coburg (224) ..... Bay 9,97 
Saarbrücken I (244) ... Saar 16,3 ISegeberg-Stormam (8) SchH 9,99 

wählern handelt es sich um bayerische bzw. nordrhein-
westfälische Wahlkreise. Den geringsten Anteil an Brief-
wählern hatte mit 7,9 O/o der niedersächsische Wahlkreis 
Cloppenburg-Vechta, gefolgt von dem rheinland-pfälzi-
schen Wahlkreis Bitburg mit 8,0 O/o. Unter den 32 Wahl-
kreisen, die einen Briefwahlanteil von weniger als 10 O/o 
haben, befinden sich elf in Niedersachsen, neun in Baden-
Württemberg, fünf in Rheinland-Pfalz, vier in Hessen, 
zwei in Schleswig-Holstein und einer in Bayern. 

Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler geringfügig 
höher als 1976 

Von 100 Wahlberechtigten insgesamt haben bei der Bun-
destagswahl 1980 knapp 88,6 O/o gewählt; das waren 2,1. 
Prozentpunkte weniger als bei der Bundestagswahl 1976. 
Auch die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne 
Wahlschein ging gegenüber 1976 zurück. Der Rückgang 
machte hier 2,6 Prozentpunkte aus. Nur die Wahlbeteili-
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gung der Wahlscheinwähler lag 1980 um 0,1 Prozent-
punkte höher als 1976. Mit 95,3 O/o lag somit die Wahlbetei-
ligung bei den Wahlscheinwählern 1980 am höchsten. Bei 
der Bundestagswahl 1957 -betrug sie erst 91,9 O/o. Sie ist 
seither ständig - wenn auch zum Teil geringfügig - ge-
stiegen. Für die· Gruppe der Wahlscheininhaber ist gene-
rell die Wahlbeteiligung immer höher als bei den Wählern 
ohne Wahlschein; bei. der Bundestagswahl 1980 waren es 
7,7 und 1969 sogar 7,8 Prozentpunkte mehr. Bei der 
Bundestagswahl 1972 betrug der Prozentsatz für die 
Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber nur 4,2 Prozent-
punkte mehr. Mit 96,3 O/o lag die Wahlbeteiligung der 
Wähler mit Wahlschein am höchsten im Saarland, gefolgt 
mit 95,6% von Bremen und von Baden-Württemberg und 
Bayern mit einer jeweiligen Wahlbeteiligung von 95,5 O/o, 
während die Wahlbeteiligung dieser Gruppe in Nord-
rhein-Westfalen dem Bundesdurchschnitt (95,3 O/o) ent-
sprach. In Rheinland-Pfalz lag sie mit 94,8 O/o am niedrig- . 
sten, gegenüber der Wahlbeteiligung der Wähler ohne 
Wahlschein aber um 5,5 Prozentpunkte höher. 

Tabelle 9: Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler 
Von 100 Wahlberechtigten 

Wahljahr insgesamt 
1 

ohne 1 mit 
Wahlschein 

haben gewählt 

1957 ....•....•... 87,8 87,5 91,9 
1961. ... „ .... „. 87,7 87,4 93,8 
1965 ............ 86,8 86,2 93,7 
1969 •••••••• 1 ••• 86,7 85,1 93,9 
1972 . ........... 91,1 90,8 95,0 
1976 90,7 90,2 95,2 
19791)::::::::::: 65,7 63,4 92,4 
1980 ............. SS,6 87,6 95,3 

') Wahl zum Europäischen Parlament • 

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Briefwahlunter-
lagen unter den Wahlberechtigten mit Wahlschein läßt 
sich - wie bereits erwähnt - n,icht genau ermitteln, da 
über die Zahl der Personen, an die Unterlagen für die 
Briefwahl ausgegeben worden sind, keine genaue Anga-
ben vorliegen. Bei dem sehr kleinen Anteil der Wähler 
mit einfachem Wahlschein (48 618 oder 0,97 O/o) kann aber 
die Wahlbeteiligung aller Wahlscheininhaber fast als 
identisch mit der Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten 
mit Unterlagen für die Briefwahl angesehen werden. 

Es könnte eigentlich von den Wahlberechtigten, die sich 
der Mühe der Besorgung eines Wahlscheines unterzogen 
haben, eine nahezu vollständige Wahlbeteiligung erwartet 
werden. Bei der Wertung der Wahlbeteiligung ist jedoch 
zu berücksichtigen, daß teilweise Wahlbriefe bei den 
dafür zuständigen. Stellen erst nach dem 5. Oktober 1980, 
18 Uhr, eintrafen oder aus formalen Gründen 5) zurückge-
wiesen werden mußten. Die rd. 144 000 Absender solcher 
Wahlbriefe galten nicht als Wähler. Hätten sie als Wähler 
mit ungültiger Stimme angesehen werden können„ so 
könnte man folgern, daß nur noch rd. 155 000 oder 2,9 O/o 
der Wahlscheininhaber ihren Wahlschein ungenutzt gelas-
sen haben. 

Bei den Briefwählem wenig ungültige Stimmen 
Kennzeichnend für die· Wahlberechtigten mit Brief-

wahlunterlagen war nicht nur die höhere Wahlbeteili-
gung, sondern - wie s.chon immer ...._ auch der geringere 
Anteil der von ihnen abgegebenen ungültigen Erst- und 
auch Zweitstimmen. 

Bei der Bundestagswahl 1980 lagen die Anteile der von 
den Briefwählern abgegebenen .ungültigen Erst- und 
Zweitstimmen um 57 bzw. 60 O/o niedriger als bei den 
Wählern ohne Wahlschein. Bei der Bundestagswahl 1965 
hatten diese Anteilsätze sogar 71 bzw. 72 O/o betragen. 

Der Anteil der ungültigen Erststimmen betrug bei den 
Briefwählern 0.6 O/o und bei den Wählern ohne Briefwäh-
ler 1,4 %. Bei den ungültigen Zweitstimmen lagen diese 
Anteile bei 0,4 und 1,0 O/o. Gegenüber 197~ hat sich bei den 

5) Siehe Fußnote 3. 
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Schaubild 2 

UNGÜLTIGE ERST -UND ZWEITSTIMMEN 
DER BRIEFWÄHLER UND WÄHLER OHNE BRIEFWAHLER 

% Briefw3hler bzw. Wähler ohne Briefwähler insgesamt= 100 % 
s~-------------------~s 

Wahler ohne Bnefwahler 

1957 1961 

'\ 
\\ Erstst1 mme 

\, Zweitstimme \ _,,.:;:»=--~--

'\..., ~,.. Erststimme ... -............ ............. ----... - Zwe1tst1mme 

1965 1969 1972 1976 1979!) 
0 

1980 

1) Wahl zum Ew~pä1schen Parlament. 
Slat1st1schas Burulesamt BtlU846 

Erststimmen der Anteil der ungültigen Briefwahlstimmen 
um 0,1 Prozentpunkte vermindert und bei den Wählern 
ohne Briefwähler um den gleichen Wert erhöht. Die An-
teile der ungültigen Zweitstimmen sind gegenüber 1976 
dagegen unverändert geblieben. Der Grund für die niedri-

'llabelle 10: Ungültige Erst- und Zweitstimmen 
Von 100 

Wahljahr Wähleminsgesamt 1 Briefwählern 
1 

Wählern 
ohne Briefwähler 

haben ungültig gewählt 

Erststimme 
1957 ...... „ ... „ 3,0 

1 

1,6 1 3,0 
1961. ...........• 2,6 0,8 

1 

2,7 
1965 ............. 2,9 0,9 3,1 
1969 ............. 2,4 0,9 2,5 
1972 ...... „ ... „ 1,2 

1 

0,7 

1 

1,3 
1976 ....... „ .. „ 1,2 0,7 1,3 
1980.„ .... „„ .. 1,3 1 0,6 1,4 

Zweitstimme 
1957.„ .... „„„ 3,8 1,7 3,9 
1961. „ ... „„ ... 4,0 1,3 4,1 
1965 ............. 2,4 0,7 2,5 
1969 ............. 1,7 0,6 1,7 
1972 .. „.„„ .... 0,8 o,5 0,8 
1976 0,9 0,4 1,0 
19791)::::::::::: 0,9 0,5 1,0 
1980.„ ... „„ ... 0,9 0,4 - 1,0 

1) Wahl zum Europäischen Parlament; bei dieser Wahl gab es nur eine Stimme. 

gen Anteilsätze der ungültigen Stimmen dürfte bei den 
Briefwählern 'nicht nur darin gelegen haben, daß sie in 
vertrauter Umgebung den Stimmzettel ausfüllen konnten 
und genügend Zeit für das Durchlesen der Hinweise besa-
ßen; es wird u. a. auch das größere politü1~ne. Interesse, 
das daran zu erkennen ist, daß sie sich der Muhe unterzo-
gen, die Unterlagen für die Briefwahl zu besorgen, eine 
nicht zu unterschätzende Rolle gespielt hab'en. 
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Schaubild 3 

MIT WAHLBRIEF ABGEGEBENE GÜLTIGE STIMMEN NACH PARTEIEN 

Gult1ge Stimmen insgesamt = 100 
% % 
20 ~-------------------~ 20 

14 

tO 

0 
1957 1961 1965 

t) Wahl zum Europäischen Parlament 

12 

1969 1976 1979 ll 1980 

Statistisches Bundesamt 800847 

Auch bei der SPD hohe Anteile von Briefwählern 
' 

Von den gültigen Zweitstimmen je Partei wurden bei 
der Bundestagswahl 1980 für die CDU 13,80/o, für die F.D.P. 
13,7 O/o, für die CSU 13,6 O/o und für die SPD 12,0 O/o mit 
Wahlbrief abgegeben. Bei den „Sonstigen Parteien" waren 
es sogar 18,9 O/o, also beinahe ein Fünftel, die brieflich 
wählten. Bei der SPD, die 1957 einen Briefwähleranteil 
von nur 3,3 O/o aufwies, hat bis 1980 eine kontinuierliche 
Zunahme an Briefwählern stattgefunden. Das gleiche 
trifft auch für die CSU zu, die 1957 einen Briefwahlanteil 
von 5,30/o hatte. Bei der CDU und der F.D.P. mit einem 
Briefwahlanteil von jeweils 6,3 O/o im Jahr 1957 verlief die 
diesbezügliche Entwicklung wechselhaft. Auch bei den 
„Sonstigen Parteien" mit einem Anteil von 4,4 O/o bei der 
Bundestagswahl 1957 war dies der Fall gewesen. Während 
bei der Bundestagswahl 1976 die Differenz in der Höhe 
der mit Wahlbrief abgegebenen ·Stimmenzahl zwischen 
SPD - „Sonstige Parteien" blieben außer Betracht - und 
CDU noch + 2,6 Prozentpunkte, bei der CSU noch + 1,7 
und bei der F.D.P. noch + 2,8 Prozentpunkte betragen 

Tabelle 11: Mit Wahlbrief abgegebene gültige Stimmen 
nach Parteien 

Prozent 

Wahljahr SPD CDU CSU 
1 

F.D.P. Sonstige 

1957„ .... „ .. „ ... 3,3 6,3 5,3 6,3 4,4 
1961.. „ .. „ „ „ ... 4,4 7,0 6,1 7,5 7,4 
1965 .. „ .. „„„ ... 6,1 8,5 7,2 9,0 8,0 
1969 ............... 6,4 7,7 7,2 10,3 6,5 
1972 ............... 6,3 7,5 8,7 9,6 7,3 
1976 .............. 9,4 12,0 11,1 12,2 13,9 
19791) ············ 9,1 11,2 14,6 12,8 15,2 
1980 ... -„ .. „„„ .. 12,0 13,8 13,6 13,7 18,9 

1) Wahl zum Europäischen Parlament. 
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hatte, haben sich diese Differenzwerte be.i der Bundes-
tagswahl 1980 bei der CDU auf + 1,8, bei der CSU auf 
+ 1,6 und bei der F.D.P. auf + 1,7 Prozentpunkte. vermin-
dert: 

Von den abgegebenen gültigen Zweitstimmen der Brief-
wähler entfielen 1980 auf die SPD 39,2 O/o, auf die CDU 
36,10/o, auf die F.D.P. 11,10/o und auf die CSU 10,70/o. Die 
„Sonstigen Parteien" hatten einen ·Anteil von 2,9 O/o. 1957 
hatte die SPD bei den Briefwählern einen Stimmen-
anteil von 21,00/o, die CDU jedoch einen von 49,30/o er-

Tabelle 12: Gültige Stimmen der Briefwähler 
nach Parteien 

Wahljahr Gültige Zweitstimmen 
insges, 1 SPD 1 CDll 1 CSU 1 F.D.P. 1 Sonstige 

Briefwähler 
Anzahl 

1957 ..... 1511593 317 337 744 990 166 674 1 146.028 136 564 
1961 ...•. 1 866 810 505 222 788 883 182 540 303 010 87215 
1965 ..... 2426448 776790 1050 555 225 761 278163 95179 
1969 ..... 2367272 904357 926 354 224385 195 729 116 447 
1972 ..... 2709 882 1 0/3 852 994 539 315 220 300 716 25 555 
1976 ... „ 4081 417 1 507 883 1 717 308 445 412 364 365 46 449 
19791) .... 3050 733 1038179 1218 801 411069 213 260 169 424 
1980 ..... 4965163 1945 236 1793431 533185 551 772 141 539 

Prozent 
1957 ....• 100 21,0 49,3 11,0 9,7 9,0 
1961 ..... 100 27,1 42,3 9,8 16,2 4,7 
1965 ..... 100 32,0 43,3 9,3 11,5 3,9 
1969. „ .. 100 38,2 39,1 9,5 8,3 4,9 
1972 „.„ 100 39,6 36,7 11,6 11,1 0,9 
1976 ...•. 100 36,9 42,1 10,9 8,9 1,1 
19791) .... 100 34,0 40,0 13,5 7,0 5,6 
1980 ..•.. 100 39,2 36,1 10,7 11,1 2,9 

Wähler (ohne Briefwähler) 
Anzahl 

1957 „ ... 28 393 835 9178 234 11130 349 2966 386 21611071 2 957 759 
1961 ..... 29684 031 10922133 10495018 2831 931 3 725 756 1709193 
1965 ..... 30193 994 12036 396 11337007 2910 745 2 818 576 1 091 270 
1969 ..... 30598 752 13161 359 11153 181 2891 267 1707693 1685 252 
1972 ....• 34749 868 16101 317 12196 298 3 299 963 2829 266 323 024 
1976 ....• 33741 083 14 591136 12649 994 3 582087 2630720 287146 
19791) .. „ 24796 376 10331 866 9664 284 2406 051 1449 361 944 814 
1980 ••.•• 32973 818 14315 441 11195 769 3375 274 3479 227 608107 

Prozent 
1957 ..... 100 32,3 39,2 10,4 7,6 10,4 
1961 .•... 100 36,8 35,4 9,5 12,6 5,8 
1965 ..... 100 39,9 37,5 9,6 9,3 3,6 
1969 ..... 100 43,0 36,5 9,4 5,6 5,5 
1972 „ ... 100 46,3 35,1 9,5 8,1 0,9 
1976 ...•. 100 43,2 37,5 10,6 7,8 0,9 
19791) .... 100 41,7 39,0w 9,7 5,8 3,8 
1980 „ ... 100 43,4 34,0 10,2 10,6 1,8 

1) Wahl zum Europäischen Parlament. 

zielt. Auch bei der CSU war der Stimmenanteil mit 11,0 °/o 
im Jahr 1957 noch geringfügig höher als 1980 gewesen, 
während er bei der F.D.P. mit 9,70/o unter dem von1980ge-
legen hatte. Die Entwicklung zeigt bei der SPD bis 1972 
eine ständige - ins Gewicht fallende - Zunahme, 1976 
trat dann eine Abnahme ein. 1980 wurde von der SPD 
wieder fast das Ergebnis von 1972 erreicht (siehe Tabelle 
12). Bei der CDU verlief diese Entwicklung gerade umge-
kehrt: Stetige Abnahme bis 1972, Zunahme von 5,4 Pro-
zentpunkten bei der Wahl 1976 und dann wieder eine Ab-
nahme um 6 Prozentpunkte bei der Wahl 1980. Auch bei 
der CSU waren - wie bei der CDU - Abnahmen bei den 
Stimmanteilen der Briefwähler bis 19'?2 zu verzeichnen. 
Während bei der CDU jedoch 1976 eine starke Zunahme 
festzustellen war, trat bei der CSU schon damals wieder 
eine rückläufige Entwicklung ein. Bei der F.D.P. wie auch 
bei ·den „Sonstigen Parteie~" waren die Stimmanteile der 
Briefwähler in ihrer Höhe sehr wechselnd. 

Stimmverhalten der Briefwibler entspricht nicht 
dem der Wibler im Wahllokal 

Von den Wählern ohne Briefwähler hatten mit ihrer 
Zweitstimme 43,40/o SPD, 34,00/o CDU, 10,60/o F.D.P. und 
10,2 O/o CSU gewählt. Der Anteil der CDU-Wähler unter 
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Schaubild 4 

ABWEICHUNG DER STIMMANTEILE DER BRIEFWÄHLER 
GEGENÜBER DEN WÄHLERN OHNE BRIEFWAHLER 

Differenz zwischen Anteil der Briefwähler und den WÖhlem ohne Briefwählern · 
m Prozentpunkten 

Prozentpunkte Prozentpunkte 
+U +U 

+8 +8 

'· '·CDU 

1) Wahl zum Europä1sehen Parlament 
Stat1shsches Bundesamt 8110848 

den Briefwählern ist auch 1980 höher (2,1 Prozentpunkte) 
als unter den Wählern ohne Briefwähler; umgekehrt ist 
der Anteil der SPD-Wähler unter den Briefwählern nied-
riger (4,2 Prozentpunkte) als unter den Wählern ohne 
Briefwähler. Wenn man die Entwicklung seit 1957 be-
trachtet (siehe Tabelle 13), ist jedoch festzustellen, daß 
sich das Stimmverhalten der Briefwähler und der Wähler 

'rabelle 13: Abweichung der Stimmanteile der Briefwähler 
gegenüber den Wählern ohne Briefwähler 

Prozentpllllkte 

Wahljahr SPD CDU CSU 
1 

F.D.P. Sonstige 

1957 .......•...• „. -11,3 + 10,1 + 0,6 + 2,1 - 1,4 
1961. ............•. - 9,7 + 6,9 + 0,3 + 3,6 - 1,1 
1965 .....•..•....•. - 7,9 + 5,8 - 0,3 + 2,2 + 0,3 
1969 ..............• - 4,8 + 2,6 + 0,1 + 2,7 - 0,6 
1972 ............... - 6,7 + 1,6 + 2,1 + 3,0 ± 0,0 
1976 - 6,3 + 4,6 + 0,3 + 1,1 + 0,2 
19791)::::::::::::: - 7,7 + 1,0 + 3,8 + 1,2 + 1,8 
1980 .............•. - 4,2 + 2,1 + 0,5 + 0,5 + 1,1 

1) Wahl :zum Europäischen Parlament. 

im Wahllokal immer mehr angleicht. Bei der CSU und der 
F.D.P. ist die Abweichung der parteispezifischen Stimman-
teile bei den beiden Wählergruppen nnr noch gering (0,5 
Prozentpunkte). Auch bei den „Sonstigen Parteien", die 
bei der Bundestagswahl 1972 überhaupt keinen Unter-
schied zwischen den entsprechenden Stimmanteilen auf-
wiesen, ist die Abweichung mit 1,1 Prozentpunkten eben-
falls nicht besonders hoch. 

Willi Webe?' 
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Kostenstruktur im Handwerk 
Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1978 für ausgewählte Handwerkszweige 

Vorbemerkung 
Zu den Kostenstrukturstatistiken, die durch das Gesetz 

über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBl. I S. 
245), geändert durch Gesetz über die Statistik im Produ-
zierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBl. I S. 
2779), für ausgewählte Wirtschaftsbereiche - u. a. Freie 
Berufe, Verkehr, Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe -
angeordnet wurden, zählt auch die Kostenstrukturstatistik 
im 'Handwerk. Sie ergänzt die ab 1975 nach dem Gesetz 
über die Statistik im Produzierenden Gewerbe jährlich 
durchzuführenden Kostenstrukturerhebungen und hat 
ihren Erhebungsschwerpunkt bei mittleren und kleineren 
Handwerksunternehmen, die in die Handwerksrolle einge-
tragen sind. 

Die Kostenstrukturstatistik im Handwerk findet in 
vierjährigem Turnus '(erste Erhebung im Jahr 1958) auf 
repräsentativer un<;l freiwilliger Grundlage statt. Bei der · 
Erhebung für das Jahr 1978 konnten für die ausgewählten 
53 Handwerkszweige insgesamt 8 970 Unternehmen heran-
gezo~en werden; bei weiteren sechs Zweigen mit 1201 
Unternehmen liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt im 
Handel. Legt man die Ergebnisse der Handwerkszählung 
1977 zugrunde, so ergibt sich für die in der Kostenstruk-
turstatistik im Handwerk einbezogenen Unternehmen ein 
Repräsentationsgrad von 2,7 O/o gemessen an der Zahl der 
Unternehmen bzw. von 12,6 O/o auf den Umsatz bezogen. 

Die Ergebnisse für das Handwerk zeigen, welcher Teil 
der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) in den einzelnen 
Handwerkszweigen auf von anderen Unternehmen bezo-
gene Vorleistungen entfällt und wie hoch die eigene Wert-
schöpfung im Verhältnis zur Gesamtproduktion bzw. zur 
Gesamtleistung ist. Darüber hinaus geben die ermittelten 
Daten u. a. auch ein Bild von der Struktur des Umsatzes 
und der Kosten nach Kostenarten (z. B. Material- und 
Wareneinsatz, Personalkosten, Mieten und Pachten, 
Steuern und steuerliche Abschreibungen). Diese Struktur-
daten werden von allen Stellen, die sich mit wirtschafts-
politischen Fragen und der wirtschaftlichen und beruf-
lichen Förderung des Handwerks befassen (Behörden, 
Kammern, Verbände usw.), benötigt; sie sind aber z.B. 
auch für die Kreditinstitute, die den Handwerkskredit 
pflegen, von großem Interesse. Für alle diese Zwecke sind 
neben den Dw:chschnittswerten für g a n z e Handwerks-
zweige, und für das erfaßte Handwerk insgesamt, die im 
Mittelpunkt dieses Beitrags stehen, vor allem auch Ein-
blicke in die Struktur der Unternehmen in den einzelnen 
Größenklassen innerhalb der Handwerkszweige wichtig. 
Aus diesem Grunde wird in der demnächst erscheinenden 
ausführlichen Veröffentlichung1) auf eine möglichst weit-
gehende Aufgliederung des Materials nach Größenklassen 
besonderer Wert gelegt. Dabei werden Größenklassen 
sowohl nach der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) als 
auch nach Beschäftigten gebildet. 

Die erfaßten Unternehmen wurden grundsätzlich nach 
den Wirtschaftsklassen der „Systematik der Wirtschafts-
zweige mit Erläuterungen" (Ausgabe 1979) gruppiert. Bei 
kombinierten Unternehmen erfolgte die Zuordnung nach 
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt. In den Fällen, in de-
nen der wirtschaftliche 'Schwerpunkt im Handel lag, wur-
den die Unternehmen den betreffenden Zweigen mit der 
Bezeichnung „Unternehmen mit überwiegend Handel" zu-
geordnet. Hierbei war die Differenz zwischen Handelsum-
satz und Wareneinsatz einerseits und zwischen dem 
Handwerksumsatz und dem Materialeinsatz andererseits 
maßgebend. 

1) Kostenstruktur im Handwerk 1978, Fachserie 2, Unternehmen 
und Arbeitsstätten, Reihe 1.1. 
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Bis zum Jahr 1970 wurden: lediglich die Ergebnisse der 
in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Unternehmen 
nach Gesamtproduktions- bzw. Gesamtleistungsgrößen-
klassen, aber ohne Zusammenfassung der einzelnen Hand-
werkszweige zu einem Gesamtergebnis, nachgewiesen. Für 
Betriebsvergleiche u. ä. reicht eine derartige Darstellung 
meistens aus. Wegen des wachsenden Bedarfs an gesamt-
wirtschaftlichen Daten wurden für 1974 erstmals die Er-
gebnisse auf die Gesamtheit des Handwerks hochgerech-
net. Als Grundlage dafür diente die Umsatzsteuerstatistik. 

Für 1978 wurde auf die Umsatzsteuerstatistik nicht zu-
rückgegriffen, weil methodische Gründe diesmal für die 
Heranziehung der Handwerkszählung 1977 sprachen. Um 
möglichst wirklichkeitsnahe Hochrechnungsfaktoren er-
mitteln zu können, wurde speziell für diesen Zweck der 
Umsatz der in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Unter-
nehmen mit Hilfe eines Reduktionsfaktors auf die ent-
sprechenden Größen der Handwerkszählung 1977 für das 
Jahr 1976 zurückgerechnet. 

In der nachstehenden Darstellung können aus dem vor-
liegenden umfangreichen Material aus Raumgründen 
lediglich einige' typische Handwerkszweige herausgegrif-
fen werden, um beispielhaft einen überblick über die 
wichtigsten Daten der Kostenstrukturstatistik 1978 zu ge-
ben., Deshalb kann aus diesen Zahlen kein Gesamtbild des 
deutschen Handwerks abgeleitet werden. Die nachgewie-
senen Ergebnisse ermöglichen aber doch einige wesent-
liche Erkenntnisse über die Kosten- und Ertragslage 
wichtiger Handwerkszweige. 

Produktion, Umsatz und Beschäftigte 
Produktion, Instandsetzung und Montage 

sowie D i e n s t 1 e i s t u n g , die man als die drei Haupt-
funktionen des Handwerks bezeichnen kann, sind häufig 
in einem Unternehmen miteinander verbunden; sie wer-
den aber auch getrennt ausgeübt. In zahlreichen Hand-
werkszweigen ist daneben eine mehr oder minder starke 
Handelstätigkeit vorhanden. Aus diesen sehr unterschied-
lichen Arbeitsprogrammen und vielschichtigen Tätigkei-
ten werden die Struktur der Produktion und des Umsatzes 
sowie der Kosten maßgeblich beeinflußt. Bei der Beurtei-
lung der Ergebnisse bedarf auch die in einzelnen Hand-
werkszweigen übliche und mit größeren Aufträgen ver-
bundene Kr e d i t gewähr u n g einer gewissen Beach-
tung. Hohen Außenständen stehen zumeist hohe Lieferan-
tenschulden gegenüber. Auch die jeweilige Größe des 
U n t e r nehmen s, verbunden mit Unterschieden in der 
technischen und organisatorischen R a t i o n a 1 i s i e -
r u n g, sowie das fachliche Können und die 
A r b e i t s 1 e i s t u n g der Meister und Gesellen wirken 
sich auf Höhe und Struktur der Kosten aus. Diese ver-
schiedenen Gesichtspunkte, die hier nur kurz gestreift 
werden können, sind bei einer Betrachtung der Ergebnisse 
und bei einem Vergleich der Handwerkszweige unterein-
ander stets zu beachten; nur so sind die teilweise be-
trächtlichen strukturellen Unterschiede in ' den Tabellen 
verständlich. 

Wesentlich für die Beurteilung der Struktur der Hand-
werksunternehmen in den einzelnen Zweigen ist zunächst 
die Zusammensetzung des Umsatzes. Bei dem aUJSgewie-
senen Umsatz handelt es sich um den wir t s c h a f t -
1 i c h e n Umsatz, der den Gesamtbetrag der im Ge -
s c h ä f t s j a h r abgerechneten betrieblichen Lieferungen 
und sonstigen Leistungen ohrie Rücksicht auf den Zah-
luµgseingang umfaßt. Erlösschmälerungen (wie Preisnach-
lässe, Rabatte, Retouren und dgl. sowie Skonti) sollten ab-
gesetzt werden. Auch der Eigenverbrauch ist im wirt-
schaftlichen Umsatz eingeschlossen. 
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Tabelle 1: Umsatz, Produktion und Beschäftigte je Unternehmen 
in ausgewählten Handwerkszweigen 

(hochgerechnetes Ergebnis) 

Umsatzl) Gesamt-
produk-

tionS) 
(Gesamt-
leistung) 

Anteil der 
Nettopro-
duktion an 

Gesamt- 1 Netto-
produktion 

Handwerkszweig!) 

Wirt-
schafts-

klasse Nr. 
(WZ 

1979)2) 

Schlosser und Schweißer • „ „ .• „ „ „ „ „ . . . . 239 11 
Karosseriebauer „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 244 70 
Kraftfahrzeugmechaniker . . . • . . • . • . . . . . . . . . . . . 249 11 
Kraftfahrzeugmechaniker mit überwiegend Handel 438 11 
Feinmechaniker .. „ „ „ .. „ .••.. „ „ „ „ „ . • • 252 50 
Uhrmacher . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . 259 40 
Bau- und Möbeltischler ... „. „ „. „ „ „ „. „ 26111/14 

272 50/ 
Schuhmacher . . . • . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 279 10 
Schuhmacher mit überwiegend Handel . . . . . . . . . 432 81 
Herrenschneider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . 276 12 
Damenschneider . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 276 16 
Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . . . • . . 28110 
Bäcker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 284 51 
Fleischer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . 291 44/47 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer . . . . . . . . . . . 310 30 
Elektroinstallateure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 310 50 
Maler, Lackierer sowie Tapetenkleber . . . . . • . . . . 316 24/27 
Wäscher und Plätter . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 73110/70 
Damen- und Herrenfrisl!lll'e . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 735 11 
Schornsteinfeger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 741 10 
Gebäudereiniger . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 741 90 

insge-
samt!) 

DM 

369162 
1002405 

859137 
3 534659 

463 44~ 
163 859 
256 988 

70 972 
196 896 
51460 
58693 

633434 
364 291 
767 856 
911 210 
428 339 
214 546 
305 840 
100 387 
108 736 

1333 809 

Hand-
werks-
umsatz 

94,8 
87,8 
50,0 
13,7 
92,6 
49,0 
92,0 

76,5 
7,8 

82,7 
93,4 
76,7 
74,2 
91,2 
95,9 
80,3 
94,7 
98,6 
88,4 
99,7 
99,9 

Handels-1° sonstiger 
umsatz Umsatz 

% 

4,8 
10,6 
47,0 
85,0 
6,7 

50,9 
7,7 

23,1 
91,9 
16,9 
6,5 

2j,1 
25,5 
8,6 
3,7 

19,4 
5,2 
1,3 

11,3 
0,0 
0,0 

1 

0,4 
1,6 
3,0 
1,3 
0,7 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,4 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 
0,4 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 

f DM 

376 970 
1010579 

859 619 
3 535 034 

468 925 
164098 
264740 

70977 
196 898 

51496 
59567 

634 812 
364340 
767 751 
968504 
442 458 
220 738 
305 849 
100 388 
108 736 

1333 364 

der Ge-
samtpro-
duktion6) 

% 

59,8 
53,4 
37,5 
23,5 
71,4 
47,5 
55,6 

64,4 
34,3 
67,5 
73,3 
17,3 
47,7 
30,3 
50,9 
54,2 
74,9 
85,1 
79,7 
97,5 
94,8 

Be-
schäf-
tigte1) 

Anzahl 

6,3 
13,0 

8,8 
20,1 

8,6 
2,7 
4,5 

2,0 
2,7 
2,4 
3,1 
2,9 
5,9 
6,8 

13,0 
7,6 
5,4 

10,1 
5,2 
2,9 

59,7 

je Beschäftigten im 
Durchschnitt des Ge-

schäfstjahres 

59979 
77765 
98 200 

175 804 
54367 
61130 
58 373 

36246 
71 940 
21 752 
19 283 

221 365 
62 071 

112 942 
74 703 
57 714 
40 717 
30193 
19 266 
37100 
22330 

DM 

35 887 
41 490 
36860 
41269 
38 838 
29059 
32444 

23 347 
24 682 
14 687 
14.139 
38 381 
29597 
34220 
38 051 
31308 
30493 
25 707 
15356 
36163 
21160 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ 1979).-2) Die Bezeichnung der Handwerkszweige wurde weitgehend dem „Verzeichnis der Gewerbe, die als 
Handwerk betrieben werden können", Anlage Ader Handwerksordnung (HWO),'vom 28. 12. 65 - BGB!. 1966 1, S. 1 angeglichen.-l) Ohne Umsatz-(Mehrwert)-
steuer. - 4) Der nach § 19 UStG versteuerte Umsatz ist hierbei einschl. Umsatzsteuer enthalten. - 5) Gesamtproduktion (-leistung) = Umsatz ohne USt. plus/ 
minus Bestandsveränderung an unfertigen und fertigen Erzeugnissen einschl. angefangener Arbeiten, plus selbsterstellte Anlagen. -6) Nettoproduktion (-leistung) = 
Gesamtproduktion (-leistung) minus Material- und Wareneinsatz, Verbrauch von Brennstoffen, Energie u. dgl. sowie von sonstigen Betriebsstoffen, Lohnarbeiten 
durch fremde Betriebe und Nachunternehmerleistungen. - 1) Einschl. Heimarbeiter. 

Der hier dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Auf-
gliederung wesentliche Erkenntnisse über die vi~lseitigen 
Aufgaben und '.l'ätigkeiten der einzelnen Handwerks-
zweige. Es wird unterschieden zwischen dem Handwerks-
umsatz, dem Handelsumsatz und dem übrigen Umsatz. 

Zum Handwerksumsatz zählen Umsätze von selbsther-
gestellten oder bearbeiteten Erzeugnissen und aus sonsti-
gen handwerklichen Leistungen, wie Reparaturen, Instal-
lation, Montage sowie Dienstleistungen und Lohnarbeiten 
für fremde Betriebe. 

Beim Handelsumsatz (Verkauf von fertig bezogenen 
Waren, auch Gaststättenumsatz) sind auch geringfügige 
handwerkliche Leistungen einzubeziehen, sofern diese mit 
dem Absatz der Handelswaren verbunden sind (z. B. das 
Anschließen von elektrischen Geräten an vorhandene Lei-
tungen oder das geringfügige Ändern von Kleidungsstük-
ken nach den Maßen des Käufers beim Kauf von Fertig-
kleidung). Allerdings ist bei der Beurteilung der Zahlen 
zu berücksichtigen, daß die Abgrenzung zwischen Hand-
werks- und Handelsumsatz nicht immer einheitlich ist, da 
Erzeugnisse (Waren) der gleichen Art und mit dem glei-
chen Bestimmungszweck bei, einem Teil der Betriebe als 
Rohstoffe für die Installation bzw. Montage, bei anderen 
Betrieben dagegen als Handelsware verbucht werden und 
damit in verschiedene Umsatzkategorien eingehen. Zum 
übrigen Umsatz rechnen Einnahmen aus nichthandwerk-
lichen Leistungen, wie Entgelte aus Vermietung und Ver-
pachtung betrieblicher Anlagen und Einrichtungen (z. B. 
Lagermieten), Lohnfuhren, Gutachtertätigkeit und Provi-
sionen. Nicht einbezogen sind zum Beispiel landwirt-
schaftliche Umsätze, Zinsen und Dividenden. 

Tabelle 1 zeigt, daß der Umsatz bei einigen der hier 
dargestellten Zweige des Dienstleistungshandwerks prak-
tisch nur aus Handwerksumsatz besteht; das gilt z.B. 
für Gebäudereiniger, Schornsteinfeger so.;..,ie Wäscher und 
Plätter. Einen sehr hohen Anteil des Handwerksumsatzes 
haben auch die Zentralheizungs- und Lüftungsbauer (fast 
96 O/o), die Schlosser und Schweißer sowie die Maler, Lak-
kierer und Tapetenkleber (fast 95 O/o). A'.hch in den ande-
ren Handwerkszweigen liegt der Anteil des Handwerks-
umsatzes meist deutlich über 70 °10: In einigen Zweigen 
spielt dagegen der H a n de 1 s um s a t z eine wesentliche, 
bei einem Teil der Unternehmen sogar eine beherrschende 
Rolle. In diesen Fällen sind - wie schon erwähnt - die 
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Handwerkszweige unterteilt worden in solche, die über-
wiegend produzieren bzw. Dienstleistungen erbringen, und 
solche, die überwiegend Handel treiben. Beispiele für die 
letzteren sind die Schuhmacher mit überwiegend Handel 
und die Kraftfahrzeugmechaniker mit überwiegend Han-
del. Die Anteile der Handelsumsätze am wirtschaftlichen 
Umsatz betragen für die vorstehend genannten Zweige 
91,9 und 85,0 O/o. Beachtliche, Handelsumsätze (rund ein 
Viertel des wirtschaftlichen Umsatzes) weisen aber auch 
einige andere der in Tabelle 1 enthaltenen Handwerks-
zweige auf, z. B. die Bäcker (25,5 6/o) und die Müller 
(23,1 O/o). Der übrige Umsatz ist dagegen von geringer 
Bedeutung. Bei den in Tabelle 1 dargestellten 21 Hand-
werkszweigen bleibt er in 18 Fällen unter 1 O/o des Ge-
samtumsatzes. Nur bei Kraftfalirzeugmechanikern, bei den 
Karosseriebauern sowie bei Kraftfahrzeugmechanikern mit 
überwiegend Handel tritt er mit 3,0, 1,6 und 1,3 % 
etwas stärker hervor. Der Grund hierfür dürfte bei den 
für diese Zweige typischen Provisionseinnahmen liegen. 

Die G e s a m t p r o d u k t i o n entspricht - als Aus-
druck für die Gesamtleistung (brutto) des Unternehmens 
- der Summe des wirtschaftlichen Umsatzes ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer und der Veränderung der Be-
stände von unfertigen und fertigen Erzeugnissen eigener 
Produktion (einschl. angefangener Arbeiten). Sie schließt 
also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und ,aus übri-
gem Umsatz ein. Hinzugerechnet wurden gegebenenfalls 
auch selbsterstellte Anlagen im Geschäftsjahr 1978, soweit 
diese der eigenen betrieblichen Nutzung dienten und akti-
viert wurden. Die ermittelte Gesamtproduktion bzw. Ge-
samtleistung je Unternehmen wird als Bezugsgröße für 
die Kosten verwendet. 

Neben der Gesamtproduktion je Unternehmen ist in 
Tabelle 1 auch die Nettoproduktion (Nettoleistung) 
in Prozent der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) darge-
stellt. Die Nettoproduktion (Nettoleistung) ergibt sich, 
wenn man von der Gesamtproduktion bzw. Gesamtlei-
stung den Material- und Wareneinsatz, die Lohnarbeiten 
durch fremde Betriebe und die Nachunternehmerleistun-
gen absetzt. Ferner wird der Verbrauch von Breinnstoffen, 
Energie und dgl. sowie von sonstigen Betriebsstoffen ab-
gezogen; der üblicherweise enthaltene Verbrauch von 
Kraftstoffen für ~aftfahrzeuge konnte von dieser Posi-
tion nicht abgesetzt werden, da er aus den in einer 
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Summe erfragten Kosten für Kraftfahrzeughaltung nicht 
ausgegliedert werden konnte. Die Nettoproduktion bzw. 
Nettoleistung bietet einen Anhaltspunkt für die eigene 
wirtschaftliche Leistung des Unternehmens, die allerdings 
genauer durch die Wertschöpfung dargestellt wird. Bei 
der Errechnung der Bruttowertschöpfung sind außer den 
vorstehend aufgeführten Kosten noch die weiteren Vorlei-
stungen (z. B. fremde Instandhaltungsleistungen, Bank-
spesen, Versicherungsprämien, Büromaterial, Porto, 
Lizenzkosten) sowie die verbrauchsbedingten Abschrei-
bungen und die Steuern, die im Hinblick auf die Gewinn-
ermittlung Kostencharakter haben, von der Gesamtpro-
duktion bzw. Gesamtleistung abzusetzen. 

Von den in Tabelle 1 dargestellten Handwerkszweigen 
weisen die Dienstleistungshandwerke die höchsten Netto-
quoten auf. Hier spielt der Materialverbrauch meist nur 
eine untergeordnete Rolle. Der Anteil der Nettoproduk-
tion beträgt z.B. bei den Schornsteinfegern 97,5 O/o, bei 
den Gebäudereinigern 94,8 O/o und bei den Wäschern und 
Plättern 85,1 O/o der Gesamtproduktion (Gesamtleistung). 
Beachtlich hoch ist auch die Nettoquote (73,3 O/o) im 
Damenschneiderhandwerk. Der relativ niedrige Material-
verbrauch erklärt sich hier aus der Tatsache, daß in die-
sem Zweig in erheblichem Umfang Kundei;i.ware verarbei-
tet wird. 

Bemerkenswert ist auch der Einfluß der Handelstätig-
keit auf die Nettoquote; sie ist in diesen .Fällen verhält-
nismäßig niedrig. So wurde z. B. bei den überwiegend pro-
duzierenden bzw. reparierenden Schuhmachern für die 
Nettoproduktion ein Anteil von 64,4 O/o, in der Gruppe 

„mit überwiegend Handel" des gleiche?). Zweiges ein An-
teil von nur 34,3 O/o an der Gesamtproduktion (Gesamtlei-
stung) ermittelt. In den beiden Gruppen des Kraftfahr-
zeughandwerks zeigen sich die gleichen Tendenzen. 

Die geringsten Nettoquoten mit 17,50/o der Gesamtpro-
duktion ergeben sich bei den Müllern, da in diesem Hand-
werkszweig nur eine relativ geringe Bearbeitung zu ver-
zeichnen ist. Tabelle 1 enthält auch Angaben über die Ge-
samtzahl der b e s c h ä f t i g t e n P er s o n e n j e U n -
t er nehmen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1978. 

Als Zweige mit relativ vielen Beschäftigten (10 und 
mehr je Unternehmen) stehen bei den hier dargestellten 
Handwerkszweigen die Gebäudereiniger mit großem Ab-
stand an der Spitze (im Schnitt fast 60 Beschäftigte); in 
weitem Abstand folgen die Kraftfahrzeugmechaniker mit 
überwiegend Handel (20,1 Beschäftigte), Karosseriebauer 
und Zentralheizungs- und Lüftungsbauer (jeweils 13,0 Be-
schäftigte) sowie die Wäscher und Plätter (10,1 Beschäf-
tigte). Ein Durchschnittswert von weniger als 3 Beschäf-
tigten wurde beim Schornsteinfeger-, Müller-, Uhrma-
cher-, Herrenschneiderhandwerk sowie bei den Schuhma-
chern mit überwiegend Handel ermittelt. Hierbei handelt 
es sich um Zweige, die überwiegend mit kleinen Betrieben' 
besetzt sind. Bei den Schornsteinfegern ist die Betriebs-
größe und die Beschäftigtenzahl an den zugeteilten Kehr-
bezirk gebunden und somit nur in engen Grenzen varia-
bel. . 

Bei der Ermittlung der Gesamtproduktion (Ge-
samtleistung) und der Nettoproduktion (Nettolei-
stung) „ j e B e s c h ä f t i g t e n " wurden neben den Voll-
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beschäftigten (Personen, die während der vollen, im be-
fragten Unternehmen üblichen Wochenarbeitszeit tätig 
waren) auch die - in dieser Darstellung auf Vollbeschäf-
tigte umgerechneten - Teilzeitbeschäftigten (Personen, 
die dauernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren) einbezo-
gen. Bei der Umrechnung, die von den Unternehmen vor-
genommen wurde, waren u. a. die geleisteten bzw. gezahl-
ten Arbeitsstunden heranzuziehen. Vergleicht man die 
Werte für die einzelnen Handwerkszweige miteinander, so 
ist zu bedenken, daß die in kleineren Unternehmen häufig 
vorhandenen Mithelfenden Familienangehörigen sowie die 
prozentual zur Gesamtbeschäftigtenzahl hier mehr ins 
Gewicht fallenden Auszubildenden zu geringeren Quoten 
je Beschäftigten führen können. Daneben bedingen Un-
terschiede in den Arbeitsprogrammen, der Arbeitsleistung 
der Beschäftigten, der Kapitalausstattung usw. vielfach 
Unterschiede dieser Quote. 

Die Gesamtproduktion bzw. Gesamtleistung je Beschäf-
tigten gibt lediglich Hinweise auf grobe Strukturunter-
schiede; sie kann nicht ohne weiteres als Leistungsmaß-
stab benutzt werden. Hierzu eignet sich besser die Wert-
schöpfung bzw. die Nettoproduktion bzw. Nettoleistung je 
Beschäftigten. Vergleicht man die Gesamtproduktion bzw. 
Gesamtleistung je Beschäftigten von Zweig zu Zweig, so 
ist vor allem der tinterschiedliche Anteil des Material-
und Wareneinsatzes an der Gesamtproduktion bzw. Ge-
samtleistung zu berücksichtigen. 

Das Schaubild 1 zeigt die Gesamt- bzw. Nettoproduktion 
je Beschäftigten für die ausgewählten Handwerkszweige, 
geordnet nach der Größe der N e t t o produktion. 

Mit Nettoproduktionswerten je Beschäftigten von 
jeweils über 41 000 DM liegen die Karosseriebauer und 
Kraftfahrzeugmechaniker mit überwiegend Handel an der 
Spitze. Diesen fast gleichen Nettoproduktionswerten ste-
hen sehr unterschiedliche Werte für die Gesamtproduk-
tion je Beschäftigten gegenüber. Sie liegen bei fast 78 000 
DM. (Karosseriebauer) bzw. fast 176 000 DM (Kraftfahr-
zeugmechaniker mit überwiegend Handel). 

Die höchste Gesamtproduktion je Beschäftigten weisen 
die Müller mit 221 365 DM auf (bei nur 38 381 DM Netto-
produktion). Dies ist eine Folge des hohen Materialeinsat-
zes sowie der verhältnismäßig geringen Be- und Verarbei-
tung des Materials bei relativ niedriger Beschäftigtenzahl. 
Die niedrigsten Nettoproduktionswerte je Beschäftigten 
sind im Damenschneiderhandwerk mit 14 139 DM (19 283 
DM Gesamtproduktion) und bei den Herrenschneidern mit 
14 687 DM (bzw. mit 21752 DM) zu verzeichnen. Die Mehr-
zahl der in Tabelle 1 aufgeführten Handwerkszweige 
weist Nettoproduktionswerte je Beschäftigten zwischen 
25 000 und 40 000 DM aus. 

Kosten und Betriebsergebnis 
Die K o s t e n werden in dieser Darstellung einschließ-

lich Material- und Wareneinsatz in Prozent der Gesamt-
produktion (Gesamtleistung) dargestellt. Anzugeben 
waren in der Erhebung die auf das Geschäftsjahr 1978 
entfallenden Kosten und nicht die gezahlten Beträge. 
Nachzahlungen für vorhergehende und Vorauszahlungen 
für spätere Geschäftsjahre waren daher in den Zahlenan-
gaben des Fragebogens nicht zu berücksichtigen. Kosten für 
vermietete bzw. verpachtete betriebs f r e m d genutzte Ge-
bäude, Gebäudeteile und dgl. sowie für land- und forst-
wirtschaftliche Tätigkeiten und Aufwendungen für p r i -
v a t e Zwecke waren ebenfalls nicht aufzuführen. 

Maßgebend für die Struktur der Kosten sind, wie be-
reits eingangs erwähnt, vor allem das Arbeitsprogramm 
und die jeweilige handwerkliche Tätigkeit. Ferner sind 
der unterschiedliche Wert der be- oder verarbeiteten 
Roh- bzw. Werk- und Hilfsstoffe sowie der Einbau- und 
die Zubehörteile von Bedeutung. Ebenso das Ausmaß der 
weiteren Be- oder Verarbeitung, die technische Ausrü-
stung u. ä. Auch die ausgeübte Handelstätigkeit, die Un-
ternehmensgröße, die Einkaufs- und Absatzwege, das 
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fachliche Können und die Arbeitsleistung der Meister und 
Gesellen bestimmen das Kostenbild. Bei der prozentualen 
Aufteilung ist außerdem zu beachten, daß die Anteilsätze 
sich gegenseitig beeinflussen. So stehen z.B. einem relativ 
hohen Materialverbrauch meistens relativ geringe Perso-
nalkosten gegenüber und umgekehrt. 

Der M a t e r i a 1 - und Ware n e ins a t z war zu Ein-
standspreisen (Einkaufspreise zuzüglich Beschaffungsko-
sten wie Fracht, Anfuhr, Zoll, Verbrauchsteuer, Verpak-
kungskosten und dgl. abzüglich Preisnachlässe, Rabatte, 
J·ahresrückvergütungen und dgl. sowie erzielte Skonti) an-
zugeben. 

Wie Tabelle 2 zeigt, ergeben sich hi:p.sichtlich des Mate-
rial- und Wareneinsatzes zwischen den hier dargestellten 
Handwerkszweigen beträchtliche Unterschiede. Gemessen 
an der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) stehen die 
Schornsteinfeger mit einem Anteil des Material- und 
Wareneinsatzes von nur 0,7 °/o an unterster Stelle, gefolgt 
von den Gebäudereinigern (2,9 O/o) und den Wäschern und 
Plättern mit 5,8 O/o. Beim zuletzt genannten Handwerks-
zweig ist der Verbrauch von Brennstoffen, Energie und 
dgl. sowie von sonstigen Betriebsstoffen, auf den später 
noch eingegangen wird, sogar noch höher als der ausge-
wiesene Material- und Wareneinsatz. Ein Anteil des 
Material- und Wareneinsatzes (an der Gesamtproduktion) 
von weniger als 300/o zeigt sich u. ia. bei den Damen- und 
Herrenfriseuren, im Maler-, Lackierer- sowie Tapetenkle-
berhandwerk, bei den Damen- und Herrenschneidern und 
bei den Feinmechanikern. Dagegen ist der Einsatz an 
Material und Waren vor allem in Zweigen mit starker 
Handelstätigkeit beträchtlich. So wurde für die Schuhma-
cher mit überwiegend Handel ein Anteil von 64,1 O/o und 
für die Kraftfahrzeugmechaniker mit überwiegend Han-
del sogar ein Anteil von 75,3 O/o an der Gesamtproduktion 
(Gesamtleistung) ermittelt. Ein beachtlicher Material- und 
Wareneinsatz ergibt sich aber auch in vielen Zweigen des 
produzierenden Handwerks, z. B. bei den Bau- und Möbel-
tischlern (41,4 O/o) und in den Handwerkszweigen, die sich 
in großem Umfang mit Montage und Installation befassen, 
z.B. im Zentralheizungs- und Lüftungsbau (45,9 O/o). Bei 
den Fleischern und den Müllern ist der Anteil dieser 
Kostenposition noch größer (67,8 bzw. 81,0 O/o). 

Die starke Differenzierung beim Material- und Waren-
einsatz in den einzelnen Handwerkszweigen und deren 
Abhängigkeit von den zuvor genannten Faktoren wird 
klarer, wenn ·man die Anteilsätze für den Materialeinsatz 
einerseits und den Wareneinsatz andererseits getrennt be-
trachtet. In den Zweigen, in denen bezogene Roh- bzw. 
Werkstoffe, Hilfsstoffe, fremdbezogene Einbau- und Zube-
hörteile be- oder verarbeitet sowie Waren produziert, 
montiert und installiert werden, steht der M a t e r i a 1 -
e i n s a t z meist an erster Stelle unter den Kosten. An der 
Spitze stehen mit einem Materialeinsatz von mehr als 
60 O/o der Gesamtproduktion die Fleischer und Müller (bei 
letzteren erreicht der Wareneinsatz die beachtenswerte 
Höhe von 20,4 O/o der Gesamtproduktion [Gesamtleistung]). 
Es folgen mit ebenfalls noch relativ hohen Materialko-
stenanteilen von über 40 O/o die Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer. Niedrige Materialkostenanteile wurden im 
Dienstleistungsgewerbe ermittelt, und zwar, wie bereits 
erwähnt, bei den Schornsteinfegern mit 0,7 O/o und bei den 
Gebäudereinigern mit 2,9 O/o. In Zweigen mit wesentlicher 
Handelstätigkeit, z. B. im Schuhmacherhandwerk mit 
überwiegend Handel, bewegen sich die Anteile des Mate-
rialverbrauchs mit 2,2 °/o der Gesamtproduktion auch in 
dieser Größenordnung. 

Der W a r e n e i n s a t z nimmt in den Handwerkszwei-
gen „mit überwiegend Handel", in denen der wirtschaft-
liche Schwerpunkt im Handel liegt, die erste Stelle unter 
den Kosten ein. Hierzu gehören z. B. die Kraftfahrzeug-
mechaniker mit überwiegend Handel, bei denen der Ein-
satzanteil der Handelsware 68,8 O/o der GesamtproduY:tion 
(Gesamtleistung) beträgt. Sie stehen damit an der ersten 
Stelle unter den hier dargestellten Handwerkszweigen. 
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Der Verb r a u c h v o n B r e n n s t offen , E n er - . 
gi.e und dgl. sowie von sonstigen Be-
triebs s t'o ff e n wird vom Material- und Wareneinsatz 
getrennt ausgewiesen. Er umfaßt z.B. Aufwendungen für 
Kohle, Koks, Heizöl, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und 
Reinigungsmittel und dgl. sowie für Werkzeuge, Ersatz-
teile usw. Nicht einbezogen sind Kraft- bzw. Brenn- und 
Schmierstoffe für Kraftfahrzeuge, da diese bei den Kosten 
für Kraftfährzeug~haltung miterfaßt wurden. 

Dem Verbrauch von Brennstoffen, Energie und dgl. und 
von sonstigen Betriebsstoffen kommt beim Handwerk, je 
nach der Eigenart des Handwerkszweiges, unterschied-
liche Bedeutung zu. In bestimmten Dienstleistungshand-
werken, z. B. bei den Handwerkszweigen der Wäscher und 
Plätter und der Damen- und Herrenfriseure, sind die An-
teile mit 7,7 bzw. 3,5 O/o der Gesamtproduktion (Gesamtlei-
stung) am höchsten; in diesen Zweigen ist vor allem der 
Stromverbrauch sehr hoch. Auch im Bäckereigewerbe be-

Tabelle 2: Kosten und Betriebsergebnis in Prozent der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) 
in ausgewählten Handwerkszweigen 

(hochg<reclmetes Ergebnis) 

Material- und 
Fremdleistungen Wareneinsatz 2) 

Roh-
bzw. 

Steu-Werk- Ver- Ge-stoffe, erliche 
Hilfs- brauch Lohn- Mie- Ab- Son- ring-

Gesamt- stoffe, von arbei- Per- ten Ko- Steu- Fremd- schrei- der- wer- Ko- Be-
produk- Brenn- ten sonal- und sten em kapi- bun- ver- tige Son- sten triebs-Hand- fremd· stof- In- kosten Pach- für Wirt- stige ins-tionl) be- und stand- ins- tal- gen gün- ergeb-werks- (Gesamt- ins- Han- fen, ins- Nach- hal- ins- ten Kfz- ge- zin- (außer sti- schafts- Ko- ge- nis zweig zogene dels- Ener- ins- Hai- güter stenl2) samt leistung) ge- Ein- ge- unter- ge- samt9) senlO) auf gun- 14) 

samt bau- warel) gie samt neh- j ~!"- samt6) ge- tung8) Ge- genll) gern. 13) 
und samt1) §6(2) und dgl. i:- sten5) bäu- EStG Zube- de) 

hör- stun-
teile, gen•) 

1 -rnrl Zuta-
tenund 

dgl. 1 

% der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) 

Schlosser und 

1 
Schweißer 376 970 35,3 31,7 3,6 1,9 3,7 3,0 0,7 31,7 2,7 2,1 1,5 0,8 2,8 0,1 0,5 4,4 87,6 12,4 

Karosserie-
bauer .. „. 1010579 43,0 35,0 8,0 1,9 2,4 1,7 0,7 29,9 2,8 0,9 1,5 0,7 1,8 0,1 0,4 4,5 89,9 10,1 

Kraftfabr- 1 zeugme-
chaniker ... 859 619 

Kraftfahr-
60,2 20,4 39,8 1,3 1,5 1,0 0,5 19,2 2,1 0,9 1,1 0,7 1,1 0,1 0,3 3,5 92,1 7,9 

zeugmecha-
niker mit 
überwie-
gendHan-
del „ ..... 3535 034 75,3 6,5 68,8 

Feinmecha-
0,7 0,9 0,5 0,4 12,0 1,4 0,5 0,7 0,6 0,6 0,1 0,2 3,1 96,1 3,9 

niker ..... 468 925 23,6 19,8 3,8 2,6 3,3 2,3 1,0 42,2 2,2 1,3 1,7 1,0 3,3 0,2 0,5 4,9 86,7 13,3 
Uhrmacher 164098 49,6 14,1 35,5 1,7 1,7 1,2 0,5 15,2 3,2 1,5 1,5 1,2 2,1 - 0,2 5,5 83,4 16,6 
Bau-u.Mö-
beltischler 264 740 41,4 35,8 5,6 1,7 2,1 1,3 0,8 27,8 2,5 2,2 1,3 0,9 2,9 0,1 0,5 4,0 87,4 12,6 

Schuhmacher 70977 33,1 17,6 15,5 2,4 0,7 0,1 0,6 19,1 6,0 1,5 1,8 0,6 1,8 0,0 0,2 4,3 71,4 28,6 
Schuhmacher 
mit über-
wiegend 
Handel ... 196 898 

Herren-
64,1 2,2 61,9 1,5 0,4 0,1 0,3 9,1 2,7 0,9 1,1 1,1 1,3 0,1 0,1 3,9 86,3 13,7 

schneider . 51496 
Damen-

28,8 17,7 11,1 2,7 1,5 0,9 0,6 27,1 4,8 2,0 1,3 1,0 2,6 0,0 0,5 4,7 77,0 23,0 

schneider . 59 567- 20,8 16,5 4,3 2,4 4,1 3,5 0,6 38,4 3,5 1,1 1,2 1,1 1,5 0,0 0,2 5,8 80,1 19,9 
Müller 634 812 81,0 60,6 20,4 1,6 0,8 0,1 0,7 5,3 1,1 1,5 0,3 0,9 2,1 - 0,1 2,1 96,8 3,2 
Bäcker .... 364340 49,6 29,9 19,7 2,8 0,8 0,0 0,8 21,6 2,6 1,5 1,2 0,7 2,9 0,1 0,2 3,8 87,8 12,2 
Fleischer ... 767751 67,8 61,4 6,4 1,8 0,8 0,1 0,7 12,7 1,7 0,9 0,8 0,4 1,8 0,1 0,2 3,6 92,6 7,4 
Zentralhei-

zungs- und 
Lüftungs-
bauer ..... 968 504 

Elektroin-
45,9 43,3 2,6 0,9 2,6 2,3 0,3 32,7 1,4 1,9 1,1 0,8 1,6 0,0 0,3 3,8 93,0 7,0 

stallateure • 442 458 
Maler,Lak-

43,5 29,5 14,0 0,9 1,8 1,4 0,4 33,1 1,8 2,3 1,2 0,7 1,7 0,0 0,3 3,6 90,9 9,1 

kierer sowie 
Tapeten-
kleber ..... 220 738 

Wäscher 
22,3 18,8 3,5 1,1 2,1 1,7 0,4 45,7 1,6 2,8 1,6 0,7 2,2 0,1 0,4 3,9 84,4 15,6 

und Plätter 305 849 5,8 5,0 0,8 7,7 3,5 1,3 2,2 48,2 
Damen-und 

4,4 3,1 1,3 1,3 5,0 0,4 0,4 7,6 88,7 11,3 

Herrenfri-
seure ...... 100 388 

Schornstein-
16,8 9,6 7,2 3,5 0,7 0,0 0,7 41,1 5,0 1,0 1,4 0,7 1,6 0,0 0,5 5,7 78,0 22,0 

feger. „ „. 108 736 
Gebäude-

0,7 0,7 0,0 1,7 0,4 0,1 0,3 36,3 1,4 3,9 3,9 0,2 2,2 - 0,6 6,4 57,7 42,3 

reiniger ... 1333 364 2,9 2,9 0,0 0,9 1,8 1,5 0,3 73,9 1,1 1,7 2,0 0,3 1,3 0,1 0,4 3,4 89,8 10,2 

1) Gesamtproduktion (-leistung) = Umsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer plus/minus Bestandsveränderung an unfertigen und fertigen Erzeugnissen einschl. an-
gefangener Arbeiten, plus selbsterstellte Anlagen. - 2) Der Material- und Wareneinsatz = Material- und Wareneingang plus Bestand an Roh- bzw. Werkstoffen , 
Hilfsstoffen usw. sowie an Handelsware am Anfang minus Bestand an Roh- bzw. Werkstoffen, Hilfsstoffen usw. sowie an Handelsware am Ende d~ Geschäftsj~es 
1978. - 3) Fertig bezogene Waren, die im allgemeinen ohne weitere Be- oder Verarbeitung verkauft wurden. - 4) Entgelt für die Be- oder Verarbeitung von beige-
stelltem Material durch fremde Betriebe. - S) Für Betriebs- und Geschäftsräume, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte und dgl., aber nicht für Kraftfahrzeu-
ge. - 6) Es handelt sich hierbei um Löhne, Gehälter, gesetZliche und übrige Sozialleistungen ohne Entgelt für Tätige Inhaber und Tätige Mitinhaber sowii; für Mithel-
fende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen. - 1) Einschl. Miete ~ür Ma-
schinen, EDV, Geräte und dgl., Leasing. - B) Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in den betreffenden Positionen enthalten sind. - 9) Ohne. Einkom-
men-, Körperschaft-, Grund- und Kfz-Steuer sowie Lastenausgleichsabgahen. Die Vermögensteuer-ist nur von Kapitalgesellschaften sowie Erwerbs- und W~~­
genossenschaften enthalten. Die Grundsteuer ist bereits im Mietwert abgegolten, die Kfz-Steuer ist bei den Kosten für Kfz-Haltung erfaßt. - IO) Ohne Zmsen fur 
Hypothpken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert enthalten sind. - II) Hierzu zählen die Sondervergünstigungen nach den §§ 7e EStG, 79, 80, 82, 82d-f 
EStDV i. V. mit § 51 EStG und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrandgebietes (Zonenrand-
förderungsgesetz) vom 5. 8. 1971 (BGB!. I S. 1237). -12) Zum Beispiel Kosten für Werbung, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Berufsorganisationen, Bank-
spesen, Versicherungsprämien, Porto und sonstil!I' Postgebühren, Ausgangsfrachten, Verpackungskosten, Büromaterial und dgl. - 13) Kosten insgesamt = s.umme 
der dargestellten Kosten einschl. Material- und Wareneinsatz. -14) Betriebsetgebnis (einschl. kalkulatorisches Unternehmerentgelt) = Gesamtproduktion (-leistung) 
minus Kosten insgesamt. 
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Schaubild 2 

AUSGEWÄHLTE KOSTEN UND BETRIEBSERGEBNIS IN PROZENT DER GESAMTPRODUKTION (GESAMTLEISTUNG) 1978 
FÜR AUSGEVt'AllLTE HANDWERKSZWEIGE 

Hochgerechnetes Ergebnis 

l!!Jil Material-und Wareneinsetz ~ Personalkosten ~ Miefen und Pachten • [21 restliche Kosten!) • Betriebsergebnis 

Schornsteinfeger 

Gebäudereiniger 

Wäscher und Plätter 

Damen-und Herrenfriseure 

Damenschneider · 

Maler, Lackierer sowie Tapetenkleber 

Feinmechaniker 

Herrenschneider 

Schuhmacher 

Schlosser und Schweißer 

Bau-und Möbeltischler 

Karossarlebauer 

Elektroinstallateure 

Zentralherzungs-und Lilftungsbauer 

Uhnnacher 

Bäcker 

Kraftfal11zeugmechaniker 

Schuhmacher mit überw. Handel 

Fleischer 

Kraftfahzeugmechaniker mit überw. Handel 

Mütter 

10 20 30 40 50 60 70 8D 
% der Gesamtleistung 

90 100 

1) Verbrauch von Brennstoffen usw., Fremdleistungen, Kosten ftir' Kfz-Haltung, Steuern, Fremdkapltelzmsen, steuerliche Abschreibungen, Sondervergünstigungen, geringwertige Wlrtschattsgllter und senstlge Kosten. 

dingt der Arbeitsprozeß einen hohen Energieverbrauch, 
der sich in einem Anteilswert von 2,8 O/o niederschlägt. Ein 
ebenfalls wesentlicher Verbrauchsanteil von Brennstoffen, 
Energie usw. wurde z.B. bei den Schuhmachern, den 
Damenschneidern sowie im Feinmechanikerhandwerk mit 
jeweils 2,4 bzw. 2,6 O/o ermittelt. 

Zu .den Fremdleistungen gehören in der Kosten-
strukturstatistik die Lohnarbeiten durch fremde Betriebe 
(Entgelt für die Be- oder Verarbeitung von beigestelltem 
Material), die Nachunternehmerleistungen und die In-
standhaltungskosten für Betriebs- und Geschäftsräume, 
Maschinen, Einrichtungsgegenst,ände, Geräte und dgl. 
(ohne die für !µ"aftfahrzeuge). Die Instandhaltungskosten 
für Betriebs- und Geschäftsräume waren allerdings nur 
dann anzugeben, wenn sie nicht beim Mietwert berück-
sichtigt wurden. 

Bei den in Tabelle 2 aufgeführten Handwerkszweigen 
setzen sich die Fremdleistungen zumeist aus den f r e m -
den Lohnarbeiten und Nachunternehmer-
1 eist u n gen zusammen. Mit einem Anteil von 3,5, 3,0 
und jeweils 2,3 O/o an der Gesamtproduktion (Gesamtlei-
stung) sind hier die Damenschneider, Schlosser und 
Schweißer, die Zentralheizungs- und Lüftungsbauer sowie 
die Feinmechaniker besonders zu erwähnen. Fast bedeu-
tungslos sind die fremden Lohnarbeiten usw. bei den 
Schuhmachern mit überwiegend Handel und den Schorn-
steinfegern mit jeweils 0,1 O/o der Gesamtproduktion (Ge-
samtleistung). In beiden Zweigen liegen die I n s t a n d -
h a 1 tun g s kosten etwas höher; sie wurden mit 
jeweils 0,3 O/o ermittelt. 

832 
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Die P e r s o n a 1 k o s t e n umfassen Löhne und Gehäl-
ter, gesetzliche sowie übrige Sozialkosten. Entgelte für 
Tätfge Inhaber und Tätige Mitinhaber sowie für Mithel-
fende Familienangehörige waren nur dann zu berücksich-
tigen, wenn ein vertragliches Lohn-, Gehalts- oder Aus-
bildungsverhältnis zum erfaßten Betrieb bestand. Kalku-
latorische Meister- bzw. Unternehmerlöhne für Tätige In-
haber und deren Mithelfende Familienangehörige wurden 
mangels vergleichbarer Berechnungsgrundlagen nicht er-
mittelt. Einzubeziehen waren auch Personalkosten für 
Teilzeitbeschäftigte und Aushilfskräfte, ferner Bezüge von 
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leiten-
den Kräften, soweit sie steuerlich als „Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden. 

Die gesetzlichen Sozialkosten umfassen die Arbeitgeber-
anteile zur Sozialversicherung, Beiträge zur Kranken-, 
Renten- und Arbeitslosenversicherung und die Berufsge-
nossenschaftsbeiträge. Bei den übrigen Sozialkosten han-
delt es sich um Sozialaufwendungen, die auf tariflicher, 
betriebs- und brancheüblicher Grundlage beruhen bzw. 
freiwillig gewährt werden. 

Die Strukturunterschiede der einzelnen Handwerks-
zweige werden ebenso wie beim Material- und Warenein-
satz auch bei den P e r s o n a l k o s t e n besonders deut-
lich. Mit einem Anteil von 73,9 O/o an der Gesamtproduk-
tion (Gesamtleistung) stehen die arbeitsintensiven Gebäu-
dereiniger an der Spitze der in der Übersicht dargestellten 
Handwerkszweige. Es folgen als Zweige mit relativ hohen 
Personalkosten die Wäscher und Plätter, die Maler, Lak-
kierer und Tapetenkleber, die Feinmechaniker, die 
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Damen- und Herrenfriseure, die Damenschneider und die 
Schornsteinfeger mit Anteilen von 35 bis unter 50 O/o der 
Gesamtproduktion (Gesamtleistung). In allen diesen Zwei-
gen ist der Anteil der Personalkosten zum Teil erheblich 
größer als der des Material- und Wareneinsatzes. Relativ 
groß ist auch der Personalkostenanteil bei den Bau- und 
Möbeltischlerrt mit 27,8 °/o, obwohl dieser Kostenposition 
ein beträchtlicher Anteil für den Material- und Warenein-
satz von insgesamt 41,4 O/o gegenübersteht. 

Die aufgeführten Werte zeigen auch hier den von dem 
unterschiedlichen Ausmaß der handwerklichen Tätigkeit 
ausgehenden mehr oder minder starken Einfluß auf die 
Personalkosten. Dem hohen Einsatz an Material und 
Waren in verschiedenen Handwerkszweigen stehen zum 
Teil sehr niedrige Personalkosten gegenüber, z. B. im 
materialintensiven Müllerhandwerk mit 5,3 O/o. Ähnlich ist 
die Situation bei den Fleischern (12,7 O/o). Auch bei den 
Schuhmachern und Kraftfahrzeugmechanikern mit über-
wiegend Handel betragen ·die Personalkosten nicht mehr 
als 12,0 O/o der Gesamtproduktion (Gesamtleistung). 

Die M i e t e n und P a c h t e n, die hier nur insgesamt 
ausgewiesen werden, setzen sich aus der Miete für Be-
triebs- und Gesc~äftsräume, dem Mietwert der eigenen 
Betriebs- und Geschäftsräume und der Pacht für das Un-
ternehmen zusammen. Anteilmäßig am meisten mußten 
die Schuhmacher sowie die Damen- und Herrenfriseure 
mit einem Anteil von 6,0 bzw. 5,0 O/o der Gesamtproduk-
tion (Gesamtleistung) für Mieten und Pachten aufbringen. 
Dagegen liegt der entsprechende Anteil im Müller- und 
Gebäudereinigerhandwerk mit jeweils 1,1 O/o am niedrig-
sten, da Raumbedarf und Geschäftslage die handwerk-
lichen Lieferungen und sonstigen Leistungen nur unwe-
sentlich beeinflussen und die Unternehmen in kostenmä-' 
ßig günstig gelegene Stadtrandgebiete ausweichen kön-
nen. 

Die K o s t e n f ü r K r a f t f a h r z e u g h a 1 tun g 
waren nur aufzuführen, soweit sie betriebsbedingt anfie-
len. Eventuelle Koste:r;i. für Fahrpersonal, Miete für Kraft-
fahrzeuge, Miete bzw. Mietwert für Garagen und die 

. steuerlichen Abschreibungen sind in den entsprechenden 
Kostenpositionen enthalten. Für die hier dar.gestellten 
Handwerkszweige schwanken sie zwischen 0,5 und 3,9 O/o 
der Gesamtproduktion (Gesamtleistung). 

Die S t euer n, soweit sie Kosten sind, setzen sich aus 
der Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und Gewer-
bekapital und aus der Lohnsummensteuer, der Umsatz-
steuer (§ 19 UStG) und aus sonstigen Steuern zusammen. 
Zu den letzteren gehören u. a. die Verbrauchsteuern (z. B. 
Getränkesteuer), Wechsel- und Urkundensteuer. Ausge-
schlossen waren die Einkommen- und Körperschaftsteuer, 
Lastenausgleichsabgaben sowie die Grundsteuer. Während 
die letztere im Mietwert abgegolten ist, war die Kraft-
fahrzeugsteuer bei den Kosten für Kraftfahrzeughaltung 
gesondert anzugeben. Der geringste Steueranteil an der 
Gesamtproduktion (Gesamtleistung) wurde bei den Mül-
lern (0,3 O/o) ermittelt, der höchste bei den Schornstein~ 
fegern (3,90/o). 

In den Z i n s e n f ü r d a s F r e m d k a p i t a 1 sind 
Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden (die 
im Mietwert abgegolten sind) nicht enthalten. Ebenfalls 
blieben die kalkulatorischen Zinsen für das im Betrieb 
eingesetzte Eigenkapital unberücksichtigt. Bezüglich die-
se.r Kostenart erübrigen sich nähere Ausführungen, da ihr 
Anteil in allen hier dargestellten Handwerkszweigen nicht 
mehr als 1,3 D/o (Wäscher und Plätter) der Gesamtproduk-
tion (Gesamtleistung) beträgt. 

Die s t e u e r 1 i c h e n A b s c h r e i b u n g e n umfassen 
Abschreibungen auf Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Ein-
richtu,ngsgegenstände, Werkzeuge, Geräte und dgl. und 
Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
sonstigen Leistungen (Außenstände), soweit sie im Laufe 
des Geschäftsjahres 1978 uneinbringlich geworden sind. 
Abschreibungen auf Anlagen, die nicht dem Betriebs-
zweck dienten, waren nicht aufzuführen. Ihre Anteile an 
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der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) schwanken bei 
den hier dargestellten Handwerkszweigen zwischen 0,6 O/o 
(Kraftfahrzeugmechaniker mit überwiegend Handel) und 
5,0 O/o (Wäscher und Plätter). 

Bei den S o n d e r v e r g ü n s t i g u n g e n handelt es 
sich um diejenigen nach den Paragraphen 7e EStG, 79, 80, 
82, 82d bis f EStDV in Verbindung mit Paragraph 51 EStG 
'und Paragraph 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonder-
abschreibungen• dm Rahmen des Gesetzes zur Förderung 
des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungsgesetz) vom 
5. August 1971 (BGBl. 1 S. 1237). Da der höchste Anteil in 
Tabelle 2 an der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) bei 
0,4 O/o (Wäscher und Plätter) liegt, wird die relativ geringe 
Bedeutung dieser Kostenposition deutlich. 

Ähnlich ist die Situation bei den .g er i n g w e r t i g e n 
W i r t s c h a f t s g ü t e r n (Paragraph 6 Abs. 2 EStG), die 
einen Anteilsatz von 0,6 O/o an der Gesamtproduktion (Ge-
samtleistung) nicht überschreiten. 

Die s o n s t i g e n K o s t e n schließen z. B. Porto und 
sonstige Postgebühren, Provisionen, Kosten für Verpak-
kungs- und Büromaterial, Werbung, Steuer- und Rechts-
beratung, Versicherungsbeiträge (ohne Kfz-Versicherung), 
Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, ·Ausgangsfrachten 
und sonstige Kosten für den Abtransport durch fremde 
Unternehmen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur fremde Lei-
stungen) ein. Nicht zu berücksichtigen waren Versiche-
rungsbeiträge, Postgebühren und dgl. für private Zwecke, 
außerordentliche und betriebsfremde Aufwendungen, 
Grundstückskosten und -abgaben, die im Mietwert ent-
halten sind, Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft- und 
Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Abschreibun-
gen auf das Warenlager, auch nicht an Kunden gewährte 
Rabatte und dgl. sowie Skonti, die vom Umsatz abzusetzen 
waren. Die sonstigen Kosten bewegen sich laut Tabelle 2 
zwischen 2,1 O/o (Müller) und 7,6 O/o (Wäscher und Plätter) 
der Gesamtproduktion· (Gesamtleistung). 

Das Betriebs er geb n i s wurde errechnet, indem 
von der Gesamtproduktion bzw. Gesamtleistung die 
Kosten insgesamt abgezogen wurden. Im Betriebsergebnis 
ist somit auch das kalkulatorische Unternehmerentgelt 
(Meister- bzw. Unternehmerlohn einschl. Entgelt für Mit-
helfende Familienangehörige) enthalten. Das Betriebser-
gebnis schließt ferner die kalkulatorischen Zinsen für das 
im Betrieb eingesetzte Eigenkapital ein. Das höchste Be-
triebsergebnis mit 42,3 O/o der Gesamtproduktion (Gesamt-
leistung) erzielten die Schornsteinfeger, gefolgt von den 
Schuhm~chern (28,6 O/o), den Herrenschneidern (23,0 O/o) 
und den Damen- und Herrenfriseuren (22,0 O/o). Es handelt 
sich hier zum Teil um arbeitsintensive Zweige, in denen 
sich die Tätigkeit des Meisters und seiner Mithelfenden 
Familienangehörigen in den erfaßten kleineren Unterneh-
men besonders stark auswirkt. Sehr , niedrige Betriebser-
gebnisse in Prozent der Gesamtproduktion (Gesamtlei-
stung) weisen von den hier aufgeführten Handwerkszwei-
gen u. a. die Müller mit 3,2°/o und die Kraftfahrzeugmecha-
niker mit überwiegend Handel mit 3,90/o der Gesamt-
produktion (Gesamtleistung) aus. Diese recht geringen Be-
triebsergebnisse im Verhältnis zur Gesamtproduktion (Ge-
samtleistung) sind durch den sehr hohen Material- und 
Warenwert und einen relativ geringen 'Bearbeitungsgrad 

Betriebsergebnis je Unternehmen nach der Gesamtproduk~ 
tion (Gesamtleistung) in ausgewählten Handwerkszweigen 

(hochgerechnetes Ergebnis) 
Betriebsergebnis 

Handwerkszweig 

Schornsteinfeger ....................•... 
Herrenschneider „ „ .. „ .. „ „ .. „ „ .... 
Damen- und Herrenfriseure ..•.......... 
Damenschneider ..... „ ... „ . „ „ „ . „ . 
Schuhmacher mit überwiegend Handel .... 
Kraftfahrzeugmechaniker .....•......••• 
Fleischer .......... " ................••. 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer ..... . 
Kraftfahrzeugmi:chaniker mit überwiegend 

Handel .. „ ... „„.„„.„.„ ..• „„ 

% der Gesamt-
produktion 

(Gesamtleistung) 
42,3 
23,0 
22,0 
19,9 
17,9 
7,9 
7,4 
7,0 

3,7 

DM 

45 995 ' 
11844 
22085 
11854 
28477 
67 910 
56 813 
67795 

137 424 

833 

.J 



bedingt, was für die genannten zwei Handwerkszweige 
typisch sein dürfte. · 

Betrachtet man die Betriebsergebnisse der zuvor be-
sprochenen Handwerkszweige nicht nur in Prozent der 
Gesamtproduktion (Gesamtleistung), sondern auch nach 
ihrer absoluten Höhe (siehe übersieht), so zeigt sich, 
daß ein hoher Anteil des Betriebsergebnisses. an der Ge-
samtproduktion (Gesamtleistung) keineswegs ein Hinweis 
darauf sein kann, ob in dem betreffenden Handwerkszweig 
gut oder weniger gut verdient wird. So entspricht z. B. bei 

den Herrenschneidern mit einem Anteil des Betriebsergeb-
nisses an der Gesamtproduktion (Gesamtleistung) von 23,0 O/o 
nur ein· absoluter DM-Betrag in Höhe von 11 844 DM je 
Unternehmen, während bei den Schuhmachern mit über-
wiegend Handel bei 17,9 O/o ein Betriebsergebnis von 28 477 
DM erzielt wurde. Im Kraftfahrzeugmechanikerhandwerk 
mit überwiegend Handel steht einem Anteilswert von 
3,7 O/o sogar ein durchschnittliches Betriebsergebnis von 
137 424 DM je Unternehmen gegenüber. 

Dr. Siegfried Schulmeyer 

Inhalt und· Aufbau der .neuen· Statistik der 
Beherbergung im R~iseverkehr 

Vorbemerkung 
Nach Abschluß der parlamentarischen Beratungen ist das 

Gesetz über die Statistik der Beherbergung im Reisever-
kehr (Beherbergungsstatistikgesetz - BeherbStatG) im 
Bundesgesetzblatt, Teil 1, vom 17. Juli 1980 verkündet 
worden, es tritt am 1. Januar 1981 in Kraft. Damit sind die 
umfangreichen und langwierigen Vorarbeiten für eine 
Neuordnung der Beherbergungsstatistik zum Abschluß 
gekommen. 

Die ersten Vorüberlegungen für eine inhaltliche und 
konzeptionelle Verbesserung der Beherbergungsstatistik 
wurden bereits Mitte der 70er Jahre angestellt und -
nach Abstimmung mit den für den Tourismus zuständigen 
obersten Bundesbehörden - in den zuständigen Bera-
tungsgremien beim Statistischen Bundesamt erörtert. 
Damals wurden bereits verschiedene konzeptionelle An-
sätze - nämlich Totalerhebungen, Stichprobenstatistiken 
und Teilerhebungen nach wechselnden Abschneidekrite-
rien - erwogen und auf ihre Vor- und Nachteile in tech-
nisch-organisatorischer und inhaltlicher Hinsicht, wie auch 
unter dem Gesichtspunkt der Kosten, überprüft. Alle Be-
teiligten waren sich darin einig, daß eine Lösung gefunden 

.werden mußte, die die Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
sowohl zeitlich und regional als auch im Hinblick auf den 
sachlichen Inhalt in Zµkunft dauerhaft gewährleistet. 
Darüber hinaus zeichnete sich - im Zusammenhang mit 
der überprüfung des Gesamtprogramms der Bundesstati-
stik durch den hierfür von der Bundesregierung bestellten 
Abteilungsleiterausschuß Statistik - bald auch noch die 
Forderung ab, nur solche Lösungsmöglichkeiten weiter zu 
verfolgen, die mit einer fühlbaren Straffung und Zusam-
menfassung des beherbergungsstatistischen Programms 
einhergingen. 

Die ursprünglich zum Teil weit auseinandergehenden 
Ansichten der Beteiligten in Bund und Ländern hatten 
sich am Ende weitgehend angenähert. Lediglich in 
der Frage des Erfassungsgrades gab es in den parla-
mentarischen Beratungen noch Meinungsunterschiede. 
Der Bundesrat hatte bei der Beratung des Gesetzentwur-
fes im ersten Durchgang u. a. zusätzlich vorgeschlagen, die 
Berichtspflicht der Privatvermieter und der Inhaber von 
Kleinstbetrieben (das sind solche mit einer Beherbergungs-
kapazität von weniger als neun Betten) in bis zu 2 000 Ge-
meinden aufrechtzuerhalten, für die der Fremdenverkehr 
von besonderer wirtschaftlicher Bedeutung ist1). In der 
Schlußberatung hat er jedoch auf diese Forderung ver-
zichtet, nicht zuletzt wohl auch im Hinblick auf seine in 
anderem Zusammenhang vertretene Forderung, eine Viel-
zahl von kleinen und mittleren Wirtschaftsunternehmen 
von statistischen Befragungen zu entlasten. 

1) Siehe BRDrucks. Nr. 288/79 (Beschluß). - 2) Die andere ist die 
Befragung der Haushalte über Urlaubs- und Erholungsreisen im 
R"hmen der Statistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 
(Mikrozensus). 
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Ursachen und Grundzüge der Neuordnung 
Die Erkenntnismöglichkeiten der bisherigen Fremden-

verkehrsstatistik haben sich in jüngster Vergangenheit als 
nicht mehr ausreichend erwiesen, den nach Inhalt, Vielfalt 
und Aktualität gestiegenen Informationsbedürfnissen der 
für den Tourismus zuständigen Bundesbehörden zu genü-
gen. Dies hängt auch mit der politischen Bewertung der in 
gesamtwirtschaftlicher Bedeutung gestiegenen und weiter 
steigenden direkten und indirekten Wirkungen zusammen, 
die von den Reise- und Freizeitaktivitäten der Einwohner 
der Bundesrepublik Deutschland ausgehen. 

Der Deutsche Bundestag hatte die Bundesregierung mit 
Beschluß vom 1. Juli 1976 (Protokoll über die 256. Sitzung, 
S. 18 427) nach der Beratung des von ihr vorgelegten Tou-
rismusberichts und der in diesem Bericht dargelegten 
Notwendigkeit einer Novellierung der Reiseverkehrsstati-
stik u. a. aufgefordert, die wichtigsten Informationslücken 
im Fremdenverkehrsbereich zu schließen und damit die 
Entscheidungsgrundlagen der Tourismuspolitik zu verbes-
sern. Zwar ist der Reiseverkehr ein vielfältiges gesell-
schaftlich-wirtschaftliches Erscheinungsbild, dessen 
wesentliche Aspekte sicherlich nicht in einer einzigen 
Statistik mit hinreichender Vollständigkeit eingefangen 
werden können. Dennoch kann gesagt werden, daß die 
Beherbergungsstatistik eine der beiden 2) wichtigsten In-
formationsquellen über den Reiseverkehr darstellt. 

Die Teilnehmer am inländischen Reiseverkehr sind -
sieht man von den Tagesreisenden und den· Personen ab, 
die Verwandte oder Bekannte besuchen und dort über-
nachten - darauf angewiesen, daß sie in den Beherber-
gungsstätten Unterkunft und sonstige Versorgung finden. 
Durch die Inanspruchnahme der Dienste von Beherber-
gungsstätten können daher - wenn auch indirekt - viel-
fältige Informationen über Ausmaß und strukturelle 
Eigenschaften der reiseverkehrsbedingten Nachfrage ge-
wonnen werden. An diese Grundüberlegung knüpft die 
Konzeption der Beherbergungsstatistik an; durch eine 
sachbezogene Mehrfachnutzung der Grunddaten werden 
darüber hinaus Informationen für weitere Politikbereiche 
erschlossen, ohne das es deswegen eigener Erhebungen 
bedarf. 

Die bisherige Rechtsgrundlage sah eine Teilstatistik 
nach dem Auswahl- und Abschneidekriterium der (politi-
schen) Gemeinden vor, „für die der Fremdenverkehr von 
besonderer wirtschaftlicher Bedeutung" war. Für die Aus-
wahl von „Berichtsgemeinden" der Fremdenverkehrsstati-
stik konnten viele Jahre lang Lösungen gefunden werden, 
die von den meisten Konsumenten als brauchbar empfun-
den wurden. Die Gebietsreform hat die Anzahl der (poli-
tischen) Gemeinden aber von rd. 24 400 inzwischen auf rd. 
8 500 vermindert. Dabei sind ehemals selbständige „ty-
pische" Fremdenverkehrsgemeinden zu kommunalen Ein-
heiten mit anderes geprägter Wirtschaftsstruktur zusam-
mengefaßt worden. 
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Das Gesetz sieht nunmehr eine Statistik vor, die sich 
auf alle Beherbergungsstätten bezieht, deren Kapazität 
darauf ausgerichtet ist, gleichzeitig mehr als acht Perso-
nen zu beherbergen. Dieser neue Berichtskreis ist -
wegen seiner Anknüpfung an den allgemeinen Erlaubnis-
vorbehalt des Gaststättengesetzes vom 5. Mai 1970 - klar 
und einfach abgrenzbar. Fluktuationen innerhalb dieses 
Berichtskreises können vor allem bei Neugründungen oder 
sonstigen gewerberechtlich erlaubnisbedürftigen Ände-
rungen ohne umständliche Karteiumfragen oder sonstige 
Vorkehrungen, mit Hilfe von Durchschriften der Gewerbe-
an- und -ummeldungen bei den Statistischen Landes-
ämtern erfaßt werden. Für die Erfassung im Rahmen der 
Beherbergungsstatistik ist es künftig auch gleichgültig, in 
welcher Gemeinde die erfassungspflichtige Beherbergungs-
stätte liegt. 

Die aus diesem Berichtskreis zu erwartenden Ergebnisse 
gestatten einwandfreie zeitliche, regionale und struktu-
relle Vergleiche und Aussagen. Der Berichtskreis ist über-
dies unempfindlich gegen künftige Änderungen der Ver-
waltimgsstrukturen und führt zu einer fühlbaren Ein-
schränkung in der Anzahl der statistisch zu verarbeiten-
den Meldungen und damit zu erheblichen Kosteneinspa-
rungen. Mit diesem Konzept können die Zahlen der 
Gästeankünfte, der übernachtungen und der hierfür zur 
Verfügung stehenden Kapazitäten in einer für Bundes-
zwecke ausreichenden Gliederung dargestellt und ausge-
wertet werden. 

Für den Informationsbedarf des Bundes genügt es, die 
Berichtspflicht auf Beherbergungsbetriebe zu beschrän-
ken, die regelmäßig und auf Dauer mehr als acht Beher-
bergungsmöglichkeiten bereithalten. Diese Betriebe, zu 
denen auch - unabhängig von dem jeweiligen Träger -
die Heilstätten, Sanatorien, Kurkrankenhäuser und dgl. 
gehören, sind die hauptsächlichen und dauerhaften Träger 
des Beherbergungsangebotes. Sie sind es auch, die in der 
Regel langfristig Arbeitsplätze anbieten. 

Nach dem der Neugestaltung zugrunde liegenden Kon-
zept ist davon auszugehen, daß bei Inkrafttreten des 
neuen Beherbergungsstatistikgesetzes 

rd. 100'000 Privatveqnieter und 
rd. 13 000 Beherbergungsstätten mit weniger als 
neun Betten 

nicht mehr der bundesstatistischen Berichtspflicht unter-
liegen. Hiermit ist eine erhebliche Entlastung verbunden, 
die auch durch die aufgrund des neuen Erhebungskonzep-
tes notwendige zusätzliche Einbeziehung von rd. 2 300 Be-
herbergungsstätten mit neun und mehr Betten in anderen 
als den bisherigen Berichtsgemeinden nicht wesentlich 
geschmälert wird. Die Umstellung der Beherbergungssta-
tistik kann zugleich auch dazu benutzt werden, das bishe-
rige Aufbereitungsverfahren grundlegend zu rationalisieren 
und dadurch die Statistischen Ämter .zu entlasten, wobei 
gleichzeitig noch die Aktualität der Ergebnisdarstellung 
gesteigert werden kann. 

Inhalt und Abgrenzung des Erfassungsbereichs 
Die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr ist in-

stitutionell konzipiert, ein Verfahren, wie es bei den sek-
toralen Wirtschaftsstatistiken in der amtlichen Statistik 
der Bundesrepublik Deutschland üblich ist. Gegenstand 
der Erfassung sind Beherbergungsstätten, die - entspre-
chend der in § 5 des Gesetzes mitgelieferten Legaldefini-
tion - „Betriebe sind, die nach Einrichtung und Zweck-
bestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste gleichzeitig 
vorübergehend zu beherbergen". Die statistische Einheit ist 
somit der „fachliche (funktionale) Betriebsteil", ohne 
Rücksicht darauf, ob es sich dabei um einen örtlich ab-
grenzbaren Betrieb insgesamt, ein Unternehmen oder um 
eine bestimmte Einrichtung unter anderer Trägerschaft 
handelt. Die Wahl der statistischen Einheit ist dt.irch die 
mit dem Gesetz verfolgten Informationsziele vorgegeben, 
denn es werden weniger ökonomische, den Geschäftsauf-
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zeichnungen zu entnehmende Tatbestände erfragt als viel-
mehr Ausstattungsmerkmale, Angebotsgrößen und Pro-
duktionsmengen, die sich unmittelbar aus der Funktions-
bestimmung der statistischen Einheit ergeben. 

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten des Beher-
bergungsstatistikgesetzes richtet sich im wesentlichen 
nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 
1979). Zu erfassen sind die fachlichen Betriebsteile, welche 
- für sich genommen - einer der Klassen der Wirt-
schaftsgruppe 711 „Beherbergungsgewerbe" zuzuordnen 
wären. Dabei kommt es nicht darauf an, ob es sich um ein 
Unternehmen oder um eine örtliche Einheit mit dem ent-
sprechenden Schwerpunkt der Wirtschaftstätigkeit han-
delt. Ein von einem Großunternehmen des Verarbeitenden 
Gewerbes betriebenes Hotel ist - ohne Rücksicht auf den 
Schwerpunkt der Wirtschaftstätigkeit der rechtlich selb-
ständigen Einheit - ebenso zu erfassen wie beispielsweise 
die in ländlichen Gegenden zu beobachtende Unterneh-
mereinheit „Metzgerei mit Gasthof", wo die funktionale 
Einheit „Beherbergung" in jedem Falle berichtspflichtig 
ist, auch wenn der wirtschaftliche Schwerpunkt in diesem 
Falle in der Erzeugung von Fleisch und Fleischwaren 
liegt. Auch außerhalb des Unternehmensbereiches im 
Sinne der Systematik der Wirtschaftszweige ist eine 
größere Anzahl von „Beherbergungsstätten" einzubezie-
hen, z. B. solche, die vor.:iegend der Rekonvaleszenz, 
der Regeneration und deri Rehabilitation gewidmet sind. 
Es handelt sich dabei um die auch schon bisher (wenn 
auch nur innerhalb der Berichtsgemeinden) erfaßten Be-
triebe von „Heilstätten, Sanatorien", die, wie die amtliche 
Begründung zu § 5 des Beherbergungsstatistikgesetzes 
feststellt, nach wie vor Gegenstand der Beobachtung im 
Rahmen der Beherbergungsstatistik sein sollen. 

Als „vorübergehende Beherbergung" im Sinne des § 5 
BeherbStatG soll - in sinngemäßer Anlehnung an die 
Vorschriften des Melderechtes - der vorübergehende 
Aufenthalt außerhalb des ständigen Wohnsitzes dann gel-
ten, wenn er im allgemeinen die Dauer von zwei Monaten 
nicht übersteigt. Bei Beherbergungsstätten, deren Gäste oder 
Bewohner im allgemeinen einen unterschiedlich langen 
vorübergehenden Aufenthalt nehmen, gilt die Regel, daß 
die häufigste, im Zweifel die der Zweckbestimmung der 
Beherbergungsstätte gewidmete Aufenthaltsdauer maßge-
bend sein soll. Zweifel hinsichtlich der Zugehörigkeit 
einer Beherbergungsstätte zum Berichtskreis werden wohl 
nur in den Fällen auftreten, in denen bei Rehabilitations-
und Regenerationseinrichtungen ein bestimmter Teil der 
„Kurgäste" einen längeren bestimmungsgemäßen Aufent-
halt als zwei Monate nimmt. Weitere Grenzfälle ergeben 
sich, wenn ein und dieselbe physische Einheit nacheinan-
der teils dem Tourismus, teils dem Wohnbereich zuge-
rechnet werden kann. Dies mag etwa bei den großen Ge-
bäuden im Rahmen sogenannter Ferienzentren der Fall 
sein, die während der Haupturlaubssaison als Ferienwoh-
nungen genutzt werden, während der kalten Jahreszeit 
aber zeitweilig als Zweitwohnungen für die Bewohner be-
nachbarter Großstädte dienen können. Letztlich maßge-
bend ist immer der vorherrschende Charakter des Aufent-
haltszweckes „Reiseverkehr" der Gäste oder Bewohner 
von Beherbergungsstätten. Demnach gehören solche Be-
triebe nicht zum Erfassungsbereich der Beherbergungs-
statistik, die zwar - auch - als Nebenzweck anderer wirt-
schaftlicher oder sozialer Zielsetzungen Personen vor-
übergehend beherbergen, die aber „nach Einrichtung und 
Zweckbestimmung" anderen Zielsetzungen dienen. Zu 
denken ist hier beispielsweise an Unterrichtsanstalten, bei 
denen im Turnus von ein oder zwei Monaten die zu unter-
richtenden Personen wechseln und während der 'Lehr-
gangsdauer in einem Wohnheim untergebracht werden. 
Dies muß allerdings auch dann gelten, wenn sich derar-
tige Einrichtungen in bevorzugten Urläubsregionen befin-
den, beispielsweise' Heime von Fahrschulen, Segelschulen, 
Flugschulen, Landschulheime und dgl. 
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Ausgeschlossen von der Erfassung im Rahmen der Sta-
tistik der Beherbergung im Reiseverkehr werden künftig 
alle „Beherbergungsstätten" sein, deren Kapazität darauf 
ausgerichtet ist, gleichzeitig weniger als neun Personen zu 
beherbergen. Es handelt sich dabei zunächst um soge-
nannte Kleinstbetriebe, zumeist um Betriebe des Gaststät-
tengewerbes, die den Schwerpunkt ihrer Wirtschaftstätig-
keit in der Bewirtung von Gästen haben und nur in be-
grenztem Ausmaß auch Übernachtungsgäste aufnehmen. 
Beurteilt man den dadurch bedingten Informationsausfall 
anhand der Ergebnisse der jetzigen Beherbergungsstatistik, 
so entfallen auf diese Kleinstbetriebe zwar 8,5 O/o der be-
richtspflichtigen Einheiten, aber nur 3,4 O/o der registrier-
ten Übernachtungen. Die gewichtigste durch das Beher-
bergungsstatistikgesetz bewirkte Entlastung tritt jedoch 
bei den sogenannten Privatvermietern ein. Dies sind Pri-
vatpersonen, die TeilliJ ihrer Wohnung zeitweilig oder 
dauernd dazu benutzen, bis zu acht Fremdenverkehrsgäste 
vorübergehend zu beherbergen. Wenn diese Tätigkeit 
dauernd und geschäftsmäßig geschieht, so sind die Privat-
vermieter zwar gewerbe- und steuerrechtlich anzeige-
pflichtig, sie bedürfen jedoch keiner gastgewerblichen Er-
laubnis. Nach den Ergebnissen der seitherigen Beherber-
gungsstatistik entfallen auf Privatvermieter rd. 65 O/o der 
Berichtspflichtigen und 20,7 O/o der gemeldeten Übernach-
tungszahlen. Insgesamt werden als Folge des Beherber-
gungsstatistikgesetzes rd. 110 000 Einheiten ·von der bun-
desstatistischen Berichtspflicht befreit; auf diese Einhei-
ten entfielen nach der bisherigen Statistik rd. 24 Ofo · der 
gemeldeten Übernachtungen. 

Von einem Teil der Länder und Fremdenverkehrsver-
bände wird der „Informationsverlust", der aus dem Weg-
fall der Meldungen von Privatvermietern befürchtet wird, 
bedauert, vor allem in den Fällen, in denen - wie in 
Schleswig-Holstein - ein relativ großer Anteil der Über-
nachtungsmeldungen von Privatvermietern stammt. An-
dererseits muß jedoch betont werden, daß die Länder und 
sonstigen Interessenten nicht voll von Informationsquel-
len über die Tätigkeit von Privatvermietern und Kleinst-
betrieben abgeschnitten sind. Selbst aus bundesstatisti-
schen Quellen lassen sich wertvolle Anhaltspunkte über 
diesen Bereicli gewinnen. So werden im Rahmen der in 
zweijährigem Turnus durchgeführten Umsatzsteuerstati-
stik vom Berichtsjahr 1980 an auch Angaben über die An-
zahl der steuerpflichtigen ui:i.d ihre steuerbaren Umsätze 
bei der neugeschaffenen Wirtschaftsklasse 711 98 „Privat-
quartiere" anfallen. Bei einer entsprechenden landes-
spezifischen Aufbereitung können sogar Angaben über 
Privatvermieter tabelliert werden, welche weniger als 
12 000 DM steuerbaren Jahresumsatz erwirtschaftet haben. 

Ausgebend von dem Anschriftenmaterial der Umsatz-
steuerstatistik werden bei künftigen Handels- und Gast-
stättenzählungen auch Angaben über Privatquartiere und 
selbstverständlich auch über Kleinstbetriebe des Beher-
bergungsgewerbes erfaßt. Diese Angaben gestatten eine 
lückenlose und außerordentlich tiefe Regionalisierung der 
Ergebnisse. 

Zweckentsprechepde Grundinformationen können vor 
allem für den ländlichen Bereich auch im Rahmen der 
landwirtschaftlichen Betriebszählungen erfaßt werden, bei 
denen Angaben über die Beherbergung von Feriengästen 
(Ferien auf dem Bauernhof) erfaßt worden sind. 

Was die Kleinstbetriebe des Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbes betrifft, so werden im Rahmen der monat-
lichen, jährlichen und mehrjährlichen Berichterstattung 
entsprechend den §§ 3, 4 uhd 5 des Handelsstatistikgeset-
zes laufend Informationen gewonnen, die entweder direkt 
oder als Ausgangspunkt von fundierten Schätzungen für 
die tourismuspolitischen Inf0rmationsgrundlagen der 
Länder verwendet werden können. 

Nicht zuletzt gibt es aber auch außerhalb bundesstatisti-
scher Quellen geeignete Informationen, jedenfalls in den 
Fällen, in denen ein organisierter Fremdenverkehr auf 
kommunaler oder regionaler Ebene als wichtiger Erwerbs-
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zw~ig betrieben wird. In den Badeorten und sonstigen 
typischen Fremdenverkehrsgemeinden gibt es neben ge-
meindlichen Einrichtungen, wie Fremdenverkehrsämtern 
oder Kurverwaltungen, auch Kooperationsformen privat-
rechtlicher Art. Bei allen derartigen Gemeinschaftseinrich-
tungen fallen entweder im Rahmen der von ihnen ausge-
übten Vermittlungs- und (Quartier-)Nachweisungstätigkeit 
oder im Zuge der Abrechnung von Kurtaxen oder ähn-
lichen Fremdenverkehrsabgaben auch die wichtigsten 
Grundinformationen .an. Auch diese Informationsquellen 
können von den Ländern und sonstigen interessierten 
Konsumenten genutzt werden. 

Erhebungsteile und -ziele 
Das Beherbergungsstatistikgesetz sieht zwei konzeptio-

nell, inhaltlich und zeitlich aufeinander abgestimmte Er-
hebungsteile vor. Es handelt sich einmal um die Erhebun-
gen im Abstand von sechs Jahren (im folgenden kurz „Ka-
pazitätserhebung" genannt), die mittelfristig angelegt sind 
und den gesamten strukturpolitischen Informationsbedarf 
befriedigen sollen. Die aus dieser Erhebung gewonnenen 
und übertragehen Informationen dienen zugleich zur An-
reicherung des zweiten Erhebungsteils, nämlich der monat-
lichen Statistiken; sie haben die Aufgabe, den unmittelba-
ren Nachweii;; der vielfältigen saisonalen, konjunkturellen, 
regionalen und sonstigen kurzfristigen Einflußgrößen dar-
zustellen. 

Erhebungen im Abstand von sechs Jahren 
(Kapazitätserhebungen) 

Die nach der bisherigen Recptsgrundlage jährlich nach 
dem Stande vom 1. April durchgeführten Kapazitätserhe-
bungen werden nach dem neuen Gesetz auf einen sechs- · 
jährigen Turnus, beginnend mit dem 1. Januar 1981, umge-
stellt und gleichzeitig inhaltlich wesentlich verbessert. 
Beschränkten sich die bisherigen Erhebungen auf den 
Nachweis der Anzahl von Zimmern und Betten in einer 
Gliederung nach Betriebsarten, die auf der Grundlage der 
Selbsteinschätzung der Befragten ermittelt wurde, so wer-
den nunmehr wesentliche Merkmale der Ausstattung und 
der Qualität mit herangezogen. Der durch die Erweiterung 
des Merkmalskataloges bedingte zusätzliche Aufwand bei 
den Befragten wie bei den Statistischen Ämtern wird 
dabei durch die Verlängerung der Periodizität mehr als 
aufgewogen. Maßgebend für die Verbesserung der Kapazi-
tätserhebung war die Erkenntnis, daß die Nachfrage nach 
Beherbergungsleistungen nicht nur regional und saisonal 
veränderlich, sondern auch nach Art und Qualität der ge-
wünschten Unterkunft sowie nach der Ausstattung der 
BehliJrbergungsstätten unterschiedlich ist. Änderungen im 
Anspruchsniveau und in der Nachfragestruktur nach Be-
herbergungsleistungen lösen - zumindest mittelfristig -
Anpassungsprozesse in deni jeweiligen Angebot aus. Die 
dadurch bewirkten Veränderungen in der Struktur des An-
gebots an Beherbergungsmöglichkeiten konnte die bishe-
rige Kapazitätserhebung nicht darstellen. 

Die jetzt nach dem Stande vom 1. Januar 1981 und 
danach im Abstand von sechs Jahren zu en\rartenden Er-
kenntnisse sollen erstmals Aussagen über Stand und Ent-
wicklung der Qualitativen Merkmale des Beherbergungs-
angebots ermöglichen. Da die zu erfragenden wesentlichen 
Ausstattungs- und Qualitätsmerkmale zumeist mit Inve-
stitionen einhergehen, die eine gewisse mittlere Ausrei-
fungszeit haben, wurde eine Periodizität von sechs Jahren 
für notwendig, aber auch für ausreichend angesehen. 

Arten und Ausstattungsmerkmale 
d_e r Be herber g u n g s stät t e n 

Mit dem Übergang auf die Systematik der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979, wurde die Klassifikation der insti-
tutionellen Einheiten auch für die neugebildete Unterab-
teilung 71 „Gastgewerbe" auf die Kriterien umgestellt 
wie sie in den übrigen Teilen der Systematik bereits vor~ 
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herrschen. Zur Bestimmung der Betriebsarten der Beher-
bergungsstätten sind die konstitutiven Elemente der Defi-
nitionen aus der Systematik der Wirtschaftszweige abge-
leitet worden. . 

Zur Kennzeichnung der Ausstattung der Beherber-
gungsstätten und der d<1rin enthaltenen Beherbergungs-
möglichkeiten für Gäste werden zwei verschiedene Arten 
von Merkmalsgruppen verwendet. In beiden Fällen ist die 
Fragestellung darauf ausgerichtet, daß die Gesamtheit der 
am Stichtage tatsächlich vorhandenen Beherbergungsräume 
und der darin als Standardausrüstung vorhandenen über-
nachtungsmöglichkeiten ermittelt wird, unabhängig davon, 
ob diese , Kapazitäten nutzbar oder zeitweise einer 
unmittelbaren Benutzung entzogen waren. Beherber-
gungsstätten, die am Stichtage ganz oder teilweise ge-
schlossen, vorübergehend stillgelegt, in Umbau oder in 
Renovierung befindlich oder aus sonstigen Gründen nicht 
oder nur mit Teilen ihrer üblichen Beherbergungsmög-
lichkeiten am Markte auftreten, sollen die Fragen nach 
ihrer gesamten Kapazität so beantworten, als wäre die 
Beherbergungsstätte voll betriebsbereit. 

Für die Erfassung und Darstellung von Art, Menge und 
Struktur der Beherbergungsmöglichkeiten werden zwei 
Arten von Zäh 1 b e'g r'i ff e n verwendet, ein räumlicher 
Begriff und ein auf die Person der zu beherbergenden 
Gäste bezogener Begriff. Als Oberbegriff für die Zählung 
der B·eherbergungsräume wird die B e h e r b e r g u n g s -
e i n h e i t verwendet, die definiert ist als eine selbständig 
vermietbare, abgetrennte oder abtrennbare, mit einem be-
triebsüblichen Mindestkomfort ausgestattete räumliche 
Einheit mit Schlafgelegenheiten zur vorübergehenden Be:-
herbergung von Gästen. Bei variabler Unterteilung größe-
rer Einheiten in abschließbare kleinere räumliche Einhei-
ten soll die im Vorjahr vorherrschende Aufteilung zu-
grunde gelegt werden. Dieser so definierte Oberbegriff in 
räumlicher Hinsicht umfaßt zwei Unterkategorien, näm-
lich 
- Z i m m e r, das sind räumliche Einheiten in Beherber-

gungsstätten, für die der nachstehend beschriebene 
,,herkömmliche'' Hotel-Mindest-Dienstleistungsstan-
dard angeboten wird, und 

- W o h n e i n h e i t e n, das sind Beherbergungsräume, 
die den · Mindeststandard der Hoteldienstleistungen 
nicht erreichen; es handelt sich dabei meistens um 
Ferienhäuser, -wohnungen, Chalets, Studios, zur kurz-
fristigen Vermietung an Touristen bestimmte Wohnwa-
gen, Zelte und dgl. sowie Schlafsäle in Jugendherber-
gen, Hütt_en oder vergleichbaren Einrichtungen. 

Die Aufteilung der Beherbergungseinheiten nach zwei 
Dien s tl eist u n'g s k 1 a s s e n soll Aufklärung über 
ein wesentliches nachfragebestimmendes und angebotsty-
pisches Merkmal bringen. Die für (Gäste-)Zimmer als 
„herkömmlich~' bezeichneten (Hotel-)Dienstleistungen sol-
len den folgenden Mindeststandard der Gästeversorgung 
umfassen: tägliches Reinigen, Aufräumen, Lüften, Betten-
machen und häufi_ges Wechseln der (betriebseigenen) 
Bett- und Sanitärwäsche (z. B. Hand- und Badetücher). 
Bei dei;i Beherbergungseinheiten mit dem so definierten 
herkömmlichen Hotel-Dienstleistungsstandard kann es 
sich um Ein-, Zwei- oder Mehrbettzimmer oder um meh-
·rere Räume umfassende Einheiten handeln, z. B. Zimmer-
fluchten mit Vor- oder Aufenthaltsräumen. 

Bei Beherbergungseinheiten ohne diesen Mindest-
Dienstleistungsstandard (Wohi;ieinheiten) handelt es sich 
zumeist um Ferienwohnungen, Ferienhäuser, Appar-
tements und sonstige Einrichtungen, bei denen die be-
triebstypischen Dienstleistungen einen minderen Rang 
einnehmen und die infolgedessen tourismuspolitiJSch anders 
zu beurteilen sind. · 

Der zweite, auf Personen Bezug nehmende Zählbegriff 
umfaßt die· B e t t e n u n d s o n s t i g e n S c h 1 a f g e 1 e -
g e n h e i t e n. Dies entspricht der Anzahl der Personen, 
die bei Normalbelegung gleichzeitig übernachten können. 
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Die Zimmer als Benerbergungseinheiten 
mit herkömmlichen Hoteldienstleistun-

- g e n werden nach zwei wichtigen strukturellen Merklpa-
len aufgeteilt, und zwar 
- nach Klassen der sanitären Ausstattung (z. B. mit Bad 

oder Dusche und WC, nur fließendes Warmwasser mit 
WC) und 

- nach der Anzahl der übernachtungsmöglichkeiten für 
' Personen (z. B. Zimmer mit zwei Betten). 

Bei der Ermittlung der „W ohne in h e i t e n "3) wird 
nicht nach Klassen der Sanitärausstattung unterteilt, son-
dern lediglich nach der Anzahl der Räume in diesen 
Wohneinheiten. Der Grund hierfür liegt darin, daß es sich 
zumeist um sogenannte Ferienwohnungen oder Ferien-
häuser handelt, in denen ganz überwiegend Bad oder 
Dusche und Toilette eingebaut sind und Kochgelegenheit 
vorhanden ist. 

Nun gibt es neben diesen beiden Elementen eine Fülle 
weiterer Gesichtspunkte, welche entscheidend für die Be-
urteilung von Art und Qualität der angebotenen Beher-
bergungsleistungen sind (z. B. Standort, Ruf, Lage und 
Ausstattung der Beherbergungsstätte; bei Zimmern die 
Größe, Lage, die Reichhaltigkeit und Qualität der Aus-
stattung). Es erscheint schwer möglich, alle diese Um-
stände jeweils getrennt zu erfassen und in ein Struktur-
bild von Ausstattungs- und Qualitätsmerkmalen der Be-
herbergungsstätten einzufügen. Zur Lösung dieses Pro-
blems dienen die in der Erhebung erfaßten P r e i s e 4). 

Dabei geht man von der überlegung aus, daß im 
Rahmen der marktwirtschaftlichen Ordnung der Preis 
unter sonst gleichen Umständen weitestgehend durch das 
Kostenniveau bestimmt wird. So ist bei besonders großen 
und mit teueren Einrichtungsgegenständen ausgestatteten 
Zimmern mit einem erheblichen Anteil der Kapitalkosten 
zu rechnen. Ähnliches gilt für Fälle, in denen die Hotels 
selbst mit reichhaltigen Ausstattungsmerkmalen versehen 
sind, wie Aufzüge, teppichbelegte Flure, Vorhandensein 
von Hallenschwimmbädern, von Massageeinrichtungen 
und dgl. mehr. Andererseits schlagen sich Umfang und 
Qualität der angebotenen Dienstleistungen in erheblichem 
Maße in Personalkosten nieder. Danach ist zu vermuten, 
daß die Beherbergungsleistung qualitativ unter sonst glei-
chen Umständen um so höher ist, je höher der Preis für 
die jeweilige Beherbergungsleistung angesetzt ist, und 
umgekehrt: Die in diesem Zusammenhang äußerst wich-
tige Bedingung, nämlich „unter sonst gleichen Bedingun-
gen", wird im Tabellenprogramm dadurch gewahrt, daß 
die Gesamtheit der darzustellenden Betriebe mit ihren 
quantitativen und qualitativen Ausstattungsmerkmalen 
immer in vergleichbare Teilgesamtheiten zusammengefaßt ' 
und als solche einander gegenübergestellt werden. 

An dieser Stelle muß allerdings betont werden, daß die 
Ermittlung der übernachtungspreise nur qualitativen und 
strukturellen Informationszielen dienen soll, keineswegs 
aber preisstatistischen Ermittlungen. Nicht zuletzt aus 
diesen Erwägungen heraus, aber auch zur Entlastung des 
Erhebungsaufwandes, hat man sich entschlossen, die Er-
mittlung der Preise weitgehend zu standardisieren. Dies 
geschieht dadurch, daß stets die Preise erfragt werden, 
die gemäß § 4 Abs. 4 der Verordnung über Preisangaben 

3) Beherbergungseinheiten o h n e herkömmliche (Hotel-)Dienst-
leistungen. - 4) Die Ermittlung der Preise im Rahmen einer sonst 
nur auf reine Mengen und Gliederungsmerkmale beschränkten 
Statistik eröffnet aber auch einen neuen Gesichtspunkt in der 
Auswertung der Ergebnisse. Sie gestE>ttet nämlich erstmals 
fundierte Schätzungen über den wirtschaftlichen Wert der ermit-
telten 'Obernachtungen, und sie bietet die Grundlage für die Dar-
stellung des in Geldeinheiten ausgedrückten gesamten Produk-
tionspotentials der Beherbergungsst!ltten in der Bundesrepublik 
Deutschland. Die im Rahmen der Gastgewerbestatistik nachgewie-
senen Umsätze aus Beherbergung beziehen sich nur auf Unter-
nehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Gastgewerbe. 
Die Beherbergungstätigkeit von Unternehmen oder Betrieben von 
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt außerhalb des 
Gastgewerbes (z. B. Hotels. Gästehäuser, Erholungs- und Ferien-
heime von Banken, Versicherungen, Industrieunternehmen) sind 
dabei ebenso unberücksichtigt wie die von Sozialversicherungen 
und Organisationen ohne Erwerbscharakter betriebenen Sanato-
rien u. 11. 

837 

J 



in der Beherbergungsstätte selbst oder in den einzelnen 
Beherbergungsräumen aushängen oder angeschlagen sind. 
Maßgebend ist dabei immer.der am Stichtag der Erhebung 
geltende „Tarif". Dies gilt auch, wenn der „Tarif" zu ver-
schiedenen Zeiten unterschiedliche Preise vorsieht, z. B. 
Vor-, Haupt-, Nachsaisonpreise. Weiterhin soll sich der er-
fragte PreL.s nur auf die reinen Beherbergungsleistungen 
beziehen und nur Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Bedie-
nung einschließen. 

Weitere Ausstattungs:. und Qualitäts-
merkmale für Beherbergungsstätten 

Von zentraler Bedeutung für die Beurteilung von Art 
und Größe der Beherbergungsstätten ist die Anzahl der 
vorhandenen G a s t r ä u m e. Sie werden in der Kapazi-
tätserhebung nach zwei Funktionsklassen unterschieden, 
nämlich nach Speise- und Restaurationsräumen einerseits 
und sonstigen Aufenthaltsräumen andererseits. Jede die-
ser beiden Gruppen wird außerdem danach unterteilt, ob 
sie ausschließlich oder überwiegend der Benutzung durch 
Hausgäste vorbehalten oder auch anderen Personengrup-
pen (Passanten) zugänglich ist. Als Zählbegriff dient auch 
bei den Gasträumen die abgetrennt oder abtrennbare 
räumliche Einheit. Dabei kommt es hier nicht auf bau-· 
technisch feste oder dauerhafte Abtrennungen an; es ge-
nügt beiJSpielsweise die optische Abtrennung durch unter-
schiedliche Möblierung usw„ verschiedenartige Zweckbe-
stimmung oder sonstige erkennbare Abteilungen wie Vor-
hänge, Raumteiler, Bepflanzung oder dgl. 

Das Ausstattungsmerkmal der z e n t r a 1 e n B ehe i -
zu n g ist nicht nur im Hinblick auf die Bequemlichkeit 
für die Gäste, die Höhe der Betriebskosten oder die Be-
triebsbereitschaft der Beherbergungsstätte während der 
kalten Jahreszeit von Interesse; auch aus energiepoliti-
scher Sicht gewinnt dieses Merkmal immer größere Be-
deutung, denn man rechnet allgemein bei zentralen Be-
heizungen mit einem spezifisch niedrigeren Wärmebedarf 
als bei anderen Formen der Raumheizung. 

Neben der Ermittlung des Vorhandenseins von a m t s -
berechtigten Fernsprechanschlüssen in 
den Beherbergungseinheiten bilden Ermittlungen über das 
Vorhandensein von Sportei n ri c h tun gen und ähn-
lichen F r e i z e i t e i n r i c h t u n g e n einen weiteren 
Schwerpunkt der Kapazitätserhebung. 

Da der bei weitem größte Teil - auch des übernachten-
den - Reiseverkehrs mit Personenwagen abgewickelt wird, 
ist das Vorhandensein von Park- u. Einstellmög-
lichkeiten für die Personenkraftwagen 
d e r G ä s t e ein besonders wichtiges Ausstattungsmerk-

. mal. Daher wird bei allen Beherbergungsstätten nach der 
Anzahl von Pkw-Einstellplätzen in Garagen und nach Ab-
stellplätzen auf betriebseigenem Gelände gefragt. Erfaßt 
werden sollen damit allerdings nur diejenigen Park- und 
Aufstellmöglichkeiten für die privaten Kraftfahrzeuge der 
Gäste, die in der ausschließlichen Verfügungsgewalt des 
jeweiligen Betriebes stehen. Zwar gehören dazu auch 
Parkplätze auf gemietetem oder gepachtetem Gelände. 
Nicht dagegen sollen erfaßt werden die auf öffentlichen, 
allgemein zugänglichen Parkplätzen verfügbaren Aufstell-
möglichkeiten für Kraftwagen. 

Kurähnliche Behandlungen werden offenbar auch mehr 
und mehr in anderen Beherbergungsstätten als den her-
kömmlichen Heilstätten und Sanatorien angeboten. Die 
Ermittlungen im Rahmen der Kapazitätserhebung umfas-
sen daher auch das Vorhandensein medizinischer Kur -
e i n r i c h t u n g e n , und zwar unterteilt nach D i a -
g n o s e e i n r i c h tu n g e n einerseits und nach T h e -
r a p i e e i n r i c h tu n g e n andererseits (wie beispiels-
weise medizinische Badeabteilung, Massage, Inhalation, 
Bestrahlung). In einem ähnlichen thematischen Zusam-
menhang stehen auch Fragen nach dem Vorliegen gewer-
berechtlicher Erlaubnisse für private Krankenanstalten 
(soweit sie nicht der Behandlung akuter Erkrankungen 
dienen) und nach der ständigen Verfügbarkeit hauptamt-
licher medizinischer Kräfte. 
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Weitere Gruppen von Fragen dienen einem doppelten 
Zweck: einmal ist die Kenntnis erforderlich für die zu-
treffende statistische Gruppierung, zum anderen werden 
hier Leitinformationen gewonnen, die für die Gruppie-
rung der Daten im Rahmen der statistischen Tabellenpro-
gramme unerläßlich sind. Es handelt sich dabei zum einen 
um Informationen darüber, ob die Beherbergungsstätte 
einer unbegrenzten Öffentlichkeit zugänglich ist oder nur 
bestimmten Personengruppen. Zum zweiten wird das Be-
triebsführungsi:;:y~tem festgestellt, weil hieraus wichtige 
Informationen über den Umfang des in diesen Beherber-
gungsstätten zu erwartenden Leistungsangebotes ermittelt 
werden. Hier ist z. B. an den Restaurationsbetrieb zu den-
ken. Als letzte Gruppe dieser Informationen wird die Sai-
sonbP?.ogenheit des Leistungsangebotes ermittelt, also ob 
die jeweilige Beherbergungsstätte üblicherweise ganzjäh-
rig geöffnet ist oder nur zu bestimmten Hauptreisezeiten 
und gegebenenfalls zu welchen. 

Campingplätze 
Bei Campingplätzen handelt es sich um eine besondere 

Form von Beherbergungsstätten, die so gut wie keine ge-
meinsamen und addierbaren Eigenschaften mit allen übri-
gen (festen, überdachten) Beherbergungsstätten aufweist. 
Aus diesem Grunde war es erforderlich, das Fragepro-
gramm für die Kapazitätserhebungen bei Campingplätzen 
einerseits den besonderen Inhalten und Bedürfnissen die-
ser Beherbergungsart anzupassen und andererseits - zu-
mindest in der Anlaufphase der neuen Statistik - auf ein 
Mindestmaß einzuschränken. Ein ursprünglich erwogener 
völliger Verzicht auf die Einbeziehung der Campingplätze 
in die Beherbergungsstatistik kam wegen ihrer Bedeutung 
und Eigenart nicht in Frage, weil der derzeitige Umfang 
dieser besonderen Form der Urlaubsgestaltung und die 
vielfältigen tourismuspolitischen Interessen, die sich mit 
den Betreibern und den Benutzern der Campingplätze 
verbinden, so groß sind - und voraussichtlich noch weiter 
steigen werden -, daß entsprechende Ermittlungen uner-
läßlich schienen. 

Die Ermittlungen über Campingplätze sollen - zumin-
dest für die erste Erhebung nach dem Stande vom 1. Ja-
nuar 1981 - nur auf wenige Merkmale beschränkt werden. 
Die G r ö ß e d e s C a m p i n g p 1 a t z e s soll in Flächen-
einheiten ausgedrückt und nach folgenden Funktionsberei-
chen unterteilt werden: Anteil der Belegungsfläche 
für mitgebrachte Zelte und Wohnwagen, Anteil der 
Fläche, die mit betriebseigenen Zelten, Wohnwagen, 
Ferienhäusern und· dgl. belegt sind, soweit sie zur Vermie-
tung an Gäste des Campingplatzes bestimmt sind, ferner 
Gemeinschafts-, Wirtschafts-, Verkehrs- und sonstige 
Nebenflächen. Die zuletzt genannte Gruppe wird vor allem 

, erfragt, weil gerade diese Flächenanteile einen besonders 
guten Anhaltspunkt über die Bequemlichkeiten und damit 
über den qualitativen Standard des Campingplatzes Aus.-
kunft geben können. 

Als Zählbegriff werden die Gesamtfläche des Camping-
platzes, aufgeteilt nach Funktionsbereichen, und die An-
zahl der Stellplätze in Verbindung mit deren Größe ver-
wendet. Damit besteht die Möglichkeit, Aggregationen 
über die quantitative und gewisse qualitative Ausstattun-
gen für Campingplätze vorzunehmen, ohne daß es aller-
dings - wie vorher bereits angedeutet - möglich ist, in 
derartige Aggregationen auch die eigentlichen "herkömm-
lichen" Beherbergungsstätten einzubeziehen. 

Für Campingplätze werden im Rahmen der ersten 
Kapazitätserhebung nach dem Stande vom 1. Januar 1981 
keine Fragen nach der Ausstattung gestellt. Für die Min-
destsanitärausstattung gibt es landesrechtliche Vorschrif-
ten. Bei anderen Ausstattungsmerkmalen sind zur Zeit 
keine durchgängig mit denen anderer Beherbergungsstät-
ten vergleichbaren Gesichtspunkte offensichtlich. Ferner 
ist zu bedenken, daß viele Campingplätze erstmals zu einer 
laufenden amtlichen Statistik berichtspflichtig werden. 
Dies alles sprach dafür, die Fragestellung stärker einzu-

Wirtschaft und Statistik 12/80 



schränken als bei den anderen Arten der Beherbergungs-
stätten. 

Monatliche Erhebungen 
In den monatlichen Erhebungen werden - wie schon 

bisher - Daten über die A n z a h 1 d e r G ä s t e a n -
k ü n f t e und der üb e r n a c h tu n gen in den berichts-
pflichtigen Beherbergungsstätten erhoben. Bei sog. Aus-
landsgästen wird die Anzahl der Ankünfte und Übernach-
tungen in einer Gliederung nach Herkun,ftsländern erfaßt. 
Der hierfür verwendete Katalog von Ländern ist weitge-
hend unverändert geblieben. Die aus dieser Nachweisung 
zu gewinnenden Erkenntnisse dienen in erster Linie der 
Erforschung von Grundlagen für die tourismuspolitische 
Auslandswerbung von Bund, Ländern, Gemeinden und 
anderen Institutionen. 

Neu ist jedoch die Erfassung der am Monatsende tat-
sächlich am Markt a n g e b o t e n e n B eh e r b er -
g u n g s m ö g 1 i c h k e i t e n (Gesamtzahl der angebote-
nen Betten und Wohneinheiten). Diese Erweiterung des 
Inhalts der monatlichen Erhebungen ist aus mehreren 
Gründen notwendig. 

Ein wesentlicher Grund ist darin zu sehen, daß die bisher 
in jährlichem Abstand durchgeführten Kapazitätserhebun-
gen nunmehr auf einen sechsjährigen Turnus umgestellt 
worden sind. Ein Abstand von sechs Jahren ist zu lang, 
als daß man für diese Zeitspanne von einer gleichbleiben-
den Zusammensetzung des Beherbergungsangebots ausge-
hen kann. Zwar wird sich die gesamte Ausstattungs- und 
Qualitätsstruktur der Beherbergungskapazitäten wohl nur 
mittelfristig ändern. Diese Annahme kann jedoch nicht 
für die Menge der Übernachtungsmöglichkeiten (Frem-
denbetten, Wohneinheiten, Stellplätze auf Campingplät-
zen) gelten, die der touristischen Nachfrage jeweils zur 
Verfügung steht. Diese ändert sich nämlich insgesamt 
kurzfristig auch unter dem Einfluß saisonaler Faktoren. 
Zu den hierunter fallenden Gründen gehören z. B. vor-
übergehende - vollständige oder teilweise - Stillegungen 
von Betrieben (Betriebsferien), Betriebseinschränkungen 
wegen Nachfrage- oder Personalmangels oder zur Durch-
führung von Reparaturen oder Umbaumaßnahmen. Bei 
der Wiederinbetriebnahme zeitweise ungenutzter Kapazi-
täten usw. wirkt sich entsprechend das Beherbergungs-
angebot wieder aus. Diese vielfältigen, angebots- oder 
nachfragebedingten Einflüsse haben zur Folge, daß sich 
das Gesamtangebot an Beherbergungsmöglichkeiten stän-
dig ändert, weil die Beherbergungsstätten zu unterschied-
lichen Zeiten, in unterschiedlicher Art und verschiedenem 
Ausmaß ihr Beherbergungsangebot an die jeweilige Nach-
frage anpassen. Erwähnt sei, daß es - wie die bisherigen 
jährlichen Kapazitätserhebungen gezeigt haben - zur Ka-
pazitätsermittlung keinen Stichtag gibt, der für alle Be-
triebsarten, Standorte oder Saisontypen einen in gleicher 
Weise hinreichenden Näherungswert für die im Jahres-
durchschnitt angebotene Beherbergungskapazität liefert. 

Der Nachweis des jeweiligen Marktangebotes an Beher-
bergungsmöglichkeiten bereitet den Beherbergungsstätten 
im allgemeinen keine Schwierigkeiten. Die Zahl der Bet-
ten beispielsweise, die in dem jeweiligen Monat ange-
boten wurden, ergibt sich aus den Betriebstagen und dem 
ohnehin erforderlichen monatlichen Abschluß der Gäste-
bücher, ohne daß es zusätzlicher Anschreibungen bedarf. 
Diese Grundinformationen werden auch für die Verbes-
serung des Genauigkeitsgrades der monatlichen Statistik 
verwendet, sie bilden eine unentbehrliche Grundlage für 
verbesserte maschinelle Plausibilitätskontrollen. 

Gliederungsmerkmale 
Die für die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr 

verwendeten Gliederungsmerkmale sind nach folgenden 
Grundsätzen gebildet worden:· 
- Die Kontinuität der Ergebnisdarstellung soll so weit 

wie möglich gewahrt bleiben, 
- die Vergleichbarkeit von Gliederungsmerkmalen soll 

im Hinblick auf die .Koordinierung im Rahmen des Ge-

WirtsChaft und Statistik 12/80 

samtsystems der amtlichen Statistik verbessert wer-
den, 

- die Verpflichtt,mgen der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber internationalen Organisationen sollen be-
rücksichtigt werden, 

- die verbesserten Möglichkeiten für die Bildung neuer, 
sachbezogener und zukunftsweisender Gliederungs-
merkmale soll den Bedürfnissen yon Regierung, Ver-
waltung, Wirtschaft und Wissenschaft entgegenkommen.. 

Für die Tabellierung der Ergebnisse der Statistik der 
Beherbergung im Reiseverkehr soll sowohl für die Kapa-; 
zitätserhebung als auch für die monatliche Berichterstat-
tung von einheitlichen Gliederungsmerkmalen ausgegan-
gen werden. Dies dient auch einer besseren Übersichtlich-
keit und Verständlichkeit der Tabellenwerke unter beson-
derer Berücksichtigung der Verknüpfung form- und in-
haltsgleicher oder einander entsprechender Tabellen. 

Allerdings kann ein Teil der vorgesehenen Gliederungs-
merkmale nicht sogleich mit der Einführung der neuen 
Statistik verwirklicht werden. Es handelt sich hier in er-
ster Linie um Gruppierungen, die aus statistischen Kenn-
ziffern abgeleitet werden, beispielsweise Dichteziffern 
und Klassen der Aufenthaltsdauer. 

Nachstehend werden die drei Hauptgruppen der in der 
neuen Beherbergungsstatistik verwendeten Gliederungs-
merkmale im einzelnen beschrieben, nämlich die verschie-
denen regionalen Gliederungen, die Gliederungen der Er-
hebungseinheiten und die· Gliederungen von Erhebungs-
merkmalen (siehe Übersicht 1). 

Regionale Gliederungen 
Für die Darstellung der Ergebnisse der Beherbergungs-

statistik in regionaler Hinsicht werden unmittelbare und 
abgeleitete Gliederungen verwendet. Die unmittelbare 
Regionalgliederung knüpft an die regionale Lage der be-
obachteten Beherbergungsstätten an. Bei diesen wird in 
erster Linie die Gliederung nach den administrativen 
Raumeinheiten verwendet. Es ist vorgesehen, Ergebnisse 
in begrenztem Umfang auch für ausgewählte nichtadmini-
strative Raumeinheiten darzustellen, nämlich Gemeinde-
teile und Reisegebiete. Was die Darstellung nach Gemein-
deteilen betrifft, so ist sie hauptsächlich zur regionalen 
Differenzierung in jenen Bundesländern vorgesehen, in 
denen die Verwaltun~sreform größere und in bezug auf 
den Reiseverkehr heterogene Gebilde geschaffen haben. 
Ein spezieller Anwendungsfall in diesem Zusammenhang 
ist die Darstellung von Regionaleinheiten nach staatlichen 
Anerkennungsarten in bezug auf die touristische Bedeu-
tung, beispielsweise als Mineralbad, Moorbad, Heilbad, 
Erholungsort, Luftkurort und dgl., die sich nach Landes-
recht bestimmen. 

Bei der nichtadministrativen Raumeinheit „Reisege-
biete" können derzeit noch keine ausreichenden Lösungen 
angeboten werden. Eine mit dieser Thematik bereits 
befaßte Arbeitsgruppe hat bisher erst eine Reihe von 
formalen sowie sachlich-qualitativen Kriterien erarbeiten 
können. Vorerst wird daher eine „pramnatische" Lösung 
angewendet, die einerseits von vorhandenen Regelungen 
der betroffenen Verbände ausgeht, andererseits aber offen 
ist für einen Übergang auf Definitionen und Abgrenzun-
gen von Reisegebieten, wie sie den Informationszielen der 
Benutzer besser entsprechen. 

Zu den abgeleiteten regionalen Gliederungen gehören 
zum Beispiel die Gemeinden oder Gemeindeteile staatli-
cher Anerkennungsarten. Eine weitere abe;eleitete Regio-
nalgliederung bezieht sich auf die Größenklassen der Ge-
meinden nach der Zahl ihrer Einwohner. Die Gliederung 
von Gemeinden nach den (absoluten) Größenklassen der 
Zahl der Betten stellt ein strukturelles Merkmal dar, wel-
ches wegen der unterschiedlichen (relativen) wirtschaftli-
chen Bedeutung des Fremdenverkehrs nicht mit der Ein-
wohnerzahl der Gemeinden in Zusammenhang zu stehen 
bl.'laucht. Dies wird durch die beiden folgenden abgeleiteten 
Arten von Regionalgliederungen verdeutlicht, nämlich 
durch die Dichteziffern der Anzahl der Fremdenbetten 
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Übersicht 1: Gliederungsmerkmale der Tabellenprogramme 
für die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr 

Merkmalsgruppen 

I. Regionale Gliederungen 
1 uwnittelbare 

a) administrative Rawneinheiten 

b) nicht-administrative Rawneinheiten 
Gemeindeteile ...............•............ 

Reisegebiete ............................ . 
2 abgeleitete 

a) Gerneinden/Genieindeteile nach Prädikaten 
(Gemeindegruppen) ................••... 

b) Gemeinden nach Größenklassen der Ein-. 
wohnerzahl ...•........................ 

c) Gemeindennach Größenklassen der Bettenzahl 1). 
d) Gemeinden nach Größenklassen der Betten-

dichte (Betten je 1 000 Einwohner)!) ..... . 
e) Gemeinden nach Größenklassen der Übernach-

tungsdichte (Übernachtungen je Einwohner) 
O Gemeinden nach Größenklassen der durch-

schnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste ..• 

II. Gliederungen der Erhebungseinheit 
1 Betriebsarten!) ................•.•..••........ 
2 ausgewählte Fremdenverkehrsarten ............ . 
3 abgeleitete 

a) Betriebe (ohne Campingplätze) nach Größen-
klassen (Zahl der vorhandenen Betten und/ 
oder Schlafgelegenheiten)') .............. . 

b) Betriebe (ohne Campingplätze) nach Größen-
klassen (Zahl der monatlich angebotenen Bet-
ten und/oder Schlafgelegenheiten) ........ . 

c) Betriebe (ohne Campingplätze) nach Größen-
klassen (Zahl der Beherbergungsräwne)I) .. 

d) Campingplätze nach Größenklassen (Zahl der 
Stellplätze für Urlaubscamping)I) ....... . 

e) Betriebe nach Ausstattungsklassenl) ......... . 
0 Betriebe nach Durchschnittspreisklassen t) .... . 
g) Campingplätze nach Durcbschnittspreisklassent) 
h) Betriebe/Campingplätze nach Jahres- und Sai-

sonbetrieben .....................•..... 
i) Betriebe/Campingplätze nach Größenklassen 

der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der 
Gäste ..... „ ........................ . 

j) Betriebe (ohne Campingplätze) nach Klassen der 
Auslastung der angebotenen Bettenkapazität 

m. Gliederungen von Erhebungsmerkmalen 
1 Beherbergungsräume 

a) nach Größenklassen (Zahl der Betten und/oder 
Scblafgelegenbeiten)I) .................. . 

b) nach Preisklassen•) .....................•. 
2 Ankünfte und Übernachtungen 

a) nach zusammengefaßten Gästegruppen ...... . 
b) nach dem Wohnsitzland der Gäste ......... . 

Anzahl der 
Merkmals-

ausprägungen 

Bundesländer 
Regierungsbezirke 
Kreisfreie Städte/ 
Landkreise 
Gemeinden 

Nach Wünschen der 
Länder 

rd. 60 

7 

7 
5 

6 

5 

5 

9 
3 

6 

6 

7 

6 
4 
6 
6 

2 

7 

5 

3 
6 

2 
44 

1) Nach Vorliegen der Ergebnisse der Kapazitätserhebung. 

bezogen auf die Einwohnerzahl (Betten je 1000 Einwoh-
ner), welche als ein direktes Maß für die wirtschaftliche 
Bedeutung des Fremdenverkehrs für die jeweilige Ge-
meinde gedeutet werden können, und die Dichteziffer der 
Übernachtungen je Einwohner. Letzteres ist ein Maß für 
die erwerbsspezifische Intensität des Reiseverkehrs in den 
Gemeinden. Eine weitere abgeleitete Regionalgliederung 
gruppiert die Gemeinden nach Größenklassen der durch-
schnittlichen (rechnerischen) Aufenthaltsdauer der Gäste. 
Dieses Gliederungsmerkmal läßt - zumindest indirekt -
Schlüsse auf den vorherrschenden Charakter des Fremden-
verkehrs in den jeweiligen Gemeinden zu. 

Gliederungen der Erhebungseinheiten 
Erhebungseinheiten sind ~ wie bereits dargestellt 

die fachlichen (funktionalen) Betriebsteile, die der vor-
übergehenden Beherbergung von Gästen dienen. Für die 
Darstellung der Erhebungseinheiten werden gleichfalls 
unmittelbare und abgeleitete Gliederungsmerkmale ver-
wendet. Die erste Gruppe der unmittelbaren Gliederungs-
merkmale folgt der Systematik der Wirtschaftszweige, 
deren Inhalt und Abgren.iung bereits vorher ausführlich 
dargestellt wurde. Zusätzlich wird eine Gliederung ver-
wendet, die auf die Bedeutung der Fremdenverkehrsart 
„Kur, Rekonvaleszenz, Rehabilitation" Bezug nimmt und 
zugleich nach privaten und öffentlich-rechtlichen Träge,rn 
unterscheidet. 
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Die Erhebungseinheiten werden aber auch nach ab-
geleiteten Gliederungsmerkmalen tabelliert, also solchen, 
die sich aus dem Ergebni~ der Befragung im Rah-
men der Kapazitätserhebung oder der monatlichen Be-
richterstattung ergeben. Dabei werden neben fremdenver-
kehrsrelevanten auch solche Gliederungsmerkmale ver-
wendet, · die betriebswirtschaftlich aufschlußreich sind 
oder Beiträge zur regionalpolitischen oder strukturpoliti-
schen Aufklärung zu liefern vermögen. 

Die weiteren Gliederungen der Erhebungseinheiten sind 
aus Übersicht 1 ersichtlich. 

Gliederungen von Erhebungsmerkmalen 
Die Beherbergungsräume werden nach ihrer Größen-

klasse in bezug -auf die Kapazität zur Beherbergung von 
Personen gegliedert. Dies ist ein überaus wichtiges 
strukturelles Merkmal, wovon langfristig der wirtschaft-
liche Erfolg im Betrieb von Beherbergungsstätten ab-
hängt. 

Die Beherbergungseinheiten (Beherbergungsräume) 
werden außerdem nach Preisklassen gegliedert. Diese 
Gliederung läßt indirekt Schlüsse auf die Qualität der 
Ausstattung und/ oder den Standard der Dienstleistungen 
zu. Ändert sich im .Zeitablauf die Nachfrage nach be-
stimmten Preisklassen, so kann daraus eine Hinwendung 
der Nachfrage auf ein anders strukturiertes Angebot er-
kannt werden. 

Die Gliederung der Ankünfte und Übernachtungen von 
Gästen richtet sich vorwiegend nach dem Land ihrer Her-
kunft. Bei Gästen aus dem Inland ist keine weitere Diffe-
renzierung vorgesehen. Die Gliederung der Gäste aus dem 
Ausland richtet sich nach dem Staatenkatalog, der früher 
bereits im einzelnen erörtert worden ist. 

Grundzüge der Tabellenprogramme 
Das Tabellenprogramm für dle Kapazitätserhebung 

dient vorzugsweise mittelfristig orientierten Informa-
tionszielen. Die Erhebungseinheiten als Träger des Beher-
bergungsangebotes werden in quantitativer Hinsicht nach 
Zahl, Art und Größe dargestellt, ebenso ihre Ausstat-
tung mit Beherbergungsräumen und den übrigen vorhan-
denen Ausstattungsmerkmalen, die zugleich einen Ein-
blick in die qualitative Struktur gestatten. 

Das Tabellenprogramm für die monatlichen Erhebungen 
dient vorwiegend kurzfristigen Informationszielen, . soll 
also,in erster Linie den Einfluß von konjunkturellen, sai-
sonalen, trendmäßigen und nicht zuletzt regionalen Ein-
flüssen widerspiegeln. Diese Einflüsse können nachfrage-
bedingt oder angebotsbestimmt sein. 

Beide Tabellenprogramme sind durch einen ähnlichen 
Aufbau und durch gemeinsame Gliederungsmerkmale 
miteinander verknüpft, wodurch die übersichtlichkeit und 
Auswertbarkeit der Ergebnisse für die Benutzer gefördert 
wird. Um die Tabellen möglichst benutzerfreundlich zu 
gestalten, sollen sie in den Veröffentlichungen soweit wie 
möglich rauch Rechengrößen wie Summen, Differenzen, An-
teilsziffern, Veränderung.sraten enthalten. 

Bei der Anwendung der Tabellenprogramme durch die 
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder ist frei-
lich zu bedenken; daß Art, Dringlichkeit und :Ausmaß der 
Informationsbedürfnisse - je nach den vorherrschenden 
Benutzerkreisen - außerordentlich verschieden sind. So 
stehen beispielsweise bei den Stadtstaaten in bezug auf 
tourismuspolitische Informationen zum Teil ganz andere 
Fragestellungen im Vo'rdergrund als zum Beispiel bei sol-
chen Flächenländern, die beliebte Urlaubsziele für inlän-
dische oder ausländische Touristen anbieten oder anbieten 
wollen. Es ist deshalb erforderlich, bei der weiteren Pla-
nung der Tabellenprogramme so vorzugehen, daß sich 
diese mit einfachen Mitteln an die jeweiligen Informa-
tionsbedürfni,sse der fachlich zuständigen obersten Lan-
desbehörden oder anderer Benutzer in den Bundesländern 
anpassen lassen. Dieses Ziel soll durch folgende Maßnah-
men erreicht werden: 

Wirtschaft und Statistik 12/80 

. __ j 



- Im Rahmen des maschinellen Datenflußplaries soll die 
Möglichkeit vorgesehen werden, daß mit Hilfe von 
Vorlauf- oder Steuerkarten nur diejenigen Tabellen-
gruppen austabelliert und nur diejenigen Gliederungs-
merkmale angeschrieben werden, die für den jewei-
ligen Verwendungszweck notwendig sind. 

- Bei hierarchisch aufgebauten Gliederungsmerkmalen 
oder solchen mit relativ vielen Merkmalsausprägungen 
soll den Statistischen Landesämtern die Möglichkeit 
eröffnet werden, die Merkmalsgliederung zu verdich-
ten. Dies kann insbesondere in den Fällen angezeigt 
sein, in denen andernfalls relativ viele Einzelangaben 
in den Veröffentlichungstabellen erscheinen würden. 

' - Bei den monatlichen Tabellen soll schließlich vorgese-
hen werden, daß für bis zu 13 Berichtsmonate beliebige 
zeitliche Zusammenfassungen gewählt werden können. 
Dies versetzt die Statistischen Landesämter in die 
Lage, die unterschiedlich ausgeprägten saisonalen Er-
scheinungen (beispielsweise Sommersaison, Wintersai-
son) nach ihren jeweiligen Bedürfnissen zu gestalten, 
ohne daß es hierfür umständlicher und zeitraubender 
manueller Zusammenstellarbeiten bedarf. 

'(}per die Grundzüge der Tabellenprogramme gibt die 
übersieht 2 im einzelnen nähere Auskunft. 

übersieht 2: Grundzüge des Darstellungsprogramms der 
künftigen Beherbergungsstatistik 

Dargestellte Sachverhalte 

1. Beherbergungsstätten 
1 Betriebe , 

1.1 insgesamt ......•.......•••.•............ 
1.2 geöffnete •.......••••.•................ 

2 Betriebsausstattungen 
2.1 Sport- oder ähnliche Freizeiteinrichtungen .. . 
2.2 Gasträume (darunter für Hausgäste) ....... . 
2.3 betriebseigene Parkplätze . . . . . ...•......• 
2.4 Sonstige (Kureinrichtungen, Telefon, Zen-

tralheizung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
3 Beherbergungseinheiten 

3.1 insgesamt ............•.•....•..•.•••... 
. 3.2 mit herkömmlichen. Dienstleistungen (Gäste-

zimmer) 
3.2.2 nach der Zahl der Betten ..•.•............ 
3.2.3 nach der sanitären Ausstattung .....•...... 
3.3 ohne herkömmliche Dienstleistungen 

(Wohneinheiten) 
3.3.1 zusammen ......•..•...........•.•••.... 
3.3.2 angebotene .......••................•.. 

4 Betten/Schlafgelegenheiten 
4.1 insgesamt ....•.......•.....•............ 
4.2 angebotene .....•..•.......••...•..•... 

5 abgeleitete Rechengrößen 
5.1 Beherbergungseinheiten je Betrieb ........ . 
5.2 Betten/Schlafgelegenheiten je Betrieb ...... . 
5.3 Betten/Sc;hlaf!J<!legenheiten je Beherber-

gungse1nhe1t .....•..•................. 

II. Campingplätze 
1 Betriebe 

1.1 insgesamt ......•.......•......•.....•.. 
1.2 mit Urlaubscamping ....•............... 
1.3 geöffnete . . . . ..•.................•... 

2 Stellplätze für Urlaubscamping 
2.1 insgesamt ••••....••....•..........•.... 
2.2 angebotene .........•..••.............. 

3 abgeleitete Rechengrößen 
3.1 durchschnittliche Stellplatzgröße für 

Urlaubscamping ..................... . 

m. Beherbergungsleistung 
1 Ankünfie und Übernachtungen ...........••... 
2 abgeleitete Rechengrößen 

2.1 durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste 
im Betrieb ....................... . 

2.2 Auslastung der Betten/Schlafgelegenheiten .. 
2.3 Auslastung der angebotenen Betten/ 

Schlafgelegenheiten ....•..........•.... 

1 

Kapazi- 1 Mo113t- 1 
täts- liehe Erhe-

erhebung bungen 

1 x---... 

X 
X 
X 

X 

X 

x--ai;. 

X 
X 

x---;;:..r-
1 X 

X---... 

X 
X 

X 

X 

1 x---... 
x---... 

1 X 
x---... 

X 

1 X 

1 

1 
X 

X 
X 

X 

Die Anwendung der Tabellenprogramme durch die Sta-
tistischen Landesämter und durch das Statistische Bun-
desamt für Zwecke der Veröffentlichung oder der Dienst-
berichterstattung gegenüber den für den Tourismus fach-
lich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden 

. dient also nach Art, Inhalt, Häufigkeit und Dringlichkeit 
unterschiedlich ausgeprägten Informationszielen. Dabei 
dürften für Zwecke des Bundes die strukturellen, kon-
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junkturellen und sonstigen generalisierenden Informa-
tionsziele im Vordergrund stehen, wohingegen bei den 
Ländern, insbesondere den Flächenländern, daneben viel-
fach regionalpolitische Fragestellungen vorherrschend sind. 

Technisch-organisatorische Fragen 
Da das Beherbergungsstatistikgesetz erst am 17. Juli 1980 

verkündet worden ist, war die bis zum Inkrafttreten des 
Gesetzes am 1. Januar 1981 verbleibende ·Zeitspanne zu 
kurz, als daß all die vielfältigen technischen, methodischen, 
organisatorischen und soI11Stigen Fragen im Zusamm~nhang 
mit der Einrichtung der neuen Statistik in eine fertig aus-
gearbeitete Detailplanung hätten umgesetzt werden kön-
nen. Hinzu kommt ·noch der Zeitbedarf für die Erstellung 
der Maschinenprogramme zur maschinell(?n Plausibilitäts-
kontrolle und zur Tabellierung, die erst dann in Angriff 
genommen werden können, wenn bestimmte Arbeitsab-
schnitte der fachlichen Detailplanung zu einem Abschluß 
gekommen sind. Aus diesen Gründen mußte bei der 
Einrichtung der Statistik der Beherbergung im Reisever-
kehr zum Teil mit übergangslösungen gearbeitet werden. 

Vbergang auf das neue Berichtssystem 
Die neue Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr 

beginnt mit einer Kapazitätserhebung nach dem Stand 
vom 1. Januar 1981. Diese Erhebung bezieht sich auf alle 
Beherbergungsstätten, welche nach § 5 der Rechtsgrund-
lage einzubeziehen und deren Inhaber nach § 6 des Geset-
zes auskunftspflichtig sind. Die Durchführung dieser Er-
hebung, deren Umfang auf etwa• 45 000 bis 50 000 Beher-
bergungsstätten zu veranschlagen ist, wird eine Zeit-
sparine erfordern, die realistischerweise nicht sehr viel 
weniger als sechs Monate beträgt. _Zwar werden im Rah-
men der Kapazitätserhebung lediglich stichtagsbezogene 
Merkmale erfragt, die von den Betriebsinhabern oder -!ei-
tern im allgemeinen ohne besondere Vorermittlungen zu 
beantworten sind. Die Ergebnisse der Kapazitätserhebung 
werden aber auch für das monatliche Tabellenprogramm 
wegen der wichtigsten Gliederungsmerkrii.ale und 
Rechengrößen benötigt. Dies bedeutet, daß das vorgese-
hene Tabellenprogramm für die monatlichen Statistiken 
vorerst nur verkürzt angewendet werden kann, bis die 
Ergebnisse der Kapazitätserhebung für denselben Berichts-
kreis in vollständiger und plausibler Form vorliegen. 

Es ist daher vorgesehen, daß' die Ergebnisse der monat-
lichen Befragungen im Laufe des Jahres 1981 zunächst be-
helfsmäßig mit Hilfe der bisherigen Programme aufberei-
tet und dar.gestellt werden. Dies bedeutet auch, daß ledig-
lich solche Merkmale behelfsmäßig maschinell verarbeitet 
und zu vorläufigen Tabellen zusammengestellt werden 
können, die schon bisher Gegenstand der monatlichen Be-
richterstattung waren. Das neu hinzugekommene Merk-
mal der angebotenen Beherbergl.lngskapazität wird vor-
erst nicht dargestellt werden können. 

Allerdings wird das volle Frageprogramm entsprechend 
der Rechtsgrundlage dieser Statistik vom 1. Januar 1981 
sowohl für die Kapazitätserhebung als auch für die 
monatlichen Befragungen angewendet und datenerfas-
sungstechnisch gespeichert. Sobald die Ergebnisse der Ka-
pazitätserhebung erstellt und lauffähige Maschinenpro-
gramme für die Plausibilitätskontrollen und für die monat-
lichen Tabellierungen vorhanden sind, wird, beginnend 
vom Berichtsmonat Januar 1981, das volle vorgesehene 
Darstellungsprogramm erstellt werden können. 

Ein weiteres übergangsproblem ergibt sich daraus, daß 
als Folge der Anwendung des neuen Konzepts der Beher-
bergungsstatistik ein erheblicher Einschnitt in bezug auf 
den bisherigen Berichtskreis stattfindet. Bei allen Benu.t-
zern der Ergebnisse der BeherbergungsstatiStik b!lsteht 
ein dringliches Interesse daran, Ausmaß, Richtung und 
Struktur des Einschnitts in den Ergebnissen der Statistik 
zu kennen. Es ist daher geplant, für ein übergangsjahr die 
Ergebnisse sowohl des alten als auch des neuen Berichts-
firmenkreises in sachlicher und regionaler Gliederung ein-

841 



ander gegenüberzustellen. Aus den Ergebnissen einer der-
artigen Vergleichsrechnung lassen sich Koeffizienten ab-
leiten, die als Grundlage für Rückrechnungen des neuen 
oder als Ausgangsgröße für Schätzungen über die Größen-
ordnung des künftig nicht mehr erfaßten Teils der Beher-
bergungsstatistik verwendet werden können. Wegen des 
relativ großen Aufwandes ist nicht allgemein vorgesehen, 
die Ergebnisse des künftigen Berichtskreises auf frühere 
Jahres- oder Monatsergebnisse mit Hilfe von Parallelauf-
bereitungen zurückzurechnen. Dies stieße in vielen Fällen 
auch auf erhebliche Schwierigkeiten, vor allem im Zu-
sammenhang mit den zwischenzeitlich stattgefundenen 
Gebietsreformen. 

Gewinnung des Anschriftenmaterials 
Der weitaus größte Teil der Anschriften, die für den 

Aufbau einer Adreßdatei der Berichtspfl.ichtigen benötigt 
werden, liegt den Statistischen Landesämtern insoweit vor, 
wie die nunmehr berichtspfl.ichtigen Beherbergungsstätten 
in bisherigen Berichtsgemeinden liegen. Aus diesem Ma-
terial sind alle Einheiten auszusondern, deren Beherber-
gungskapazität - ein Merkmal, das zuletzt nach dem 
Stichtag vom 1. April 1980 erfaßt worden ist - weniger 
als neun Betten beträgt. Insoweit kann das Anschriften-
material unter Verwendung der elektronischen Datenver-
arbeitung maschinell gewonnen werden, wobei die neue 
Datei nach dem MU1Ster der Karteiführungsprogramme im 
Produzierenden Gewerbe aufgebaut wird, so daß die da-
für bereits bestehenden Maschinenprogramme verwendet 
werden können. Als eine weitere, ergänzende Informa-
tionsquelle zur Vervollständigung des Anschriftenmaterials 
kommen die Unterlagen aus der Handels- und Gaststät-
tenzählung 1979 in Betracht. Aus den Unterlagen der Han-
dels- und Gaststättenzählung 1979 können zunächst alle 
Einbetriebsunternehmen des Gastgewerbes und alle Ar-
beitsstätten von Mehrbetriebsunternehmen des Großhan-
dels, der Handelsvermittlung, des Einzelhandels und des 
Gastgewerbes aussortiert werden, soweit in den Daten-
beständen eine Bettenkapazität von neun Betten und mehr 
registriert ist. Zur weiteren Vervollständigung der benö-
tigten Anschriften werden einige weitere Unterlagen aus 
der Handels- und Gaststättenzählung 1979 und aus ande-
ren Quellen herangezogen. Aus der Handels- und Gast-
stättenzählung sind zusätzlich alle örtlichen Einheiten 
(Arbeitsstätten) ials mögliche Beherbergungsstätten im 
Sinne der Beherbergungsstatistik in Betracht zu ziehen, 
deren wirtschaftlicher Schwerpunkt zwar nicht in einer 
Klasse des Gastgewerbes liegt, die aber Umsatzanteile aus 
einer gastgewerblichen Tätigkeit nachgewiesen haben. Hier 
ist durch Rückfragen zu klären. ob die gastgewerblichen 

Erlöse auch auf die Beherbergung von Gästen zurückzu-
führen sind und gegebenenfalls, wie groß die Anzahl der 
vorhandenen Fremdenbetten in diesen Einheiten ist. We-
gen des die Handels- und Gastgewerbestatistik beherr-
schenden Prinzips der Zuordnung nach dem wirtschaftli-
chen Schwerpunkt ist es nämlich sehr wohl möglich, daß 
im Rahmen eines Handelsbetriebs als Nebentätigkeit auch 
die Beherbergung von Gästen betrieben wird, ohne daß 
dies unmittelbar erkennbar ist. 

Soweit Beherbergungisstätten (z. B. Hotels, Gästehäuser, 
Erholungs- und Ferienheime) von Unternehmen der Ver-
sicherungswirtschaft, des Kreditwesens oder des Verarbei-
tenden Gewerbes betrieben werden, sind diese wegen des 
Schwerpunktprinzips der Zuordnung der Unternehmen im 
Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung nicht er-
faßt. Zur Vervollständigung des Anschriftenmaterials 
für diese Beherbergungsstätten ist es daher unumgänglich, 
weitere Informationsquellen zu benutzen und deren Er-
gebnisse an dem vorläufigen Anschriftenbestand vorbeizu-
führen. Für den Bereich der Betriebsart „Heilstätten, Sa-
natorien" kommt hier in emter Linie das Verzeichnis der 
Krankenanstalten in Betracht, wie es im Rahmen der 
Krankenhausstatistik geführt wird. Für die Vervollständi-
gung von Unterlagen über Campingplätze, die überwie-
gend außerhalb der bisherigen Berichtsgemeinden liegen, 
kommen die verschiedenen Campingführer in Betracht. So 
umständlich und zeitraubend diese Arbeitsgänge auch sind, 
sie sind unverzichtbar im Hinblick auf das Ziel, einen voll-
ständigen Nachweis aller Beherbergungsstätten in der 
Bundesrepublik Deutschland zu erreichen. Bei den Stadt-
staaten liegen die Verhältnisse zum Teil einfacher, als dort 
ein Rückgriff auf die Unterlagen der Gewerbeämter mög-
lich erscheint, in denen alle Betriebe verzeichnet sind, die 
eine gastgewerbliche oder sonstige gewerberechtliche Er-
laubnis zur Beherbergung von Gästen haben. 

Der mit einem nicht zu unterschätzenden Arbeitsauf-
wand aufgebaute Anschriftenbestand für die Einführung 
der Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr ist für 
die laufende Durchführung dieser Statistik ständig auf-dem 
neuesten Stand zu halten. Soweit Beherbergungsstätten 
ihre Tätigkeit einstellen, wird dies den Statistischen Lan-
desämtern kurzfristig bekannt. Was die Eröffnung neuer 
oder die Erweiterung bestehender Beherbergungsstätten 
betrifft, so sind die Statistischen Landesämter auf die Ge-
werbeanzeigen nach §§ 13, 14 der Gewerbeordnung ange-
wiesen, die zum Zwecke der Aktualisierung des Anschrif-
tenbestandes laufend daraufhin durchgesehen werden ' 
müssen, ob gewerberechtlich anzeigepfl.ichtige Tätigkeiten 
im Zusammenhang mit der Beherbergung voh Gästen 
aufgenommen werden. Dr. Albert Reeb 

Handels ... und Gas·tstättenzäh.lung 1979 
Methode der Zählung und erste Ergebnisse 

für Unternehmen 
Vorbemerkungen 

Handels- und Gaststättenzählungen sind die wichtigsten 
statistischen Quellen, die - als totale Bestandsaufnahmen 
- einen Gesamtüberblick über den Handel und das Gast-
gewerbe vermitteln und zugleich die wesentlichsten 
Strukturdaten für diese Wirtschaftsbereiche liefern. Zwar 
werden der Handel und das Gastgewerbe auch im Rah-
men der Totalzählungen für die gesamte Wirtschaft er-
faßt, so in den in großen Zeitabständen durchgeführten 
Arbeitsstättenzählungen und der in zweijährigen Abstän-
den aufbereiteten Umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese 
Statistiken auf wenige Tatbestände beschränkt (insbeson-
dere Unternehmen, Arbeitsstätten und Beschäftigte bzw. 
Steuerpflichtige und steuerbare Umsätze). Sie liefern 
damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler Hin-
sicht. Zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstruk-
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turen im einzelnen sind deshalb Handels- und Gaststät-
tenzählungen unerläßlich. Wegen der großen Zahl der zu 
erfassenden Einheiten und der damit verbundenen Kosten 
können sie jedoch nur in größeren Zeitabständen durch-
geführt werden. So wurde nach den Erhebungen in den 
Jahren 1960 und 1968 die nächste Handels- und Gaststät-
tenzählung erst im Jahr 1979 durchgeführt. 

Nachdem nunmehr von allen Statistischen Landesäm-
tern die Aufbereitung dieser Zählung für Unternehmen 
abgeschlossen ist, können nachfolgend erste Ergebnisse 
für das Bundesgebiet veröffentlicht werden. Um dem 

· Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern, 
wird im folgenden zunächst ein überblick über die wich-
tigsten methodischen Grundlagen der Handels- und Gast-
stättenzählung 1979 gegeben. 
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Methodische Grundlagen der Handels- und 
Gaststättenzählung 1979 

Rechtsgrundlage 
Mit dem Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-

gewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom 10. November 1978 
(BGBl. I S. 1733) wurde eine einheitliche Rechtsgrundlage 
für das gesamte neue statistische Berichtssystem im Han-
del und Gastgewerbe einschließlich der Handels- und 
Gaststättenzählung 1979 geschaffen. 

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelsstatistikge-
setzes waren von der Zählung die Wirtschaftsbereiche 
Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
lich Apotheken und das Gastgewerbe (Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe) zu erfassen. Aus erhebungstech-
nischen Gründen wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene der Erhe-
bungseinheit „Unternehmen". In die Handels- und Gast-
stättenzählung waren somit alle Unternehmen einzubezie-
hen, die am Zählungsstichtag - im Handel 31. 3. 1979 und 
im Gastgewerbe 31. 5. 1979 - ausschließlich oder überwie-
gend Handels- oder Gastgewerbetätigkeiten ausübten. 

Insbesondere der statistische Zahlenbedarf für den 
Handel und das Gastgewerbe in regionaler Gliederung 
kann jedoch mit der Erhebungseinheit Unternehmen nicht 
vollständig abgedeckt werden. Deshalb mußten die Unter-
nehmen mit mehreren Arbeitsstätten zusätzlich Angaben 
für die einzelnen Arbeitsstätten machen, unabhängig 
davon, ob diese dem Handel oder Gastgewerbe zuzuord-
nen waren. Ausgenommen von der Erhebung waren ledig-
lich im Ausland gelegene Arbeitsstätten sowie land- und 
forstwirtschaftliche Unternehmens- und Betriebsteile. 

Auskunftspflichtig waren nach Paragraph 8 des Han-
delsstatistikgesetzes die Inhaber oder Leiter der Unter-
nehmen und die Leiter der Arbeitsstätten. 

Mit dem Handelsstatistikgesetz wurde auch bereits der 
zeitliche Rahmen für die künftigen Handels- und Gast-
stättenzählungen festgelegt. Nach der nächsten Zählung, 
die für 1985 vorgesehen ist, sollen sie in lOfährlichem 
Turnus durchgeführt werden. 

Stellung der Handels- und Gaststättenzählungen im neuen 
statistischen Berichtssystem im Handel und Gastgewerbe 
Das Gesamtkonzept des neuen statistischen Berichtssy-

stems im Handel und Gastgewerbe mit den wichtigsten 
Aufgaben der einzelnen Erhebungsteile wurde ausführlich 
in „Wirtschaft und Statistik" 11/1978 beschrieben. Deshalb 
soll hier im wesentlichen nur auf die konzeptionelle Ver-
knüpfung der Zählung mit den übrigen Erhebungsteilen 
des Berichtssystems eingegangen werden. 

Die monatlichen Erhebungen und die Jahreserhebungen 
können wegen des Bedarfs an schnell verfügbaren Ergeb-
nissen für konjunkturpolitische Zwecke im neuen Be-
richtssystem wie bisher nur mit einem begrenzten Erhe-
bungsumfang, d. h. als Repräsentativstatistiken, durchge-
führt werden. Die Bereitstellung von wichtigen Struktur-
daten in tiefer sachlicher, vor allem aber in tiefer regio-
naler Gliederung, bleibt somit auch künftig den Zählun-
gen vorbehalten. Auf eine Gliederung der Ergebnisse nach 
Branchen und auf andere für Strukturanalysen notwen-
dige zusatzsystematische Klassifikationen (z. B. im Einzel-
handel: SB-Warenhäuser, Verbrauchermärkte, Super-
märkte) muß aber auch in den Repräsentativstatistiken 
nicht verzichtet werden,· da diese Gliederungsmerkmale 
für jedes Stichprobenunternehmen aus der Handels- und 
Gaststättenzählung übernommen werden. 

Wegen der großen Anzahl der Erhebungseinheiten (Un-
ternehmen, Arbeitsstätten) hatten die in der Vergangen-
heit durchgeführten Zählungen im Handel und Gastge-
werbe die Kapazitäten in den Statistischen Ämtern stark 
beansprucht. Zur Entlastung der Statistischen Ämter und 
der auskunftspflichtigen Unternehmen und im Hinblick 
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auf eine zügige Aufbereitung der Ergebnisse wurde mit 
der Neuordnung der Statistiken im Handel und Gastge-
werbe das Merkmalsprogramm der Zählungen erhebUch 
vereinfacht und gestrafft. Die aus den Zählungen heraus-
genommenen Erhebungstatbestände (z. B. Investitionen, 
Löhne und Gehälter) wurden in das Merkmalsprogramm 
der repräsentativen Jahres- oder Ergänzungserhebungen 
übernommen. Aufgrund der starken Fluktuation des Be-
richtsfirmenkreises als Folge der Strukturveränderungen 
im Handel und Gastgewerbe läßt es sich nicht vermeiden, 
daß die Ergebnisse dieser Stichprobenstatistiken mit zu-
nehmendem zeitlichen Abstand vom Zeitpunkt des Zie-
hens der Stichprobe immer stärkere zufallsbedingte Ver-
zerrungen zu den tatsächlichen Verhältnissen aufweisen. 
Deshalb ist es notwendig, in regelmäßigen Zeitabständen 
eine Aktualisierung der Stichproben durch eine Neuaus-
wahl vorzunehmen. Als Auswahlgrundlage und Hochrech-
nungsrahmen für eine solche Neuauswahl ist eine Han-
dels- und Gaststättenzählung am besten geeignet. In An-
betracht des großen zeitlichen Abstandes zur letzten Han-
dels- und Gaststättenzählung 1968 wurde der übergang 
auf das neue Berichtssystem deshalb mit einer Totalzäh-
lung begonnen. Damit stand eine notwendig gewordene 
aktuelle Auswahlgrundlage für die Repräsentativstatisti-
ken des neuen Berichtssystems zur Verfügung. 

Ablauf der Handels- und Gaststättenzählung 1979 
Die methodische und technische Vorbereitung der Han-

dels- und Gaststättenzählung 1979 wurde vom Statisti-
schen Bundesamt koordiniert, während die Durchführung 
der Zählung den Statistischen Landesämtern oblag. 

Die Zählung wurde für die beiden Erhebungseinheiten 
Unternehmen und Arbeitsstätten in getrennten Arbeits-
ph,asen durchgeführt. Anhand des von der Finanzverwal-
tung nach Paragraph 6 Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes 
zur Verfügung gestellten Anschriftenmaterials wurden zu-
nächst die Erhebungsunterlagen für die Unternehmen 
versandt. Wegen des großen Erhebungsumfanges und der 
unterschiedlichen Erhebungsstichtage - im Handel der 
31. März 1979 und im Gastgewerbe der 31. Mai 1{)79 - er-
folgte der Versand zeitlich gestaffelt zwischen Etllie März 
und Anfang Juni 1979. Mit Hilfe der Unternehmensfrage-
bogen wurden zugleich die Unternehmen mit mehreren 
Arbeitsstätten festgestellt. Diesen Unternehmen wurden 
in einer zweiten Arbeitsphase die Fragebogen für ihre 
einzelnen Arbeitsstätten zugesandt. 

Die Einholung der Fragebogen durch die Statistischen 
Landesämter erwies sich als sehr arbeits- und zeitaufwen-
dig. Die Hauptursache für diese Schwierigkeiten lag in 
der mangelhaften Aktualität des Anschriftenmaterials. 
Für die Handels- und Gaststättenzählung wurden aus dem 
gesamten Anschriftenmaterial der Finanzverwaltung die-
jenigen steuerpflichtigen ausgesondert, deren wirtschaft-
liche Tätigkeit dem Handel oder Gastgewerbe zuzurech-
nen war. Die Auswahl wurde dabei anhand der Gewerbe-
kennzahl vorgenommen. Diese Gewerbekennzahl ist eine 
Schlüsselnummer, die bei der Gewerbeanmeldung der 
Steuerpflichtigen als Branchenkennzeichnung nach der 
Systematik der Wirtschaftszweige vergeben wird. Sie wird 
von der Finanzverwaltung in der Regel bei einem 
Branchenwechsel des Steuerpflichtigen nicht der aktuel-
len wirtschaftlichen Tätigkeit angepaßt. Bei der überprü-
fung der wirtschaftssystematischen Zuordnung der Unter-
nehmen in der Handels- und Gaststättenzählung 1979 
hatte sich herausgestellt, daß in vielen Fällen die Ge-
werbekennzahl veraltet war. Die Unternehmen, bei de-
nen ein Wechsel zu einer Branche außerhalb des Handels 
oder Gastgewerbes vorlag, mußten aus der Erhebung aus-
geschlossen werden. Außerdem wurde festges~ellt, daß 
sich im Anschriftenmaterial nicht nur die Adressen der 
zum Erhebungszeitpunkt wirtschaftlich aktiven Steuer-
pflichtigen befanden, sondern auch diejenigen vieler 
steuerpflichtiger, die keinerlei gewerbliche oder freibe-
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rufliche Tätigkeiten mehr ausübten und lediglich aus 
organisatorischen Gründen der Finanzverwaltung (z. B. 
wegen ausstehender Steuerschulden) noch im Anschrif-
tenmaterial enthalten waren. 

Das Ausmaß der mangelhaften Aktualität des Anschrif-
tenmaterials und die daraus resultierenden zusätzlichen 
Arbeitsbelastungen der Statistischen Landesämter werden 
dadurch ersichtlich, daß von den 1,3 Mill. versandten Un-
ternehmensfragebogen als Ergebnis der Aufbereitung der 
Handels- und Gaststättenzählung 1979 nur eine Grundge-
samtheit von rd. 710 000 Unternehmen übrigblieb. 

Die zur Bereinigung des Anschriftenmaterials und zur 
Abgrenzung der Grundgesamtheit erforderlichen zusätz-
li~hen Arbeiten, die zum Zeitpunkt der Terminplanung in 
diesem Ausmaß nicht vorhersehbar waren, haben dazu ge-
führt, daß die Ergebnisse der Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 erst später als ursprünglich geplant veröf-
fentlicht werden können. 

Erhebungsbereiche 
und wirtscha.ftssystema.tische Gliederung 

Der von früheren Zählungen übernommenen Kurzbe-
zeichnung „Handels- und Gaststättenzählung" kann man 
nicht unmittelbar entnehmen, welche Wirtschaftsbereiche 
von der Zählung erfaßt wurden. So steht „Handel" für die 
Bereiche Großhandel1), Handelsvermittlung2) und Einzel-
handel3), „Gaststätten" für den Bereich des Gastgewer-
bes4). 

H a n d e 1 umfaßt sehr verschiedenartige wirtschaftliche 
Tätigkeiten, denen jedoch im wesentlichen gemeinsam ist, 
daß (Handels-)Ware fertig bezogen und im allgemeinen 
unverändert weitergeleitet wird. Der Handel übt also eine 
Mittiertätigkeit zwischen den Lieferanten und den Ab-
nehmern von Waren aus. Dazu gehört einerseits, daß die 
Waren den Abnehmern gemäß ihren Bedürfnissen ange-
boten und zugänglich gemacht werden (z. B. durch Zusam-
menstellen eines Sortiments), andererseits gehört dazu 
auch die Markterschließung für die Waren der Lieferan-
ten (d. h. Suchen geeigneter Abnehmer). 

Die Tätigkeit des Handels umfaßt darüber hinaus 
üblicherweise eine Reihe von Hilfstätigkeiten, wie Lagern, 
Transport, Finanzierung und „handelsübliche Manipula-
tionen" (z.B. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch die 
der Absatz der Waren unterstützt oder erst ermöglicht 
wird. Insbesondere in bezug auf die „handelsüblichen 
Manipulationen" entstehen häufig Abgrenzungsschwierig-
keiten gegenüber anderen Tätigkeiten, z. B. der Be- oder 
Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz entscheidend ist, 
ob die jeweils beobachtete Hilfstätigkeit als handelsüblich 
(d. h. branchentypisch) sowie als für die Absatzeignung 
einer Ware förderlich angesehen wird und ob die Han-
delsfunktion im Vordergrund steht. 

Handel Wird unterteilt in Handel in eigenem Namen 
(Großhandel, Einzelhandel) und Handel in fremdem 
Namen (Handelsvermittlung); unerheblich ist dabei, ob die 
Ware auf eigene oder fremde Rechnung abgesetzt wird. 
Darüber hinaus wird jeweils unterschieden nach der. Han-

-delsstufe, also nach dem Merkmal Absatz an private 
Haushalte einerseits und Absatz an andere als private 
Haushalte (z. B. Wiederverkäufer, Produktionsunterneh-
men) andererseits. Handel in eigenem Namen unter.glie-
dert sich danach .zum einen in Einzelhandel, zum anderen 
in Großhandel; Handel in fremdem Namen dementspre-
chend in Versandhandelsvertretung einerseits und Ver-
mittlung andererseits. 

Das G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl die Beherbergung 
als auch die Bewirtung von Gästen. Unter Beherbergung 
versteht man das Anbieten von übernachtungsmöglich-
keiten zum 'vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. Cha-
rakteristisch für die Bewirtung im Gaststättengewerbe ist, 

1) UnterabtellUnl'(en 40/41 der Systematik der Wirtschaftszweige 
(WZ). - 2) Unterabteilung 42 der WZ. - 3) Unterabteilung 43 der 
WZ. - 4) Unterabteilung 71 der WZ. 
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daß Speisen oder Getränke angeboten werden deren Ver-
zehr üblicherweise an Ort und Stelle stattfindet. Mit dem 
Gastgewerbe s~nd - wie im Handel - oft Nebentätigkei-
ten, wie besondere Dienstleistungen (z. B. Reinigung von 
Kleidung, Massage, Besorgungen) oder das Anbieten von 
Unterhaltung, eng verbunden. Es treten daher ähnliche 
Abgrenzungsschwierigkeiten zu anderen Wirtschaftszwei-
gen wie im Handel auf. 

Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Einheiten 
gleichzeitig mehrere wirtschaftssystematisch unterschie-
dene Tätigkeiten aus, so z. B. bei der Kombination von 
Großhandel mit Handelsvermittlung oder von Gastge-
werbe mit Verarbeitendem Gewerbe (Cafe-Konditorei). 
Bei diesen heterogenen Einheiten richtet sich die wirt-
schaftssystematische Zuordnung nach dem wirtschaft-
li,chen Schwerpunkt. Das heißt, die gesamte Einheit wird 
mit allen ihren Tätigkeiten der Hauptfunktion zugeordnet. 
Mit di~sem „institutionellen" Konzept - in Verbindung 
mit dem Schwerpunktprinzip - soll vor allem eine über-
schneidungsfreie und lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden5). 

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Tätigkeit ist 
bei" der Schwerpunktbestimmung in Abhängigkeit von 
ihrem Beitrag zur Bruttowertschöpfung zu ermitteln, 
wobei in der Handels- und Gaststättenzählung als Ersatz 
für die nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte verwen-
det wurden, die durch Multiplikation der Umsatzanteile 
der einzelnen Funktionen mit branchendurchschnittlichen 
Rohertrags- bzw. Nettoquoten ermittelt wurden. 

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche Großhandel, Han-
delsvermittlung und Einzelhandel werden die einzelnen 
Institutionen den Wirtschaftszweigen nach Art und Zu-
sammensetzung des Warensortiments zugeordnet; im 
Gastgewerbe ist die Art 11ßd Zusammensetzung der ange-
botenen Leistungen (Betriebsart) entscheidend. 

Wirtschaftssystematische Grundlage der Handels- und 
Gaststättenzählung war die Systematik der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979. Diese Fassung enthält einige Ände-
rungen gegenüber den Ausgaben, die den vorhergehenden 
Zählungen zugrunde lagen, so daß die Vergleichbarkeit 
der Zählungen zum Teil beeinträchtigt wird, wenn eine 
tiefe wirtschaftssystematische Gliederung gewählt wird6). 

Erhebungseinheit 
Zentrale Erhebungseinheit ist im neuen Berichtssystem 

im Handel und Gastgewerbe das einzelne U n t er n e h -
m e n, also die kleinste Einheit, bei der sichergestellt ist, 
daß aus handels- oder steuerlichl'!n Gründen laufend ge-
ordnete Geschäftsaufzeichnungen geführt und Jahresab-
schlüsse erstellt werden. Maßgebend sind in diesem Zu-
sammenhang die Bestimmungen des Gewerbesteuer-
rechts7). 

Diese Abgrenzung hat einerseits zur Folge, daß die Zu-
sammenfassung mehrerer Unternehmen zu einer (umsatz-
steuerlichen) Organschaft o. ä. nicht berücksichtigt wird; 
statistische Einheiten sind auch hier die einzelnen Unter-
nehmen. Andererseits gelten nach Maßgabe des Gewerbe-
steuerrechts auch die „wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe" 
von nichtrechtsfähigen Vereinen oder sonstigen juristi-
schen Personen des privaten Rechts als Unternehmen, 
wobei der Begriff des „wirtschaftlichen Geschäftsbetrie-
bes" über den des „Gewerbebetriebs" hinausgeht; da 
weder eine Beteiligung am allgemeinen Wirtschaftsver-
kehr noch eine Gewinnerzielungsabsicht vorliegen muß&). 
Zu diesen Unternehmen gehören z. B. im Bereich des 
Gastgewerbes die Gaststätten von Vereinen, in denen die 
Vereinsmitglieder ~.gen ein - vom Mitgliedsbeitrag un-
abhängiges - Entgelt Speisen oder Getränke erhalten. 

5) Siehe Bertels, H./Spilker, H.: .Die Systematik der Wirtschafts-
zweige" in WiSta 2/l959, s. 55 ff. - 8) Siehe Potkowik, G.: „Revi-
sion der Systematik der Wirtschaftszweige" in WiSta 7/1980, s. 437 ff. 
- 7) Siehe Fürst, G.: „Unternehmen, fachliche Unternehmens-
teile und örtliche Einheiten als Grundlage für die statistische 
Darstellung wirtschaftlicher Tatbestände" in WiSta 12/l957, s. 651. 
- &) Siehe § 2 Abs. 3 GewStG 1978 und Abschn. 18 GewstR. 
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Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinheiten in der 
Handels- und Gaststättenzählung 1979 jedoch nicht nur 
für das Unternehmen als Ganzes, sondern auch für die 
einzelnen Arbeitsstätten, unabhängig davon, ob diese 
ebenfalls dem Handel oder Gastgewerbe zuzuordnen 
waren. 

Als · Arb e i t s s t ä t t e n (Betriebe) gelten alle ört-
lichen Einheiten (Verkaufsfilialen, Werkstätten, Lager, 
Verwaltungsbetriebe usw.), in denen mindestens eine Per-
son regelmäßig (wenn auch nur zeitweise) tätig ist. 

Erhebungstatbestände und Tabell'2nprogramm 
Wegen der engen Verbindung zwischen der Handels-

und Gaststättenzählung mit den übrigen Erhebungsteilen 
des neuen Berichtssystems im Handel und Gastgewerbe 
wurden die Tatbestände des Erhebungs- und Tabellenpro-
gramms der ·Zählung bereits in einem früheren Aufsatz 
ausführlich im Zusammenhang mit dem gesamten Be-
richtssystem erläutertD). 

Für die Auswertung von Ergebnissen der Handels- und 
Gaststättenzählung 1979 ist zu beachten, ob es sich bei den 
darzustellenden Einheiten um Unternehmen oder Arbeits-
stätten handelt. Eine Reihe von Tatbeständen ist nämlich 
an <,lie jeweilige örtliche Einheit gebunden, wie die regio-
nale Zuordnung, die Bedienungsform oder die Anzahl der 
Gästebetten. Andere Merkmale wiederum gelten ·für das 
ganze Unternehmen, wie die Unternehmensform (Werk-
handelsunternehmen - ungebundene Unternehmen) oder 
die Art des . Großhandels (Absatzgebiete und Abnehmer-
gruppen). Wichtige Merkmale auf beiden Ebenen sind die 
Anzahl der Beschäftigten und der Umsatz. 

Die Bes c h ä f t i g t e n umfassen die Inhaber und Mit-
helfenden. Familienangehörigen sowie sämtliche Arbeit-
nehmer unabhängig davon, ob die Personen nur zeitweise 
tätig sind. · 

In Anlehnung an das Umsatzsteuerrecht10) bezieht sich 
der Um s a t z auf verschiedene Grundlagen, je nachdem, 
ob Geschäfte in eigenem oder in. fremdem Namen ,ausge-
führt werden. Bei Geschäften in eigenem Namen enthält 
der Umsatz grundsätzlich den Gesamtbetrag der mit den 
Kunden abgerechneten Lieferungen, bei Geschäften in 
fremdem Namen lediglich das Entgelt für die Leistungen, 
also die Provisionen und Kostenvergütungen. Dies führt 
dazu, daß die Umsatzergebnisse der Handelsvermittlung 
nicht direkt vergleichbar sind mit denen der übrigen Er-
hebungsbereiche. Diese Abgrenzung hat jedoch einerseits 
den Vorteil, daß die Auskunftspflichtigen den Umsatz in' 
der Regel direkt ihren Geschäftsaufzeichnungen entneh-
men können, andererseits wird in dieser Beziehung 
grundsätzlich eine definitorische übereinstimmung xpit 
der Umsatzsteuerstatistik gewährleistet. Abweichungen 
von der Umsatzsteuerstatistik ergeben sich aber vor allem 
dadurch, daß der Umsatz in den Statistiken des Handels 
und Gastgewerbes auch die in umsatzsteuerlichen Organ-
schaften zwischen den einzelnen Organunternehmen getä-
tigten (Innen-)Umsätze umfaßt. Darüber hinaus sind in 
den Umsätzen der Handels- und Gaststättenzählung alle 
umsatzsteuerfreien Umsätze enthalten, wie zum Beispiel 
aus den 'globalen Streckengeschäften des Großhandels, bei 
denen die Ware vom ausländischen Vorlieferanten zum· 
ausländischen Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den Gel-
tungsbereich' des Umsatzsteuergesetzes zu gelangen. 

In der Handels- und Gaststättenzählung sowie in allen 
übrigen Erhebungsteilen des neuen Berichtssystems wer-
den die Umsätze der Wirtschaftsbereiche Großhandel und 
Handelsvermittlung ohne die darauf entfallende Umsatz-
(Mehrwert-)Steuer, im Einzelhandel und im Gastgewerbe 
einschließlich Umsatz-(Mehrwert-)Steuer nachgewiesen, 
weil dies den branchenüblichen und z. T. (in der Preisaus-
zeichnungsverordnung) vorgeschriebenen Abrechnungs-
techniken entspricht. ' 

O) Siehe Herberger, L./Reeb, A.: .Neues statistisches Berichts-
system im Handel und Gastgewerbe" in WiSta 11/1978, s. 683 ff. -
10) Siehe § 1 und § 10 UStG 1980. 
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Ergebnisse für Unternehmen 
In der Handels- und Gaststättenzählung 1979 wurden 

alle Unternehmen des Handels und Gastgewerbes erfaßt 
die zum Stichtag bestanden und im Geschäftsjahr 197S 
einen Umsatz von mindestens 12 000 DM getätigt hatten, 
sowie alle Neugründungen bis zum Stichtag, unabhängig 
von der Höhe ihres Umsatzes. 

Im Gegensatz zu den stichtagsbezogenen Tatbeständen 
(z. B. Anzahl der Unternehmen und Beschäftigten) galten 
die. zeitraumbezogenen Tatbestände (z. B. Umsatz) für das 
Geschäftsjahr 1978. Deckte sich das Geschäftsjahr dabei 
nicht mit dem Kalenderjahr 1978, so waren die Angaben 
auf das Geschäftsjahr zu beziehen„ das im Kalenderjahr 
1978 endete. 

Da die Aufbereitung der Ergebnisse für Arbeitsstätten 
noch nicht abgeschlossen ist, können sich geringfügige 
Bereinigungen der im folgenden dargestellten Ergebnisse 
für Unternehmen ergeben. 

Gesamtüberblick 
An den Erhebungsstichtagen wurden im Bundesgebiet 

711 119 Unternehmen des Handels und Gastgewerbes mit 
insgesamt 4 641 984 Beschäftigten gezählt. 

Davon entfielen auf den Großhandel 98 049 Unterneh-
men (1210158 Beschäftigte), auf die llandelsvermittlung 
76 005 Unternehmen (191 649), auf den Einzelhandel 347 674 
Unternehmen (2 451 333) und auf das Gastgewerbe 189 391 
Unternehmen (788 844). 

Im Geschäftsjahr 1978 wurden von diesen Unternehmen 
Umsätze in Höhe von rd. 613 570 Mill. DM im Großhandel, 
14 575 Mill. DM in der Handelsvermittlung, 370 211 Mill. 
DM im Einzelhandel und 38 229 Mill. DM im Gastgewerbe 
erwirtschaftet (siehe Schaubild 1). · 

Schaubild 1 

BESCHÄFTIGTE 19791) UND UMSATZ 19782) IM HANDEL UND GASTGEWERBE 
NACH WI RTSCHAFTSBEREICHEN 

Beschäftigte Umsatz 

Handelsvenn1ttlung 3) 

GastgewerlJa _____ __, 

1) Stichtag Im Handel: 31. März, 1m Gastgewerbe: 31. Mai/- 2) Umsatz ohne Umsatzsteuor Im Großhandel und 
tn der Handelsvermittlung; Umsatz emsehl. Umsatzsteuer 1m Emzelhandel und 1m Gastgewerbe.- Umsatz 1m 
Kalender1ahr 1978 oder bei abweichendem Gesthäfts1ahr m dem Gesthätts1ahr,das 1978 entlete-3)Emschl 
Tankstellen mit Absatz m fiemdem Namen (Agenturtankstellen).- 4) Ohne Agenturtankstellen. 

Stahs11sches Burn:lesamt 80 OB54 

Entwicklung seit 1968 
Im VergleiCh zur letzten Handels- und Gaststättenzäh-

lung 1968 haben sich die Erhebungsbereiche recht unter-
schiedlich entwickelt. So war 1979 im Gastgewerbe sowohl 
die Anzahl der Unternehmen ( + 13 O/o) als auch die Anzahl 
der Beschäftigten (+ 15 O/o) höher als im Jahr 1968. Im 
Großhandel und Einzelhandel gab es bei einer geringeren 
Anzahl von Unternehmen (- 11 O/o bzw. - 14 O/o) mehr Be-
schäftigte (+ 1 O/o bzw. + 10 %). Nur in der Handelsver-
mittlung lag sowohl die Anzahl der Unternehmen 
(- 32 O/o) als auch die Anzahl der Beschäftigten (-15 O/o) 
deutlich niedriger als 1968. 
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Der Vergleich der Umsätze des Jahres 1978 mit denen 
des Jahres 1967 ist wegen der verschiedenen Steuersy-
steme problematisch. Während bis 1967 die Umsatzsteuer 
alter Art (sogenannte kumulative Allphasenumsatzsteuer) 
galt, wird seit 1968 das Mehrwertsteuersystem angewandt. 
Außerdem ist zu berücksichtigen, daß in den dargestellten 
Veränderungsraten der nominalen Umsatzwerte zum Teil 

relativ starke Preisentwicklungen mit enthalten sind. 
Diese Vorbehalte müssen bei der Interpretation der in 
Tabelle 1 entkaltenen Veränderungsraten der Umsätze be-
rücksichtigt werden. 

Der Einfluß der Preissteigerungen wird besonders deut-
lich beim Großhandel mit festen Brennstoffen und Mine-
ralölerzeugnissen; obwohl die Anzahl der Unternehmen 

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe in wirtschaftssystematischer Gliederung 

Wirtschaftsgruppen!) 

Großhandel mit: 
Getreide, Futter- und Düngemit-

teln, Tieren ................. . 
textil. Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten usw •................ 
techn. Chemikalien, Rohdrogen, 

Kautschuk ................. . 
festen Brennstoffen, Mineralöler-

zeugnissen ....•...........••. 
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw •.. 
Holz, Baustoffen, Installationsbe-

darf ...............•.•...... 
Altmaterial, Reststoffen .••....•.. 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ..••............ 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ....•...........•. 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .................... . 
feinmech. und optischen Erzeug-

nissen, Schmuck usw •......... 
Fahrzeugen, Maschinen, techn. Be-

darf ..........•..........•. : 
pharmazeut., kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen ................ . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener ArtS) .......... . 
für 1968: 

Großhandel ohne Werkhandels-
unternehmen · .•....•.••..•. 

Werkhandelsunternehmen ... . 
Großhandel insgesamt .. . 

Vermittlung von: 
landw. Grundstoffen, Tieren, 

textil Rohstoffen usw. . ..•..•. 
techn. Chemikalien, Erzen, Holz, 

Baustoffen usw. . ...........•. 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ..............•. 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ....•......•...... 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .•................... 
feinmechanischen und optischen Er-

zeugnissen, Schmuck usw. . .•. 
Fahrzeugen, Maschihen, techn. 

Bedarf .................... . 
sonst. Waren, Waren versch. ArtS) 

Versandhandelsvertretung ........ . 
Tankstellen (Absatz in fremdem 

Namen) •.•.......••••..•.•... 
für 1968: 

Handelsvermittlung ohne Ein-
und Verkaufsgenossenschaften 

Ein- und V erkaufsgenossenschaf-
ten (Fremdgeschäft) ....... . 

Handelsvermittlung insgesamt ... 

Einzelhandel mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ............... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ................. . 
Einrichtungsgegenständen (ohne 

elektrotechnische usw.) ....... . 
elektrotechn. Erzeugnissen, Musik-

instrumenten usw. . ......... . 
Papierwaren, Druckerzeugnis-

sen, Büromaschinen ......... . 
pharmazeut., kosmet. und medizin. 

Erzeugnissen usw. . ...•....... 
Kraft- und Schmierstoffen (Tank-

stellen)6) .............•...... 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 

-reifen ....................•. 
sonst. Waren, Waten versch. Art 

Einzelhandel insgesarnt6) . · 1 
Beherbergungsgewerbe .•...•... 
Gaststättengewerbe und Kantinen 

Gastgewerbe insgesamt .. · 1 

Unternehmen Beschäftigte 
insgesamt 

19793) 1 19684) 

Anzahl 

11605 

801 

776 

2010 
2060 

9262 
4704 

20512 

7 522 

12835 

3 237 

15018 

3286 

4421 

X 
X 

98049 

2498 

6454 

7247 

11109 

14243 

1589 

8837 
6991 

3804 

13233 

X 

X 
76005 

116161 

65028 

30666 

17937 

15 0751 
26 631 

2010 

20 4321 
53734 

3476741 
42931 

146 460 
189391 1 

15048 -22,9 

1603 -50,0 

627 + 23,8 

2767 -27,4 
1632 + 26,2 

9162 + 1,1 
6113 -23,1 

27934 -26,6 

6309 +19,2 

11244 + 14,1 

2645 + 22,4 

14065 + 6,8 

3 259 + 0,8 

5385 -17,9 

107793 X 
2404 X 

110197 -11,0 

5581 -55,4 

7419 -13,0 

11932 -39,3 

12979 -14,4 

13 802 -:- 3,2 

1963 -19,1 

9903 -10,8 
8069 -13,4 

20110 -81,1 

19648 -32,7 

111406 X 

157 X 
111563 -31,9 

185 789 - 37,5 

91 211 96 717 - 5,7 

5549 9459 -41,3 

10 524 S-200 + 28,3 

33 489 43 986 - 23,9 
68 250 56 963 i + 19,8 

130 883 119 125 + 9,9 
23185 28 002 -17,2 

247 074 252 529 - 2,2 

73 7861 62 894 

173 655 141 115 

+ 17,3 

+ 23,1 

26 122 21 838 + 19,6 

202 507 151 716 + 33,5 

58 943 56 137 + 5,0 

64 980 61 484 + 5,7 

X 1110165 X 
X 86819 X 

1 210 158 ,1196 984 + 1,1 

5 189 11 038 - 53,0 

15 208 15 517 - 2,0 

17 682 23 635 - 25,2 

21 672 22 853 - 5,2 

32106 29 927 + 7,3 

3 545 3 510 + 1,0 

28 544 22 244 + 28,3 
13789 14041 - 1,0 

5 282 22 589 - 76,6 

48632 58916 -17,5 

X 224Z70 X 

X 
191649 

629341 

2426 X 

226 6961- 15,5 

687066 - 8,4 

66166 - 1,7 471 546 438124 + 7,6 

28 295 + 8,4 173 038 146 214 + 18,3 

14 210 + 26,2 99 060 87 324 + 13,4 

16 711 - 9,8 72 688 73 4Z7 - 1,0 

29105 - 8,5 152 307 148176 + 2,8 

2395 -16,t 9 257 10 683 - 13,4 

11 717 + 74,4 246 954 173 374 
48 516 + 10,8 597142 473108 

402 9041-13,712 451 333 '12 237 4961 
41 862 + 2,6 240 899 233 108 

126 205 + 16,0 547 954 453 679 
168 0671 + 12,7 1 788 8441 686 7871 

+ 42,4 + 26,2 

+ 9,61 
+ 3,3 
+ 20,8 
+ 14,9 1 

je Unternehmen 

19793) 1 19684) 

Anzahl 

7,9 

6,9 

13,6 

16,7 
33,1 

14,1 
4,9 

12,0 

9,8 

13,5 

8,1 

13,5 

17,9 

14,7 

X 
X 

12,3 

2,1 

2,4 

2,4 

2,0 

2,3 

2,2 

3,2 
2,0 

1,4 

3,7 

X 

X 

2,5 

5,4 

7,3 

5,6 

5,5 

4,8 

5,7 

4,6 

12,1 
11,1 

7,1 1 
5,6 
3,7 
4,2 1 

6,4 

5,9 

13,1 

15,9 
34,9 

13,0 
4,6 

9,0 

10,0 

12,6 

8,3 

10,8 

17,2 

11,4 

10,3 
36,1 
10,9 

2,0 

2,1 

2,0 

1,8 

2,2 

1,8 

2,2 
1,7 

1,1 

3,0 

2,0 

15,5 
2,0 

3,7 

6,6 

5,2 

6,1 

4,4 

5,1 

4,5 

14,8 
9,8 
5,5 

5,6 
3,6 
4,1 

Umsatz2) 

insgesamt 11978 ge-1 jeBeschäf-
1978 1 1967 genüber tigten 

1967 1978 
Mill. DM ~1-ohl 

72111 

4703 

7414 

84054 
62386 

42384 
6790 

143 745 

21921 

48042 

8616 

68163 

17636 

25 605 

X 
X 

613 570 

568 

1254 

1450 

1548 

2350 

233 

3139 
1113 

143 

2777 

X 

X 

14575 

101 080 

53775 

25978 

13 Z70 

8719 

21 Z19 

6032 

48644 
1 91 434 

1

370 211 1 

11973 
26256 

1 382291 

29 205 + 146,9 790 592 

3 157 + 49,0 847 486 

2 607 + 184,4 704 499 

18 848 + 346,0 2 509 915 
21 829 + 185,8 914 081 

16 269 + 160,5 323 829 
3156 + 115,1 292 881 

61 944 + 132,1 581 798 

7 552 + 190,3 297 092 

15 46<J + 210,6 276 655 

2 875 + 199,7 329 827 

16 358 + 316,7 336 595 

6 561 . + 168,8 299 206 

8 202' + 212,2 394 038 

214032 X X 
31477 X X 

245 509 + 149,9 507 017 

560 + 1,4 109 4Z7 

513 + 144,3 82 448 

836 -:- 73,6 82 030 

650 + 138,3 71 431 

993 + 136,8 73 201 

108 + 115,3 65 672 

878 + 257,7 109 986 
382 + 191,5 80 742 

197 - 27,6 

1192 + 132,9 

6309 X 

768 X 1 
7077 + 105,9 

48 326 + 109,2 

23 975 + 124,3 

9170 + 183,3 

4676 + 183,8 

3 692 + 136,2 

8 583 + 147,9 

1277 + 372,4 

12 396 + 292,4 
29 634 + 208,5 

141 7291 + 161,21 
5 619 + 113,1 

11 813 + 122,3 
17 4321 + 119,31 

Z7024 

57096 

X 

X 
76052 

160 613 

114040 

150131 

133 955 

119 945 

139 708 

651639 

196 977 
153119 
151024 

49702 
47917 
48462 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979. - Die Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1968 wurden aus Vergleichsgründen von der Wirt-
schaftssystematik, Ausgabe 1%1, auf die revidierte Passung der Systematik umgeschlüsselt. - 2) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1978 bzw. 1967.-3) Stichtag im Han-
del: 31. März 1979; Stichtag im Gastgewerbe: 31. Mal 1979. - 4) Stichtag im Handel: 30. September 1968; Stichtag im Gastgewerbe: 31. August 1968. - 5) Ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt. - 6) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen. 
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wie der Beschäftigten' um 27 bzw. 24 O/o unter denen von 
1968 lag, war der Umsatz 1978 um 346 O/o höher als 1967. 
Auch die Anzahl der Tankstellen ist bei höherem Umsatz 
erheblich zurückgegangen; dies gilt sowohl für die Agen-
turtankstellen als auch für die Tankstellen mit Absatz in 
eigenem Namen. 

Dem Rückgang in diesen Wirtschaftsbereichen stand in 
den Wirtschaftszweigen des Handels mit Fahrzeugen, 
Fahrzeugteilen, technischer Bedarf in den Jahren zwi-
schen den beiden Zählungen ein bemerkenswerter Wachs-
tumsprozeß gegenüber; gemessen an der Anzahl der Be-
schäftigten ergaben sich Veränderungsraten von + 33 O/o 
im Großhandel, + 28 O/o in der Handelsvermittlung und 
+ 42 O/o im Einzelhandel. 

Der Handel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwa-
ren nahm - sowohl gemessen an der Anzahl der Unter-
nehmen als auch an der Anzahl der Beschäftigten - in 
allen drei Handelsbereichen ab, und zwar im Großhandel 
um 27 O/o bei Unternehmen und 2 O/o bei Beschäfti~en, in 
der Handelsvermittlung um 39 O/o bei Unternehmen und 
25 D/o bei Beschäftigten sowie im Einzelhandel um 37 O/o bei 
Unternehmen und 8 O/o bei Beschäftigten. 

Im Handel mit langlebigen Verbrauchsgütern war dage-
gen in allen drei Handelsbereichen eine positive Entwick-
lung zu verzeichnen. So nahm z. B. im Einzelhandel mit 
Einrichtungsgegenständen und im Einzelhandel mit elek-
trotechnischen Erzeugnissen/Musikinstrumenten die AI\'" 
zahl der Unternehmen um 8 bzw. 26 O/o, die Anzahl der 
Beschäftigten um 18 bzw. 13 O/o zu. Eine vergleichbare 
Entwicklung wurde auch in den entsprechenden Branchen 
des Großhandels und der Handelsvermittlung festgestellt 
(siehe Tabelle 1). 

Bei der insgesamt rückläufigen Entwicklung in der 
Handelsvermittlung fällt vor allem die außergewöhnlich 
starke Abnahme der · Versandhandelsvertretungen 
(- 81 O/o) und deren Beschäftigten (- 770/o) auf. Dies 
dürfte weitgehend darauf zurückzuführen sein, daß die 
Aufgaben (Absatz an private Haushalte) der 1968 in dieser 
Branche noch tätigen Unternehmen zwischenzeitlich von 
Einzelhandelsunternehmen übernommen wurden. Diese 
Entwicklung hat vermutlich gerade die zahlreichen in die-
ser Branche vertretenen kleinen Unternehmen zur Ge-
schäftsaufgabe gezwungen. 

Beim Vergleich der beiden Zählungen in wirtschaftssy-
stematischer Gliederung ist im Großhandel und in der 
Handelsvermittlung zu beachten, daß in der Handels- und 
Gaststättenzählung 1968 die Werkhandelsunternehmen 

bzw. die Ein- und Verkaufsgenossenschaften (mit über-
wiegendem Absatz in fremdem Namen) nicht wirtschafts-
systematisch gegliedert, sondern als Sonderpositionen 
ausgewiesen wurden. Die Auswirkungen dieser methodi-
schen Unterschiede auf die einzelnen Wirtschaftsbranchen 
können erst quantifiziert werden, wenn die Ergebnisse der 
Handels- und Gaststättenzählung 1979 in der Gliederung 
nach Unternehmensformen und Rechtsformen vorliegen. 

Im Gastgewerbe fiel die eindeutig positive Tendenz bei 
den Gaststätten und Kantinen weitaus günstiger (+ .16 O/o 
Unternehmen; + 21 O/o Beschäftigte) aus als im Beherber-
gungsgew~rbe (+ 3 O/o; + 3 O/o). 

Struktur der Erhebungsbereiche 
Betrachtet man die Kennzahlen „Beschäftigte je Unter-

nehmen", so zeigen sich nicht nur große Unterschiede 
zwischen den vier Erhebungsbereichen (siehe Schaubild 
2), sondern auch innerhalb dieser Bereiche (siehe Tabelle 1). · 

Schaubild 2 

BESCHÄFTIGTE JE UNTERNEHMEN IM HANDEL!) UND GASTGEWERBE2l 1979 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Groli!andel Handels-
vermittlung3J 

Einzelhande14l Gastgewerbe 

l)Slichtag: 31.März.-2)St1chtag: 31.Mai.- 3)Einschl. Tankstellen mit Absatz m fremdem Namen (Agentur· 
tankstellenl. - 4l0hne Agenturtankstellen. ' 

Stat1st1sches Bunoosamt 600855 

Tabelle 2: Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen Beschäftigte Umsatz•) Umsatz 
Wirtschaftsbereiche je Be-

19792) 1 19683) 19792) 1 19683) 

1 

1978 

1 

1967 
schäftig-

Unternehmen mit ... 

1 

ten1978 
bis ... Beschäftigten 

Anzahl 1 Anzahl 1 % 1 1 
Mill. 

1 
Mill. 

1 
% 1000 % 1000 % DM % DM % DM 

Großhandel 
1-2 Beschäftigten .................. 38675 39,5 43636 39,6 58 4,8 66 5,5 20 2081 3,3 8523 3,5 348 323 
3-9,Beschäftigten .................. 37374 38,1 43 812 39,8 185 15,3 213 17,8 83722 13,6 36213 14,8 451625 

10 und mehr Beschäftigten ........... 22000 22,4 22749 20,6 967 79,9 918 76,7 509640. 83,1 200773 -81,7 527162 
Insgesamt ... 98049 100 1101971100 1210 100 1197 100 613 570 100 245 509 100 507017 

Handelsvermittlung 
51,7 3 937 27,0 2 414 34,1 50744 1-2 Beschäftigten ...............•.. 55 784 73,4 89 446 80,2 78 40,5 117 

3-9 Beschäftigten ........•......... 18692 24,6 20 919 1 18,7 79 41,4 85 37,6 5 627 38,6 2 602 36,8 70862 
10 und mehr Beschäftigten ............ 1529 2,0 1198 1,1 35 18,1 25 10,7 1 5011 34,4 2061 29,1 144619 

Insgesamt ... 76005 100 111563 100 192 100 227 100 14575 100 7077 100 76052 

Einzelhandel 
1-2 Beschäftigten .................. 175 034 50,3 220186 54,7 263 10,7 341 15,2 26047 7,0 17610 12,4 99033 
3-9 Beschäftigten ........•......... 137 917 39,7 156 376 38,8 654 26,7 693 31,0 . 82 990 22,4 41506 29,3 126 861 

10 und mehr Beschäftigten ........... 34723 10,0 26 342 6,5 1534 62,6 1203 53,8 261174 70,6 82613 58,3 170 241 
Insgesamt .. 347674 100 402904 100 2451 100 2237 100 370 211 100 141 729 100 151024 

Gastgewerbe ' 
1-2 Beschäftigten ..........•....... 101 265 53,5 84317 50,2 162 20,5 147 21,3 7189 18,8 3494 20,0 44306 
3-9 Beschäftigten .................. 74928 39,5 74563 44,3 337 42,7 312 45,5 15 723 41,1 7 826 44,9 46700 

10 und mehr Beschäftigten ............ 13198 7,0 9187 5,5 290 36,8 228 33,2 15317 40,1 6112 35,1 52836 
IDSgesamt ... ,189 391 j' .1.00. · 1168 067 1100 

1 
7891100 'I 687 1100 1 38 229 1100 1174321100 1 48 462 

1) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1978 bzw. 1967. -2) Stichtag im Handel: 31. März 1979; Stichtag im Gastgewerbe: 31. Mai 1979. - 3) Stichtag im Handel: 30. 
September 1968; Stichtag im Gastgewerbe: 31. Aug\Jst 1968. 
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Schaubild 3 

UMSATZ!) JE BESCHÄFTIGTEN2) IM HANDEL UND GASTGEWERBE 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Tausend DM Tausend DM 
~ ~ 

450 

400 

350 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

Großhandel 

1------------------t 450 

l-------------------1 400 

1------------------t 350 

----------------; 300 

-------------------! 250 

----------------; 200 

Handels· 
vermittlung3l 

1--------i 100 

Gastgewerbe 

1) Umsatz ahne Umsatzsteuer im Gralhandel und in der Handelsvermittlung; Vmsatz emschl. Umsatzsteuer 1m 
8nzelhandel und 1m Gastgewerbe.- Umsatz 1m Kalende1jalu 1978 °""bei abWelchendem Geschäftsjahr m dem 
Geschatts1ah1,das 1978 endete.- 2)Stichtag 1m Handel: 31. März 1979;St1chtag 1m GastgeweJbe: 31.Mai 1979 -
3)Emschl. Tankstellen mit Absatz m fremdem Nanren (Agenturtankstellen).- 4)0hne Agenturtankstellen. 

Stahst1sches Bundesaml ao0856 

Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten je Un-
ternehmen lag in den Wirtschaftsgruppen des Großhan-
dels zwischen 4,9 (Altmaterial, Reststoffe) und 33,1 (Erze, 
Stahl, NE-Metalle usw.), in der Handelsvermittlung zwi-
schen 1,4 (Versandhandelsvertretung) und 3,7 (Agentur-
tankstellen) sowie im Einzelhandel zwischen 4,6 (Tank-
stellen) und 12,1 (Fahrzeuge, Fahrzeugteile und -reifen). 

Im Vergleich zur Handels- und Gaststättenzählung 1~68 
ergab sich, gemessen an dieser Kennzahl, im allgemeinen 
ein Trend zu größeren Unternehmen, der im Einzelhandel 

am relativ stärksten ausfiel; Dieser Trend ist durch das 
Ausscheiden von überwiegend kleinen Unternehmen zu 
erklären. Ausgenommen davon waren im wesentlichen die 
Branchen (z. B. Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeug-
teilen tind -reifen), bei denen im Gegensatz zum Bereichs-
durchschnitt die Anzahl der Unternehmen stark zugenom-
men hat und die schon 1968 -durch eine relativ hohe 
durchschnittliche Unternehmensgröße gekennzeichnet 
waren. 

Der durchschnittliche Umsatz je Beschäftigten (siehe 
Tabelle 1) lag in den Wirtschaftsgruppen des Großhan-
dels zwischen rd. 277 000 DM (Metallwaren, Einrichtungs-
gegenständen) und 2 510 000 DM (feste Brennstoffe, Mine-
ralölerzeugnissen), in der Handelsvermittlung zwischen 
27 000 DM (Versandhandelsvertretung) und 110 000 DM 
(Fahrzeuge, Maschinen, techn. Bedarf), sowie im Einzel-
handel zwiischen 114 000 DM (Textilien, Bekleidung, 
Schuhe, Lederwaren) und 652 000 DM (Tankstellen). 

Am wenigsten einheitlich war der Bereich Großhandel, 
in dem sich neben wenigen, aber großen Unternehmen 
viele mittelständisch strukturierte Unternehmen befinden 
und in dem neben Tätigkeiten mit geringer Wertschöpfung 
(Streckenhandel) auch Tätigkeiten ausgeübt wurden, die 
wegen vielfältiger und kostenintensiver Hilfsleistungen 
mit einer hohen Wertschöpfung verbunden sind. 

In den Wirtschaftsgruppen des Gastgewerbes war die 
Streuung· nach Größenklassen usw. wesentlich geringer 
als im Handel. Für das gesamte Gastgewerbe wurden 4,2 
Beschäftigte je Unternehmen mit einem durchschnittlichen 
Umsatz von 48 000 DM je Beschäftigten' ermittelt. 

Eine Untersuchung der Ergebnisse nach Beschäftigten-
klassen zeigt, daß der Handel und das Gastgewerbe auch 
noch im Jahr. 1979 überwiegend mittelständisch struktu-
riert waren. So betrug der. Anteil der Unternehmen mit 
weniger als 10 Beschäftigten an der Gesamtzahl der Un-
ternehmen im Großhandel 78 O/o, in der Handelsvermitt-
lung 98 D/o, im Einzelhandel 90 D/o und im Gastgewerbe 
93 O/o. Im Vergleich zur Handels- und Gaststättenzählung 
1968 hat jedoch dieser Anteil der Unternehmen mit 10 und 
mehr Beschäftigten an der Gesamtzahl der Unternehmen 
in allen Erhebungsbereichen zugenommen, wobei in der 
Handelsvermittlung, im Einzelhandel und im Gastgewerbe 
sogar eine absolute Zunahme der Unternehmen zu ver-
zeichnen war (siehe Tabelle 2). 

Schaubild 4 
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UNTERNEHMEN UND BESCHAFTIGTE 19791) SOWIE UMSATZ 197B 21 1M HANDEL UND GASTGEWERBE 
NACH BESCHAFTIGTENGROSSENKLASSEN 
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Einzelhandel4l Gastgewerbe 
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Unternehmen Beschaftigte Umsatz 

Unternehmen m1l 
10 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen mit 
3 b1 s 9 Beschafti gten 

Unternehmen mit 
1und2Beschaft1gten 

Unter· Beschäf· Um· 
nehmen tigte salz 

Unternehmen der Bereiche Insgesamt= 100%, Beschäftigte der Bereiche insgesamt= 100%, Umsatz der Bereiche insgesamt= 100%. 

1) Stichtag 1m Handel: 31.Marz, 1m Gastgewarbe:31. Mai.- 2) Umsatz 1m Kalenderjahr 1978 Oller bei allw01chendem Geschaltsjahr m dem Geschäftsjahr.das 1978 endete.- 3) Emschl. Tankstellen mit Absatz in fiemdem Namen (Agentur· 
tenkstellen),- 4) Ohne Agenturtankstellen. 
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Gemessen an der Anzahl der Beschäftigten und an den 
getätigten Umsätzen kam wenigen Großunternehmen 
allerdings eine überragende wirtschaftliche Bedeutung zu. 
So entfielen im Großhandel 80 O/o der Beschäftigten und 
83 O/o des gesamten Umsatzes sowie im Einzelhandel 63 O/o 
der Beschäftigten und 71 O/o des Umsatzes auf die Größen-

klasse „10 und mehr Beschäftigte". Weit weniger stark 
war diese Konzentration in der Handelsvermittlung und 
im Gastgewerbe (siehe Schaubild 4) ausgeprägt. 

Diplom-VolkswiTt Johann Szenzensteinl 
Diplom-Kaufmann Walter Radermacher 

STATISTISCHE UMSCHAU 
. Bevölkerung 

Ehescheidungen 1979 
Vorbemerkung 

Mit dem Inkrafttreten des 1. Gesetzes zur Reform des 
Ehe- und Familienrechts (1. EheRG)1) ergaben sich ab 1. 
Juli 1977 für die Statistik der rechtskräftigen Urteile in 
Scheid~gsverfahren einige Änderungen2). So entfällt die 
Frage nach der Schuld, es ist nicht mehr vom „Kläger" 
die Rede, und die Paragraphen der Urteilsbegrundung 
haben sich geändert. Die Einführung von Familiengerich-
ten sowie die Änderung des Verfahrens brachten offen-
sichtlich zunächst eine Verzögerung bei Beginn und Ab-
wickh.ing von Scheidungsverfahren nach dem neuen 
Scheidungsrecht mit sich, die eine Vergleichbarkeit der 
Er.gebnisse beeinträchtigt. Aus der durch die Umstellung 
bedingten Entwicklung lassen sich zur Zeit noch keine ge-
sicherten Aussagen darüber ableiten, ob nach einer Nor-
malisierung im Verfahrensablauf der bisherige Höchst-
stand von Scheidungen im Jahr 1976 wieder erreicht oder 
- in Fortführung des seit 1956 bestehenden Trends - gar 
überschritten wird. 

Tabelle 1: Ehescheidungen seit 1950 

Jahr 1 Je 10 000 
Anzahl Ein hn 1 bestehende wo er Ehen 

1950 .................. '. ......... . 
1955 ............................ . 
1960 ............................ . 
1965 ............................ . 
1970 ............................ . 
1971 ............................ . 
1972 .•........•.................. 
1973 ............................ . 
1974 ............................ . 
1975 •...•........................ 
1976 ............................ . 
1977 .·: .......................... . 

davon (1977): 
nach altem Recht ................ . 
nach neuem Recht. .............. . 

1978 ..•.......................... 
1979 ....••.................•..... 

84740 
482TI 
48878 
58728 
76520 
80444 
86614 
90164 . 
98 584 

106 829 
108 258 

74 658 

72959 
1699 

32462 
79490 

Wichtigste Ergebnisse 
Zeitlicher Vergleich 

16,9 67,5 
9,2 

35,Ö 8,8 
10,0 39,2 
12,6 50,9 
13,1 51,7 
14,0 55,1 
14,5 57,3 

· 15,9 62,4 
17,3 67,4 
17,5 68,8 
12,2 47,7 

X X 
X X 

5,3 
13,0 

20,8 
51,0 

In der Zeit nach 1945 hatte die Zahl der Ehescheidungen 
aus nachkriegsbedingten Gründen zunächst einen hohen 
Stand erreicht; im Jahr 1950 belief sie sich auf 84 740 
Fälle (siehe Tabelle 1). Bis zum' Jahr 1956 war sie dann 

kontinuierlich - allf 46 101 Scheidungen - gesunken. In 
den folgenden zwanzig Jahren stieg die Zahl der Schei-
dungen erneut bis auf den erwähnten Höchststand von 
108 258 im Jahr 1976 an. Mit Inkrafttreten des neuen Ehe-
und Familienrechts im Jahr 1977 trat eine Zäsur ein, die 
sich voll im Jahr 1978 auswirkte. In diesem Jahr wurden 
nur 32 462, im darauffolgenden Jahr 79 490 Scheidungen 
ausgesprochen. 

Für internationale, regfönale und zeitliche Vergleiche 
wird als Ehescheidungsziffer die Zahl der Ehescheidungen 
je 10 000 Einwohner berechnet. Diese Ziffer sank von 
einem Wert von 16,9 im Jahr 1950 auf 8,6 im 'Jahr 1957, 
erreichte jedoch knapp 20 Jahre später, im Jahr 1976, mit 
17,5 einen etwa doppelt so hohen Stand wie 1957. Im Jahr 
1978 sank sie aus den erwähnten Gründen auf 5,3 und lag 
im Jahr 1979 bei 13,0. · 

Regionaler Vergleich 
Im Verlauf der letzten zehn Jahre vor 1977 zeigten sich 

im regionalen Vergleich der Entwicklung der Ehescheidun-
gen üb.ereinstimmend gewisse Unterschiede. Die Stadt-
staaten Berlin, Hamburg und Bremen wiesen bei den 
Ehescheidungsziffern . weit überdurchschnittliche Werte 
auf; unter dem Durchschnitt lagen in dieser Zeit die 
Werte insbesondere für das Saarla'lld (siehe Tabelle 2). Die 
Ergebnisse der Jahre 1978 und 1979 zeigen ein verändertes 
Bild; zw.ar haben· immer noch (1979) die Stadtstaaten 
überdurchschnittliche Scheidungsraten zu verzeichnen, 
für Bayern, Baden-Württemberg und Niedersachsen dage-
gen liegen die Werte unter dem Durchschnitt. Insgesamt 
sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern 
jedoch nicht mehr so stark wie vor 1978. Auffällig ist die 
Entwicklung im Saarland, das bis 1977 besonders niedrige 
Scheidungsziffern zu verzeichnen hatte, im Jahr 1979 je-
doch die höchste Scheidungsrate aufzuweisen hat. Es muß 
abgewartet werden, ob technisch bedingte Unterschiede im 
Verfahrensablauf kurzfristig Einfluß a1Jf die Ergebnisse 
hatten. 

Scbeidungsgriinde 
Entsprechend § 3 Abs. 1 des Gesetzes über die Statistik 

der Bevölkerungsbewegung und die Fortschreibung des 
Bevölkerungsstandess) werden auf Zählkarten u. a. die der 

l) Vom 14. Juni 1976 (BGBl. I s. 1421). - 2) Diese sind allerdings 
im Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die 
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes in der Fassung vom 14. 3. 
1980 (BGBl. I S. 308) noch nicht vollständig berücksichtigt. - S) In 
der Fassung vom 14. 3. 1980 (BGBl. ~ S. 30~). 

Tabelle 2: Ehescheidungen nach Ländern 

· I 
1970 

1~ 
19T/ 1 1978 1979 

Land 
1 

Je 10 000 
1 

Je 10000 
1 

Je 10000 Anzahl 
1 

Je 10000 Anzahl Einwohner Einwohner Anzahl Einwohner Einwohner 

Schleswig-Holstein .... „ .......•••. 3 513 14,1 3366 1 13,0 1062 4,1 3 289 12,7 
Hamburg ......................... 5183 28,9 4601 27,3 1141 6,8 3183 19,2 

~::ie:c~.:::::::::::::: '.:::::: 7205 10,2 8067 11,2 3970 5,5 II 524 11,8 
1678 23,2 1 581 22,4 287 4,1 969 13,9 

Nordrhein-Westfalen .............. ' 19790 11,7 17247 10,1 11434 6,7 23 826 14,0 
Hesseri .. „ .............•. „ .. „ ... 6T/4 12,6 7958 14,4 2630 4,7 6707 12,1 
Rheinland-Pfalz 3 989 10,9 4786 13,1 2137 5,9 5 413 14,9 
Baden-Wilrttem~g·::::::::::::::: 9926 11,2 10 251 11,2 4089 4,5 10305 11,2 
Bayern ........................... 11464 10,9 10691 9,9 4086 3,8 11340 10,5 
Saarland ..........•............... 560 5,0 631 5,8 666 6,2 2259 21,1 
Berlin (West) ····················· 6438 30,3 5479 28,3 960 5,0 3675 19,3 

Bundesgebiet ... 1 76520 
1 

12,6 
1 

74658 
1 

12,2 
1 

32462 
1 

5,3 
1 

79490 
1 

13,0 
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Tabelle 3: Ehescheidungen 1979 nach Eheschließungsjahren, Basis der Entscheidung sowie Antragsteller 
Entscheidung!) Das Verfahren wurde beantragt 

Eheschließungsjahr Einheit 

Geschie-1 a) nach 
§ 1565 

dene Abs.1 
J?hen BGB 
~t i§Ys~· 

b) nach 
§1565 
Abs.1 
BGB 

c) nach 
§ 1565 
Abs.1 
BGB 

d) nach 
§ 1565 
Abs.1 
BGB grund 

anderer ,. zu. 

vom Mann von der Prau 

ohne mit zu-

1

1 ohne mit 
von 

beiden Ehe-
part-

Abs.2 
BGB 

l.V.m. 
§ 1566 
Abs.1 
BGB 

i.V.m. 
§1566 
Abs. 2 
BGB 

Vor- sammen 
scbriften 

Zustimmung der 
Frau 

sammen 
Zustimniung des 

Mannes 
Dem 

1977-1979 •......... 6641 2026 
100 30,5 0,6 

1974-1976 ......... . 

1971-1973 ......... . 

1968-1970 ......... . 

1965-1967 ......... . 

1962-1964 •......... 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

18130 2072 
100 11,4 

13 629 1243 
100 9,1 

10243 874 
100 8,5 

7 925 681 
100 8,6 

6 563 508 
100 7,7 

1686 
25,4 

6 227 
34,3 

4625 
33,9 

3382 
33,0 

2686 
33,9 

2142 
32,6 

4566 
27,9 

2891 
43;5 

9 275 
51,2 

6787 
49,8 

5042 
49,2 

3701 
46,7 

3082 
47,0 

6389 
39,1 

445 
2,5 
873 
6,4 
870 
8,5 
804 
10,1 
796 
12,1 

381 
111 
0,6 
101 
0,7 
75 

0,7 
53 

0,7 
35 

0,5 
128 
0,8 

2115 
31,8 

5 589 
30,8 

4134 
30,3 

3083 
30,1 

2451 
30,9 

2070 
31,5 

6898 
42,2 

4361 6,6 
1116 

6,2 
875 
6,4 
704 
6,9 
653 
8,2 
532 
8,1 

1679 
25,3 

4473 
24,7 

3 259 
23,9 

2379 
23,2 

1 798 
22,7 

1538 
23,4 

4404 
26,9 

3909 
58,9 

10892 
60,1 

8288 
60,8 

6 230 
60,8 

4741 
59,8 

3886 
59,2 

7937 
48,5 

964 
14,5 

2643 
14,6 

2094 
15,4 

1600 
15,6 

1311 
16,5 

1114 
17,0 

2 564 
15,7 

29451 44,3 
8249 

45,5 
6194 

45,4 
4630 
45,2 

3430 
43,3 

2772 
42,2 

5373 
32,8 

617 
9,3 

1649 
9,1 

1207 
8,9 
930 
9,1 
733 
9,2 
607 
9,2 1961 und früher ..... . 16 359 957 

100 5,8 
4319 
26,4 

2494 
15,2 

1524 
9,3 

1~ 
79 490 8 361 

100 10,5 
Insgesamt ... 

1

25 314 
31,8 

37167 
46,8 8107 1 10,2 

541 
0,7 

1

,26340 
33,1 

1 

6 810 
8,6 

19530 
24,6 

1
45 883 

57,7 
1

12 290 
15,5 33 593 1 42,3 

7267 
9,1 

1) Erläuterungen: a) = Scheidung vor einjähriger Trennung, b) = Scheidung wegen Scheiterns der Ehe allgemein, c) = einverständliche Scheidung nach einjähri-
ger Trennung, d) = Scheidung nach dreijähriger Trennung, e) = Scheidung nach „fremdem Recht" u. a. 

Scheidung zugrunde gelegten gesetzlichen Bestimmungen 
erfaßt. Die Zählkarten werden von den Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle des Gerichts nach Rechtskraft des Ur-
teils auf Grund der Gerichtsakten ausgefüllt. Vorgesehen 
sind in der Zählkarte fünf verschiedene gesetzliche Be-
stimmungen, auf denen eine Scheidung (ab 1. 7. 1977) 
beruhen kann: 

§ 1565 Abs. 1 BGB in Verbindung mit § 1565 Abs. 2 BGB 
(Scheidung vor einjähriger Trennung). Leben die Ehegat-
ten noch nicht ein Jahr getrennt, so kann die Ehe nur ge-
schieden werden, wenn die Fortsetzung der Ehe ·für den 
Antragsteller aus Gründen, die in der Person des anderen 
Ehegatten liegen, eine unzumutbare Härte darstellen würde. 

§ 1565 Abs. 1 BGB. Eine Ehe kann geschieden werden, 
wenn sie gescheitert ist, wenn also die Lebensgemeinschaft 
der Ehegatten nicht mehr besteht und nicht erwartet wer-
den kann, daß die Ehegatten sie wiederherstellen (Schei-
dung nach Scheitern der Ehe allgemein). 

§ 1565 Abs. 1 BGB in Verbindung mit § 1566 Abs. 1 BGB 
(einverständliche Scheidung). Es wird unwiderlegbar ver-
mutet, daß die Ehe gescheitert ist, wenn die Ehegatten seit 
einem Jahr getrennt leben und beide Ehegatten die Schei-
dung beantragen oder der Antragsgegner der Scheidung 
zustimmt. 

§ 1565 Abs. 1 BGB in Verbindung mit§ 1566 Abs. 2 BGB 
(Scheidung nach dreijähriger Trennung). Es wird unwider-
legbar vermutet, daß die Ehe gescheitert ist, wenn die Ehe-
gatten seit drei Jahren getrennt leben. 

Scheidung auf Grund sonstiger Vorschriften (Scheidung 
nach "Fremdem Recht" u. a.). 

Eine Scheidung vor einjähriger Trennung erfolgte im 
Jahr 1979 in 10,5 °/o aller Fälle, für „junge Ehepaare" 
(Eheschließungsjahre 1977-1979) sogar in 30,5 O/o der Fälle 
(siehe Tabelle 3). 31,80/o aller Ehen wurden im Jahr 1979 
wegen Scheiterns der Ehe allgemein geschieden. 

Eine einverständliche Scheidung nach mindestens ein-
jähriger Trennung wurde im Jahr 1979 in 46,8 O/o aller 
Fälle vorgenommen. 10,2 °/o aller Ehescheidungen im Jahr 
1979 wurden ausgesprochen, weil die Ehepartner seit min-
destens drei Jahren voneinander getrennt lebten. Bei Ehe-
scheidungen von Ehegatten, die vor 1962 die Ehe geschlos-
sen hatten, wurde diese Begründung sogar in 26,4 O/o der 
Fälle herangezogen. 

Antragsteller ffir das Scheidungsverfahren 
Das Ehescheidungsverfahren wurde in 57,7 O/o der Fälle 

von der Frau, in 33,1 °/o der Fälle vom Mann und in 9,1 O/o 
der Fälle von beiden Ehepartnern beantragt. In der Mehr-
zahl der Fälle erfolgte der Antrag mit Zustimmung des 
Ehegatten. Immerhin: in 24,1 O/o der Fälle "Wurde die 
Scheidung gegen den Willen des jeweiligen Ehepartners 
beantragt. Die Zustimmung wurde in stärkerem Maße 
(30,9 O/o der Fälle) bei älteren Ehepaaren (Eheschließung 
vor 1962) versagt als bei jüngeren Ehepaaren (siehe 
Tabelle 3). 

Ehedauer und Vorhandensein von Kindem 
Die Frage taucht auf, ob sich hinsichtlich der Struktur 

der Ehen, die geschieden werden, in den letzten Jahren 
·eine Änderung ergeben hat, sei es im Hinblick auf Ehe-
dauer oder Kinderzahl. 

Für einen Vergleich wurden in Tabelle 4 die Eheschei-
dungszahlen der Jahre 1969 und 1979 in entsprechender 
Gliederung gegenübergestellt. Zugenommen hat die Zahl 
der Scheidungen von Ehen, die neun Jahre oder länger 
bestanden. Die Zunahme beträgt bei den 18 Jahre oder 
älteren Ehen sogar 580/o. Während im.Jahr 1969 die Schei-
dungen dieser "älteren" Ehen erst 14°/o ausmachten, be-
trug ihr Anteil im Jahr 1979 21 O/o. 

Abgenommen hat dagegen die Zahl der Scheidungen 
„jüngerer" Ehen. Die Zahl der Scheidungen von bis zu 

Tabelle 4: Geschiedene Ehen nach der Ehedauer 
1969 1979 

Geschiedene Ehen Darunter mit Geschiedene Ehen Darunter mit 
Zeitpunkt der Ehescheidung insgesrunt Kindeml) insgesamt Kindern!) 

1 1 
je 

1 1 1 

je 

1 
Anzahl % 10000 Anzahl %2) Anzahl % 10000 Anzahl %2) 

Ehen Ehen 

Bis zu 2 Jahre nach der Eheschließung ..........• 9724 13 72,2 3907 40 6641 8 65,2 1173 18 
3-5 Jahre nach der Eheschließung ..•.......... 18241 25 128,2 to9n 60 18130 23 168,6 5954 33 
6-8 Jahre nach der Eheschließung ......•.....• 13 742 19 95,8 9 491 69 13 629 17 122,7 6344 47 
9-11 Jahre nach der Eheschließung ............ 9426 13 68,5 6975 74 10243 13 85,8 6581 64 
12-14 Jahre nach der Eheschließung ........••• 6311 9 51,8 4759 75 7925 10 66,2 6018 76 
15-17 Jahre nach der Eheschließung ....•..•... 4499 6 37,1 3385 75 6 563 8 50,3 5416 83 
18 Jahre nach der Eheschließung oder länger •.... 10357 14 14,1 6263 60 16359 21 19,0 8138 50 

Insgesamt .•. 
1 

72300 
1 

100 
1 

46,9 1 45757 
1 

63 
1 

79490 
1 

100 
1 

51,0 
1 

39624 
1 

50 
1 

1) Noch lebende minderjährige Kinder dieser Ehe. - 2) In v. H. der geschiedenen Ehen Insgesamt. 
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zwei Jahre alten Ehen ging innerhalb von zehn Jahren 
um 32 0/0 zurück. Dabei spielt zum Teil eine Rolle, daß 
auch die Eheschließungshäufigkeit rückläufig war. 

Während im Jahr 1969 63 O/o der geschiedenen Ehen min-
derjährige Kinder hatten, hat sich der Anteil im Jahr 1979 

Tabelle 5: Ehepaare mit und ohne Kinder(n) 
nach ausgewählten Eheschließungsjahren 

Ergebnis des Mikrozensus April 19791) 

Ehescbließungsjabr Insgesamt 1 
Mit Kindern 

1 

Ohne Kinder 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1977-1979 ........ 723500 267 200 37 456 300 63 
1974-1976 ........ 1027600 645 000 60 427 600 40 
1971-1973 ........ 1108 500 832600 75 275 900 25 
1968-1970 ........ 1192 700 970 300 81 222400 19 
1965-1967 ........ 1196100 1 027100 86 169 000 14 

. 1962-1964 ........ 1303100 1128 600 87 174 500 13 

1) Hochgerechnet. 

auf 500/o reduziert; besonders stark ist die Abnahme in 
dieser Hinsicht bei den „jungen" Ehen. Geschiedene mit 
maximal zweijähriger Ehedauer hatten 1969 zu 400/o Kin-
der, 1979 aber nur noch zu 180/o. Eine Zunahme ist dabei 
nur zu verzeichnen bei Ehen mit 15- bis 17jähriger Ehe-
dauer. 

Vergleicht man die im Jahr 1979 geschiedenen Ehen mit 
den Zahlen der im Jahr 1979 vorhandenen Ehen mit Kin-
dern und ohne Kinder (siehe Tabelle 4 und Tabelle 5), so 
zeigt sich, daß vor allem bei den jüngeren Ehen der An-
teil der Ehen mit Kind sehr viel höher ist als bei den 
geschiedenen Ehen entsprechenden Alters. Eine Aussage 
darüber, ob die „stabileren" (= nicht geschiedenen) Ehen 
wegen ihrer Stabilität in höherem Umfang Kinder haben 
oder ob etwa kleine Kinder in Ehen die Stabilität fördern, 
läßt sich damit nicht treffen, vielmehr nur vermuten, daß 
hier durchaus eine wechselseitige Beziehung anzunehmen 
ist. Prö. 

Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspfllchtig beschäftigte 

Arbeitnehmer 1979 
und im 1. Vierteljahr 1980 

Ergebnis der Beschäftlgtenstatlstlk 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Beschäftigtenst;:itistik stellen eine 
wertvolle Ergänzung der im Rahmen des Gesamtbildes 
der Erwerbstätigkeitsstatistiken gewonnenen Angaben 
über die Erwerbsbevölkerung dar. Die Bedeutung dieser 
Statistik liegt insbesondere in der Möglichkeit, die Be-
schäftigungssituation - im Hinblick auf die konjunktu-
relle und saisonale Arbeits111arktentwicklung - während 
des gesamten Jahres zu verfolgen. Die Ergebnisse werden 
in tiefer wirtschaftsfachlicher Gliederung für alle Wirt-
schaftsbereiche mit vierteljährlicher Periodizität nachge-
wiesen. Die zusätzlich vorhandene tiefe regionale Gliede-
rung der Ergebnisse ermöglicht eine differenziertere 
Arbeitsmarktbeobachtung: Die Zuordnung der Beschäftig-
ten erfolgt in der Beschäftigtenstatistik nach dem Arbeits-
ort. Erfaßt werden allerdings nur die sozialversicherungs-
pflichtig 1) beschäftigten Angestellten und Arbeiter 
(einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten), das 
sind etwa 75 O/o aller Erwerbstätigen 2). 

Zur Abgrenzung des Personenkreises sind die Vorschrif-
ten der Sozialgesetzgebung maßgebend. In der Regel sind 
alle Arbeitnehmer sozialversicherungspflichtig, sofern sie 
einer Erwerbstätigkeit nachgehen, die sie „berufsmäßig" 
ausüben. Berufsmäßig wird eine Tätigkeit ausgeübt, die 
nicht im voraus durch Vertrag oder durch die Art der 
Tätigkeit auf höchstens 50 Tage im Jahr beschränkt ist, 
oder aber eine Tätigkeit, die sich nicht auf eine wöchent-
liche Arbeitszeit von weniger als 15 Stunden beschränkt 
und aus der das erzielte Bruttoeinkommen nicht unter 
390,- DM liegt. Geringfügige Tätigkeiten sind somit 
grundsätzlich versicherungsfrei. 

l) Sozialversicherungspfllchttg sind alle Arbeitnehmer einschließ-
lich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die krankenver-
sicherungspfllchttg, rentenverslcherungspfllchtig oder beitrags-
pflichtig nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder für die 
Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu ent-
richten sind. - 2) Der Anteil der in der Beschäftigtenstatistik 
nachgeWiesenen Beschäftigten an allen Erwerbstätigen einer Wirt-
schaftsabteilung beträgt in der nLand- und ForstWirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei" wegen der hohen Zahl der Selbständigen 
und Mithelfenden Famillenangehörigen in diesem Bereich nur 
knapp 15 °/o, bei .Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" 
und n Verkehr und Nachrichtenübermittlung" wegen des hohen 
Beamtenanteils nur etwa 60 bzw. 65 O/o. In den Bereichen .Dienst-
leistungen, soweit anderweitig nicht genannt" und .Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und Privste Haushalte" liegt dieser Anteil 
bei etwa 80 O/o, in allen übrigen Wirtschaftsabteilungen bei über 
90 ., •• 
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Für den Nachweis des Umfanges der gesamten Beschäf-
tigung, also einschließlich der Nichtsozialversicherungs-
pflichtigen - das sind im wesentlichen nur die Selbstän-
digen, die Mithelfenden Familienangehörigen und die Be-
amten -, können Informationen aus dem Mikrozensus ge-
wonnen werden. Diese repräsentative Personenbefragung 
mit einem Auswahlsatz von 1 °/o weist die gesamte Er-
werbsbevölkerung in einer Berichtswoche - gewöhnlich 
Ende April/ Anfang Mai - nach. Einbezogen sind in diese 
Erhebung, entsprechend dem „Erwerbskonzept", auch 
Personen mit geringen oder gelegentlichen auf Erwerb 
gerichteten Tätigkeiten im Berichtszeitraum. Bereichssta-
tistiken und Mikrozensus ergänzen somit die Beschäftig-
tenstatistik zu einem Gesamtbild der Erwerbstätigkeit; 
alle drei Statistiken zusammen sind zugleich die wesent-
liche. Grundlage für die vierteljährlichen und jährlichen 
Schätzungen der Erwerbstätigkeit 3). Umgekehrt können 
aber auch durch die Beschäftigtenstatistik, allerdings mit 
einer gewissen zeitlichen Verzögerung, die kurzfristigen 
Statistiken aus Teilbereichen des Erwerbslebens 4) ergänzt 
werden, da in der Beschäftigtenstatistik - wie bereits er-
wähnt - alle sozialversicherungspflichtigen Arbeitneh-
mer in allen Wirtschaftsbereichen erfaßt.werden. 

Beim Vergleich der Ergebnisse der Beschäftigtenstati-
stik mit anderen Statistiken, die Angaben über Beschäf-
tigte oder Erwerbstätige enthalten, ist u. a. stets die 
jeweilige Abgrenzung des nachgewiesenen, Personenkrei-
ses sowie die zugrundeliegende wirtschaftsfachliche Glie-
derung B) zu beachten. Bei der Beurteilung der Entwick-
lung der Gesamterwerbstätigkeit an Hand der Unterlagen 
der Beschäftigtenstatistik ist ferner zu berücksichtigen, 
daß Veränderunßen der hier nachgewiesenen Zahlen der 
sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer ohne Einfluß 
auf die Gesamtzahl der Erwerbstätigkeit sein können. So 
ist z. B. eine Abnahme der Zahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitnehmer auch dann zu verzeichnen, wenn 
ein Angestellter ins Beamtenverhältnis übernommen wird 

3) Siehe nEntWicklung der Erwerbstätigkeit 1979" in WiSta 4/1980, 
S. 238 ff. - 4) Siehe Herberger, L.: nDas Gesamtsystem der Er-
werbstätigkeitsstatistik" in WiSta 6/1975, s. 349 ff. - B) Der wirt-
schaftsfachlichen Gliederung des in der Beschäftigtenstatistik 
erfaßten Personenkreises liegt das n Verzeichnis der Wirtschafts· 
zweige für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit", Ausgabe 
1973, zugrunde. Hierbei erfolgt die Zuordnung der Betriebe (im 
Sinne der Betriebsdefinition der Beschäftigtenstatistik) nach 
ihrem Schwerpunkt. Aufgrund dieser Zuordnung können metho-
disch bedingte Abweichungen zwischen den Ergebnissen von Per-
sonenbefragungen und denen der Beschäftigtenstatistik auftreten, 
da befragten Personen nicht immer genau der Wirtschaftliche 
Schwerpunkt des Betriebes bekannt ist. Um die systematische 
Vergleichbarkeit mit Personenerhebungen (Volkszählung, Mikro-
zensus) herzustellen, werden in diesem Beitrag die Ergebnisse 
der Beschäftigtenstatistik in der Gliederung der .Systematik der 
Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970)" nachge-
Wiesen. 
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oder ein Arbeiter sich selbständig macht; andererseits ist 
eine Zunahme der Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten zu beobachten, wenn ein geringfügig Be-
schäftigter seine Tätigkeit über die Versicherungspflicht-
grenze hinaus erweitert oder wenn Änderungen in der 
Abgrenzung der sozialversicherungspflichtigen Personen 
- wie dies beispielsweise zum 1. 1. 1979 durch die Herab-
setzung der Versicherungspflichtgrenze von· 20 auf 15 
Stunden geschah - eintreten. In allen hier beispielhaft 
dargestellten Fällen bleibt die Gesamtzahl der Erwerbstä-
tigen unverändert; die Beschäftigtenstatistik weist dage-
gen eine Abnahme bzw. Zunahme an Beschäftigten nach. 

Ergebnisse 1. Quartal 1980 

Am 31. 3.1980 460 000 Beschäftigte mehr als Im Vorjahr 
Die neuesten Ergebnisse aus der Beschäftigtenstatistik 

liegen für den Stichtag 31. 3. 1980 vor. Die Auszählung der 
Versichertendatei zu diesem Stichtag ergab 20,935 Mill. 
sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeiter und 
Angestellte. Dieses Ergebnis bedeutet gegenüber dem Vor-
jahr ein um 460 000 oder 2,2 O/o höheres Niveau der BIF-
schäftigungszahlen. Die Tabelle 1 läßt erkennen, daß am 
31. 3. 1980 in allen Wirtschaftsabteilungen mehr Personen 
beschäftigt waren als ein Jahr zuvor~ Die absolut und 
relativ größte Veränderung des Bestandes gegenüber dem 
Vorjahr ist mit + 160 000 oder + 4,8 O/o in der Wirtschafts-
abteilung „Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht ge-
nannt" festzustellen. Überdurchschnittlich hohe Zuwachs-
raten weisen auch das „Baugewerbe" mit + 4,0'll/o (+ 1;4000) 
und die von der Besetzungszahl her kleinere Wirtschafts-
abteilung „Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte" mit + 3,50/o (+ 12 000) auf. 

In der von der Besetzungszahl her größten Wirtschafts-
abteilung „Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)" 
lag die Veränderungsrate mit + 1,7 °/o (oder1 + 148 000) 
etwas unter dem Durchschnitt. Auch die Zunahme der 
Zahl der Beschäftigten im „Handel" um 59 000 (oder 
+ 2,0 °/o) lag gegenüber dem Vorjahresquartal unter der 
durchschnittlichen Entwicklung bei allen Beschäftigten 
(+ 2,2 °/o). In den Wirtschaftsabteilungen „Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung" sowie „Kreditinstitute" war das 
Beschäftigungsniveau um jeweils 2,9 O/o höher als im Vor-
jahr. In der „Land- und Forstwirtschaft, Tier.haltung und 
Fischerei", in der nur 1 O/o (216 000) der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer tätig sind, stieg 
die Beschäftigtenzahl gegenüber dem Vorjahr um 1,1 O/o. 
Eine verhältnismäßig geringe Zunahmerate wurde gegen-

Tabelle 1 : Sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

Zunahme Zunahme· 
31. 3. 1980 31. 3. 1980 31. 3. 1980 

Wirtschaftsabteilung gegenüber gegenüber 
31. 3. 1979 31.12.1979 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung 
und Fischerei „ „ „ . 216,0 1,0 2,4 1,1 6,7 3,2 

' Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau „. „. „ „. 439,92) 2,1 I I I I V erarbeitendes Gewerbe ' {ohne Baugewerbe)!) 8 712,0 41,6 147,9 1,7 50,0 0,6 

Baugewerbe ••••..•.. 1673,4 8,0 63,7 4,0 7,7 0,5 
Handel „„„„„„„ 2 933,9 14,0 58,5 2,0 4,5 0,2 
V erkebr und Nacbrich-

tenübermittlung .... 
Kreditinstitute und V er-

991,7 4,7 27,7 2,9 12,8 1,3 

sicherungsgewerbe .. 
Diensdeistungen, soweit 

763,8 3,6 21,4 2,9 1,2 0,2 

anderweitig nicht 
genannt ....•..•.... 

Organisationen ohneEr-
3 SCf'/,7 16,8 159,9 4,8 46,3 1,3 

werbscharakter und 
Private Haushalte •.. 

Gebietskö~chaften 
356,7 1,7 12,0 3,5 4,8 1,4 

und Sozialversiche-
rung „.„„.„„„ 1 339,5 6,4 10,4 0,8 0,9 0,1 

Insgesamt ... 120 934,51100 
1 

459,6 
1 

2,2 
1 

95,1 
1 

0,5 

1) Einschl. der Personen „Ohne Angabe" der Wirtschaftsabteilung. - 2) Aus 
meldetechnischen Gründen ungenaues Ergebnis. 

über dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres für die Wirt-
schaftsabteilung „Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung" ermittelt (+ 0,8 O/o oder + 10 000). Hier ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß der Anteil der Arbeiter 
und Angestellten an der Gesamtzahl der Beschäftigten in 
dieser Wirtschaftsabteilung geringer als in den anderen 
Wirtschaftsabteilungen - außer in der Landwirtschaft -
ist, da in dieser Wirtschaftsabteilung über 1 Mill. Beamte 
tätig ·sind, die in der Beschäftigtenstatistik nicht erfaßt 
werden. 

Die Betrachtung der Ergebnisse im Vergleich zum Vor-
quartal läßt den saisonalen Einfluß auf die Entwicklung 
des Beschäftigungsstandes erkennen. Zwischen dem 31. 
Dezember 1979 und 31. März 1980 hat sich die Zahl der 
sozialversicherungspflichtigen Arbeiter und Angestellten 
um 95 000 oder 0,5 O/o erhöht. In allen Wirtschaftsabteilun-
gen sind Zunahmen zu erkennen, allerdings in unter-
schiedlicher Höhe. Über die Hälfte (50 000) der absoluten 
Gesamtzunahme entfiel dabei allein auf das „Verarbei-
tende Gewerbe". Gegenüber dem Vorquartal bedeutet die-

Tabelle 2: Sozialversich~rungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach der Staatsangehörigkeit 
Jahr 

1 

Insgesamt Deutsche 1 Ausländer --- Einheit 
Stichtag insgesamt 1 Männer 1 Prauen zusammen 1 Männer 1 Prauen zusammen! Männer 1 Prauen 

' 1975JD •...•..••..•••....•...•.•...•....... 1 000 20139,6 12 543,9 7 595,6 18 079,0 11134,3 6 944,8 2060,5 1409,6 650,9 
1976JD .........••....•..••...............• 1000 19 956,4 12412,9 7 543,5 18 031,7 11 092,8 6 938,8 1 924,7 1320,0 604,7 
1977JD „„„ .. „.„„.„„.„„„„„„.„ 1000 19 964,6 12411,0 7 553,6 18 092,8 11124,0 6 968,8 1 871,8 1 287,0 584,8 
1978 JD .....•...........•.................. 1000 20183,3 1~ 503,8 7 679,5 18 325,8 11 222,7 7103,1 1 857,5 1 281,1 576,4 
1979JD „.„„ .. „ .. „„„„.„.„.„„ .. :. 1000 20 658,5 12 737,6 7920,9 18 734,0 11406,6 7 327,4 1 924,4 1330,9 593,5 

1!179 31. 3. ................................ 1000 20474,9 12 638,0 7 836,9 18 572,3 11 323,6 7 248,8 1 902,6 1314,4 588,1 
30. 6. ................................ 1 000 20572,9 12 716,6 7 856,3 18 639,3 11 376,8 7262,4 1 933,7 1339,8 593,9 
30. 9. ................................ 1 000 20 989,5 12 913,7 8075,7 19 042,0 11 566,5 7 475,5 1 947,5 1347,2 600,3 
31. 12. ................................ 1000 20 839,4 12 794,6 8 044,8 18 873,7 11435,8 7 437,9 1 965,8 1358,8 607,0 

1980 31. 3. ................................ 1000 20 934,5 12 822,5 8112,0 18 893,9 11 420,0 7 473,9 2040,6 1402,5 638,1 

Veränderung gegenüber dem Vorquartal 
1979 31. 3. ································· % + 0,6 + 0,5 + 0,7 + 0,4 

1 
+ 0,4 + 0,6 + 2,2 + 2,2 + 2,t 

30. 6. .... , ............................ % + 0,5 + 0,6 + 0,2 + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 1,6 + 1,9 + 1,0 
30. 9. ................................ % + 2,0 + 1,6 + 2,8 + 2,2 , + 1,7 + 2,9 + 0,7 + 0,6 + 1,1 
31. 12. ................................ % - 0,7 - 0,9 ·- 0,4 - 0,9 - 1,1 - 0,5 + 0,9 + 0,9 + 1,1 

1980 31. 3. ................................ % + 0,5 + 0,2 + 0,8 + 0,1 ' - 0,1 + 0,5 + 3,8 + 3,2 + 5,1 
',1,J/l,' 
Veränderung gegenüber dem Vorjahresquartal 

1979 31. 3. ................................ % + 2,4 + 2,1 + 2,8 + 2,3 + 2,0 + 2,9 + 2,9 + 3,5 + 1,7 
30. 6. ································ %' + 2,4 + 2,0 + 3,1 + 2,3 + 1,8 + 3,2 + 3,4 + 3,8 + 2,6 
30. 9. ................................ % + 2,4 + 1,7 + 3,6 + 2,2 + 1,4 + 3,5 + 4,5 + 4,5 + 4,5 
31.12. ································ % + 2,4 + 1,8 + 3,3 + 2,t + t,4 + 3,2 + 5,6 + 5,7 + 5,3 

1980 31. 3. ................................ % + 2,2 + 1,5 + 3,5 + 1,7 + 0,9 + 3,1 + 7,3 + 6,7 + 8,5 
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Schaubild 1 

SOZIALVERSICHERUNGSPFUCHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT 

--1975 -----1976 --19n 

DEUTSCHE 
Mill. Mann er Mill. Frauen 
11,6 7,5 ,..,.,. 

I 
11,5 7,4 

I 
11,4 7,3 

11,3 7~ 

11~ 7,1 

11,1 7,0 

11,0 6,9 

31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 
des Voriahres Cles voriahres 

ser Anstieg einen um 0,6 O/o höheren Beschäftigungsstand. 
überdurchschnittliche Zunahmeraten waren am Ende des 
ersten Quartals 1980 gegenüber Ende 1979 in der „Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 'Fischerei" ( + 3,2 6/o), 
den „Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte" (+ 1,4 O/o), den „Dienstleistungen, soweit an-
derweitig nichf genannt" <+ 1,3 O/o) sowie „Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung" ( + 1,3 O/o) beobachtet worden. 
Nur eine geringfügige Veränderung der Zahl der sozial-
versicherungspflichtig beschäftigten Arbeiter und Ange-
stellten im Zeitablauf konnte in den Wirtschaftsabteilun-
gen „Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" 
(+ 0,1 °/o), „Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" 
(+ 0,20/o), „Handel" (+ 0,20/o) sowie „Baugewerbe" (+ 0,50/o) 
festgestellt werden. Am 31. März 1980 befanden sich unter 
den 20,935 Mill. sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmern 18,894 MJll. mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit, davon 11,420 Mill. Männer und 7,474 Mill. Frauen. 
2,041 Mill. Beschäftigte waren Ausländer, davon 1,403 , 
Mill. Märui.er und 638 000 Frauen. Gegenüber März 1979 
und auch Dezember 1979 ist die Zahl der männlichen aus-
ländischen Arbeitnehmer zum März 1980 um + 6,7 bzw. 
+ 3,2 °/o, die der weiblichen ausländischen Arbeitnehmer 
sogar um + 8,5 bzw. + 5,1 O/o gestiegen. Gegenüber dem 
Vorjahresquartal war die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtigen deutschen Arbeitnehmer um 1,7 O/o höher; ge-
genüber dem Vorquartal blieb sie dagegen nahezu unver-
ändert ( + 0,1 O/o). Eine geschlechtsspezifische BetrachtUng 
zeigt, daß für die Zahl der deutschen Arbeitnehmerinnen 
jeweils eine positive Zunahmerate zu verzeichnen war 
(+ 3,1 O/o gegenüber dem Vorjahresquartal und + 0,5 O/o ge-
genüber dem Vorquartal). Die Zahl der männlichen deut-
schen Arbeitnehmer hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
0,9 O/o erhöht, gegenüber dem Vorquartal hat sie sich dage-
gen um 0,1 O/o vermindert. 

Ergebnisse fiir 1979 
475 000 Personen mehr beschiftigt als 1978 

Im Jahresdurchschnitt 1979 gingen 20,659 Mill. Personen 
-einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nach, 
475 000 oder 2,4 O/o mehr als im Jahresdurchschnitt 1978. 
Die absolute durchschnittliche Zunahme der Zahl der Be-
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-·-1978 --1979 -1980 

AUSl..ANDER 
Mill. Mann er Miii. Frauen 
1,8 1,0 

1,7 0,9 

1,6 0,8 

1,5 0,7 

1,4 0,6 -------~------,.., 1,3 ~ „„„ o.s ::::-.::::;;liil~--~ 

1,2 0,4 

0 
31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 

des Vor1ahres des Vor1ahres 
Stattsbsches Bundesamt 80 0851 

schäftigten verteilte sich nahezu gleichmäßig auf die Ge-
schlechter (Frauen + 241 000; Männer + 234 000). Relativ 
aber war die Zunahme bei den Frauen bedeutend höher 
(+ 3,1 O/o) als bei den Männern (+ 1,9 O/o). Gliedert man die 
Arbeitnehmer nach der Staatsangehörigkeit, so ergibt sich 
für die Ausländerbeschäftigung ein beachtlich höherer 
relativer Anstieg ( + 3,6 O/o) als für die deutschen Arbeit-
nehmer ( + 2,2 O/o). 

Die Betrachtung der vierteljährlichen Bestandszahlen 
der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mer an den Quartalsenden läßt Beschäftigungsschwan-
kungen während des Jahres erkennen (siehe Schaubild 
1) 6). Die konjunkturelle Entwicklung und Sondereinflüsse 
können aber bisweilen so groß sein, daß die wiederkeh-
renden saisonalen Schwankungen nicht immer in glei-
chem Ausmaß die Beschäftigungsentwicklung beeinflus-
sen. So ergaben sich für alle Quartale des Jahres 1979 für 
die Personengruppen der deutschen Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen sowie der ausländischen Arbeitneh-
mer und Arbeitnehmerinnen Verläufe, die von denen der 
letzten Jahre abwichen. ' 

Die für die Ausländer ermittelten relativen Verände-
rungsraten der Quartalswerte liegen wesentlich über de-
nen der Deutschen. Im Jahresverlauf 1979 konnten bei 
den beschäftigten ausländischen Männern und Frauen von 
Quartal zu Quartal zunehmende Steigerungsraten beob-
achtet werden. Bei ihnen ist die bei den deutschen Arbeit-
nehmern festgestellte saisonale Abnahme zum Jahresende 
nicht zu erkennen. 

Die im Jahresdurchschnitt 1979 gegenüber 1978 um 
475 000 oder 2,4 O/o höhere Zahl von Arbeitnehmern ist auf 
eine verbesserte Beschäftigungslage in so gut wie allen 
Wir-tschaftsabteilungen zurückzuführen (siehe Tabelle 3). 
Die Ausnahme bildet die „Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung, Bergbau" mit einer geringfügigen Abnahme 
gegenüber dem Vorjahr um 700 oder 0,1 O/o. Die bereits in 
früheren ·Jahren beobachtete Zunahme des Angebots an 
Arbeitsplätzen im Dienstleistungssektor hat sich auch im 
Jahr 1979 fortgesetzt. In den „Sonstigen Wirtschaftsberei-

6) Die vierteljährlichen Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik 
werden regelmäßig in der Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbs-
tätigkeit, Reihe 4.2 .sozialversicherungspflichtig beschäftigte Ar- . 
beitnehmer" veröffentlicht. 
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Schaubild 2 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHMER 
NACH AUSGEwAHLTEN WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 1) 

Beschäftigungsstand 1979 gegentlber 1978 

Sonstige D1enstle1stungen 

Rechts-und Wirtschaftsberatung, sowie andere 
vorwiegend für Unternehmen erbrachte 
01 enstle1 stungen 

Deutsche Bundespost 

Gartenbau, gewerbliche Gartnere1, gewerbliche 
Tierhaltung, -zucht und -pflege 

Organisationen des Vlutschattslebens und ubrige 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

V/1ssenschaft, Bildung, Kunst und Publiz1st1k 

Gesundhe1 ts- und Vetelinarwesen 

Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau-und Bauhilfsgewerbe 

Fischerei 

%-14 -12 -10 -8 -6 -4 -2 

1) Jahresllurchschnlttsergebnlsse; starkste Zu- bzw. Abnahmen. 

+2 +4 t6 +8% 

Statistisches Bundesamt 800852 

chen. (Dienstleistungen)" stieg die Beschäftigtenzahl im 
Jahresdurchschnitt um 212 000 (+ 3,8 O/o), darunter in der 
Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, soweit anderwei-
tig nicht genannt" allein um 163 000 (+ 5,0 O/o). Den in der 
Tabelle auf S. 782 • dargestellten wirtschaftsfachlich noch 
tiefer gegliederten Ergebnissen kann entnommen werden, 
in welchem Umfang die einzelnen Wirtschaftsunterabtei-
lungen zu dem für die Wirtschaftsabteilung ermittelten 
Ergebnis beigetragen haben. So sind in der Wirtschaftsab-
teilung „Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht ge-
nannt" die großen positiven Veränderungsraten auf die 
Entwicklung in den Wirtschaftsunterabteilungen „Rechts-
und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend für 
Unternehmen erbrachte Dienstleistungen" (+ 6,7 O/o), 
„Sonstige Dienstleistungen" c+ 7,6 °/o) - dazu gehören 
u. a. das Fotographische Gewerbe, Hygienische und ähn-
liche Einrichtungen -, "Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik" C+ 5,0 O/o) und das „Gesundheits- und Veteri-
närwesen" C+ 4,8 O/o) zurückzuführen (siehe Schaubild 2). 

In den beiden anderen, auch dem Dienstleistungssektor 
zugehörigen Wirtschaftsabteilungen „Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe" und in „Organisation~n ohne Er-
werbscharakter und Private Haushalte" lag das Beschäfti-
gungsniveau im Jahr 1979 um etwas mehr als 21000 oder 
2,9 O/o bzw. um 12 000 oder 3,5 O/o höher als im Vorjahr. 

Im Wirtschaftsbereich „Produzierendes Gewerbe" 
waren im Jahresdurchschnitt 10,736 Mill. Arbeitnehmer 
beschäftigt; das waren rd. 163 000 oder 1,5 O/o mehr als im 
Vorjahr. In der innerhalb dieses Wirtschaftsbereiches 
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Tabelle 3: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsabteilungen 

1979 
1979 gegenüber 

Wirtschaftsabteilung 1978 
1000 1 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 217,1 + 8,2 + :J,9 
Produzierendes Gewerbe2) •.......•...••...••..• 10 735,8 + 162,7 + 1,5 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
- 0,1 Bergbau .................••....••.....••. 480,6 - 0,7 

Verarbeitendes Gewerbe2) (ohne Baugewerbe) ..• 8600,7 +103,2 + 1,2 
Baugewerbe ..•....•..••.................... 1654,5 + 60,1 + 3,8 

Handel und Verkehr ....•..........••....•.•. „ 3 871,3 + 92,7 + 2,5 
Handel ···································· 2 898,3 + 69,0 + 2,4 
Verkehr und Nachrichtenßbermittlung ••....•.• 973,0 + 23,7 + 2,5 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) .... 5 834,2 + 211,7 + 3,8 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .....•. 749,4 + 21,1 + 2,9 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 

+ 163,4 + 5,0 genannt .............•.....•......••..••.. 3402,7 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 

Private Haushalte 347,3 + 11,8 + 3,5 
Gebietskörperschaften ~;1 s~~~~icl;~g: : : : 1334,9 + 15,4 + 1,2 

Insgesamt ... 20658,5 + 475,2 + 2,4 

1) Jahresdurchschnitt. - Z) Einschl. der Personen „ohne Angabe der Wirt-
schaftsabteilung". 

größten Wirtschaftsabteilung „Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe)"· waren 103 000 Personen oder 1,2 O/o 
mehr beschäftigt als im Vorjahr; im „Baugewerbe" betrug 
die Zunahme 60 000 oder 3,8 O/o. Zur Entwicklung im nBau-
gewerb~" haben die beiden Wirtschaftsunterabteilungen 
„Bauhauptgewerbe" und „Ausbau- und Bauhilfsgewerbe" 
in etwa gleichem Maße beigetragen. tn den der Wirt-
schaftsabteilung „Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe)" zugehörigen Wirtschaftsunterabteilungen ist 
dagegen eine unterschiedliche Entwicklung festzustellen. 
Dort stehen positiven Veränderungsraten auch negative 
gegenüber: die günstigste · Beschäftigungsentwicklung 
weist die Wirtschaftsunterabteilung „Kunststoff-, Gummi-
und Asbestverarbeitung" mit einer Zunahmerate von 
3,4 O/o auf, die ungünstigste die Wirtschaftsunterabteilung 
„Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe" mit einer Ab-
nahmerate von 1,1 O/o. 

Im „Handel und Verkehr" waren im Jahresdurchschnitt 
1979 annähernd 100 000 Arbeitnehmer mehr beschäftigt als 
im Vorjahr, das bedeutet eine Zunahmerate von 2,5 O/o. Die 
relative Veränderung in den beiden dazugehörigen Wirt-
schaftsabteilungen „Handel" und „Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung" war nahezu gleich groß, und zwar + 2,4 
bzw. + 2,5 O/o. Die per Saldo um 24 000 höhere Beschäftig-
tenzahl in der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und Nach-
richtenübermittlung" resultiert aus einer Zunahme der 
Beschäftigten bei der „Deutschen Bundespost" um 12 000 
und im „Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bun-
despost)" in Höhe von 17 000 sowie ein~r Abnahme im Be-
reich „Eisenbahnen" um 5 DOO. Bei diesen relativ kleinen 
absoluten Zahlen ist zu beachten, daß die Gesamtentwick-
lung in dieser Wirtschaftsabteilung nicht unwesentlich 
von einer evtl. Veränderung der Zahl der Beamten bei der 
Bundesbahn und Bundespost beeinflußt sein kann. 

Überdurchschnittlich stieg 1979 mit + 3,9 O/o oder + 8 000 
das Beschäftigungsniveau gegenüber dem Vorjahr in del' 
„Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei". 
Wegen der geringen Zahl der dort sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer hat aber diese über-
durchschnittliche Erhöhung nur einen sehr geringen Ein-
fluß auf das Gesamtergebnis aller Beschäftigten. Lk. 
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Landwirtschaft 
Bodennutzungshaupterhebung 1980 

Vorbemerkung 
Die Bodennutzungshaupterhebung ist eine Erhebung 

von Bodenflächen nach ihrer landwirtschaftlichen Nut-
zung. Dabei wird die landwirtschaftlich genutzte Fläche 
in der Untergliederung nach Kulturarten, wie Ackerland, 
Dauergrünland oder Rebland, nach Fruchtgruppen, wie 
Getreide oder Hackfrüchte, und nach einzelnen Pflanzen-
arten, wie z. B. Winterweizen oder Kartoffeln, erfaßt. Seit 
der Reform des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung im Jahr 1978 ist diese Erhebung eine rein land-
wirtschaftlichen Zwecken dienende Erhebung mit deut-
licher Trennung und Abgrenzung von einer neu einge-
führten, allgemeinen Zwecken dienenden Flächenerhe-
bung, über die in dieser Zeitschrift 1) bereits berichtet 
wurde. 

Auskunftspflichtig für die Bodennutzungshaupterhe-
bung sind land- und forstwirtschaftliche Betriebe ab 
einem Hektar Betriebsfläche, darüber hinaus auch kleinere 
Betriebe, wenn sie bestimmte intensive Produktionen, wie 
z. B. Wein oder Obst, betreiben. Die· Flächen werden am 
Betriebsstandort erlaßt und unabhängig davon, wo sie tat-
sächlich liegen, dem Betriebssitz regional zugeordnet. Da-
bei werden sämtliche Flächen der auskunftspflichtigen Be-
triebe erfaßt, also neben den landwirtschaftlich genutzten 
auch die anderweitig oder überhaupt nicht genutzten 
Flächen, wie beispielsweise Gebäude- und Hofflächen, 
Waldflächen oder Ödländereien. Diese Flächen werden im 
Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung nicht darge-
stellt, sie finden ihren Niederschlag in bestimmten im Be-
triebszusammenhang dargestellten Ergebnissen im Rah-
men der Agrarberichterstattung. 

Der Zweck der Bodennutzungshaupterhebung - sie 
wird in jedem vierten Jahr total und in den Zwischenjah-
ren als Stichprobenerhebung jeweils im Mai durchgeführt 
- liegt in der Feststellung der jährlichen Anbauflächen. 
Die Größe der Anbauflächen multipliziert mit den durch-
schnittlichen Hektarerträgen ergibt für jede Fruchtart die 
Erntemenge und in der Summierung die landwirtschaft-
liche Urproduktion. Die Bodennutzungshaupterhebung ist 

1) stehe Ruß, E.: .Flilchenerhebun~@" in WiSta 4/1980, s. 225 ff. 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

1000ha 1 
Kulturart/Fruchtart 

1 

Fläche 1980 gegen-
1979 1 1980 über 1979 

Landwirtschaftlich genutzte 
Flllche ....... „ ..... „ ..... 12 314 12 248 
Dauergrilnland . „ „ „ „ „ 4 797 4 754 
Gartenland, Obstanlagen') . . . 131 129 
Rebland . „ •••• „ . „ •• „ • 96 96 
Ackerland .• „ •••. „ „ „ . • . 7 290 7 270 

Getreide .. „ .•••• „ „ . . . 5 234 5 212 
Brotgetreide „ ...... „ . 2 210 2 236 

Winterweizen 1 483 1 532 
Sommerweizen....... 145 136 
Roggen .. „ „ „ „ „ . 564 546 
Wintermenggetreide 19 21 

Futtergetreide 2 908 2 858 
Wintergerste . . . . . . . . 1 093 1182 
Sommergerste........ 896 820 
Hafer „ „ „ „ „ „ „ . 728 691 
Sommermenggetreide. 191 165 

Kömermais . . . . . . . . • . . 115 119 
Hülsenfrüchte . „ „ „ „ „ 13 11 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . 847 815 
darunter: 

-65 
-43 
- 2 
+ 0 
-21 
-22 + 25 +so 
- 9 
-18 
+ 3 
-50 
+ 89 
-76 
-37 
-26 
+ 3 
-2 
-32 

Kartoffeln .... „ „ „ . . . 276 258 - 18 
Zuckerrüben2) . . . . . . . . . 393 395 + 2 

Gemüse, Erdbeeren und 
andere Gartengewächse .. 

Handelsgewächse .•...... 
dar.: Raps, Rübsen ....... . 
Futterpflanzen „ .. „ .... . 
dar.: Grünmais, Silomais .. . 

58 
157 
127 
970 
649 

51 
169 
138 

1003 
695 

-7 + 12 
+11 + 33 
+ 46 

- 0,5 
- 0,9 
- 1,5 + 0,1 
- 0,3 
- 0,4 + 1,1 
+ 3,4 
- 6,2 
- 3,3 
+14,9 
- 1,7 + 8,2 
- 8,5 
- 5,1 
-13,6 
+ 3,0 
-12,0 
-3,8 

- 6,5 + 0,5 

-11,9 + 7,4 + 8,6 + 3,4 
+ 7,0 

Gründilngung3) u. Schwan:-
brache ohne Kleebrache . 12 9 - 3 -23,4 

Flächen-
anteil 1980 

100 
38,8 

1,0 
0,8 

59,4/100 . 
71,7 
30,8 
21,1 
1,9 
7,5 
0,3 

39,3 
16,2 
11,3 
9,5 
2,3 
1,6 
0,2 

11,2 

3,5 
5,4 

0,7 
2,3 
1,9 

13,8 
9,6 

0,1 

1) Einschl. Baumschulen, Korbweiden-, Pappelanlagen, Weihnachtsbaumkultu-
ren. - 2) Zur Rübeng~winnung. - 3) Zum Unterpftügen bestimmte Hauptfrüchte. 
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Schaubild 1 

LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLÄCHE 1980 

Gartenland, Obsranlagen, Baumschulen, 
Rebl111d wtd Korbweiden-, Pappelanlagen 
wtd Weihnachtsbaumkulluren ~ 

Ackerland 

1) Hülsenfrüchte, alle anderen Hackfrüchte, Gemüse, Erdbeeren u.a.Gartengewilchse, Handelsgewächse,alle 
anderen Futterpflanzen und zum Unterpflügen bestimmte Hauptfrüchte als Gründüngung und Schwarzbrache 
ohne Kleebrache. 

StatlSbschas Bu- 800858 

deshalb eine wichtige landwirtschaftliche Statistik; sie war 
es früher in erster Linie im Hinblick auf die Ernährungs-
sicherung und ist es heute besonders unter den vielfachen 
agrarmarktpolitischen Aspekten. 

Ergebnisse 
Die landwirtschaftlich genutzte Fläche betrug 1980 12,2 

Mill. ha. Das waren 49 O/o der Gesamtfläche der Bundesre-
publik. Von diesen 12,2 Mill. ha entfielen 7,27 Mill. ha auf 
Ackerland, 4,75 Mill. ha auf Dauergrünland, 0,13 Mill. ha : 
auf Gartenland und Obstanlagen und 0,1 Mill. ha auf Reb-
land. Innerhalb des Ackerlandes nahm der Getreideanbau 

Schaubild 2 

ANBAU AUF DEM ACKERLAND 

% 
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Sonstige AckerllächenU 
brige Futter-
pflanzen Fulter-

Grünmais, pflanzen 
Silorna1s 

Hack-
frilchte 

Getreide 

1) Hülsenfrii:hte, Gemlise, Erdbeeren usw., Halllelsgawächse, Gründüngwig und Bracl'll.- 2) Einschl. Kämermals. 
Slallstlschas Bundesamt llll0859 
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mit fast 72 °/o der Fläche den weitaus größten· Raum ein, 
gefolgt von den Ackerfutterpflanzen mit rd. 14 Ofo und den 
Hackfrüchten mit etwa 11 Ofo. Alle übrigen Anbauflächen 
zusammen - dazu gehören die Ölfrüchte, wie Raps und 
Rübsen, die Hülsenfrüchte und die Gemüseanbauflächen 
- beanspruchten nur noch etwa 3 °/o des Ackerlandes. Die 
diesjährigen Flächenanteile der wichtigsten Ackerfrüchte 
sind das Ergebnis einer beinahe kontinuierlichen Ent-
wicklung innerhalb der letzten 30 Jahre (siehe Schaubild 
2). Den ständigen Zunahmen von Weizen, Gerste und 
Grünmais steht der gravierende Rückgang von Roggen 
und Kartoffeln und den übrigen Futterpflanzen gegen-
über. Setzt sich diese Entwicklung weiter fort - wofür 
viele Anzeichen sprechen -, werden einstmals für die 
deutsche Landwirtschaft besonders typische Kulturen sta-

tistisch in den Rang der sogenannten „seltenen Fruchtar-
ten" geraten. Bei Kartoffeln ist dies schon heute gebiets-
weise fast der Fall. 

Es sei erwähnt, daß der Rückgang ini Anbau vieler 
Fruchtarten zugunsten einiger weniger unter anderem 
Auswirkungen auf die Größe der Fehler bei Stichproben-
erhebµngen hat, denn nur in drei von vier Jahren wird die 
Bodennutzung repräsentativ ermittelt. Je kleiner be-
stimmte Anbauflächen werden, umso ungenauer gelingt 
ihre statistische Erfassung. Darüber hinaus hat die Ab-
nahme der Artenvielfalt aber auch andere Aspekte: Da 
fast die Hälfte aller Bodenflächen der Bundesrepublik 
1andwirtschaftlich genutzt wird, kommt der Frage, wie dies 
im einzelnen geschieht, auch im Rahmen ökologischer Be-
trachtungsweise steigende Bedeutung zu. Ru. 

Bildung und Kultur 
Wissenschaftliches und künstlerisches 

Personal der Hochschulen 1977 
Vorbemerkung 

Nach dem Gesetz über eine Bundesstatistik für das 
Hochschulwesen (Hochschulsiatistikgesetz - HStatG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1980 
(BGB!. I S. 453) sind im Abstand von sechs Jahren Indivi-
dualbefragungen des wissenschaftlichen und künstleri-
schen Personals an Hochschulen vorzunehmen. Der Fra-
genkatalog umfaßt u. a. Angaben zur Person, zum Ausbil-
dungsverlauf, zu den beruflichen Tätigkeiten, zur jetzigen 
Stellung in der Hochschule, zu weiteren Beschäftigungs-
verhältnissen sowie zur Art der Finanzierung der Stelle. 
Die erste nach dem Hochschulstatistikgesetz angeordnete 
Individualerhebung dieses Personenkreises hat am 30. Juni 
1977 stattgefunden1). In den Jahren 1960 und 1966 waren 
aufgrund landesrechtlicher Regelungen - ähnliche Indivi-
dualerhebungen durchgeführt worden!!), die jedoch ein 

' wesentlich engeres Frageprogramm aufwiesen und sich 
zudem auf die wissenschaftlichen Hochschulen be-
schränkten. 

Aussagefähigkeit der Ergebnisse 
Die Bereitstellung der Bundesergebnisse für 1977 hat 

sich aus verschiedenen Gründen verzögert. Erschwerend 
fiel vor allem ins Gewicht, daß die Erhebung der Daten 
mit einem beträchtlichen Arbeitsaufwand der Hochschul-
verwaltungen (Versand der Erhebungsbogen, Rücklauf-
kontrollen, Prüf- und Berichtigungsarbeiten) verbunden 
war. Da der Erhebungstermin bei vielen Hochschulen mit 
dem Semesterende zusammenfiel, waren die Auskunfts-
pflichtigen zum Teil nur schwer oder nur mit zeitlichen 
Verzögerungen erreichbar. Außerdem war die Auskunfts-
bereitschaft durch die seinerzeit verstärkt geführte 
öffentliche Diskussion von Datenschutzfragen beeinträch-
tigt, so daß trotz aller Bemühungen der Hochschulverwal-
tungen eine vollständige Erfassung der Auskunftspflichti-
gen nicht erreicht werden konnte. Die Schwierigkeiten 
traten insbesondere im Bereich des nebenberuflich bzw. 
nebenamtlich, tätigen und des sonstigen Personals auf. 
Wegen der relativ hohen Untererfassung wurde auf die 
Auswertung der Angaben -dieser Personalgruppe, die sich 
zum größten Teil aus Lehrbeauftragten (65 O/o) und wis-
senschaftlichen Hilfskräften (24 Ofo) zusammensetzt, ver-
zichtet. Die Bundesergebnisse beziehen sich deshalb nur 

1) Rechtsgrundlage hierfür.war das HStatG vom 31. August 1971 
(BGBl. I S. 1473), dessen Vorschriften über die Hochschulpersorlal-
statistik durch die Neufassung nicht berührt worden sind. -
2) Siehe "Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Perso-
nal an den wissenschaftlichen Hochschulen 1960" in WiSta 7/1962, 
s. 399 ff. sowie "Wissenschaftliches Personal an den wiasenschaft-
lichen Hochschulen - Ausgewählte Ergebnisse der Hi>chschulleh-
rererhebung vom 15. November 1968" in WiSta 8/1989, S. 424 ff. 
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auf das h a u p t b e r u f 1 i c h e, d. h. im Beamten- oder 
Angestelltenverhältnis tätige Personal, dessen Anteil am 
Gesamtbestand des wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personals im Jahr 1976 rd. 72 Ofo betrug3). 

Auch bei dieser Personalgruppe gelang jedoch keine 
vollständige Erfassung. Vergleicht man die für 1977 aus 
der Individualerhebung gewonnenen Ergebnisse mit de-
nen aus den jährlichen Meldungen ·der Hochschulverwal-
tungen (Kollektiverhebung), so zeigen sich Differenzen, 
die besonders bei den wissenschaftlichen Mitarbeitern 
und bei den Lehrkräften für besondere Aufgaben stärker 
hervortreten. 

Tabelle 1: Hauptberufliches, wissenschaftliches und künst-
lerisches Personal an Hochschulen nach Personalgruppen 

Kollektiv~ Individual- 1 Kollektiv- , 
PeQC>nalgruppe erhebungl) 1976 erhebung 2)19'n erhebungl) 1978 

Anzahl 1 % Anzahl·! % Anzahl 1 % 

Professoren .....•..... 25 526 33,3, 25 523 36,3 27377 34,6 
!Assistenten ........ „ 21133 27,6 19414 27,6 20 599 26,0 
·~Iss. und künstler. 

Mitarbeiter . „ „ „ . 
'Lehrkräfte für beson-

26945 35,1 23146 32,9 28787 36,4 

dere Aufgaben .... , , 3089 4,0 2228 3,2 2440 3,1 
Insgesamt „. 76693 100 70311 1100 179 203 1100 

t) Ergebnis der Meldungen der Hochschulverwaltungen über den Personalstand 
zum 2. Oktober 1976 bzw. 1978. - 2) Stand: 30. Juni 19'n. 

Tabelle 1 gibt Hinweise auf den Erfassungsgrad des 
hauptberuflichen wissenschaftlichen Personals im Rah-
men der Individualbefragung 1977, wobei allerdings zu be-
rücksichtigen ist, daß die Dienstbezeichnungsgruppen, die 
den jährlichen Verwaltungsmeldungen der Hochschulen 

-zugrunde liegen, nicht voll mit denen der Individualerhe-
bung übereinstin'lmen. Trotz dieser Einschränkungen sind 
die Ergebnisse der 1977 durchgeführten Erhebung von 
großem Nutzen. Dies gilt insbesondere für die Erkennt-
nisse über die Zusammensetzung des Hochschulpersonals, 
die in diesem Beitrag mit Hilfe von Prozentzahlen ver-
deutlicht werden. Die absoluten Zahlen haben dagegen 
wegen der nicht vollständigen Erfassung und wegen der 
zeitlichen: Distanz zum Erhebungsstichtag nur einen be-
grenzten Ausiiagewert. 

Erhebungsbereich 
Die Erhebungen nach dem Hochschulstatistikgesetz er-

strecken sich auf alle Hochschulen im Bundesgebiet. Die 
Individualbefragung des wissenschaftlichen und künstle-
rischen Personals wurde 1977 an 220 Hochschulen durch-

S) Ergebnis der Meldungen der Hochschulverwaltungen über den 
Personalstand 1978; siehe hierzu auch die laufenden Veröffent-
lichungen des Stntlstlschen Bundesamtes in Fachserie 11, Reihe 4.4 
.Personal an Hochschulen" mit zusammengefaßten Ergebnissen 
über den gesamten Personalbestand der Hochschulen (seit 1972 
jährlich). 
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geführt. In der Untergliederung nach Hochschularten 
waren dies · 

50 Universitäten 
11 Gesamthochschulen 
19 Pädagogische Hochschulen 
26 Kunsthochschulen 

103 Fachhochschulen. 
Gegenüber den vorangegangenen Hochschullehrerbefra-

gungen wurde der Berichtskreis stark erweitert. Die Er-
hebungen der Jahre 1960 und 1966 betrafen die seinerzeit 
bestehenden 48 bzw. 47 „wissenschaftlichen Hochschulen", 
worunter Universitäten, technische Hochscb,ulen bzw. 
Universitäten sowie andere wissenschaftliche Hochschu-
len ~edizinischer, wirtschaftlicher und philosophisch-
theologischer Ausrichtung gefaßt wurden, die nach heuti-
ger Abgrenzung den Universitäten und den theologischen 
Hochschulen entsprechen. Die unterschiedlichen Berichts-
kreise, die nicht nur quantitative, sondern auch struktu-
relle Abweichungen mit sic)l bringen, lassen einen zeit-
lichen Vergleich der Ergebnisse nur in beschränktem Um-
fang zu. 

Tabelle 2: Wissenschaftliches Personal und Studenten 
an Universitäten und theologischen Hochschulen 

Wissenschaftliches Studenten') 
Stichtag Personal 

insgesamt 
1 

je Hoch- insgesamt 
1 

je Lehr-
schule person 

15:11. 1960 .•..••...• 17 404l) 363 212 500 12,2 
15. 11. 1966 ..••••••.. 26 6543) 567 282064 10,6 
30. 6. 1977 „ „ ••.... 53 266 873 559 052 10,5 -

1) 1960 und 1966: Wintersemester; 1977: Sommersemester. - 2) Darunter 637 
Honorarprofessoren, Gastprofessoren/-dozenten. - 3) Darunter 2 534 Honorarpro-
fessoren, Gastprofessoren/-dozenten, Lehrbeauftragte/-ermächtlgte; ohne Emeriti. 

Aus Tabelle 2 können die Veränderungen der Größen-
verhältnisse an den wissenschaftlichen Hochschulen abge-
lesen werden. Die Relation zwischen Studenten und wis-
senschaftlichen Lehrpersonen hat sich kaum verändert, 
was auf eine gleichlaufende Entwicklung von Personal-
und Studentenbestand hindeutet. Dagegen hat sich die 
durchschnittliche Größe der Hochschulen - gemessen an 
ihrem Personalbestand - mehr als verdoppelt. 

Hauptberufliches Personal 
Das hauptberuflich tätige wissenschaftliche und künst-

lerische Personal wurde nach der dienstrechtlichen Stel-
lung zu folgenden Amts- bzw. Dienstbezeichnungsgruppen 
zusammengefaßt: 

Professoren 
Fachhochschullehrer 
Dozenten 
Assistenzprofessoren/Hochschulassistenten 
Oberassistenten, Oberingenieure, Oberärzte 
Wissenschaftliche Assistenten 
Akademische Räte, Oberräte, Direktoren 
Wissenschaftliche Angestellte, Wissenschaftliche Mitar-

beiter 
Studienprofessoren, -räte im Hochschuldienst 
Lektoren 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben. 

Weitere, hier nicht angeführte Amts- und Dienstbe-
zeichnungen einzelner Hochschulen wurden der ihrer 
Funktion entsprechenden Gruppe der Bundesstatistik zu-
geordnet. Das 1976 in Kraft getretene Hochschulrahmenge-
setz des Bundes (HRG)4) hat eine Vereinheitlichung der 
bisherigen sehr differenzierten P.ersonalstruktur eingelei-
tet. Nach § 42 HRG sollen für das hauptberuflich tätige 
wissenschaftliche Personal der Hochschulen nur noch vier 
Kategorien unterschieden werden, wodurch die historisch 
bedingte Personalvielfalt im Hochschulbereich durch eine 
für alle Hochschularten geltende übersichtlichere Perso-
nalstruktur ersetzt werden soll6). Demnach werden als 
Hauptgruppen nur noch 

Professoren, 
Hochschulassistenten, 
wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter sowie 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben 

unterschieden. 
Diese Neugliederung des Lehrkörpers hat inzwischen in 

den auf das HRG folgenden Hochschulgesetzen der Län-
der ihren Niederschlag gefunden. Zum Zeitpunkt der Er-
hebung 1977 'war die neue Personalstruktur erst i,n Aus-
nahmefällen realisiert. Der seither laufende Prozeß der 
überleitung des Hochschulpersonals in die neuen Perso-
nalkategorien vollzieht sich in den Ländern nicht nach 
einheitlichen Richtlinien und ist bisher noch nicht abge-
schlossen. Für die folgende Darstellung ausgewählter Er-
gebnisse der Individualbefragung des wissenschaftlichen 
Personals 1977 wurden die der Erfassung zugrunde liegen-
den Amts- und Dienstbezeichnungsgruppen zu vier Perso-
nalgruppen zusammengefaßt. Da hierbei nicht die funktio-
nalen Unterschiede berücksichtigt werden konnten, ent-
sprechen die Aggregationen nur näherungsweise den vier 
im Hochschulrahmengesetz bezeichneten Gruppen. 

Die Professoren, Fachhochschullehrer und Dozenten 
wurden zu einer Gruppe Professoren zusammengefaßt. 
Der Gruppe der Assistenten wurden die Assistenzprofes- · 
soren, Hochschulassistenten, Oberassistenten, Oberinge-
nieure, Oberärzte und die wissenschaftlichen Assistenten 
zugerechnet. Die wissenschaftlichen und künstlerischen 
Mitarbeiter schließen neben den Angestellten auch die 
Laufbahngruppen der akademischen Räte, Oberräte und 
Direktoren mit ein. Zu den Lehrkräften für besondere 
Aufgaben wurden nach ihrer überwiegenden Funktion 
auch die Studienprofessoren und Studienräte im Hoch-
schuldienst sowie die Lektoren gezählt. Diese Zuordnun-
gen orientieren sich an den Grundsatzempfehlungen des 
Wissenschaftsrates zur überleitung des vorhandenen Per-
sonals in die neuen Stellenkategorien6). 

Die Gruppe der Professoren umfaßt 59,8 °/o Professoren 
„im engeren Sinne", 32,8 °/o Fachhochschullehrer und 
7,4 O/o Dozenten. Die Gruppe der Assistenten besteht zu 
90,2 O/o aus den wissenschaftlichen Assistenten, zu 6,8 O/o 

4) Hochschulrahmengesetz (HRG) :vom 26. Januar 1976, BGBl. I 
s. 185. - 5) Siehe Bundesdrucksache Nr. 6/1873 vom 25. Februar 1971 
mit dem Entwurf eines Hochschulrahmengesetzes und insbeson-
dere dessen Begründung, s. 14 ff. - Die nähere Ausgestaltung der 
HRG-Bestimmungen erfolgt durch die hochschulrechtlichen Re-
gelungen der Länder, die z. T. neue Differenzierungen schaffen 
können. - &) WiRsenschaftsrat: Stellungnahme zur Neugestaltung 
der Personalstruktur, verabschiedet am 11. November 1977. In: 
Empfehlungen und Stellungnahmen des Wissenschaftsrates 1977, 
s. 58 ff. 

Tabelle 3: Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen am 30. Juni 1977 

Hochschulart 

Hochschule~ insgesamt .................... : .. 
Universitäten ........................... . 
Gesamthochschulen ...................... . 
Pädagogische Hochschulen ................. . 
Theologische Hochschulen ................. . 
Kunsthochschulen ......................... . 
Fachhochschulen •................ „ ...... . 

1) Anteil in den jeweiligen Hochschularten. 
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nach Personalgruppen und Hochschularten 

1 1 l
~~~~~~,l"'"".'.:w=~-.-un--=-d~küns~. -tl~er-.-.--:Lehr:-:-7krä-::-fte-f=m~-1 

Insgesamt Professoren Assistenten Mitarbeiter besondere Aufgaben 
--,.A-n-u"'"'hl,.-;-I-..,.%,.--- --,-A-nzahl~,...,...l---:%:-:--.'""1)- -..,.A-nzahl~'"'l-·'"y."1)- Anzahl 1 %') Anzahl I %1) 

70'3tai1 .• 
53142 
3 876 
;3861 

124 
1380 
7 928 

100 
75,6 
5,5 
5,5 
0,2 
2,0 

11,3 

25 523 
130.16 
1 860 
1810 

100 
1151 
7 566 

36,3 
24,5 
48,0 
46,9 
80,7 
83,4 
95,4 

19 414 
17 648 

854 
836 
11 
65 

27,6 
33,2 
22,0 
21,7 

8,9 
4,7 

23146 
21101 
1003 

912 
6 

47 
. 77 

32,9 
39,7 
25,9 
23,6 
4,8 
3,4 
1,0 

2 228 
1357 

159 
303 

7 
117 
285 

3,2 
2,6 
4,1 
7,9 
5,7 
8,5 
3,6 

857 
1 

J 



aus den Oberassistenten, Oberingenieuren, Oberärzten 
und zu 3,5 O/o aus Assistenzprofessoren und den 1977 noch 
kaum vertreten,en Hochschulassistenten. Bei den wissen-
schaftlichen und künstlerischen Mitarbeitern beträgt der 
Anteil der akademischen Räte, Oberräte und Direktoren 
22,6 O/o. In der Restgruppe der Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben sind die Studienprofessoren und Studienräte 
mit 46, 10/o und die Lektoren mit 30,3 O/o enthalten7). 

76 O/o des wissenschaftlichen Personals an Universititen 
Tabelle 3 zeigt, daß von insgesamt 70 311 hauptberuflich 

Tätigen, die sich an der Erhebung beteiligt haben, 53 142 
(75,6 O/o) an Universitäten, 3 876 (5,5 O/o) an Gesamthoch-
schulen, 3 861 (5,5 O/o) an pädagogischen Hochschulen, 124 
(0,2 O/o) an theologischen Hochschulen, 1 380 (2,0 O/o) an 
Kunsthochschulen und 7 928 (11,3 O/o) an Fachhochschulen 
beschäftigt waren. 

Die Zusammensetzung des wissenschaftlichen Personals 
der einzelnen Hochschularten weist bemerkenswerte Un-
terschiede auf.· Während der Anteil der Professoren am 
wissenschaftlichen Pemonal der Universitäten knapp ein 
Viertel erreicht, beträgt er an den Fachhochschulen 
95,4 O/o, an Kunsthochschulen 83, 4 O/o und an theologischen 
Hochschulen 80,7 O/o. Auch die Gesamthochschulen und die 
selbständigen pädagogischen Hochschulen liegen mit 
einem Professorenanteil von 48,0 O/o bzw. 46,9 °/o über dem 
Durchschnitt (36,3 O/o). 

Dementsprechend weisen die Universitäten _höhere An-
teile für Assistenten (33,2 O/o) und wissenschaftliche Mitar-
beiter (39,7 O/o) nach. An den Gesamthochschulen und päd-
agogischen H~chschulen stellen die Assistenten und wis-
senschaftlichen Mitarbeiter zusammen knapp die Hälfte 
des hauptberuflichen wissenschaftlichen Personals. Für 
die Fachhochschulen ist diese Personalgruppe mit 1 O/o fast 
ohne Bedeutung. 

Die Gruppe der Lehrkräfte für besondere Aufgaben er-
reicht einen Anteil von nur 3,2 O/o am hauptberuflichen 
wissenschaftlichen Personal. Durch ihre speziellen Ausbil-
dungsaufgaben - wie die Vermittlung von praktischen 
und sprachlichen Fertigkeiten und Kenntnissen - ist sie 
vorwiegend auf die sprach- und kulturwissenschaftlichen 
Lehrbereiche (siehe Tabelle 6) konzentriert. 

Frauen überwiegend im akademischen Mittelbau 

Zum hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal 
zählten 1977 7 708 (11,0 O/o) Frauen, von denen die meisten 
(44,1 O/o) die dienstrechtliche Stellung einer wissenschaft-
lichen oder künstlerischen Mitarbeiterin oder die einer 
Assistentin (30,0 O/o) innehatten und somit dem sogenann-
ten akademischen Mittelbau angehörten. Der Gruppe der 
Professorinnen gehörten nur 18,3 O/o des weiblichen wis-
senschaftlichen Personals an. Knapp 8 O/o der Frauen 
waren den Lehrkräften für besondere Aufgaben zuzurech-
nen. 

Während in der Gruppe der Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben über ein Viertel Frauen zu finden ist, verringert 
sich ihr Anteil bei den wissenschaftlichen und künstleri-
schen Mitarbeitern auf knapp 15 O/o, bei den Assistenten 
auf 12 O/o und beträgt bei den Professoren nur noch knapp 
6 O/o. Der Frauenanteil innerhalb der einzelnen Gruppen 
des wissenschaftlichen Hochschulpersonals verdeutlicht 
die mangelnde Repräsentanz der Frauen in den oberen 
Stellenkategorien. . 

In der Untergliederung nach Hochschularten zeigt sich 
ein noch weniger ausgeglichenes Bild; Abgesehen von den 
theologischen Hochschulen, die quantitativ kaum ins Ge-
wicht fallen, haben Frauen an den Universitäten unter 
den Professoren den geringsten Anteil (3,8 O/o), obwohl sie 
in der Aufgliederung nach Hochschularten mit 76 O/o an 
den Universitäten prozentual gleich stark vertreten sind 
wie ihre männlichen Kollegen. Die höchsten Frauenantei-

7) Siehe hierzu Tabelle, S. 815*. 
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Schaubild 1 

HAUPTBERUFLICHES WISSENSCHAFTLICHES UND KÜNSTLERISCHES PERSONAL 
. AM 30. JUNI 19n NACH PERSONALGRUPPEN 

Lehrkräfte für besondere Aufgaben 

Lehrkrafte für besondere Aufgaben 

MÄNNLICH 
Insgesamt= 62 603 

WEIBLICH 
Insgesamt = 7 70ll 

Professoren 

_______ Professoren 

1•rissenschaftl1che und künstlerische 
Mitarbeiter-----~ 

S!BHstlschesllum!BsamtSOOBSO 

le wiesen in allen Personalgruppen die klassisch weib-
lichen Ausbildungsbereiche der pädagogischen Hochschu-
len und Kunsthochschulen aus, an denen allerdings nur 
knapp 10 bzw. 3 O/o des weiblichen wissenschaftlichen Per~ 
sonals beschäftigt waren. 

Tabelle 4: Hauptberufliches weibliches wissenschaftliches 
und künstlerisches Personal an Hochschulen 

am 30. Juni 1977 
nach Personalgruppen und Hochschularten 

Hochschulart 

Hochschulen insgesamt 
Universitäten ............. . 
Gesamthochschulen .•..•... 
Pädagogische Hochschulen ... 
Theologische Hochschulen .. 
Kunsthochschulen ......... . 
Fachhochschulen .•......••. 

Davon 
W'clb- !~-~--~--...,.-,Le,-,-hr __ _ 
lieh es wiss. und kräfte :ai.'1:- Profes- Assisten- künstler. filr be-

soren ten Mitar- sondere 
gesamt bclter Aufga-

7708 
5 828 

383 
736 

5 
261 
495 

· 1414 
491 

75 
213 

2 
215 
418 

2310 
1998 

102 
195 

1 
14 

3 398 
2992 

158 
224 

1 
10 
13 

ben 

586 
347 

48 
104 

1 
22 
64 

Anteil an der jewclligen Personalgruppe insgesamt 
% 

Hochschulen insgesamt 11,0 5,5 11,9 
1 

14,7 26,3 
Universitäten „ „ „ .. „ „ . 11,0 3,8 11,3 14,2 25,6 
Gesamthochschulen 9,9 4,0 11,9 15,8 30,2 
Pädagogische Hochschulen .. 19,1 11,8 23,3 24,6 34,3 
Theologische Hochschulen 4,0 2,0 9,1 16,7 14,3 . 
Kunsthochschulen .......... 18,9 18,7 21,5 21,3 18,8 
Fachhochschulen .•.•....••. 6,2 5,5 - 16,9 22,5 

Mit gewissen Einscl:iränkungen, die durch den Struktur-
wandel im Personalbereich der Hochschulen bedingt sind, 
läßt sich ein grober Vergleich zur Situation vor elf Jahren 
ziehen. Unter den 1966 erfaßten 26 654 Personen in der 
Gruppe „Lehrpersonen und sonstiges wissenschaftliches 
Personal" an wissenschaftlichen Hochschulen waren 
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Tabelle 5: Wissenschaftliches Personal an Universitäten 
und theologischen Hochschulen 

Personal Stichtag 
Wissenschaftliches 1 Darunter Professoren!) 

l-zusamm--en-~J -w-e-ib~li--ch- zusammen J weiblich 
Anzahl 1 % 1 A.nzahl 1 % 1 Anzahl ~ 

15. 11. 1960„. 17 404 
15. 11. 1966„. 26 654 
30. 6.19n„. 53 266 

1037 
2031 
5833 

6,0 
7,6 

11,0 

8144 
9 274 

13136 

46,8 
34,8 
24,7 

167 
216 
493 

2,1 
2,2 
3,8 

1) 1960, 1966: ordentliche Professoren, a. o. Professoren, außerplanmäßige Pro-
fessoren, Privatdozenten bzw. Dozenten. , 

knapp 8 O/o (2 031) Frauen8). Bei der Erhebung 1977 betrug 
der entsprechende Anteil 11,0 O/o. 

In der Gruppe der Professoren betrug der Frauenanteil 
1966 2,2 gegenüber 3,8 O/o im Jahr 1977. Die Zahl der weib-
lichen Akademikerinnen im Hochschulbereich hat zwar in 
diesem Zeitraum relativ stärker (+ 173 O/o) zugenommen 
als die Zahl der Männer ( + 94 O/o), doch ist hierdurch das 
große zahlenmäßige Übergewicht der Männer unter den 
Hochschullehrern kaum geändert worden. Der Frauenan-
teil am wissenschaftlichen Personal der eigenständigen 
pädagogischen Hochschulen war mit 19 9/o im Jahr 1966 
schon ebenso hoch wie 1977 gewesen. 

Fachliche Gliederung 
Bei der fachlichen Zuordnung des wissenschaftlichen 

und künstlerischen Personals war die Zugehörigkeit zur 
jeweils kleinsten organisatorischen' Einheit der Hoch-
schule maßgeblich, z. B. Lehrstuhl, Seminar, Institut, Ab-
teilung, Fachbereich sowie zentrale Einrichtungen (wie 
Verwaltung, Bibliothek u.ä.). Die Aggregation der klein-
sten organisatorischen Einheiten zu den hier betrachteten 
zehn Fächergruppen wurde aufgrund einer für alle Hoch-
schulstatistiken einheitlichen Fächersystematik9) vorge-
nommen, in der die unterschiedlichen organisatorischen 
Verknüpfungen an den einzelnen Hochschulen allerdings 
unberücksichtigt bleiben. 

Tabelle 6 sowie die ausführliche Tabelle auf S. 815 • 
zeigen die Verteilung des wissenschaftlichen Perso-
nals auf die Fächergruppen. Fast ein Fünftel (19,1 O/o) des 
wissenschaftlichen Personals war dem Bereich ,,Mathe-
matik, Naturwissenschaften" zuzuordnen. Ebenfalls rela-
tiv hohe Personalanteile weisen die Humanmedizin 
(15,7 O/o), die Sprach- und Kulturwissenschaften (14,8 O/o), 
die Ingenleurwissenschaften (14,3 O/o) sowie die Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften (11,8 °/o) auf. Es 
sei erwähnt, daß der bei den zentralen Einrichtungen 
nachgewiesene Personalbestand überhöht ist, da hier auch 

8) Stehe Fachserie A, Reihe 10 Bildungswesen, V Hochschulen 
.Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an 
wissenschaftlichen und pädagogischen Hochschulen (Ergebnisse 
einer Vorwegaufbereitung) 1966", erschienen 1969. - 9) ttbersichten 
zur Fächersystematik enthalten die Berichte der Fachserie 11, 
Reihe 4.1 .Studenten an Hochschulen•. 

diejenigen Personen zugeordnet wurden, die keine ent-
sprechende Angabe gemacht hatten. Aus den Anmeldun-
gen der Länder zum 9. Rahmenplan für den Hochschulbau 
geht hervor, ·daß für 1977 nur 2,6 O/o der Stellen für wis-
senschaftliches Personal dem Bereich „Zentrale Einrich-
tungen" zugeordnet warento). 

Bei der Gliederung nach Hochschularten zeigt sich, daß 
der Anteil der Professoren am wissenschaftlichen Perso-
nal in jenen Fächergruppen besonders hoch ist, die vor-
wiegend an Fach- und Kunsthochschulen vertreten sind. 
So beträgt die Professorenquote in den kunstwissen-
schaftlichen Bereichen 71,2 O/o und im ingenieurwissen-
schaftlichen Bereich 51,8 O/o. In den vorwiegend an Uni-
versitäten vertretenen Ausbildungsbereichen, wo den 
Hochschullehrern im engeren Sinne ein größerer Mitar-
beiterstab zur Verfügung steht, ist der Anteil der Profes-
soren am wissenschaftlichen Personal entsprechend gerin-
ger. Vom wissenschaftlichen Personal der Humanmedizin 
zählen nur 17,6 O/o zu den Professoren. In den sport- und 
naturwissenschaftlichen Lehr- und Forschungsbereichen 
sowie der Veterinärmedizin sind die Professoren ebenfalls 
mit weniger als dem Durchschnittsanteil von 36,3 O/o ver-
treten. 

Als Bezugsgröße für die personelle Ausstattung der 
Fachbereiche kann die Zahl der Studenten herangezogen 
werden. Hierbei sind aber Einschränkungen zu beachten 
weil sich die Studienbereiche („Nachfrageseite") und di~ 
Lehr- und Forschungsbereiche („Angebotsseite") stati-
stisch nicht einheitlich abgrenzen lassen. Von der Nach-
frageseite her sind die Sprach- und Kulturwissenschaften 
der am stärksten besetzte Berei.ch. In bezug auf die Perso-
nalausstattung ergibt sich hier eine relativ hohe Betreu-
ungsrelation von 20 Studenten je Angehörigen des wissen-
schaftlichen Personals bzw. 56 Studenten je Professor. Di~ 
günstigsten (theoretischen) Betreuungsrelationen ergeben 
sicli im medizinischen Bereich, wo auf einen Angehörigen 
des wissenschaftlichen Personals durchschnittlich nur 
fünf Studenten11), auf einen Professor in der Humanmedi-
zin 29 Studenten und in der Veterinärmedizin 18 Studen-
ten entfallen. 

28 °/o der Frauen im Bereich Medizin 
Gliedert man das wissenschaftliche Personal nach 

Fächergruppen auf, so werden charakteristische Unter-
schiede zwischen Männern und Frauen deutlich. Während 
die Männer gleichmäßi.ger auf die großen Fächergruppen 
verteilt sind, ist über die Hälfte der Frauen im Bereich 

10) Siehe Wissenschaftsrat: Empfehlungen und Stellungnahmen 
zum 9. Rahmenplan für den Hochschulbau 1960 bis 1983, Band 1, s. 57. Die dort in Tabelle 25 ausgewiesene relative Verteilung der 
Stellen auf die Fächergruppen ist bis auf wenige Ausnahmen mit 
den Ergebnissen der Individualerhebung vergleichbar. - 11) Bleibt 
der Tell des Personals unberücksichtigt, der nach eigenen Anga-
ben ausschließlich Funktionen im ärztlichen Dienst wahrzunehmen 
hatte - 1 375 Personen -, so erhöht sich die Relation auf 8 Stu-
denten je Angehörigen des wissenschaftlichen Personals. 

Tabelle 6: Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen am 30.· Juni 1977 
nach Fächer- und Personalgruppen sowie im Verhältnis zu den Studenten 

1 
Davon In der Fächergruppe -Wirt- --+-Insge- schafts- Mathe- Agrar-, Zentrale 

Personalgruppe samt Sprach- und Ge- matik, Porst-und In- Kunst, Elnrich-
undKul- Spore seil- Natur- medlzln medlzln Ernäh- genieur- Kunst- tun gen 
turwiss. schafts- wiss. rungs- wiss. wiss. und ohne 

wiss. Angabe wiss. ' 
Grundzahlen 

Professoren „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ .. „ .... · 1 25 523 

1 

3737 

1 

1491 
3655 

1 

3966 

l 1945 l 192 

1 

572 

1 

51981 1559 

1 

4550 
Assistenten „ ... „ .. „ „ „ . „ „ „ .. „ .... 19414 2683 74 2301 4160 5142 285 356 2474 177 1762 
Wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter 23146 2925 203 2153 5 225 3 956 209 502 2287 232 5454 
Lehrkräfte filr besondere Aufgaben ........... 2228 1 057 200 176 108 2 - 14 71 221 379 

Insgesamt ... J 70311 1 10402 1 626 1 8285 1 13459 1 110451) 1 686 1 1444 1 100302)J 2189 1 12145 

Bezugszahlen 

Studenten : 1 
1 1 1 1 1 1 1 

1 
1 

1 
je Lehrperson .......................•.... 11,9 20,1 27,2 24,1 10,1 5,1 5,0 14,1 15,4 

1 

19,1 -
je Professor ........... , ................. 32,9 55,9 114,3 54,7 34,2 29,2 17,9 35,5 

1 
29,8 26,8 -

1) Ohne 2 Professoren an Pädagogischen Hochschulen und 1 Pachhochschullebrer an Fachhochschulen, die den zentralen Einrichtungen zugeordnet wurden. -2) Ohne 2 Professoren und 1 Lehrkraft filr besondere Aufgaben an Pädagogischen Hochchulen, die den Kunstwissenschaften zugeordnet wurden. 1 
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Schaubild 2 

HAUPTBERUFLICHES WISSENSCHAFTLICHES UND KUNSnERISCHES PERSOHAL 
AM 30. JUHI 19n HACH FACHERGRUPPEN 

Kunst. Kunst-
w1 ssenschatten 

lngen1eur-
w1Ssenschatten2l 

Human-und Vetermännedizin 

lngen1euTW1ssenschaften 2l 

MÄNNLICH 
Insgesamt= 62 603 

WEIBLICH 
Insgesamt= 7 708 

WI rtschalts- und 
Gasellschatts-
wissenschatten 

Mathematik, Natur-
~--wissenschaften 

Sprach-und Kulturwissenschaften 1) 

Wirtschafts-und 
Gesellschaftswissenschaften 

1) Einschl. Sport.- 2) Emschl. Agrar-, Forst- und Ernährungsw1ssanschaften 

Medizin12) (27,8 O/o) und im Bereich der Sprach- und Kul-
turwissenschaften13) (26,2 °/o) beschäftigt. In den · Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften ist das männ-
liche und weibliche wissenschaftliche Personal etwa zu 
gleichen Anteilen (11,8 bzw. 11,5 °/o) vertreten. Deutlich 
geringere Anteilswerte haben die Frauen in den Natur-
wissenschaften mit 10,8 6/o (gegenüber 20,2 6/o bei den männ-
lichen Kollegen) und Ingenieurwissenschaften 14) mit 3,9 °/o 
(gegenüber 17 ,9 O/o). 

In der Unterteilung nach Dienstbezeichnungsgruppen 
wird deutlich, daß der relativ hohe Anteil der Frauen im 
Bereich Medizin darin begründet ist, daß 44,5 O/o aller 
weiblichen wissenschaftlichen Assistenten sowie 30,4 °/o 
der wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiterin-
nen in diesem Bereich tätig sind. Ein Viertel (24,8 6/o) der 
erfaßten 1414 weiblichen Professoren lehrt und forscht im 
Bereich der Sprach- und Kulturwissenschaften, 23,1 °/o in 
den Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften und 
17 ,8 O/o in den Kunstwissenschaften. 

46 O/o der Professoren sind unter 45 Jahre alt 
In der Tabelle 7 ist die Verteilung des hauptberuflichen 

wissenschaftlichen Personals auf 10 Altersgruppen darge-
stellt. Insgesamt waren 1977 rd. 40 °/o dieses Personenkrei-

12) Human- und Veterinärmedizin. - 13) Einschl. Sport. -
14) Einschl. Agrar-, Forst- und ErnllhrungsWissenschaften. 

ses unter 35 Jahre alt. Diese Altersgruppe besteht zu 94 O/o 
aus Assistenten und' wissenschaftlichen Mitarbeitern der 
Hochschulen. Von den wissenschaftlichen Assistenten 
waren nur wenige älter als 45 Jahre (1,9 O/o). Eine etwas 
breitere Streuung über die Altersklassen zeigen die wjs-
senschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter, von denen 
knapp 10 O/o älter als 45 Jahre waren. 

Die Altersverteilung der Professoren unterscheidet sfoh 
erheblich von der des übrigen wissenschaftlichen Perso-
nals; dies ist bedingt durch die längere Berufsvorberei-
tung bzw. e,,in höheres Eintrittsalter in dieses Amt, das 
1977 bei 37,8 Jahren lag (siehe Tabelle 8). Gegenüber der 
Situation im Jahr 1966 hat sich ebenfalls eine deutliche 
Veränderung abgezeichnetl&). 

Tabelle 8: Professoren am 30. Juni 1977 nach dem 
Durchschnittsalter zur Zeit der ersten Berufung und des 
ersten Hochschulabschlusses sowie nach Hochschularten 

und Fächergruppen 
In Jahren 

Durchschnittsalter 
Hochschulart 

Fächergruppe bei 1. Be-
rufung2) 

Insgesamt •..•.. „„„„ .. „„ .... ! 37,8 

nach Hochschularten 
Universitäten • . . . . . • • • • . • . . . . . . . • . 38,1 
Gesamthochschulen . . . . . . . . . . . . . . • . 37,7 
Pädagogische Hochschulen . • • . . . . . . . 37,2 
Theologische Hochschulen.. . . . • • . • • • 39,2 
Kunsthochschulen ....••...•• , . . . . . 39,0 
Fachhochschulen „. „ „ .. „ „ ... „. 37,1 

nach Fächerllfllppenl) 
Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . 37,8 
Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,0 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

schaften „„ „ „ „ „ „ „ „ „ „„ 
Mathematik, ~aturwissens~ften .... 
HUD1anmed1zm •..•.•••••••••..•••. 
Veterinärmedizin ..........••...••. 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften ...•.•.................. 
Ingenieurwissenschaften ........... . 
Kunst, Kunstwissenschaften ........ . 

37,2 
36,8 
40,4 
38,9 

39,9 
37,7 ~ 
38,9 

1 

beim 1. 1 

Hochschul-
abschluß 

26,0 

26,1 
26,8 
25,8 
26,2 
24,9 
27,1 

26,3 
25,1 

26,1 
26,4 
25,9 
26,2 

26,7 
27,1 
25,4 

1 

Dauer zwi-
sehen 1. 

Hochschul-
abschluß 

und 1. Be-
rufung 

11,8 

12,0 
10,9 
11,4 
13,0 
14,1 
10,0 

11,5 
11,9 

11,1 
10,4 
14,5 
12,7 

13,2 
10,6 
13,5 

1) Zuordnung nach dem angegebenen Lehrfach. - 2) Bzw. der Ernennung zum 
Hochschullehrer. 

Die Altersstruktur der Professoren an Hochschulen 
wird gegenwärtig dadurch geprägt, daß im letzten Jahr-
zehnt ein starker Ausbau des Hochschulsystems stattge-
funden hat. Damit. verbunden war die Schaffung zahlrei-
cher neuer Personalstellen, die vorwiegend mit jungen 
Wissenschaftlern besetzt wurden. Diese Personalauswei-
tung hat das Durchschnittsalter des wissenschaftlichen 
Personals insgesamt nur schwach verändert; dieses ver-
ringerte sich gegenüber einem Durchschnittsalter von 39,7 
Jahren im Jahr 1966 bis 1977 auf 38,7 Jahre. Dagegen hat 
die Altersstruktur der Professoren langfristige Auswir-
kungen auf die Personalsituation an den Hochschulen. 

tß) Siehe hlerzu den Beitrag .Habilitationen und Habilitierte an 
Hochschulen 1977" in WiSta 10/1980, S. 709 ff„ in dem weitere Er-
gebnisse für die Teilgruppe des habilitierten wissenschaftlichen 
Personals zusammengestellt sind. 

Tabelle 7: Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen am 30. Juni 1977 
nach Alters- und Personalgruppen 

Personalgruppe Ins- . Davon in der Altersgruppe von ••. bis unter „ .. Jahren 
gesamt bis25 1 25-30 1 30-35 1 35-40 1 40--45 1 45-50 1 50-55 1 55-60 1 60-65 i65u.mehr 

~f.:~[ee: :::::: ::: ::::: :::::: :::::: :: ::: 25 523 - 43 1030 4669 5 983 5 516 

1 

4032 2358 1349 543 
19 414 66 4419 8 327 5138 1120 227 87 18 9 3 

Wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter 23146 211 -6129 7105 5149 2247 1122 680 324 148 31 
Lehrkräfte filr besondere Aufgaben ........... 2228 10 126 416 530 417 279 199 152 82 17 

Insgesamt .. -1 70311 1 287 ·I 10717 1 16878 t 15 4B6 1 9 767 1 7144 1 4998 1 2852 1 1588 1 594 

Prozent . . 
Professoren ..........................••... , 100 

1 

-
1 

0,2 

1 

4,0 

1 

18,3 

1 

23,4 

1 

21,6 

1 

15,8 

1 

9,2 

1 

5,3 

1 

2,1 
Assistenten .................•.............. 100 0,3 22,8 42,9 26,5 5,8 1,2 0,5 0,1 0,1 0,0 
Wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter 100 0,9 26,5 30,7 22,3 9,7 4,9 2,9 1,4 0,6 0,1 
Lehrkrllfte filr besondere Aufgaben ........... 100 0,5 5,7 18,7 23,8 18,7 12,5 8,9 6,8 3,7 0,8 

Insgesamt .. · 1 100 
1 

0,4 
1 1 

15,2 
1 

24,0 
1 

22,0 
1 

13,9 
1 

10,2 
1 

7,1 
1 

4,1 
1 

2,3 
1 

0,8 
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Schaubild 3 

PROFESSOREN 19661) UND 19n2l NACH ALTERSGRUPPEN 

% 
~1966 

~r-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~24 

Alter von.„ bis lßlter„. Jahren 

1) Prolessmen tmd apl. Pro!essoren.-2) Professoren, Fachhochschullehrer, Dozenten. 
S!atistisiliiis Bum!asamt 800862 

Im Schaubild 3 ist die Altersverteilung der Professoren 
im Jahr 1977 derjenigen von 1966 gegenübergeste11t1e). Es 
zeigt sich eine deutliche Verjüngung dieser Personal-
gruppe. Während 1966 die Altersgruppe der 55- bis 60jäh-
rigen mit einem Anteil von 18,4 O/o (von insgesamt 5 961 
Personen) die relativ stärkste Besetzung aufgewiesen hat, 
stellen 1977 die 40- bis 45jährigen Professoren mit einem 
Anteil von 23,4 O/o (von insgesamt 25 523) die rel·ativ stärkste 
Altersgruppe dar. 

Insgesamt waren 1977 45,9 O/o der Professoren unter 45 
Jahre alt (1966 ·betrug der entsprechende Wert 23,4 O/o). Da 
abzusehen ist, daß in den nächsten Jahren nur noch 
wenige neue Hochschullehrerstellen geschaffen werden, 
muß sich die veränderte Altersverteilung äußerst ungün-
stig auf die künftigen Berufungschancen des wissen-
schaftlichen Nachwuchses auswirken. 

Das Durchschnittsalter der Professoren liegt bei 46 Jah-
ren (1966: 52 Jahre). An den Kunsthochschulen und theo-

18) 1966 ohne Dozenten; 1977 beträgt der Anteil der Dozenten in 
der Gruppe der Professoren 7 °/o. 

Tabelle 9: Durchschnittsalter des hauptberuflichen wissen-
schaftlichen und künstlerischen Personals am 30. Juni 1977 
nach Personalgruppen, Hochschularten und Fächergruppen 

InJahr_en 

Ins-Hochschulart 

Fächergruppe gesamt Profes-
soren 

Insgesamt „ „ „ .... „ „ „ „. 1 38,7 1 46,3 J 

nach Hochschularten 
Universitäten ......... .-. . . . . . 37,1 
Gesamthochschulen . . . . . . . . . . . 39,5 
Pädagogische Hochschulen. . . . . 41,1 
Theologische Hochschulen . • . . 46,2 
Kunsthochschulen . . . . . . . . . . . . 47,5 
Fachhochschulen . . . . . . . . . . . . . 45,9 

46,4 
45,7 
45,8 
48,1 
48,4 
46,0 

nach Fächergruppen 
Sprach- und Kulturwissen-

schaften ....... „ .. „ .. „ . . 39,9 
Sport „ ... „ „„ .... „„ .. „ 38,8 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften.............. 37,3 
Mathematik, Naturwissen-

schaften .. „ „ ..... „ ... „ . 36,4 
Humanmedizin............... 37,2 
Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . . 37,7 
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften.............. 39,8 
Ingenieurwissenschaften . . . . . . . 40, 7 
Kunst, Kunstwissenschaften . . . . 46,4 
Zentrale Einrichtungen . . . . . . . 39,2 

46,6 
44,9 

43,6 

44,9 
48,7 
48,1 

47,3 
47,7 
48,3 
46,0 

Davon 

l
wiss.und i'i~; 

Assisten- künstler. für be-
ten Mitar- sondere 

beiter Auf!!"-! ben 

33,1 1 34,6 1 41,5 

33,1 
32,0 
34,4 
31,8 
35,2 

34,0 
33,0 

31,7 

31,8 
34,2 
32,6 

33,2 
32,7 
35,2 
33,8 

34,5 
34,1 
38,1 
41,7 
43,0 
43,8 

36,4 
36,0 

32,4 

33,5 
35,4 
35,1 

35,8 
33,1 
43,5 
35,2 

40,8 
41,6 
41,0 
45,3 
46,4 
43,1 

40,8 
39,3 

41,6 

42,1 
37,0 

49,3 
47,6 
45,8 
40,4 

logischen Hochschulen sind die Professoren durchschnitt-
lich etwaJS über 48 Jahre alt;' in diesem Hochschulbereich 
ist die Zeitdauer zwischen erstem Hochschulabschluß und 
erster· Berufung bzw. Ernennung zum Hochschullehrer 
auch am längsten (siehe Tabelle 8). Das Durchschnittsalter 
der Assistenten liegt zwischen 32 Jahren an den Gesamt-
hochschulen und theologischen Hochschulen und 35 Jah-
ren an den Kunsthochschulen und damit generell unter 
dem der wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbei-
ter, deren Durchschnittsalter eine relativ breite Streuung 
zwischen den Hochschularten zeigt (34 Jahre bei den Ge-
samthochschulen, 44 Jahre bei den Fachhochschulen). In 
der Untergliederung nach Fächergruppen ist das wissen-
schaftliche .Personal im Bereich der Naturwissenschaften 
mit einem Durchschnittsalter von 36 Jahren am jüngsten. 
An den Kunsthochschulen liegt das Durchschnittsalter des 
wissenschaftlichen Personals bei über 47 Jahren; es ist 
ebenso in der Fächergruppe „K,unst, Kunstwissenschaf-
ten" mit 46 Jahren relativ hoch. 

Tabelle 10: Ausländisches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen am 30. Juni 1977 
nach Staatsangehörigkeit und Personalgruppen 

Erdtell bzw. Land der Staatsangehörigkeit 

Europa ................................... . 

darunter: 

2460 

Pro-
fessoren 

671 

Hochschulen Darunter Universitäten 

1 1 

Wiss. und /Lehrkräfte 1 1 1 Wiss. und 1 Lehrkräfte Assisten- k~tler. für beson- zusammen 

1 

Pro- Assisten- künstler. für beson-
ten Mit- dere Auf- fessoren ten 1 Mit- dere Auf-

arbeiter gaben ' arbeiter gaben 

499 945 345 2128 482 477 883 286 

Österreich . „ „. „ .. „. „ .. „ „. „ .. „ „.. 563 268 115 173 7 482 211 108 160 3 
Schweiz „ ... „ „ ... „. „ ...... „ „. „.... 279 158 53 65 3 220 111 47 60 2 
Großbritannien und Nordirland . . . . . . . . . . . . . 264 31 41 76 116 209 20 38 67 84 
Frankreich .. „ „ ... „ „ „ ........ „ „ „ „ 196 22 16 63 95 172 11 16 63 82 

. Griechenland „ „ .... „ „ ... „ . „ .... „ . „ 179 13 59 104 3 172 9 59 101 3 
Niederlande „ „ .. „. „ .... „ „ „......... 121 17 45 SO 9 115 15 44 47 9 
Tschechoslowakei „ .... „ .... „ .... „..... 106 24 14 61 7 92 14 14 58 6 
Türkei .. „.„ „ .... „ .... „ „ .. „ :„ „. „. 105 10 23 69 3 95 5 23 64 3 
Jugoslawien .. „ „ .. „. „ .... „ ... „ „ „.. 101 17 20 57 7 88 10 19 53 6 

Afrika . „ . „ „ „ ........ „ .... „ .. „ . . . . . . . 108 5 28 66 9 99 3 27 60 9 
Amerika „ „ „ ... „ ... „ „ .. „ ... „........ 483 119 97 206 61 409 90 90 184 45 
Asien ...... „ „ „ .. „ ...... „ „ „ „ ... „... 623 37 151 396 39 592 30 144 379 3~ 
Australien und Ozeanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 3 4 13 9 24 2 4 11 

4 Staatenlos/ungeklärt ........... ·.:.,· ;..:"...:.'.:..."...;."..;.' ;.:"...;." .:..."~=-=6;;;2:__...;...._2;;1;._....;..._,,,.;;13;--..;......,....,~24,;-...;..-,.,.,;,.4 _ __,,...,,.;5,.;0-.;.-....,.,1,,,1 _ _,.__.,.,1...,2,--...,.....,....,.23.,.,,.._,_-;;n.:;--

Anteill) in% .„ .... „„„„ .. ~~.~~t.::;137~4 I ~: j 7:.; 116~ 1 27.: 13~; 1 6:.: 1 ~~ 115~ i ;;~ 
1) Anteil am gesamten hauptberuflichen wissenschaftlichen und künstlerischen Personal. 
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Vber 5 °/o Ausländer 
Zum hauptberuflichen wissenschaftlichen und künstle„ 

rischen Personal 1977 zählten 3 765 Personen mit auslän-
discher Staatsangehörigkeit, das entsprach einem Auslän-
deranteil von 5,4 O/o. Davon hatten 22,7 O/o das Amt eines· 
Professors inne;. 21,0 Ofo waren als Assistenten, 43,8 °/o als, 
wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter und 
12 4 O/o als Lehrkräfte für besondere Aufgaben tätig. Beim 
g~samten Personal ist der Ausländeranteil bei den Lehr-
kräften für besondere Aufgaben mit 21,0 O/o am höchsten. 

Der größte Teil (65,3 O/o) der Ausländer stammt aus 
europäischen Ländern (siehe Tabelle 10), wobei die be-
nachbarten deutschsprachigen Länder Österreich (563 
Personen) und die Schweiz (279) sowie Großbritannien 
(264) und Frankreich (196) zusammen mehr als die Hälfte 
(52,9 O/o) dieser Personengruppe stellten. Aus asiatischen 
Ländern kamen 16,5 O/o, aus Nord- und Südamerika 5,8 O/o, 
aus Afrika 2 9 O/o des ausländischen wissenschaftlichen 
Personals. Di~ Restgruppe von 2,4 O/o schließt Australien 
und Ozeanien sowie Staatenlose und Personen mit unge-
klärter Staatsangehörigkeit ein. 

In fachlicher Gliederung stellen die Sprach- und Kul-
turwissenschaften mit einem Anteil von 28,1 bzw. 30,0 O/o 
den Haupttätigkeitsbereich für das Personal europäischer 
und amerikanischer Herkunft. Dies dürfte darin begrün-

. det sein, daß der Unterricht in einigen philologischen 
Fächern in der jeweiligen Heimatsprache erfolgen kann 
und daß ausländische Germanisten längere Zeit an deut-
schen Hochschulen tätig sind. 

Das wissenschaftliche Personal aus Afrika und Asien ist 
vorwiegend im medizinischen Bereich konzentriert, einem 
Bereich, der in vielen Entwicklungsländern noch unzurei-
chend mit Fachkräften versorgt ist. Ähnlich sind auch 
natur- und ingenieurwissenschaftliche Ausbildungsberei-
che mit Personen aus diesen wenig industrialisierten Län-
dern relativ stark besetzt. Mit den hier erworbenen Er-
fahrungen und Kenntnissen kann bei der Rückkehr in das 
Heimatland ein Beitrag zur technologischen Entwicklung 
geleistet werden. 

Entsprechend ist unter dem wissenschaftlichen Personal 
dieser Nationalitätengruppe die Professorenquote relativ 
gering (Afrika 5 O/o, Asien 6 O/o). Nur ausnahmsweise beste-
hen für diesen Personenkreis Chancen auf eine Dauerbe-
schäftigung im deutschen Hochschulbereich, etwa bei 
hochqualifizierten Forschem, in deren Heimat keine 

Schaubild 4 

HAUPTBERUFLICHES AUSLÄNDISCHES WISSENSCHAFTLICHES 
UND KUNmERISCHES PERSONAL AM 30. JUNI 19n 

NACH ERDTEILEN UND FÄCHERGRUPPEN 

Zenlrale Ein-
richbmgen 

Kunst, Kunst-
wissenschaften 

lngenieur-
wissenschaftenn 

Human-und Vete-
rinärmedizin 

1 

Mathematik, Natur-
wissenschaften 

Wirtschafts-und 
Gesellschafts-
wissenschaften 

Sprach-und 
Kulturwissen-
schaften2J 

l)Emschl.Agrar-, F11st-untl Emihnmgswlssanschaften.- 2)Elnschl.Sport.- 3)Australlen und Ozeanlen, 
Slaa!Bnlose/ungeklärt. 

statistisches --800863 

gleichwertigen spezialisierten Arbeitsmöglichkeiten ver-
fügbar sind. 

In diesem Beitrag konnte nur eine kleine Auswahl von 
Strukturdaten behandelt werden. Ausführlichere tabella-
rische Darstellungen enthalten eine interne Arbeitsunter-. 
lage des Statistischen Bundesamtes17) sowie ein Berichts-
band, der Anfang 1981 als Sonderbeitrag der Fachserie 11 
„Bildung und Kultur" veröffentlicht werden soll. Ausge-
wählte Ergebnisse über die Habilitationen an Hochschulen 
sind bereits in Heft 10/1980 dieser Zeitschrift vorgelegt 
worden. J. S. 

17) „Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Per-
sonal an Hochschulen 1977. Ergebnisse der Individualerhebung am 
30. 6. 1977" - Arbeitsunterlage, erschienen im April 1980. 

Gesundheitswesen 
Kranke und unfallverletzte Personen, 

Körpergewicht und Rauchgewohnheiten 
als Risikofaktoren 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1978 
Vorbemerkung 

Befragungen zum Thema „Gesundheit" gehören seit 
längerer Zeit - die erste Probebefragung erfolgte 1963 -
zum festen Bestandteil der Haushaltsbefragungen des 
Mikrozensus. Sie wurden bis 1974 als Zusatzbefragungen 
unter dem Titel „Krankheiten und Unfälle" mit unter-
schiedlichen Auswahlsätzen durchgefül)rt. Seit der Novel-
lierung des „Gesetzes über die Durchführung einer Reprä-
sentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 
(Mikrozensus)" vom 15. Juli 19751) sind diese Befragungen 
Bestandteil des Grundprogramms des Mikrozensus. Als 
„Fragen zur Gesundheit" werden sie im Abstand von zwei 

l) BGBl. I S. 1909 ff. 
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Jahren mit wechselnden Auswahlsätzen erhoben (Mai 1976 
0,25 °/o, 1978 1 O/o). 1978 wurden außerdem zum erstenmal 
Fragen über Körpergröße und Kgrpergewicht sowie über 
Rauchgewohnheiten gestellt, die als Risikofaktore~ für 
häufig auftretende Krankheiten gelten.. 

Methodische Hinweise 
Im Hinblick auf die Abgrenzung der kranken und un-

fallverletzten Personen lagen der Mikrozensuserhebung 
vom April 1978 die gleichen Definitionen zugrunde wie 
der Erhebung von 19762). Es handelt sich dabei um einen 
- nach objektiven Kriterien - nicht festumrissenen 
Krankheitsbegriff. Im Sinne der Befragung galt eine 
Person bereits dann als krank, wenn sie sich im Zeitpunkt 
der Befragung oder in einem vierwöchigen Berichtszeit-
raum· davor in ihrem Gesundheitszustand so beeinträch-
tigt fühlte, daß sie ihre übliche Beschäftigung (Berufstä-
tigkeit, Hausarbeit, Schulbesuch usw.) nicht voll ausfüh-

2) Siehe „Kranke und unfallverletzte Personen" in WlSta 211978, 
s. 126 ff. 
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ren konnte. Auch im April 1978 lag der Befragung damit 
ein sogenannter „gleitender" Vier-Wochen-Berichtszeit-
raum zugrunde. Die Ergebnisse einer so angelegten Befra-
gung sind demzufolge von den subjektiven Vorstellungen 
der Befragten über den Krankheits- bzw. Gesundheitszu-
stand der einzelnen Haushaltsmitglieder mehr oder weni-
ger stark beeinflußt. Ob ein Haushaltsmitglied krank ist 
oder nicht, hängt bei dieser Befragung von der Beurtei-
lung der betreffenden Person oder des Auskunft geben-
den Haushaltsmitgliedes ab. Ungeachtet der unterschied-
lichen Aumrssung über objektiv möglicherweise gleichar-
tige Krankheitszustände, hatte der Interviewer die' Ant-
worten so in den Fragebogen einzutragen, wie sie von 
dem Befragten gegeben wurden. Als Hilfsmittel für die 
Eintragung der einzelnen Krankheitsarten konnten die 
Interviewer eine alphabetisch .geordnete Liste von Krank-
heitsbezeichmingen für die Befragung heranziehen. 

Für jede kranke Person bestand aus erhebungs- und 
aufbereitungstechnischen Gründen im Fragebogen nur die 
Möglichkeit zur Eintragung e i n er Krankheit. Beim zu-
sammentreffen von mehreren Krankheiten im Berichts-
zeitraum und/oder am Befragungstag sollte jeweils die 
s c h w er w i 'e g e n d s t e Krankheit eingetragen werden. 
Die Entscheidung darüber, welche der möglicherweise 
vorhandenen Krankheiten bei einer Person als schwer-
wiegendste bezeichnet wurde, oblag dem Befragten. 

Für die unfallverletzten Personen galten im Rahmen 
dieser Befragung die gleichen Richtlinien wie für die 
Kranken, das heißt u. a., daß sich der Unfall im „gleiten-
den" Vier-Wochen-Berichtszeitraum ereignet haben mußte. 
Zu den Unfällen zählten auch Vergiftungen, die durch 
äußere Einflüsse bewirkt waren. Vergiftungen infolge von 
Funktionsstörungen der inneren Organe (z. B. Harnver-
giftungen) waren dagegen als Krankheiten einzutragen. 

Folgende Gruppen von kranken bzw. unfallverletzten 
Personen wurden in der Befragung erfaßt (siehe Tabelle 1): 

- Kranke Personen, die am Befragungistag oder in den 
vier Wochen davor krank waren. Bei den kranken Per-
sonen ist nach chronisch-kranken und akut-kranken Per-
sonen unterschieden worden. Chronisch-kranke Perso-
nen hatten ihre (schwerwiegendste) Krankheit selbst 
als langfristiges oder chronisches Leiden einzustufen. 
Die Krankheit mußte dabei länger als sechs Wochen 
be11tehen und darüber hinaus am Befragungstag noch 
andauern. · 

- Als akut KI!anke galten Personen, die sich nicht als 
chronisch-krank bezeichnet hatten und deren Krank-
heitsdauer unter sechs Wochen lag. Zu dieser Personen-
gruppe zählten auch diejenigen, deren Krankheit bis in 
den Berichtszeitraum hineinreichte, am Befragungstag 
aber beendet war. 

- Als Unfallverletzte galten Personen, die am Befra-
gungistag selbst oder in den letzten vier Wochen davor 
eine Unfallverletzung erlitten hatten. 

übergewicht und das Rauchen von Zigaretten werden 
allgemein als die häufigsten Risikofaktoren für Krankhei-

ten bezeichnet. Bei der Frage nach dem Körpergewicht 
war das Gewicht in kg anzugeben und sollte nach Mög-
lichkeit ohne Kleidung und Schuhe ermittelt werden, auch 
die Körpergröße war anzugeben. Aus Gewicht und Größe 
wurde das BROCA3)-Referenzgewicht ermittelt (im fol-
genden als „Normalgewicht" bezeichnet) und seine Abwei-
chung vom tatsächlichen Gewicht festgestellt. Das heute 
- abweichend von dem BROCA-Referenzgewicht - als 
Idealgewicht angesehene Gewicht ist von der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung als Richtgröße für ein aniu-
strebendes Gewicht definiert worden; es unterschreitet das 
BROCA-Referenzgewicht bei Männern um 10 O/o und bei 
Frauen um 15 O/o4). 

Die Frage nach den Rauchgewohnheiten war dreigeteilt: 
Wurde zur Zeit der Befragung oder früher geraucht? 
Wenn ja, was wurde geraucht? 
Falls Zigaretten angegeben wurden, wie viele wurden 
pro Tag geraucht? 

Wenn die erste Teilfrage bejaht wurde, war anzugeben, 
ob der Befragte zur Zeit der Befragung oder früher regel-
mäßig oder nur gelegentlich rauchte, wobei unter regelmä-
ßigem Rauchen tägliches Rauchen verstanden wurde, auch 
wenn es sich um geringe Tabakmengen handelte. Da es 
für die Beurteilung des Risikos auch von Bedeutung ist, 
welche Tabakwaren jetzt oder früher geraucht wurden, 
wurde zwischen Zigaretten, Zigarren/Zigarillos und Pfei-
fentabak unterschieden. Wurden mehrere Tabakarten ge-
raucht, war die überwiegende Art anzugeben. Schließlich 
wurden die Zigarettenraucher nach ihrer jetzt oder früher 
normalerweise am Tag gerauchten Menge befragt. Fol-
gende Gruppen wurden dabei unterschieden: Weniger als 
5, 5 bis 20, 21 bis 40 und mehr als 40 Zigaretten. 

Der überwiegende Teil der Interviews wurde im Monat 
Mai 1978 durchgeführt, so daß der „gleitende" vierwöchige 
Berichtszeitraum vorwiegend in die Zeit von Anfang 
April bis Ende Mai fiel. Die auf die Wohnbevölkerung 
hochgerechneten Daten in den Tabellen beziehen sich auf 
den Vier-Wochen-Berichtszeitraum. 

Ergebnisse 

Anteil der kranken und unfallverletzten Personen 
mit rund 16 D/o unverändert 

1978 hatten rd. 9,7 Mill. Personen angegeben, im Be-
richtszeitraum krank oder unfallverletzt gewesen zu sein. 
Damit ist der entsprechende Anteil der Bevölkerung im 
Vergleich zu früheren Befragungen mit jeweils rd. 16 O/o 
annähernd unverändert geblieben. 1974 hatten rd. 10,1 Mill. 
(16,30/o) und 1976 rd. 9,3 Mill. (15,20/o) angegeben, im Be-
richtszeitraum krank bzw. unfallverletzt gewesen zu sein. 
Als krank hatten sich 1978 9,1 Mill. Personen bezeichnet, 
davon 38 D/o (3,5 Mill.) als ·akut krank und 62 D/o (5,6 Mill.) 
als chronisch krank. Unfallverletzt waren 591 000 Perso-
nen oder 1,0°/o der Wohnbevölkerung. 

3) Nach dem französischen Arzt Pierre Paul Broca (1824 - 1880), 
der als Faustregel für das anzustrebende Körpergewicht die For-
mel aufstellte: Körpergewicht in kg = Körpergröße in cm minus 
100. - 4) Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. v., Ernährungs-
bericht 1980, Fußnote s. 103. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung, kranke bzw. unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum 1) 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1 !174, Mai 1 !176 und April 1978 

1 

1974 1976 1 1978 
Personengruppe Insgesamt 

1 

Männlich 
1 

Weiblich 
1000 1 % 1 ()()() 1 % 1 000 1 % 

Wohnbevölkerung ................................ 62061 61 542 61 321 100 29205 100 32115 100 
Kranke bzw. Unfallverletzte ..................... 10115 9 348 9673 15,8 4148 14,2 5 525 17,2 
Nut Kranke .. „ •. , . „ ... „ ............ .' ........ 9596 8 801 9082 14,8 3 784 13,0 5 298 16,5 

Akut Kranke .......... „ ...... „ .. „ . „ „ .. „ 4213 3 755 3484 5,7 1598 5,5 1 886 5,9 
Chronisch Kranke .... „ ... „ „ .. „ ...... „ .. „ 5 383 5046 5 598 9,1 2186 7,5 3412 10,6 

Nut Unfallverletzte 602 692 591 1,0 364 1,2 

1 

227 0,7 
Weder krank noch ~r~Ii~.;;1~i~t·:::::::::::::::::: 51 946 52194 51648 84,2 25 057 85,8 25 590 82,8 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zutückgerechnet. 
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Sdlaublld 1 

KRANKE PERSONEN IM APRIL 1978 1) NACH ART DER KRANKHEIT 
Ergebnis des Mikrozensus 

l!ÄNNU'cH WEIBLICH 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten des Blutes, sonsbge und ander-
weitig nicht einzuordnende Krankheiten 

Krankheiten der Drilsen mit innerer Sekretion, 
Emlihrungs-und Stoffwechselkrankheiten 

Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

Krankheiten der Horn-und Geschlechtsorgane 

Augan-und Ohrenkranki1eiten 

Hautkrankheitan 

Neubildungan biisartlgan, gutartigan und 
unbekannlel) Charakters 

Fehlgeburt, Komplikationen In der Schwanger-
schaft, bei Entbindungan und im Wochenbett 

400 300 200 100 
Personen 
1) 4 Wochen vom jewelllgen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

Bei einer Untergliederung nach dem Geschlecht - wie 
sie in Tabelle 1 erfolgt ist - zeigt sich, daß der Anteil der 
Kranken bzw. Unfallverletzten bei den Männern mit 
14,2 °/o unter dem Anteil bei den Frauen mit 17,2 0;0 lag. 
Auch die jeweiligen Anteile der Kranken insgesamt, der 
akut Kranken und der chronisch Kranken lagen bei den 
Männern mit rd. 13,0 O/o (krank/nicht unfallverletzt), 5,5 O/o 
akut Kranke und 7;5 O/o chronisch Kranke, niedriger 
als die entsprechenden Anteile bei den Frauen .mit 16,5, 
5,9 bzw. 10,6 O/o. Dagegen zeigte sich bei den Männern mit 
1,2 O/o ein deutlich größerer Anteil an Unfallverletzten 
als bei den Frauen mit 0,7 O/o. Betrachtet man unter den 

. kranken Personen die chronisch Kranken - wie es in 
Tabelle 2 geschieht - so fällt auf, daß ihr Anteil an den 

Tabelle 2: Kranke Personen im Berichtszeitraum 1) 
nach Altersgruppen und Anteil der chronisch Kranken 

Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Kranke Perwnen Darunter 
Alter von . . . bis 

chronisch Kranke 
insge- 1 männ- 1 weib- zu- 1 m!lnn-1 weih-unter ... Jahren samt · lieh . lieh sammen lieh lieh 

1000 % 

unter15 ............. ~1 491 

1 
474 

1 
13,6 

1 
14,3 12,8 

15-40 ............. 1 779 830 949 33,1 33,7 32,6 
40-65 „„„„„„. 3074 1367 1 707 68,4 66,9 69,7 
65 unc;lmehr „„ ... „ 3 265 1096 2169 85,0 84,1 85,4 

Insgesamt . . . 1 9082 1 3784 1 5 298 1 61,6 1 57,8 1 64,4 

je 10000 Einwohner 
unter15 „„ „„ „„.1 800 1 796 1 803 1 

108 

1 

114 

1 

103 
15-40 .„„ ... „ ... 820 750 894 272 253 291 
40-65 „„„ „„ „. 1 692 1 618 1 757 1158 1082 1225 
65undmehr „„„ „. 3 469 3 110 3 684 2947 2616 3145 

Insgesamt „.1 1481 
1 

1Z96 11650 1 913 
1 

748 
1 

1 062 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

Kranken insgesamt erwartungsgemäß mit höherem Alter, 
und zwar von 13,6 O/o bei den unter 15jährigen bis zu 
85,0 O/o bei den 65jährigen und älteren Personen, ansteigt. 

Die Männer haben auch eine niedrigere Krankheitshäu-
figkeit (Kranke auf 10 000 Einwohner) als die Frauen, und 
zwar nicht nur insgesamt (Männer 1 296, Frauen 1 650), 
.sondern auch bei einer Untergliederung nach dem Alter. 

864 

100 200 300 400 
Personen 

Statistisches Bum!esamt 800854 

Lediglich bei den unter 15jährigen männlichen chronisch 
Kranken ist eine höhere Krankheitshäufigkeit festzustel-
len als bei der gleichaltrigen weiblichen Bevölkerung. 

Kreislauferkrankungen noch immer an erster Stelle 
Ähnlich wie bei früheren Erhebungen dominierten auch 

im April 1978 unter den Krankheitsarten die Krankheiten 
des Kreislaufsystems mit rd. 23 O/o (2,0 Mill. Personen). 
1976 waren es ebenfalls 23 O/o gewesen. Von den 1978 davon 
Betroffenen hatten 13,4 O/o Bluthochdruck, unter dem vor 
allem die 65jährigen und älteren Frauen litten (siehe 
Tabelle 35) und Schaubild 1) . 

An zweiter Stelle standen 1978 die Erkrankungen. der 
Atmungsorgane mit rd. 22 O/o (knapp 2,0 Mill.). Von diesen 
Erkrankten hatten 40,l O/o ihre' Beschwerden rals „Grippe" 
bezeichnet, worunter sich sicherlich nur ein relativ gerin-
ger Anteil mit echter (Virus-)Grippe befand, da schwerere 
Erkältungen häufig als Grippe bezeichnet werden. 36,5 O/o 
litten an Infektionen der oberen Luftwege, bei Männern 
wie Frauen besonders die unter 40jährigen. 

Auch 1978 standen Krankheiten des Skeletts, der Mus-
keln und des Bindegewebes mit rd. 14 O/o (1,3 Mill.) an 
dritter Stelle. 26,5 O/o dieser Kranken hatte Rheumatismus 
angegeben, 33,3 O/o Gelenk- und Wirbelentzündung, in bei-
den Fällen waren mehr Frauen als Männer davon betrof-
fen. Unter Bandscheibenerkrankungen litten 24,9 O/o. 

Von den an vierter Stelle· stehenden Krankheiten der 
Verdauungsorgane (rd. 9 O/o oder 794 000 Personen) hatten 
17,7 O/o der Betroffenen (141 000 Personen) Leberkrankhei-
ten genannt und 16,6 O/o (132 000 Personen) Krankheiten 
der Gallenblase und der Gallengänge, wobei von letzteren 
ebenfalls mehr Frauen als Männer betroffen waren. 

Von den 649 000 Personen (rd. 7 %) der an Krankheiten 
der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs- und Stoff-
wechselkrankheiten Leidenden hatten nach eigener An-
gabe 87,1 O/o Diabetes mellitus. Unter den 65fährigen und 
älteren litten über doppelt so viele Frauen wie Männer an 
dieser Krankheit. 

Der Anteil der an geistigen und seelischen Störungen, 
Schwachsinn und Krankheiten des Nervensystems Lei-
denden ist mit 5,5 O/o (495 000 Personen) seit 1976 (5,1 O/o) 

5) Siehe Tabelle, s. sie• ff. 
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Tabelle 3: Kranke Personen im Berichtszeitraum 1) nach Art der Krankheit und Altersgruppen 

ErgebDls des Mikrozensus April 1978 

Art der Krankheit 
1 

Insgesamt 
1 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 15 1 15-40 1 40-65 1 65 undmehr 

1000 1 % 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .....••......... , . 354 3,9 
Neubildungen bösartigen, gutartigen und unbekannten 

58,3 17,9 14,5 9,4 

' Cbatakters ..............................••....... 108 1,2 I 11,3 47,6 38,0 
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten ............. , ......... 649 7,1 1,6 6,7 31,8 59,9 
Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, Krankhei-

ten des Nervensystems .........•.................•. 495 5,5 4,6 26,6 42,7 26,1 
Augen- und Ohrenkrankheiten •..•••.....•..•..•.•... 238 2,6 17,8 15,5 24,7 42,0 
Krankheiten des Kreislaufsystems ................ , ..... 2050 22,6 0,7 7,8 36,8 54,6 
Krankheiten der Atmungsorgane ...................... 1 961 21,6 25,5 32,6 24,7 17,2 
Krankheiten der Verdauungsorgane . , .................. 794 8,7 6,8 25,9 39,9 27,4 ' 
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane .......... 362 4,0 3,2 27,6 41,1 28,1 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei 

Entbindung und im Wochenbett . , , , , , , , , . , , . , , , , , .. 16 0,2 I 93,9 
27,, I 

Hautkrankheiten .............. · ............. , ..... , .. 113 1,2 18,6 '40,4 13,2 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindege-

web es 1278 14,1 1,4 15,2 45,7 37,8 
Krankheit~·~ Bluw;, 'Sc;ßstig~ ~;;j ~~~itii! .rl,h't -~bt~ 

zuordnende Krankheiten ••• „ •••••••••••••••••.... 664 7,3 8,9 19,7 26,3 45,2 
Insgesamt ... 1 9082 1 100 1 10,6 1 19,6 1 33,8 1 36,0 

Je 10 000 Einwohner 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten .................. 58 
Neubildungen bösartigen, gutartigen und unbekannten 

Cbatakters „ ... „ „ ... „ ... „ „ .. „ „ . „ . „ „ . „ . 18 
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten , , .... , ................ 106 
Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, Krankhei-. 

ten des Nervensystems .. .' •• „ „ .. „ , „ , .•. „ , . „ ... 81 
Augen- und Ohrenkrankheiten •.... , ....... , ......... 39 
Krankheiten des Kreislaufsystems .. , , , , ....•........... 334 
Krankheiten der Atmungsorgane ..... , ......•......... 320 
Krankheiten der Verdauungsotgane .................... 129 
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane ... , ...... 59 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei 

Entbindung und Im Wochenbett , , .................. 3 
Hautkrankheiten . „ . „ ... „ „ „ ... „ , , .. „ .. „ . „ „ . 18 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindege-

web es 208 
Krankheii~ d~ Bluw;, 's'o'Dstiii~ ~d· ~~~ldg

0

.rlciii: ·~hi: 
zuordnende Krankheiten „ . „ „ „ „ , • „ . „ ........ 108 

Insgesamt ... , 1 481 

1) 4 Wochen vom ieweillgen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

nahezu konstant geblieben. Nach wie vor muß im Rahmen 
einer Haushaltsbefragung bei dieser Personengruppe mit 
einer gewissen Untererfassung gerechnet werden. 

Das gleiche gilt für die an Neubildungen bösartigen, 
gutartigen und unbekannten Charakters Erkrankten. 
Während bei der Mikrozensusbefragung 1978 nur 108 000 
Personen (1,2 O/o aller Kranken) mit dieser Erkrankung 
gezählt wurden, starben nach der Todesursachenstatistik 
19796) allein rd. 162 000 Personen an Neubildungen. 

Nach Krankheitshäufigkeit (Kranke auf 10 000 Einwoh-
ner) untergliedert, folgen den Krankheiten des Kreislauf-
systems (334), den Krankheiten der Atmungsorgane (320), 
den Krankheiten des Skeletts,' der Muskeln und des Bin-
degewebes (208), den Krankheiten der Verdauungsorgane 
(129) und den Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekre-

6) Vorläufiges Ergebnis. 

1 

171 29 28 35 

I 6 28 44 

9 20 114 413 

19 61 116 137 
35 17 32 106 
13 74 416 1189 

415 295 266 358 
45 95 174 231 
10 46 82 108 

1~ 7 I 
1t 21 17 

14 89 321 513 

49 60 96 319 

1 
800 

1 
820 

1 
1 692 

1 
3469 

tion, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (106) die 
übrigen Krankheitsarten mit großem Abstand. Unterglie-
dert man nach Altersgruppen"I), haben die unter 
15jährigen mit 171 Kranken auf 10 000 Personen des glei-
chen Alters eine hohe Krankheitshäufigkeit bei infektiö-
sen und parasitären Krankheiten und besonders mit 415 
bei den Krankheiten der Atmungsorgane. Letztere Krank-
heitsart dominiert auch mit 295 bei den 15- bis 40jährigen. 
Die höchsten Krankheitshäufigkeiten der 40- bis 65jähri-
gen haben die Krankheiten des Kreislaufsystems mit 416, 
die Krankheiten der Atmungsorgane mit 266 und die 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindege-
webes mit 321. Bei den 65jährigen und älteren dominieren 
ebenfalls Krankheiten des Kreislaufsystems, hier mit 1189 
je 10 000 Personen gleichen Alters mit besonders großem 
Abstand vor den übrigen Krankheiten. 

7) Siehe Tabelle, s. 816• ff, 

Tabelle 4: Wohnbevölkerung, 15 Jahre und älter, nach Altersgruppen und relativem Körpergewicht 
Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Davon 
Alter von . . . bis unter ... Jahren Insgesamt 10% und mehr unter 1 Normalgewicht 

1 

10% und meW: über 1 ohne .(\ngabe 
Normalge_wichtl) Normalgewicht 

1000 1 o/o' 1000 1 % 1000 1 % 1 000 1 % ----rooo-1~ 

Männlich 
15-20 .................•................... 2 583 11,2 1 757 68,0 605 23,4 87 3,4 133 5,1 
20-30 .. „„„ •...•. „„„„„.„„„„„ .. 4135 17,9 1655 40,0 1750 42,3 548 13,3 183 4,4 
30-40 .. „.„ •.•• „„„„„„„„„„„„„ 4352 18,9 8n 20,1 2 204 50,6 1161 26,7 111 2,6 
40-50 ····································· 4264 18,5 499 11,7 2035 47,7 1621 38,0 109 2,6 
50-60 ................... ····· ····· ........ 3129 13,6 317 10,1 1 481 47,3 1263 40,4 67 2,1 
60 und älter ································ 45113 19,9 674 14,7 2149 46,9 1644 35,9 116 2,5 

Zusammen ···I 23046 1 100 1 5n8 1 25,1 1 10 224 1 44,4 1 6324 1 27,4 1 719 1 3,1 
1 

Weiblich 
15-20 ....••............................... 2404 9,2 1586 66,0 668 27,8 59 2,5 90 3,7 
20-30 .......................... ··········· 4049 15,4 2035 50,3 1610 39,8 298 7,4 105 2,6 
30-40 .„ .. „ ... „„ .. „.„ ...... „„ .. „„ 4161 15,9 1461 35,1 2039 49,0 555 13,3 106 2,5 
40-50 .„„ .. „ .. „ ..... : .... „ .... „„„ .. 4075 15,5 755 18,5 2165 53,1 1049 25,7 107 2,6 
50-60 .„„ .. „ •.•... „„ .... „ .. „ ........ ~071 15,5 498 12,2 2088 51,3 1380 33,9 105 2,6 
60 und älter ································ 7457 28,4 1097 14,7 3 701 49,6 2388 32,0 271 3,6 

Zusammen „ • 1 26 217 
1 

100 
1 

7432-
1 

28,3 
1 

12 271 
1 

46,8 
1 

5 729 
1 

21,9 
1 

785 
1 

3,0 

1) Bel Frauen 15% und mehr unter Normalgewicht. 
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Fast die Bilfte der 15Jihrigen und llteren 
Wohnbevölkerung hatte Normalgewicht 

In der Tabelle 4 ist die Wohnbevölkerung nach dem 
relativen Körpergewicht (siehe „Methodische Hinweise") 
sowie nach Altersgruppen und Geschlecht untergliedert 
dargestellt. Wegen der geschlechtsspezWschen Unter-
schiede im Hinblick auf das relative Körpergewicht ent-
hält diese (und auch die weiteren Tabellen mit Angaben 
zum relativen Körpergewicht) keine „Insgesamt"-Vertei-
lung dieses Merkmals. Nach Alter untergliedert (siehe 
Tabelle 4), hatte jeweils knapp die Hälfte der Männer 
(44,4 O/o) und der Frauen (46,8 O/o) im Alter von 15 und 
mehr Jahren Normalgewicht. Den Personen mit Normal-
gewicht im Sinne dieser Erhebung wurden aber auch die 
Befragten zugeordnet, deren Körpergewicht bis zu 100/o 
unter (bei Frauen bis zu 150/o) oder bis zu 100/o über dem 
BROCA-Referenzgewicht lag. Je rund ein Viertel (25,1 O/o 
der Männer und 28,3 O/o der Frauen) lagen mit ihrem Ge-
wicht 100/o (150/o bei den Frauen) und mehr unter, 
27,4 O/o der Männer und 21,9 O/o der Frauen um 10 O/o und 
mehr über dem Normalgewicht. Diese Werte sind also bei 
Männern und Frauen annähernd gleich, und ebelliSo läßt 
sich feststellen, daß innerhalb der drei Gewichtsgruppen 
die Anteile der einzelnen Altersgruppen bei Männern und 
Frauen in etwa die gleiche Verteilung zeigen: Bei 10 bzw. 
15 O/o und mehr unter Normalgewicht nehmen die bei den 
15- bis 20jährigen mit 68,0 bzw. 66,00/o höchsten Anteile 
mit zunehmendem Alter generell ab. Dagegen steigen bei 
den anderen beiden Gewichtsgruppen die altersspezifi-

sehen Anteile generell von den unteren bis zu den 30- bis 
unter 40iährigen und gehen dann wieder leicht zurück. 

Frauen mit Untergewicht bei Schwangerschafts-
und Geburtskomplikationen überreprisentiert 

In Tabelle 5 werden das relative Körpergewicht und der 
Gesundheitszustand der Wohnbevölkerung im Alter von 
15 und mehr Jahren (krianke/nicht kranke Personen) ge-. 
genübergestellt, bei den kranken Personen wird noch wei-
ter nach Krankheitsarten unterschieden. Läßt man 
Schwangerschafts-, Entbindungs- und Wochenbettkompli-
kationen bei den Frauen einmal außer acht, so kann man 
bei Männern und Frauen in der Verteilung der Anteile der 
vier Gruppen des relativen Körpergewichtes je Krank-
heitsart eine gewiSse Parallelität feststellen. 

Gemessen an ihren jeweiligen Anteilen ingesamt an den 
drei Gewichtsgruppen waren Personen mit 10 bzw. 15 O/o 
und mehr unter Normalgewicht bei infektiösen und para-
sitären Krankheiten überprozentual, bei Krankheiten der 
Drüsen mit innerer Sekretion und Krankheiten des Ske-
letts unterprozentual vertreten. Männer und Frauen mit 
10 O/o und mehr über Normalgewicht litten häufiger an 
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, an Krank-
heiten des Kreislaufsystems und an Krankheiten des Ske-
letts, der Muskeln und des Bindegewebes als es dem Ins-
gesamt-Anteil dieser Gewichtsgruppe entsprach. Frauen 
mit 15 O/o und mehr unter Normalgewicht waren mit 
49,4 O/o bei Fehlgeburten, Komplikationen in der Schwan-
gerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett stark über-

Tabelle 5: Wohnbevölkerung, 15 Jahre und älter, nach Gesundheitszustand, Art der Krankheit 
und relativem Körpergewicht 

Ergebnis des Mikrozensus 1978 

Ins- Davon mit 
Art der Krankheit gewnt 10% und mehr unter 1 Normalgewicht 

1 

10% und mehr über 1 ohne Angabe Normalgewicht•) , Normalgewicht 
1000 1 % . 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Mlnnllch 
Kranke Pecsonen 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .................... 79 29 36.S 31 39,0 18 23,1 I I 
Neubildungen bösartigen, gutartigen und unbekannten 

Charakters ....... „ .•..........•..•....•....•...... 32 11 34,1 13 39,0 9 26,3 I I 
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten ......................... 199 32 16,0 82 41,4 84 42,1 I 
Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, Krankheiten 

des Nervensystems ................ „ ................ 179 46 25,6 78 43,6 50 28,1 

~ ~ Augen- und Ohrenkrankheiten ..•...................... 82 17 20,8· 41 49,9 23 28,4 
Krankheiten des Kreislaufsystems ................. „ ••••. 773 127 16,4 363 46,9 281 36,3 
Krankheiten der Atmungsorgane ..................•..... 681 197 28,9 299 43,9 183 26,8 

~ 
I 

Krankheiten der Verdauungsorgane ..................... 356 98 27,6 168 47,0 88 24,7 ~ Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane ............ 117 26 22,2 49 41,6 42 35,7 
Fehlgeburt, Komplikationen In der Schwangerschaft, bei 

Entbindung und im Wochenbett ...•.................. X X X X X X X X X 
Hautkrankheiten 47 14 29,1 21 44,1 13 26,8 ~ ~ Krankheiten des skeI~itS; der '.Mi.iskeiii 'Wi.ci ·ci.;'ßiii.ci~~.;.;e~ 511 81 15,8 239 46,7 190 37,1 
Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig nicht einzu-

ordnende Krankheiten .•............................. 235 57 24,1 104 44,0 67 28,4 8 3,4 
Zusammen .. , 3 293 

1 

734 

1 

22,3 

1 

1486 

1 

45,1 

1 

1047 

1 

31,8 

1 

27 

1 

0,8 

Nicht kranke Personen2) ................ „ ••••••.••••.... 19 753 5045 25,5 8738 44,2 5 278 26,7 692 3,5 
Zusammen. ··I 23 046 1 5 778 1 25,1 1 10224 1 44,4 1 6324 1 27,4 1 719 1 3,1 

Weiblich 
Kranke Personen 1 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .............•...... 68 26 38,4 30 43,5 11 16,7 I I 
Neubildungen bösartigen, gutartigen und unbekannten 

Charakters „ „ .. „ „ „ .... „ „ „ „ .... „ „ ... „ „ „ 73 18 24,6 34 47,3 20 26,9 I I 
Krankheiten der Drilsen mit innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten ......................... 439 64. 14,5 197 44,8 174 39,5 I I 
Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, Krankheiten 

des Nervensystems .................................. 293 66 22,7 138 47,1 75 25,6 14 4,6 
Augen- und Ohrenkrankheiten •........................ 114 24 20,8 60 53,1 28 24,4 

14 o,t Krankheiten des Kreislaufsystems ........................ 1261 211 16,7 600 47,6 439 34,8 
Krankheiten der Atmungsorgane ................... „ •.. 780 261 33,4 358 45,9 157 20,1 

~ ~ Krankheiten der Verdauungsorgane ..................... 384 118 30,7 176 46,0 87 22,8 
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane ............ 234 64 27,1 112 47,9 57 24,5 
Fehlgeburt, Komplikationen In der Schwangerschaft, bei 

Entbindung und im Wochenbett „ „ „ „. „ „ „ „ „ .•. 16 8 49,4 6 35,4 
11 

I I I 
Hautkrankheiten „ „ „ . „ „ ... „ „ „ „ ... „ „ „ „ .. „ 44 . 13 28,4 21 47,9 23,7 - -
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 750 123 16,4 367 49,0 254 33,9 5 0,7 
Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig nicht einzu-

ordnende Krankheiten „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ ... „ „ .• „ 370 101 27,2 169 45,8 76 20,5 ·24 6,6 
Zusammen ... , 4825 

1 

1094 

1 

22,7 

1 

2269 

1 

47,0 

1 

1391 

1 

28,8 

1 

72 

1 

1,5 

Nicht kranke Personen2) ................................. 21392 6338 29,6 10002 46,8 4339 20,3 713 3,3 

Zusammen. ··1 26 217 
1 

7432 
1 

28,3 
1 

12271 
1 

46,8 
1 

5729 
1 

21,9 
1 

785 
1 

3,0 

1) Bel Frauen 15% und mehr unter Normalgewicht. - 2) Einschl. unfallverlet2te Personen. 
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repräsentiert, Frauen mit Normalgewicht mit 35,4 O/o 
ebenso stark unterrepräsentiert. Hierbei sei daran erin-
nert, daß bei den Frauen mit 15 °/o und mehr unter Nor-
malgewicht die unter 30jährigen den größten Anteil hat-
ten (siehe Tabelle 4) - also eben die Altersgruppe mit den 
meisten Schwangerschaften-während bei den Frauen mit 
Normalgewicht die jüngeren weniger und bei den Frauen 
mit 10 °/o und mehr über Normalgewicht kaum vertreten 
waren. 

Anteil der Raucher steigt 
mit zunehmender Gemeindegriiße 

Tabelle 6 gibt zunächst einen überblick über die Rauch-
gewohnheiten der Zigarettenraucher unter der 10 Jahre 
und älteren Wohnbevölkerung - also auch der Schüler 
und Studenten - in Abhängigkeit von der Größe des 
Wohnortes und der Gemeindegrößenklasse. Von 54,5 Mill. 
10jährigen und älteren Personen der Wohnbevölkerung 
hatten 1978 28,3 °/o (15,4 Mill.) angegeben, zur Zeit der Be-
fragung Zigarettenraucher gewesen zu sein, mit einem 
deutlichen Unterschied zwischen Männern mit 38,6 °/o und 
Frauen mit 19,1 O/o. Zu den restlichen 71,7 O/o (39,1 Mill.) 
zählten Personen, die zur Zeit der Befragung keine Ziga-
rettenraucher waren, die früher Zigaretten geraucht oder 
die überhaupt nie geraucht hatten oder die keine An-
gaben gemacht hatten; ferner waren darunter 5 O/o Zi-
garren- oder Pfeifenraucher. Von den Zigarettenrauchern 
rauchten zur Zeit der Befragung 83,4 O/o regelmäßig, von 
diesen wiederum 77 ,8 O/o täglich bis zu 20 Zigaretten und 
21,7 O/o täglich 21 und mehr Zigaretten. Auch hier be-
steht ein deutlicher Unterschied zwischen Männern und 
Frauen: Während 73,7 O/o der männlichen Raucher täglich 
bis zu 20 Zigaretten und 25,7 O/o 21 und mehr Zigaretten 
rauchten, waren es bei den Frauen 86,2 bzw. 13,4 O/o. Bei 
Männern wie Frauen nimmt der Anteil der Raucher, die 
täglich bis zu 20 Zigaretten rauchten, mit zunehmender 
Gemeindegrößenklasse leicht ab, er steigt kontinuierlich 
bei denen, die täglich 21 und mehr Zigare~te~ rauchten 

(bei den Männern von 20,6 auf 30, 7 O/o, bei den Frauen von 
9,3 auf 16,9 O/o). 

9,2 O/o der Schüler und Studenten hatten angegeben, 
Zigarettenraucher zu sein, auch hier erwartungsgemäß 
mit steigenden Anteilen bei zunehmender Gemeindegrö-
ße: Von 5,0 O/o in Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein-
wohnern bis zu 14,5 O/o in Gemeinden mit einer halben 
Million und mehr Einwohnern. 

Knapp ein Drittel der Kranken war Raucher 
Von den Personen, die sich als krank bezeichnet hatten, 

waren 29,3 O/o zur Zeit der Befragung Raucher, 12,8 O/o hat-
ten früher und 57,90/o hatten niemals geraucht. 82,80/o der 
Raucher rauchten regelmäßig. Von den 1,8 Mill. Zigaret-
tenrauchern hatten 78,3 O/o einen täglichen Konsum· bis zu 
20 Zigaretten, 21,7 O/o von 21 und mehr. Von den rd. 13 O/o 
Kranken, die nicht mehr rauchten, hatten früher 72 5 O/o 
regelmäßig und 27,5 O/o gelegentlich geraucht. Die alt~rs­
spezifischen Anteile der regelmäßigen Raucher an den 
Kranken lagen bei allen vier hierzu untersuchten Krank-
heitsarten einschließlich der chronisch Kranken zwischen 
72,8 und 90,7 °/o, die 'Anteile der gelegentlichen Raucher 
zwischen 11,0 und 27,2 O/oB). 

Der Anteil der 20- bis 30jährigen Raucher, die sich als 
krank bezeichnet hatten, lag mit 53,40/o beträchtlich über 
den Anteilen der anderen Altersgruppen, die von 21,8 bis 
41,5 O/o reichten. Von den 15- bis 20jährigen regelmäßigen 
Rauchern rauchten 88,1 O/o täglich bis zu 20 Zigaretten und 
11,9 O/o 21 und mehr Zigaretten. Als stärkste Raucher er-
wiesen sich die 20- bis 50jährigen; von ihnen rauchte gut 
ein Viertel (25,8 bzw. 28,8 °/o) 21 und mehr Zigaretten täg-
lich (siehe auch Schaubild 2). 

Gruppiert man die erkrankten Personen nach ihrem 
relativen Körpergewicht und ihren Rauchgewohnheiten -
in der Anhangtabelle 8) wurden dabei vier typische Krank-
heitsarten unterschieden -, so fällt zum Beispiel folgendes 
auf: 

&) Siehe 'J;'abelle, s. 818• ff. 

Tabelle 6: Wohnbevölkerung, 10 Jahre und älter, 
nach Gemeindegrößenklassen und Rauchgewohnheiten 

Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Zur Zeit Zigarettenraucher 

GemeindegrößenklasSen Insgesamt davon Übrige!) 
von ... bis unter ... Einwohnern zusammen 1 hnäß' 1 davon täglich , 1 gelegent-rege 1g 

bis20 121 und mehr lohne Angabe ' lieh 
1 000 %2) 1 %3) 1 %4) 1 %3) %2) 

~ 

Männlich 

5 ~ter~::J : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 4119 34,9 

1 

84,2 79,2 20,6 o,k 15,8 65,1 
10289 36,7 86,7 75,7 23,8 13,3 63,3 so 000-200 000 ................................. 4587 39,8 87,4 72,7 26,5 0,8 12,6 60,2 

200 000-500 000 .......................•......... 2300 42,2 88,6 69,9 29,1 1,0 11,4 57,8 
500 000 und mehr ......• „ ...•..•.....•••••....••. 4410 43,4 89,4 68,9 30,7 0,4 10,6 56,6 

Zusammen ... 1 25705 1 38,6 1 87,2 1 73,7 1 25,7 1 0,6 1 12,8 1 61,4 

Weiblich 
unter 5 000 ................................. 4466 12,4 70,9 

1 

90,6 9,3 I 29,1 87,6 
5000- 50000 ································· 11281 16,8 74,2 88,3 11,1 0,6 25,8 83,2 

50 000-200 ()()() ................................. 5180 20,9 77,0 85,9 13,6 

t 
23,0 79,1 

200 000 -500 000 2671 22,6 78,8 
1 

84,6 14,8 21,2 77,4 
500000undmehr::::::::::::::::: '. '.::::: :: : : : : : : : 5160 26,0 81,2 82,8 16,9 18,8 74,0 

Zusammen ... 1 28758 1 19,I 1 76,6 1 86,2 1 13,4 1 0,4 1 23,4 1 80,9 

Insgesamt 
unter 5 000 ································· 8585 23,2 80,5 82,0 17,8 I 19,5 

1 

76,8 
5000- 50000 ································· 21570 26,3 82,5 79,5 20,0 0,6 17,5 73,7 so 000-200 000 ................................. 9767 29,8 83,5 77,3 22,1 0,7 16,5 70,2 

~~~mO:, ::::::::::::::::::::::::::::::::: 4 971 31,7 84,8 75,2 24,0 0,8 15,2 68,3 
9 569 34,0 86,0 74,2 25,3 0,4 14,0 66,0 

Insgesamt . . . 1 54463 1 28,3 1 83,4 1 77,8 1 21,7 1 0,5 1 16,6 1 71.7 

dar. Schüler/Studierende 
unter 5 000 „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ · 1 1399 5,0 58,4 93,4 

1 

~~ ~ 
41,6 

1 

95,0 
5 000- 50 000 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 3 540 7,2 64,3 91,9 35,7 92,8 

~5~~m~ ::::::::::::::::::::::::::::::::: 
1611 11,6 69,6 86,5 12,8 

t 
30,4 88,4 

788 12,2 75,6 87,7 11,4 24,4 87,8 
1343 14,5 74,5 87,0 12,6 25,5 85,5 

Zusammen ... , . 8681 
1 

9,2 
1 

68,8 
1 

88,9 
1 

10,6 
1 

I 
1 

31,2 
1 

90,R 

· 1 l Personen, die zur Zeit der Befragun11 keine Zigarettenraucher waren, die früher rauchten, die nie geraucht haben und keine Angaben über Rauchgewohnheiten ge-
macht haben. - 2) Anteil an Spalte 1. - 3) Anteil an Spalte 2. - 4) Anteil an Spalte 3. 
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Schaubild 2 

KRANKE PERSONEN IM ALTER VON ISJAHREN UND MEHR IM APRIL 1978))NACH RAUCHGEWOHNHEITEN UND ALTERSGRUPPEN 
· Ergebnis des Mikrozensus 

~ Zur Zell Raucher ~ Früher geraucht Q Niemals geraucht 

q, MÄNNLICH 
100 

80 

:l:lll:l::l:::::::::::::::::. ·.···················.·······:···· .•..•.•.•..•.•.•. ·.•·•·•··•·•·•···•·•·•··•·•·•···•·•·•···•·••···•·•·•·•.·•·•···•·•·•···•·•·•.··•·•·•···•·•·•.··•·••···• ll l: :: l: ~ :: : : : l: l l l: l: l: l: l: 
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15-20 20-30 30-50 50 und mehr 
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15-20 20-30 30-50 50 und mehr 
Alter von „. bis unter ••• Jahren 
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Oie Brerte der Säulen ents11lcht dem Anteil der 1ewelllgen Allersgruppe an den kranken Personen 

!) 4 Wochen vom Jewelllgen Befragungslag aus zurütkgerechnat. 

Bei den kranken Personen, die zur Zeit rauchen, unter-
scheiden sich die Anteile bei Personen mit Normalgewicht 
nur geringfügig von denjenigen, die früher oder nie ge-
raucht haben. Dies gilt sowohl für kranke Männer als auch 
für kranke Frauen. So lag der Anteil der kranken Männer 
(Frauen) mit Normalgewicht bei 44,80/o (45,40/o) bei den 
im Zeitpunkt der Befragung rauchende11 Personen, wäh-
rend er bei den Personen, die früher oder birsher nie ge-
raucht haben, 46,80/o (48,20/o) bzw. 44,30/o (47,30/o) umfaßte. 

Betrachtet man unter den ausgewählten Krankheits-
arten z. B. die „Krankheiten der Atmungsorgane", so ist 

Sla!lsbschas Bundesamt 800865 

bei den kranken Männern erkennbar, daß der Anteil der-
jenigen mit „10 6/o und mehr unter Normalgewicht" bei den 
gegenwärtigen 'Rauchern bei 29,20/o liegt, während er 
bei Männern,· die früher geraucht haben, nur 18,40/o um-
faßt. Bei den Frauen mit dieser Krankheit liegen dem-
gegenüber die Anteile derjenigen mit „100/o und mehr 
unter Normalgewicht" bei den gegenwärtigen Raucherin-
nen bei 42,2~/o. Dagegen beträgt der Anteil der weiblichen 
Raucherinnen mit dieser Krankheit und „100/o und mehl: 
über Normalgewicht" nur 13,4 O/o. Bei den Männern betrug 
der vergleichbare Anteil 26, 7 O/o. Rp. 

Sozialleistu.ngen 
Öffentliche Jugendhilfe 1979 

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe1), deren wich-
tigste Ergebnisse für das Jahr 1979 ·hiermit vorgelegt wer-
den, gibt jährlich einen Überblick über die behördlichen 
Maßnahmen zur Betreuung und zum Schutz der Jugend 
nach dem Gesetz für Jugendwohlfahrt (JWG) sowie über 
den von diesen Maßnahm.en erfaßten Personenkreis. Die 
Statistik liefert ferner Angaben über die Einrichtungen 
der Jugendhilfe und die Zahl der in diesen Einrichtungen 
verfügbaren Plätze nach Arten und Trägergruppen sowie 
über die Aufwendungen der Jugendwohlfahrtsbehörden 
für die Jugendhilfe (einschl. der Zuschüsse an die Träger 
der freien Jugendhilfe, jedoch ohne Verwaltungs- und In-
vestitionskosten), getrennt nach den einzelnen Hilfearten. 
Über den Aufwa11d für die Jugendhilfe 1979 wird zu 
einem späteren Zeitpunkt gesondert berichtet werden. 

Auskunftspflichtig für die Statistik der öffentlichen 
Jugendhilfe sind die Jugendwohlfahrtsbehörden (Jugend-
ämter, Landesjugendämter, oberste Landesbehörden), die 
als zuständige Träger der Jugendhilfe die gesetzlich ange-
ordneten Maßnahmen nach dem JWG zum Schutze der 
Jugend und zur Förderung der Jugendwohlfahrt durch-
führen. 

1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Ge-
biet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe 
vom 15. Januar 1963 (BGBl. I s. 49). 

868 

Erneute Zunahme der ehelichen Pßegekinder 
in Familienpßege 

Die Zahl der Pflegekinder lag Ende 1979 mit 67 293 um 
1 998 höher als im Vorjahr. 40 643 oder 60,4 O/o der Pflege-
kinder waren ehelich. Die Zahl der ehelichen Pflegekinder 
erhöhte sich gegenüber 1978 um 2 631 oder 6,9 O/o, während · 
die der nichtehelichen Pflegekinder um 633 oder 2,3 O/o zu-
rückging. Die schon seit Jahren zu beobachtende Vergrö-
ßerung des Anteils der ehelichen und Verminderung des 
Anteils der nichtehelichen Pflegekinder hat sich damit 

Tabelle 1 : Pflegekinder in Familienpflege 

1 Ins 1 Eheliche 1 Nichteheliche 
Jahresende gesamt Pflegekinder 

Anzahl lie10001) Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 

1970. „ ........ „ ... 72443 4,9 23779 32,8 48 664 67,2 
1971 ................ 66184 4,4 24863 37,6 41321 62,4 
1972 „„„„ .... „ .. 65104 4,4 26 234 40,3 38870 59,7 
1973 ........•....... 66746 4,6 28 649 42,9 38 097 57,1 
1974 .. „ ..•......... 69434 4,8 32449 46,7 36 985 53,3 
1975 ..• „„.„„„ .. 69482 4,9 34023 49,0 35 459 51,0 
1976 ................ 69098 5,1 35 649 51,6 33 449 48,4 , 
1977 .„ .. „ ...•.••.. 67 501 5,1 37 300 55,3 30 201 44,7 
1978 .„„„ .• „ .. „. 65 295r 5,1 38 012r 58,2 27283 41,8 
1979 .•.•....... „ ... 67 293 5,4 40 643 60,4 26 650 39,6 

davon (1979) : 
Von der Aufsicht 

widerruflich befreit 254 0,0 147 57,9 107 42,1 

1) Minderj/lhrige unter 16 Jahren. 
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fortgesetzt. Am Jahresende 1979 waren von den ehelichen 
und von den nicht ehelichen Pflegekindern jeweils weni-
ger als 0,5 °/o widerruflich von der Aufsicht befreit. 

Rückgang der Zahl der Minderjährigen in 
Amtspßegschaft oder unter A.Ditsvormundschaft hält an 
Die seit 1970 rückläufige Zahl der Minderjährigen in 

Amtspflegschaft verringerte sich 1979 weiter, jedoch in 
geringerem Maße als in früheren Jahren, nämlich um 364 
auf 323 865. Eine stärkere Abnahme gegenüber dem Vor-
jahr war indessen bei dem Nachweis über die bei den 
Jugendämtern geführten Amtsvormundschaften festzu-
stellen. Hier ging die Zahl um 2 471 auf 68 518 zurück, was 
zu einem großen Teil mit der au.eh 1979 anhaltenden Ver-
minderung der Zahl nichtehelicher Amtsmündel zusam-
menhing. Von 1 000 Minderjährigen standen Ende 1979 22 
unter Amtspflegschaft und 5 unter Amtsvormundschaft. 

Tabelle 2: Minderjährige in Amtspflegschaft 
und unter Amtsvormundschaft 

Amtspßegschaft Amtsvormundschaft 

je 1000 ~ti:r je 1.000 
unter 

Jahresende ins- gesetz- 1 be-
gesamt Min- ins- hlih Mm- lieber stellter der- gesamt eece der-

jährige Amts- "ähri Amtsvormund-
münde! l ge schaft 

1970 ......... 401108 21,2 105 855 79 974 5,6 70109 35 746 
1971. ........ 384 917 20,2 98 500 70983 5,2 60147 38 353 
1972 ......... 372143 19,6 99 861 70680 5,2 59824 40037 
1973 ..•...... 366 788 19,4 103 193 72185 5,4 60791 42402 
1974 ......... 350 488 18,6 100 915 69663 5,4 57815 43100 
1975 ......... 333 930 21,0 76 567 47457 4,8 35 859 40708 
1976 ......... 331 538 21,3 74306 43690 4,8 32018 42 288 
1977 ......... 325 229 21,4 74147 42050 4,9 29 905144 242 
1978 ......... 324 229r 21,8 · 70 989r 39 172r 4,8 27 187r 43 802r 
1979 .....•... 323 865 22,3 68 518 37672 4,7 25 529 42 989 

Iinmer weniger ·Pßegschaften; aber mehr 
Beistandschaften 

Ende 1979 bestanden bei den Jugendämtern 49 246 
Pflegschaften über Minderjährige; das waren 996 oder 
2,0 O/o weniger als Ende 1978. Die Jugendämter waren in 

Tabelle 3: Pflegschaften und Beistandschaften 

1 Pßegschaften 1 Darunter 1 
Jahres- Insgesamt Unter-1 Sorge- Beistand-

ende 

1 Anzahl 1 % 
halts- rechts- 1 schaften 

\ Pflegschaften 
Anzahl 1% . Anzahl 1 % 

1970 ... 89 6441 100 72 762 81,2 53
1
475 16 882 i 18,8 

1971 ... 90 205 100 70 232 77,9 23 937 33094 19 973 22,1 
1972 ... 119 379 100 67261 75,3 23 588 32 574 22118 24,7 
1973 ... 94 571 ' 100 68 239 72,2 23 271 32446 26 332 27,8 
1974 ... 94370 100 64185 68,0 22 854 30 408 30185 32,0 
1975 ... 92098 100 58315 63,3 19 549 28192 33783 36,7 
1976 ... 94 818 100 55 771 58,8 18114 26 647 39047 41,2 
1977 ... 98082 100 52 252 53,3 16 514 25 873 45 830 46,7 
1978 ... 100 822r 100 50 242r 49,8 14872 25 241 50 580r 50,2 
1979 ... 103 255 100 49246 47,7 14082 24m 54009 52,3 

24 777 Fällen zum Pfleger von minderjährigen Personen, 
in 14 082 Fällen zur Sicherung der Unterhaltsansprüche 
der Minderjährigen und in 3 743 Fällen zur Vertretung der 

Kinder in Ehelichkeitsanfechtungsprozessen bestellt. Die 
Anzahl der Beistandschaften, die in den vergangenen Jah-
ren ständig angestiegen war, erhöhte sich 1auch 1979, und 
zwar gegenüber Ende 1978 um 3 429 oder 6,8 O/o auf 54 009; 
52 192 oder 96,6 O/o davon entfielen allein auf Beistand-
schaften für alleinstehende Elternteile. 

Zahl der Adoptionen rückläufig 
Unter Mitwirkung der Jugendämter wurden im Jahr 

1979 9 905 Adoptionen rechtskräftig abgeschlossen, das 
waren 1 319 oder 11,8 O/o weniger als 1978. Die Adoptivel-
tern waren fast nur Deutsche (96,6 O/o). Von Ausländern 
wurden lediglich 339 Kinder adoptiert. Mehr als ein Drit-
tel der Minderjährigen (3·867 oder 39,0 O/o) wurde von Ver-
wandten an Kindes Statt angenommen. Die Zahl der am 
Ende des Berichtsjahres zur Adoptionsvermittlung vorge-
merkten Minderjährigen erhöhte sich gegenüber dem Jah-
resende 1978 nur unerheblich (1,3 O/o). Im gleichen Zeit-
raum stieg die Zahi der vorhandenen Adoptionsstellen um 
6,0 O/o auf 20 014. 

Mehr Vaterschaftsfeststellungen 
Von den im Jahr 1979 anstehenden 65 803 Verfahren der 

Vaterschaftsfeststellung konnten die Jugendämter 41 996 
Fälle abschließen. 70,8 O/o der erledigten Fälle kamen 
durch freiwillige Anerkennung und 14,40/o durch erfolg-
reiche Klage zum Abschluß. Lediglich bei 9,2-0/o der erle-
digten Fälle konnte ein Feststellungsverfahren nicht ein-
geleitet werden, weil der Vater nicht festzustellen· oder 
aus anderen Gründen nicht heranzuziehen war. Die übri-
gen Fälle wurden durch Zurücknahme der Klage (2,4 O/o), 
Klageabweisung (2,3 O/o) oder durch den Tod des Kindes 
(0,9 -0/o) beendet. (Siehe Tabelle 5, S. 870) 

· Weniger Minderjährige im Rahmen der Wlfe 
zur Erziehung untergebracht 

Ende 1979 waren von den Jugendämtern im Rahmen der 
Hilfe zur Erziehung 116 007 Minderjährige untergebracht; 
das waren 1 095 oder knapp 1 O/o Minderjährige weniger 
als Ende 1978. Darüber hinaus setzten 4 023 junge Volljäh-
rige auf ihren Antrag Maßnahmen der beruflichen oder 
schulischen Ausbildung fort, die sie als Minderjährige im 
Rahmen der Hilfe zur Erziehung ·begonnen hatten. Von 
diesen insgesamt 120 030 nicht nur vorübergehend unter-
gebrachten Minderjährigen und jungen Volljährigen be-
fanden sich 53 184 (44,3 O/o) in Heimen und 66 846 (55,7 O/o) 
in anderen Familien. In gut der Hälfte der Fälle (61 000) 
waren Erziehungsmängel der Grund für die Unterbrin-
gung außerhalb der eigenen Familie, wobei bei rd. 23 000 
die Unterbringung nach Anordnung des Vormundschafts-
gerichts (§ 1666 BGB) und bei rd. 8 900 nach einer Ent-
scheidung des Vormundschaftsgerichts (§ 1671 Abs. 5 BGB) 
erfolgte. Unter den sonstigen Anlässen, also anderen als 
Erziehungsmängeln - sie machten rd. 59 000 Fälle aus -, 
war bei rd. 17. 300 der AuSfall der Betreuung wegen Be-
rufstätigkeit der Eltern Anlaß der ·unterbringung. 28,70/o 
der Minderjährigen und jungen Volljährigen waren nicht-
eheliche Kinder, 27,3 O/o stammten aus geschiedenen Ehen, 

Tabelle 4: Adoptionen 

Jahr 

1970 ..................... . 
1971 ..............•........ 
1972 ....•................. 
1973 ..................... . 
1974 ..................... . 
1975 ........•............. 
1976 ..... „ .............. . 
1977 .. •,• ................. . 
1978 ....•.................. 
1979 ..•................•.. 

1) Einschl. Ausländer. 

männlich 

3 697 
3 793 
3 819 
4034 
4432 
4 828 
5 062 
5 165 
5 715 
5 084 

Wirtschaft und Statistik 12180 

Adoptierte Minderjährige 

1 weiblich 1 insgesamt 1 

3 468 
3 544 
3 450 
3 711 
4 098 
4480 
4 489 
4 909 
5 509 
4 821 

7165 
7 337 
7 269 
7 745 
8 530 
9308 
9 551 

10074 
11 224 
9 905 

dar. durch 
Au•länder 1 Verwandte!) 

645 
628 
590 
533 
440 
414 

373 1 336 
333 
339 

1 918 
2 037 
1 848 
2 017 
2 218 
2 540 
2 564 
2 959 
3 555 
3 867 

Am Jahresende zur Adoption vorgemerkte 
Minderjährige 

----
insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

3157 
3 098 
3 230 
3 368 
3 334 
3 076 
2 994 
3194 
2 913 
2 950 

1 680 
1 637 
1 708 
1 795 
1 794 
1 663 
1 596 
1 727 
1 583 
1 547 

1 477 
1 461 
1 522 
1 573 
1 540 
1 413 
1 398 
1 467 
1 330 
1 403 

Vorhandene 
Adoptions-

stellen 

6 009 
6 537 
7 632 
9 211 

12 210 
15 674 
17 909 
18 817 
18 884 
20 014 

869 



Tabelle 5: Vaterschaftsfeststellungen 

Berichtsjahr 

1 

Zugänge!) im Erledigte Fällel) im Berichtsjahr 

Unerledigte -----'darun,,_Kin_. -der-ter-1--------,---------_ darun~-ter---------

Jahr l::i:;ies 1 insge- ;,~~:::ii 
Berichtsjahres samt der Sta- insgesamt 1 

1 

tionie-
rungs-
kräfte 

freiwillige 
Anerkennung erfolgreiche Klage kein V erfahren2) 

1970 .' .............•.•.............•.. 
1971 ..................••............. 
1972 ........•.•...................... 
1973 ..............•..........•....... 
1974 ..............• „ ....... ········· 
1975 ...•...•............•...•........ 
1976 .•...........•. „ ............... . 
19n .„„ .. „.„„„ .... „ .. „„ .. „. 
1978 „.„.„„„„„„ ..... „„ ..... . 
1979 •..........................•.•... 

26501 
28122 
29305 
28654 
28308 
27496 
26704 
26249 1 
25 034 1 23 880r 

Anzahl 

42102 
44621 
40881 
39354 
38 771 
37963 
38176 
37715 
40467 
41923 

841 
974 
771 
659 
604 
562 
748 
606 
798 
624 

40169 
43465 
41493 
39768 
39110 
38695 
38 618 
39021 
41537 
41996 

I • % 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1 Anzahl 1 

19 467 1 
27016 
25 932 
24750 
24809 
24218 
25 536 
26218 
28 908 
29722 

% 

48,5 
62,2 
62,5 
62,2 
63,4 
62,6 
'661 
67:2 
96,6 
70,8 

8213 
8006 
7887 
7611 
6966 
6785 
6435 
6400 
6 360 
6033 

% 

20,4 
18,4 
19,0 
19,1 
17,8 
17,5 
16,7 
16,4 
15,3 
14,4 

1 Anzahl 1 

4663 
5450 
4843 
4543 
4449 
4542 
4105 
3948 
3 938 
3875 

% 

11,6 
12,5 
11,7 
11,4 
11,4 
11,7 
10,6 
10,1 
9,5 
9,2 

1) Ohne die an andere Jugendlimter abgegebenen bzw. von anderen Jugendamtern übernommenen F1ille. -2) Vater ist nicht festzustellen oder aus anderen Gründen 
nicht heranzuziehen. 

9,1 O/o waren Kinder dauernd getrennt lebender Eltern und 
13,3 Ofo Voll- und Halbwaisen. Aus vollständigen Ehen gin-
gen 21,50/o der untergebrachten Kinder hervor. 

tlber 300 000 Fille von Jugendgerichtshilfe erledigt 
Im Zusammenwirken mit den Vereinigungen für 

Jugendhilfe, z. B. Kirchen, wurden von den Jugendämtern 
1979 306 602 Fälle gutachtlicher Jugendgerichtshilfe in 
Strafverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende 
abgeschlossen; das waren 11 572 oder 3,9 O/o mehr Fälle als 
im Vorjahr. Die Strafverfahren betrafen zum üb.erwiegen-
den Teil (86,5 O/o) männliche Jugendliebe und Heranwach-
sende. Die Zuwachsrate bei den weiblichen Jugendlieben 
und Heranwachsenden, die weit weniger mit den Gesetzen 
in Konflikt gerieten, war jedoch gegenüber 1978 mit 7,2 °/o 
mehr als doppelt so hoch wie die der männlichen Jugend-
lichen und Heranwachsenden (3,4 O/o) gewesen. 

Nur noch 3 900 Minderjährige in Fiirsorgeerziehung 
Ende 1979 erhielten insgesamt 27 538 Minderjährige auf 

Antrag der Personensorgeberechtigten oder auf Anord-
nung der Vormundschafts- bzw. Jugendgerichte besondere 
Erziehungshilfen durch die Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe. Außerdem gab es 1502 junge Volljährige, bei 
denen auf ihren Antrag hin die im Rahmen der Freiwil-
ligen Erziehungshilfe oder der Fürsorgeerziehung begon-
nenen Maßnahmen zur schulischen oder beruflichen Bil-
dung einschließlich der Berufsvorbereitung fortgesetzt 

'wurden. 
25,7 O/o der Minderjährigen standen unter Erziehungs-

beistandschaft, 60,3 O/o befanden sich in Freiwilliger Erzie-
hungshilfe und 14,0 O/o in Fürsorgeerziehung. Knapp ein 

Drittel der unter einer dieser Erziehungsformen stehen-
den Minderjährigen war weiblich. Bei der Erziehungsbei-
standschaft stieg der Anteil der weiblichen Minderjähri-
gen von 30,5 O/o Ende 1978 auf 31,1 °/o Ende 1979; bei der 
Freiwilligen Erziehungshilfe ging deren Anteil im glei-
chen Zeitraum von 31,5 auf 30,8 O/o und bei der Fürsor-
geerziehung von 34,1 auf 32, 1 O/o zurück. Der Anteil der 
weiblichen jungen Volljährigen stieg von 20,3 auf 21,5 O/o. 
Bei den männlichen Minderjährigen l;nderten sich die An-
teile entsprechend. 

Von den am Jahresende 1979 bestehenden 7 080 Erzie-
hungsbeistandschaften - das waren fast ebenso viele wie 
Ende 1978 - kamen die meisten auf Antrag der Personen-
sorgeberechtigten zustande (80 O/o), der Rest durch gericht-
liche Anordnung. 4 581 Erziehungsbeistandschaften wur-
den durch hauptberufliche Erziehungsbeistände, die aus-
schließlich oder überwiegend mit dieser Aufgabe betreut 
sind, wahrgenommen2). 

Zwischen der Erziehungsbeistandschaft als der milde-
sten und der Fürsorgeerziehung als der einschneidensten 
Form der Erziehungsmaßnahmen der öffentlichen 
Jugendhilfe steht die Freiwillige Erziehungshilfe. 

Die Zahl der während des Jahres 1979 in Freiwilliger 
Erziehungshilfe überwiesenen Minderjährigen betrug 
5 304; sie ging gegenüber dem Vorjahr um 608 oder 
10,3 O/o zurück. Von den Minderjährigen stammten 36,0 O/o 
aus vollständigen Familien und 35 O/o aus geschiedenen 
Ehen. 13,6 O/o waren nichteheliche Kinder, 10,l O/o Voll-
oder Halbwaisen und 5,4 O/o Kinder dauernd getrennt 
lebender Eltern. In Fürsorgeerziehung wurden 1979 1 064 

2) Siehe Tabellen, s. 821 • ff. 

Tabelle 6: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur. Erziehung nicht nur vorübergehend untergebrachte IV;Iinderjährige 1) 
sowie junge Volljährige 2) 

Jahresende lnsgesamt Männlich Weiblich In Heimen In anderen Familien 
Alter von ... bis unter ... 

Jahren Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 
1 

1970 •.•... ······ ..... „ ... 97 714 51495 52,7 46 219 47,3 60470 61,9 37 244 38,1 
1971 ...................... 106 076 55 827 52,6 50 249 47,4 64160 60,5 41 916 39,5 
1972 .••..•••.....••.••.•.. 113 558 60254 53,1 53304 46,9 65 944 58,1 47 614 41,9 
1973 .. „„„„ .. „ .. „.„. 116 827 62 051 53,1 54776 46,9 64669 55,4 52158 44,6 
1974 .......•.............. 117 876 62 950 53,4 i 54926 46,6 60 372 51,2 57 504 48,8 
1975 ...................... 121 031 64 410 53,2 56 621 46,8 58 550 48,4 62 481 - 51,6 
1976 .........•............ 122 296 64 953 53,1 1 57 343 46,9 56 631 46,3 65 665 53,7 1 

1977 ........•............. 123 935 '65 522 52,9 

1 

58 413 47,1 55 863 45,1 68 072 54,9 
1978 ...................... 120 138r 63 860r 53,2 56 278r 46,8 54 354r 45,2 65 784r 54,8 
1979 ........•........ „ ... 120 030 64102 53,4 55 928 46,6 53184 44,3 66 846 55,7 

1979 nach Altersgruppen 
unter 2 .................. 7 806 4 048 51,9 3 758 48,1 

1 

1 592 20,4 6 214 79,6 
2- 6 ·················· 18 535 9 736 52,5 8 799 47,S 4642 25,0 13 893 75,0 
6-10 ·················· 24 771 13 282 53,6 11 489 46,4 9402 38,0 15 369 62,0 

10-15 .................. 41 498 22350 53,9 19148 46,1 

1 

20 766 50,0 20 732 50,0 
15-18 ·················· 23397 12173 52,0 11224 48,0 13 862 59,2 9 535 40,8 
18undmehr 4023 2 513 62,5 1510 37,5 2 920 72,6 1103 1 27,4 ·············· 1 

1) Gem. § 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und § 6 Abs.' 1 und 2 ]WG, einschl. der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des Jugendamtes untergebrachten Mindel')ährigen 
und jungen Volljährigen, jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger Erziehungshil{e und in Fürsorgeerziehung. - 2) Gem. § 6 Abs. 3 JWG. 
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Tabelle 7: Jugendgerichtshilfe - Erledigte Fälle 
im Berichtsjahr 

Männlich Weiblich 

Tabelle 8: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
In Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

sowie ju'nge Volljährige 1) 

Jahr Insge-
zusam-1Jugend-1 Heran- zusam-1 Jugend-1 Heran-samt 

men licbel) wach- men licbel) :;::2) sende2) 

Anzahl 
1970 ....... „ 189 210 166160 82584 83 576 23050 13739 9311 
1971 .•....... 199 870 175 720 87018 88702 24150 14630 9 520 
1972 ......... 211239 185156 92144 93 012 26083 15 510 10573 
1973 .......•. 212 011 184052 92117 91935 27959 16 385 11574 
1974 ......... 212 519 185130 93440 91690 27 389 15 651 11738 

Minderjährige 

unter in 
Junge Frei-Er- williger Für- Voll-insgesamt Ziehungs- jährige Jahresende beistand- Er- sorge-

scbaft ziehungs- erziehung 
hilfe 

lje1000 Anzahl Minder- Anzahl 
jährige 

1975 ......•.. 220 835 193 032 95 942 .„„ I " .,, 15 465 12338 
1976 ......... 240 362 20!1090 105 500 102 590 32 272 18138 14134 
1977 ....•.... 264190 228 778 118 812 109 966 35 412 19 773 15 639 
1978 ..•...... 295 030 256 348 135 347 121 001 38 682 21 831 16 851 
1979 .•.....•. 306 602 265135 140 886 124 249 41 467 23 251 18216 

1970 ......... 52290 2,8 8 203 25186 18 901 -1971 ......... 47197 2,5 7804 23 487 15 906 -
1972 ......... 42 770 2,2 7 553 22 250 12967 -
1973 ......... 40118 2,1 7778 21 568 10772 -

Je 1 000 Jugendliebe bzw. Heranwachsende 
1974 ..•...... 33 863 1,8 7019 18922 7922 -
1975 ......... 30 277 1,9 6 685 17633 5 959 1044 

1970 ...•.••.. 34 58 50 67 8 9 8 
1971 .••..•... 35 60 51 71 9 9 8 
1972 .•.••.... 36 61 53 74 9 9 9 
1973 ....•.... 35 59 51 72 9 9 9 
1974 ......... 34 58 50 71 9 9 9 
1975 •••••.... 35 59 50 74 9 8 10 
1976 .......•. 37 62 53 76 10 10 11 

1976 ....•.... 30504 2,0 6920 18035 5 549 1157 
1977 ......... 30624 2,0 7 320 18097 5 207 1296 
1978 ...•..... 29 384 2,0 7130 17 655r 4 599r 1406r 
1979 ......... 27 538 ' 1,9 7080 16 596 3 862 1502 
davon (1979): 

männlich ... 18 981 2,6 4 878 11481 2622 1179 
weiblich ... 8 557 1,2 2 202 5115 1240 323 

1977 .•..•.... 39 67 58 79 11 10 12 
1978 ...•.••.. 43 73 65 84 12 11 12 
1979 •.•..•... 43 73 66 83 12 11 13 1) Gem. § 75a ]WG. 

1) Unter 18 Jahre. - 2) 18 bis unter 21 Jahre. 

Minderjährige überwiesen, das waren 310 oder 22,6 O/o 
weniger als 1978. Der soziale Hintergrund der Fürsorge-
zöglinge ist weitgehend mit dem der Minderjährigen mit 
Freiwilliger Erziehungshilfe vergleichbar: 43,4 °/o .gingen 
aus vollständigen Familien, 28,l 0/o aus geschiedenen Ehen 

und 6,6 °/o aus Ehen dauernd getrennt lebender Eltern 
hervor. 11,1 °/o waren nichtehelich geborene Kinder und 
10,8 °/o Voll- oder Halbwaisen. 

Unter den 16 596 Minderjährigen in Freiwilliger Erzie-
hungshilfe am Jahresende 1979 waren 13 541 und von den 
3 862 in Fürsorgeerziehung stehenden 2 700 in Heimen un-

Tabelle 9: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nach Art des Trägers 
und Art der Einrichtung am Jahresende 

Insgesamt N~ch Art des Trägers 

Art der Einrichtung 1978 1 1979 1 g~:::. ölfent- 1 freier!) lieber 
gewerb- ö. ent- freier!) 

1 

privater 1 ffi 1 
lieber heb er 

über1978 Träger Träger 
1 

privater 
gewerb-

licher 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % von Spalte 2 

Heime für werdende Mütter ..•....•.......•.•••••.........•.•. 
Wohnheime für Mutter und Kind ..•........................... 
Säuglings- und Kinderh~ime ................•.................. 
Erziehungsheime .........•.••.............•.......•......•.... 
Sonderheime ...................•............................ 
Beobachtungsheime .•....................•..•.•.............. 
Kinderkrippen •.••.••.•.......•....•...•.••.••••.. , .....•.•... 
Kindergärten .•................•............................. 
dar.: Sonderkindergärten ..........•........................... 
Kinderhorte ...•............•......•..•..........•........... 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für Minderjährige •.•. 
Tages-Erholungsstätten für Minderiährige .•................ , .... 
Ferienkolonien, feste Zeltlagerplätze ..•................•..•.•.•. 
Jugendherbergen .....••.••...•••..............••.•.•....•••.. 
Jugendfreizeitstätten, Heime der offenen Tür, Häuser der Jugend u. a. 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime .................... . 
Jugendbildungsstätten ..................... , .....•••..•.......• 
Jugendbüchereien ...•.......••.••...•••..•...•.......•••..... 
Jugendwohnhelme2) .......••..........•.......••.............. 
Scbüler'wohnheimel) .....•................•.............•..... 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime .........••••.•....• 
Fortbildungsstätten für Fachkräfte der Jugendhilfe ............... . 
Erziehungsberatungsstellen4) ..........•...................•.... 
Jugendberatungsstellenl) .........................•..•....••.... 
Mütter- und Elternschulen .••.•.••••..•........................ 
Sonstige Einrichtungen •...............•.•.......•............. 

Einrichtungen 
25 
55 

1067 
526 
413 

9 
937 

23 565 
588 

3106 
418 
188 
667 
558 

3 593 
16931 

357 
6639 

707 
435 
262 
47 

693 
323 
295 

1389 

24 
57 

1084 
511 
428 

9 
1 000 

23 916 
594 

3109 
403 
175 
743 
563 

3 987 
17067 

415 
6 566 

707 
425 
268 
44 

718 
366 
288 

1409 

Verfügbare Plätze 
Heime für werdende Mütter . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463 445 
Wohnheime für Mutter und Kind .......... '". . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 474 1 502 
Säuglings- und Kinderheime ......... ; . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . 42 885 42 028 
Erziehungsheime. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 097 28 282 
Sonderheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 449 26 960 
Beobachtungsheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 463 361 
Kinderkrippen. . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . 25 895 26 772 
Kindergärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 401 400 1 390 723 
dar.: Sonderkindergärten . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . 16 951 16 936 
Kinderhorte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 101 668 104 517 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für Minderjährige . . . . 33 060 32 192 
Jugendherbergen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 70 730 71 274 
Jugendbildungsstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • . 33 004 31 485 
Jugendwohnheime2). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 4112 40 216 
Scbülerwohnheime3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 879 35 635 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 514 1 536 
Fortbildun~tätten für Fachkräfte der Jugendhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 917 2 604 
Sonstige Einrichtungen . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 182 40 599 

- 4,0 + 3,6 + 1,6 
- 2,9 + 3,6 
± 0,0 
+ 6,7 + 1,5 
+ 1,0 + 0,1 
- 3,6 
- 6,9 
+ 11,4 + 0,9 + 11,0 
+ 0,8 + 16,2 
~ 1,1 
± 0,0 
- 2,3 
+ 2,3 
- 6,4 
+ 3,6 
+ 13,3 
- 2,4 
+ 1,4 

- 3,9 
+ 1,9 
- 2,0 
- 6,0 + 1,9 
-22,0 
+ 3,4 
- 0,8 
- 0,1 
+ 2,8 
- 2,6 
+ 0,8 
- 4,6 
- 3,1 
- 0,7 
+ 1,5 
-10,7 
+ 1,0 

3 
12 

131 
97 
58 
8 

622 
7 219 

204 
1602 

67 
54 

298 
68 

1612 
2126 

79 
3 264 

64 
37 

143 
15 

288 
99 
40 

592 

78 1 

312 
6693 
4742 
4023 

354 
19354 

398 949 
6087 

65 090 
5134 
6775 
7784 
3 345 
3108 

690 
812 

14107 

19 
42 

588 
390 
271 

1 
328 

16134 
365 

1445 
168 
119 
307 
468 

2351 
14841 

324 
3 282 

613 
286 
119 
29 

414 
264 
239 
749 

344 
1 092 

29052 
22854 
19769 

7 
6349 

972 884 
10317 
37336 
16056 
61 266 
21554 
35192 
23441 

833 
1 792 

23859 

2 
3 

365 
24 
99 

50 
563 
25 
62 

168 
2 

138 
27 
24 

100 
12 
20 
30 

102 
6 

16 
3 
9 

68 

23 
98 

6283 
686 

3168 

1 069 
18 890 

532 
2091 

11 002 
3 233 
2147 
1679 
9086 

13 

2633 

13 
21 
12 
19 
14 
89 
62 
30 
34 
52 
17 
31 
40 
12 
40 
12 
19 
50 

9 
9 

53 
34 
40 
27 
14 
42 

18 
21 
16 
17 
15 
98 
72 
29 
36 
62 
16 
10 
25 
8 
9 

45 
31 
35 

79 
74 
54 
76 
63 
11 
33 
67 
61 
46 
42 
68 
41 
83 
59 
87 
78 
.iO 
87 
67 
44 
66 
58 
72 
83 
53 

77 
73 
69 
81 
73 
2 

24 
70 
61 
36 
50 
86 
68 
88 
66 
54 
69 
59 

1) Genl. § 5 Abs. 4 JWG. - 2) In Berlin (West) einschl. Schülerwohnheime. - 3) Ohne Berlin. - 4) In Berlin (West) einschl. Jugendberatungsstellen. 
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8 
5 

34 
5 

23 

5 
2 
4 
2 

42 
1 

19 
5 
1 
1 
3 
0 
4 

24 
2 

2 
1 
3 
5 

5 
7 

15 
2 

12 

4 
1 
3 
2 

34 
5 
7 
4 

25 
1 

6 
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EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE UND VERFUGBARE PLÄTZE 

1971 1972 1973 

1970=100 

EINRICHTUNGEN 

"' 
Kinderknppen 

~ 
___ ..,, 

Kinderhorte 

Kindergärten 

Erziehungsheime 
Jugendbildungs-

statten 

He1mefürwerdende , 
Mutter.Wohnheime 
für Mutter und Kind. 

~~~~r~~.""d ,, 
' Kur-, Heil-, Ge-'---........ nesungs-und Er· 

holungsheime für 
MinderJahnge 

19741) 1975 1976 19n 1978 1979 

VERFUGBARE PLÄTZE 

Kinderkrippen 

Kinderhorte 

Jugendb1ldungs· 
statten 

Kindergärten 

Erziehungsheime 

Kur-, Heil-, Ge-
nesungs- und Er· 
holungshe1me für 
Mmder1ähnge ' 

Heime für werdende 
Mütter, Wohnheime 
für Mutter und Kind, 
Sauglings- und 
Kinderheime 

50 ~~r-~r-~r-~..-~..-~..-~..---,,---i 
1910 1911 1912 1973 1974ll 1975 1976 19n 1978 1979 
1) Angaben mit den Ülmgen Jahren nicht ve1gle1chbar 

Stat1bscheS Bundesamt 800866 

Kriegsopferfürsorge 1979 
Vorbemerkung 

Nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) erhalten 
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene der Gefallenen bei-
der Weltkriege Leistungen der Kriegsopferfürsorge, wenn· 
die Beschädigten infolge der erlittenen Schädigung und 
die Hinterbliebenen infolge des Verlustes ihres Angehöri-
gen (Ehegatte, Elternteil, Kind oder Enkelkind) nicht in 
der Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen, 
die das BVG vorsieht, und aus ihrem sonstigen Einkom-
men und Vermögen zu decken 1). 

Beschädigte können auch Ansprüche auf Leistungen für 
Familienmitglieder geltend machen, deren Bedarf - ins-

1) Gesetz über, die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundes-
versorgungsgesetz - BVG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Juni 1976 (BGBl. I s. 1633). geändert durch Gesetz vom 
19. Januar 1979 (BGBl. I S. 98). Die Bestimmungen des BVG über 
die Kriegsopferfürsorge wurden durch das Zehnte Gesetz über 
die Anpassung der Leistungen des BVG (Zehntes Anpassungsge-
setz - KOV - 10. AnpG - KOV) vom 10. August 1978 (BGBl. I 
S. 1217) geändert. Die sich hierdurch, sowie durch die Verordnung 
zur Kriegsopferfürsorge (KFürsV) vom 16. Januar 1979 (BGBI. I 
S. 30) ergebenden Änderungen in der Statistik der Kriegsopferfür-
sorge wurden ab Berichtsjahr 1979 berücksichtigt. 
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tergebracht 3), und zwar wie 1978 in erster Linie in Erzie-
hungsheimen der Träger der freien Jugendhilfe. 13 °/o der 
Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und 22 O/o 
der Minderjährigen in Fürsorgeerziehung befanden sich in 
Familien, und zwar meist der eigenen. 

Fast 11 000 Kindergartenplätze weniger als 19!78 

Wie in den Jahren zuvor stand auch im Berichtsjahr die 
Anzahl der Kindergärten an erster Stelle der Einrichtun-
gen der Jugendhilfe; 1979 gab es in der Bundesrepublik 
Deutschland 23 916 Kindergärten mit rd. 1,391 Mill. ver-
fügbaren Plätzen. Das waren zwar 350 Kindergärten mehr 
als 1978, aber fast 11 000 Kindergartenplätze weniger als 
im Vorjahr. Damit setzte sich der 1976 erstmals festgestellte 
und in den folgenden Jahren anhaltende Rückgang der in 
Kindergärten verfügbaren Plätze auch 1979 weiter fort. 
Eine ebensolche unterschiedliche Entwicklung zwischen 
Einrichtungen und Plätzen war im Berichtsjahr auch bei 
Säuglings- und Kinderheimen sowie Jugendbildungsstät-
ten festzustellen. 

Eine Zunahme - sowohl der Zahl der Einrichtungen als 
auch der verfügbaren Plätze - hatten u. a. Kinderkrippen 
(+ 6,7 bzw.'+ 3,4%), Kinderhorte <+ 0,1 bzw. + 2,80/o), 
Sonderheime ( + 3,6 bzw. + 1,9 O/o) sowie Jugendherbergen 
(jeweils knapp + 1 °/o) zu verzeichnen. 

Bei einer Reihe von Einrichtungen, wie Erziehungshei-
men, Beobachtungsheimen, Kur-, Heil-, Genesungs- und 
Erholungsheimen für Minderjährige, Jugendwohnheimen 
und Schülerwohnheimen ist im Berichtsjahr sowohl die 
Zahl der Einrichtungen als auch die der verfügbaren 
Plätze geringfügig zurückgegangen. 

Die meisten Einrichtungen wurden nach wie vor von 
den Trägern der freien Jugendhilfe unterhalten. Lediglich 
bei den Beobachtungsheimen, Kinderkrippen, Kinderhor-
ten sowie Jugendschutzstellen, Obhuten tind Auffanghei-
men stellte, wie all die Jahre bisher, die öffentliche Hand 
auch 1979 die Mehrzahl der Eim;ichtungen. Die Einrich-
tungen , privatgewerblicher Träger haben demgegenüber 
eine verhältnismäßig geringe Bedeutung; privat wurden 
in größerem Umfang nur Säuglings- und Kinderheime 
sowie Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für 
Minderjährige geleitet, bei denen offensichtlich betriebs-
wirtschaftliche Überlegungen eine nicht unerhebliche 
Rolle spielen. Ku. 

3) Siehe Tabellen, s. 821 • ff, 

besondere für Erziehung und Ausbildung, für Erholungs-
aufenthalte und Ergänzende Hilfen zum Lebensunterhalt 
- nicht aus eigenem Einkommen und Vermögen gedeckt 
werden kann und die auch keinen Anspruch auf Leistun-
gen nach anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
haben. Darüber hinaus gewährt die Kriegsopferfürsorge 
Leistungen an weitere Personengruppen (z.B. Soldaten 
der Bundeswehr und Zivildienstleistende bzw. deren Hin-
terbliebene) aufgrund von Gesetzen, die das BVG für an-
wendbar erklären. -

Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden in 
Form von persönlicher Hilfe, als Sachleistung und als 
Geldleistung gewährt. In der jährlichen Bundesstatistik 2) 

werden nur die Geldleistungen erfaßt und dargestellt, 
darüber hinaus auch die Zahl der Personen, die am Jah-
resende laufende Leistungen erhielten, sowie die Zahl der 
Fälle, in denen während des Berichtsjahres eine einmalige 
Leistung gewährt wurde. Meldepflichtig zur Statistik 
sind die örtlichen und ü'!Jerörtlichen Träger der Kriegsop-
ferfürsorge. 

2) Rechtsgrundlage: Gesetz über die Durchführung von Stati-
stiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge 
und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1983 (BGBl. I s. 49). 
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Tabelle 1: Ausgaben nach dem Bundesversorgungsgesetz 
(BVG) und Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 

Ausgaben Anteil der Ausgaben der 
nach 

1 

der Kriegsopferfürsorge an den 
Jahr Kriegsopfer- Ausgaben nach dem BVG demBVGl) fürsorge ·insgesamt 

Mill.DM % 

1963 ...... 4 258,9 310,7 7,3 
1965 ...... 5'573,6 378,4 6,8 
1967 ...... 6 568,4 468,3 7,1 
1969 ...... 6 383,9 464,7 7,3 
1971 ...... 7 708,9 595,3 7,7 
1973 ...... 8 755,7 797,4 9,1 
1975 ...... 10 634,6 973,5 9,2 
1976 ...... 11321,0 935,2 ·~:? 19n ...... 11 924,7 915,3 
1978 ...... 12128,4 925,4 7,6 
1979 ...... 12463,2 1 003,2 8,0 

1) Einschl. Kriegsopferfürsorge. 

Ausgaben erhöhten sich um 8 °/o 
Für Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden 1979 

erstmals über 1 Mrd. DM (1 003,2 Mill. DM) aufgewendet. 
Die Ausgaben erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 
8,4 O/o und erreichten ihren bisher höchsten Stand. 97 O/o 
der Ausgaben wurden als Beihilfen gewährt, 3 O/o als Dar-
lehen. Ein knappes Viertel der Ausgaben (24,2 O/o) wurde 
durch unmittelbare Einnahmen gedeckt, und zwar haupt-
sächlich aus der Oberleitung von Ansprüchen der Beschä-
digten oder Hinterbliebenen · gegenüber Dritten auf die 
Träger der Kriegsopferfürsorge, ferner aus der Erstattung 
von Leistungen sowie aus der Tilgung von Darlehen. 
Dadurch verringerten sich die Ausgaben auf 760,8 Mill. 
DM „Reine Ausgaben". Diese lagen um 10,2 O/o über den 
entsprechenden Ausgaben von 1978. 

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Ausgaben 1 

Jahr insgesamt 1 Bei- 1 Dar- 1 Einnahmen2) 
hilfen leben 

Mill. 11970 1 DM = 100 Mill.DM 11970 = 100 

19633) „ ....... 310,7 62 282,8 27,9 28,2 33 
19654) „ ....... 378,4 76 341,6 36,7· 55,3 64 
1970 .......... 500,1 100 461,2 38,9 86,1 100 
1975 .......... 973,5 195 921,4 52,2 170,7 198 
1976 . „ ..... „ 935,2 187 883,8 51,4 201,2 234 
1977 „ ...... „ 915,3 183 878,4 37,0 218,0 253 
1978 ....... „. 925,4 185 892,0 33,4 234,9 273 
1979 ....... „. 1003,2 201 972,7 30,6 242,4 282 

Reine Ausga-
ben insgesamt 

Mill. 11970 
DM = 100 

282,5 68 
323,1 78 
414,0 100 
802,9 194 
734,1 177 
697,4 168 
690,4 167 
760,8 184 

1) Nur Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß § 27g Bun-
desversorgungsgesetz, Erstattungen von Leistungen sqwie Tilgung von Darlehen. -
l) Einschl. der pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegs-
opf .!rfürsorge aus Haushaltsmitteln der Länder (58,9 Mill. DM). - 4) In Hamburg 
und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 Soldatenversorgungsgesetz 
sowie ohne Leistungen nach dem Zivildienstgesetz. 

Mit 577,6 Mill. DM entfiel über die Hälfte (57,6 O/o) der 
Ausgaben auf die nach den Bestimmungen des Bundesso-
zialhilfegesetzes gewährten Hilfen in besonderen Lebens-
lagen (§ 27 d BVG) 3). Die Ausgaben für diese Hilfen er-
höhten sich 1979 gegenüber 1978 um 17,7 O/o. Von den Aus-
gaben für diese Hilfen entfielen allein 444 Mill. DM (77 O/o) 
auf Ausgaben für „Hilfe zur Pflege", deren Empfänger 
hauptsächlich ältere Menschen sind. Die starke Zumrhme 
der Ausgaben für Hilfe zur Pflege ist teils auf die Zu-
nahme der Zahl der Empfänger, teils auf die Steigerung 
der Kosten im Gesundheitswesen zurückzuführen. Im 
Jahre 1969 hatte der Anteil der Ausgaben für diese Hilfe-
art an den gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge, 
wie eine damals durchgeführte Zusatzstatistik über „Son-
stige Hilfen der Kriegsopferfürsorge" ergab, lediglich 
14,2 O/o betragen. Dies zeigt, daß die Hilfe zur Pflege mit 
zunehmendem Alter der Beschädigten und Hinterbliebe-
nen immer mehr an Bedeutung gewinnt. 

3) Bis 1978 wurden diese Hilfen als „Sonstige Hilfen" bezeichnet; 
mit Wirkung vom 26. 1. 1979 wurde die Bezeichnung in „Weitere 
Hilfen" geändert. 
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Die zweitgrößte Ausgabenposition bildeten .1979 - wie 
bereits in den Vorjahren - die Ausgaben für Ergänzende 
Hilfe zum Lebensunterhalt, auf die mit 159,4 Mill. DM 
knapp ein Sechstel der Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 
entfiel. Die Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt um-
faßt Leistungen zur Sicherung des notwendigen Lebens-
unterhalts (Ernährung, Unterkunft, Kleidung); sie schließt 
auch die Übernahme von Krankenversicherungsbeiträgen 
sowie der Kosten für eine angemessene Alterssicherung 
ein. Gegenüber 1978 haben sich die Ausgaben für diese 
Hilfeart um 6,1 O/o erhöht . 

Für Erziehungsbeihilfen zur allgemeinen und beruf-
lichen Ausbildung der Kinder von Beschädigten wurden 
143 Miil. DM aufgewendet, nahezu ebensoviel wie im Vor-
jahr. Diese Hilfeart der Kriegsopferfürsorge verliert mit 
zunehmendem Abstand zum letzten Weltkrieg allmählich 
an Bedeutung. Inzwischen haben nämlich immer mehr 
Waisen und Kinder von Beschädigten ihre Ausbildung ab-
geschlossen, ohne daß Empfangsberechtig~e in entspre-
chender Zahl hinzugekommen sind. 

Die Ausgaben für Erholungshilfe (bis 1978: Erholungs-
fürsorge) beliefen sich 1979 auf 80,2 Mill. DM; sie erhöhten 
sich damit gegenüber dem Vorjahr um 10,9 O/o. Erholungs-
hilfe erhalten Beschädigte für sich und für ihre Ehegat-
ten; ferner Hinterbliebene, und zwar in Form von Erho-
lungsaufenthalten, deren Dauer drei Wochen beträgt und 
die in der Regel nur alle zwei Jahre gewährt werden. Auf 
Berufsfördernde Leistungen entfielen im Berichtsjahr 39,1 
Mill. DM, das waren 11,3 O/o weniger als 1978. Die Bedeu-
tung dieser Hilfeart für die EmpfängCi!r von Kriegsopfer-
fürsorge geht allmählich zurück, da die Beschädigten 
heute weitgehend in das Berufsleben integriert sind. über 
die Hälfte (23,3 Mill, DM) der Ausgaben für diese Hilfeart 
waren Leistungen an Beschädigte zur Beschaffung, zum 
Betrieb, zum Unter- und Abstellen eines Kraftfahrzeuges. 

Am niedrigsten waren 1979 die Aufwendungen für 
Wohnungshilfe (bis 1978: Wohnungsfürsorge); sie gingen 
gegenüber dem Vorjahr um 17,30/o auf 4 Mill. DM zurück. 
Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge - Empfänger 
sind Beschädigte und Hinterbliebene - besteht in der Be-
ratung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten sowie 
in der Mitwirkung bei der Beschaffung und Erhaltung 
ausreichenden und gesunden Wohnraums, wenn die Woh-
nung eines Schwerbeschädigten mit Rücksicht auf die Art 
und Schwere der Beschädigung besonderer Ausgestaltung 

Tabelle 3: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1) 
nach Hilfearten 

Darunter an 
Ausgaben insgesamt Sonderfür-

sorgeberech-- tigte2) 

Hilfeart nach dem BVG 1979 
1978 1979 gegen 1978 1979 

1978 

Mill.I DM % 1~RJI1 % Mill.DM 

Berufsfdrdernde Leistungen .. 44,0 4,8 39,1 3,9 -11,3 11,3 8,3 
dar.: an Beschädigte zur Be-
schatfung, zum Betrieb, zur 
Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen ei-
nes Kraftfahrzeugs ••...... 25,3 2,7 23,3 2,3 - 7,8 6,5 5,2 

Erziehungsbeihilfe .......... 142,5 15,4 143,0 14,3 + 0,4 43,6 44,6 

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
16,2 159,4 15,9 + 6,1 14,5 13,4 unterhalt ··············· 150,2 

dar.: an Hinterbliebene .... 110,8 12,0 121,0 12,1 + 9,2 - -
Erholungshilfe .............. 72,3 7,8 80,2 8,0 +10,9 13,2 15,0 
dar. : an Beschädigte ......•. 36,7 4,0 42,4 4,2 +15,4 13,2 15,0 

Wohnungshilfe ............ 4,8 0,5 4,0 0,4 -17,3 3,1 2,7 

Hilfen in besonderen Lebensla-
57,6 +12,9 26,6 26,5 gen(§ 27d) ... „ ......... 511,6 55,3 577,6 

dar. : Hilfe zur Pflege ..... 377,2 50,8 444,0 44,3 +17,7 4,6 5,9 
Insgesamt ... 925,41 JOD 11003,21100 + 8,4, 112,3 110,5 

1 
1) Nur Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß§ 27e Bundesversorgungsgesetz. 
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Schaubild 1 

AUSGABEN DER K~EGSOPFERFURSORGE NACH HILFEARTEN 

1979 
Hilfen In besonderen Lebenslagen 

Hilie zur Pflege 

Hilfen In besonderen 1963 
Lebenslagen _____ _,_ _ ___, 

Wohnungshilte _____ ~-
Erholungshrlte _____ ~ 

Ergänzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt __ _ 

Ergänzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt 

1----Erholungshilfe 

!O<'------Wohnungshilfe 

Stahsllsches Blllldesamt 8008&7 

oder baulicher Verän~erung bedarf. Die Geldleistungen 
werden grundsätzlich ~1s Darlehen gewährt. 

Besonders schwer gaschädigte Kriegsopfer, insbesondere 
Kriegsblinde, Ohnhän~er, Querschnittgelähmte, die eine 
Pflegezulage beziehen,1 Hirnbeschädigte und Beschädigte, 
deren ErwerbsfähigkEjit wegen Tuberkulose oder Ge-
sichtsentstellung um wenigstens 50 °/o gemindert ist, er-
halten - jeweils im Rrhmen der genannten Hilfearten -
eine „Sonderfürsorge" als zusätzliche Leistung. Die Aus-
gaben für diese Sond~rfürsorge erreichten 1979 mit 110,5 
Mill. DM nicht ganz di~ Höhe wie im Vorjahr. Damit ver-
ringerte sich ihr Anteil an den gesamten Ausgaben der 
Kriegsopferfürsorge erieut; er betrug 1979 nur noch 
11,0 O/o gegenüber 12,1 oVo 1978 und 20,2 O/o 1963. Diese Ent-
wicklung ist damit zu 1 erklären, daß ein großer Teil der 
besonders schwer gesqhädigten Kriegsopfer seit Kriegs-
ende bereits verstorbel ist. 

Tabelle 4: Ausgaben defKriegsopferfürsorge an Empfänger 
innerhalb und a ßerhalb des Bundesgebietes 

Mill.DM 

1 

Leistungen an Empfänger 

Jahr 
insgesamt 

llnnerJwb desl davon laußerhalbdes 
B~desge- nach dem 1 nach Bundesge-

b etes BVGl) § 80 SVG2) bletes3) 

19634). „. 311,8 310,7 1,0 
1965 .... 378,4 r8,4 377,0 1,4!) 1,16) 
1970 .... 501,4 00,1 495,3 4,9 1,3 
1975 .... 976,5 73,5 959,5 14,1 2,9 
1976 .... <;'38,9 935,2 9111,2 17,1 3,6 
1977 .... 919,4 ~15,3 898,6 16,8 4,0 
1978 .... 930,3 25,4 908,2 17,2 4,9 
1979 .... 1009,0 1003,2 987,8 . 15,4 5,7 

' 
1) Einschl. der entsprechend.,,j Leistungen nach dem Gesetz über die Unter-

haltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen und dem Hllftlingshilfegesetz. -
2) Einschl. der entsprechenden Le~tungen nach dem Zivildierstgeserz. - 3) Gemäß 
§ 64b Bundesversorgungsgesetz, inschl. der entsprechenden Leistungen nach ande-
ren Gesetzen an Berechtigte auß halb des Bundesgebietes. - 4) Einschl. der pau-
schalierten Leistungen und der lleistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge aus 
Haushaltsmittcln der Lllnder.-!) f hne Hamburg und Bremen.-6) Obne,Hamburg. 
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Tabelle 5: Empfänger laufender Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Darunter Sonder-
Empfänger Insgesamt filrsorgebe-

rechtigte2) 
Hilfeart nach dem BVG 

1 

11979 
1 

1978 1979 gegen 1978 1979 
1978 

Anzahl ~ Anzahl 

Berufsfördernde Leistungen .... 6 589 5 858 
dar.: Beihilfen an Beschädigte 

-11,1 1838 •1747 

zum Betrieb, zur Unterhaltung, 
zum Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs ... 5 395 4883 -9,5 1570 1542 

Erziehungsbeihilfe ........... 38759 34981 -9,7 12233 11 341 
dar.: zum Hochschulstudium ... 15 872 13323 -16,1 4767 4097 

Ergänzende Hilfe zum Lebensun-
terhalt „ ..• „ ............. 35 895 34253 - 4,6 1664 1534 
dar.: an Hinterbliebene ...... 28621 27.525 -3,8 - -

Hilfen in besonderen Lebensla-
gen(§ 27d) ··············· 108 559 111077 + 2,3 11464 12437 
dar.: Hilfe zur Pflege ....... , 41 789 46188 +10,5 949 1232 

1) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewllhrt 
wurden oder die Berufsfördemde Leistungen verschiedener Art erhielten (z. B. 
Hilfen in besonderen Lebenslagen zusammen mit Beihilfen zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und zum Abstellen einos Kraftfahrzeugs), wurden bei 
jeder Hilfeart gezllhlt. - 2) Gemäß § 27e Bundesversorgungsgesetz. 

Von den gesamten Leistungen der Kriegsopferfürsorge 
in Höhe von über 1 Mrd. DM entfielen nur 5,7 Mill. DM 
oder 0,6 O/o auf Leistungen an Empfänger außerhalb des 
Bundesgebietes. Die Ausgaben für Empfänger im Bundes-
gebiet waren ganz überwiegend (98 O/o) Leistungen nach 
dem Bundesversorgungsgesetz. Für Leistungen, deren 
Rechtsgrundlage das Soldatenversorgungsgesetz und das 
Zivildienstgesetz bildet, wurden 15,4 Mill. DM (1,5 O/o) auf-
gewendet. 

Zahl der Empfinger von Hilfe zur Pflege 
um 11 O/o gestiegen 

Wie in der Sozialhilfe werden Geldleistungen der 
Kriegsopferfürsorge als einmalige Beihilfe, als laufende 
Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Bei den laufend ge-
währten Leistungen - als solche gelten alle Leistungen, 
die mit der Absicht auf Wiederholung gewährt werden; 
auf die tatsächliche Dauer der Hilfeleistung kommt es 
dabei nicht an - wird die Zahl der Empfänger jeweils am 
Jahresende ermittelt, bei den einmaligen Leistungen die 
Zahl der während des Jahres gewährten Leistungen 
(Fälle). Ein Empfänger kann während des Berichtsjahres 
sowohl laufende als auch einmalige Leistungen und 
außerdem Leistungen aus mehreren Hilfearten erhalten. 
Infolge der dadurch möglichen Doppelzählungen erlaubt 
die Statistik keine Aussagen über die Gesamtzahl der 
Empfänger von Kriegsopferfürsorge. Da jedoch die Zahl 
der Personen mit Anspruch auf Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge mit zunehmendem Abstand zum letzten Welt-
krieg allmählich abnimmt, ist damit zu rechnen, daß 
sowohl die Zahl der Empfänger laufender Leistungen als 
auch die der einmalig gewährten Leistungen weiter rück-
läufig ist. 

Die größte Gruppe unter den Empfängern laufender 
Leistungen bildeten 1979 mit rd. 111 000 Personen die 
Empfänger von Hilfen in besonderen Lebenslagen. Ihre 
Zahl hat damit um 2,3 O/o gegenüber 1978 zugenommen. 
Von zehn Empfängern dieser Gruppe erhielten vier Hilfe 
zur Pflege. Während sich die Zahl der Empfänger dieser 
Hilfeart um 10,5 O/o erhöhte, ging die Zahl der Empfänger 
laufender Leistungen bei den übrigen Hilfearten der 
Kriee:sopferfürsorge zurück. Am stärksten war dies bei 
den Berufsfördernden Leistungen der Fall (-11;1-%). Auch 
die Zahl der Empfänger von Erziehungsbeihilfen - die 
zweitgrößte Gruppe unter den Empfängern laufender Lei-
stungen - verminderte sich 1979 (-9,7%), wobei inner-
halb dieser Gruppe die Zahl der Empfänger von Hilfen 
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Schaubild 2 

EMPFÄNGER VON LEISTUNGEN,DER KRIEGSOPFERFURSORGEll 
NACH HILFEARTEN 
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1) Nur 8'rechtlgte im lnlantl. 
Statishsclias Bundesamt BOCIB68 

zum Hochschulstudium sogar um 16,1 O/o abnahm. Die Zahl · 
der Empfänger Ergänzender Hilfe zum Lebensunterhalt 
ging um 4,6 O/o auf 34 253 zurück. 

Zahl der einmalig gewli.hrten Wlfen in besonderen 
Lebenslagen geringfügig gestiegen 

Einmalige Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden 
1979 in 264 311 Fällen gewährt; ihre Zahl hat sich damit 
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig erhöht (+ 0,8 O/o). 
Auch 1979 war die Erholungshilfe mit 116 960 Fällen wie-
derum die am häufigsten gewährte Hilfeart unter den ein-
maligen Leistw),gen. Die Zahl der Leistungsfälle ging 
jedoch - mit Ausnahme von Leistungen an Beschädigte 
- gegenüber 1978 leicht zurück (-1,7 O/o). 

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt wurde in 94 683 
Fällen gewährt (+ 4,8 O/o). Von den innerhalb dieser Hilfe-
art gewährten Leistungen erhöhten sich die Leistungen an 
Hinterbliebene mit einer Zunahme um 6,1 °/o noch stärker. 
Bei der Wohnungshilfe und bei den Berufsfördernden 
Leistungen nahm die Zahl der Leistungsfälle ab. Dies gilt 
auch für die im Rahmen der Berufsfördernden Leistun_gen 
gewährten Kraftfahrzeughilfen, deren Zahl sich im Vor-
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Tabelle 6: Fälle einmaliger Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Hilfeart nach dem BVG 

Fälle einmaliger 
Leistungen 
insgesamt 

1978 1 1979 1 :~ 1 1978 
, __ A_n_za_h~I --~ 

Darunter Sonder-
fürsorgebe-
rechtigte2) 

1978 11979 

Anzahl 

Berufsiördernde Leistungen . . . . 5 843 5 290 - 9,5 1 654 1 348 
dar.: Hilfen an Beschädigte 

zur Beschaffung, zum Be-
trieb, zur Unterhaltung, 
zum Unterstellen und zum 
Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs • : • •••• „. „ „ „ . . . 4 911 4 423 - 9,9 1172 918 

Erziebungsbeihilfe .......... . 37 41 +10,8 4 14 

Ergllnzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt ... „ ..... „ „ „ „ 90 386 94683 + 4,8 10094 10909 
dar.: an Hinterbliebene ...... 65937 69 946 + 6,1 - -

Erholungshilfe ..... „ ... „ . „ 118 992 116 960 -1,7 19918 19387 
dar.: an Beschädigte .•......... 57026 57887 + 1,5 19918 19387 

Wohnungshilfe ............... 1133 1048 - 7,5 726 674 

Hilfen in besonderen Lebens-
lagen (§ 27d) .... „ ...... „ 45 886 46 289 + 0,9 8 637 7 652 
dar.:anBeschädigte ..... „„ 19582 15313 -21,8 8637 7652 

Insgesamt .. · 1262 277 1264 311 1 + 0,8 1 41 033 1 39 984 

1) Nur Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 27e Bundesversorgungsgesetz. 

jahr noch um rd. 500/o erhöht hatte. Ebenso wie bei den 
laufend gewährten Leistungen hat sich 1979 auch bei den 
einmaligen Leistungen die Zahl der als Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen gewährten Leistungen erhöht. Hier war 
allerdings die Zunahme geringer ( + 0,9 D/o) als bei. den 
Empfängerri laufender Leistungen (+ 2,3 O/o). Der Anteil 
der Zahl der Fälle einmaliger Leistungen an der Zahl der 
einmalig gewährten Leistungen insgesamt betrug wie im 
Vorjahr 17,5 °/o. Empfänger der als Hilfen in besonderen 
Lebenslagen gewährten einmaligen Leistungen waren in 
zwei Drittel der Fälle Hinterbliebene, ein Drittel der Lei-
stungsfälle entfiel auf Beschädigte. Diese Relation zeigt 
sich auch in der Gliederung der Hilfen in besonderen 
Lebenslagen (Ausgaben, Empfänger laufender Leistungen 
und Fälle einmaliger Leistungen) nach Personengruppen. 
Von Leistungen an Hinterbliebene entfielen 95 D/o auf Lei-
stungen an Witwen und Waisen, der Rest auf Leistungen 
an Eltern. Entsprechende Relationen ergaben sich auch 
bei den Ausgaben. Auf Witwen und Waisen entfielen gut 
zwei Drittel (68 D/o) der gesamten Ausgaben für Hilfen in 
besonderen Lebenslagen. Wie bei den Berufsfördernden 
Leistungen fielen auch hier die Kraftfahrzeughilfen für 
Beschädigte stark ins Gewicht. Bei den Empfängern lau-
fender Leistungen betrug ihr Anteil 44 D/o, bei den einma-
ligen Leistungen 33,9 D/o der Fälle. 

Tabelle 7: Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d) 
der Kriegsopferfürsorge 1) 1979 nach Personengruppen 

und Hilfearten 
Empfänger F5lle 

Personengruppe 
laufender einmaliger 

Ausgaben Leistungen Leistungen 

Hilfeart 
am Jahres- im Laufe 

ende2) des Jahres 
Mill.DM Anzahl 

Leistungen an Beschädigte .......... 96,6 28856 15 313 
Kraftfahrzeughilfen .............. 211,1 12711 5193 
Hilfe zur Pilege ........... „ ..... 46,0 6456 -
Sonstige Leistungen ............... 22,5 9689 10120 

Leistungen an Hinterbliebene ........ 481,03) 82221 30976 
davon an: Witwen und Waisen ...... 394,9 68718 29401 

Hilfe zur Pilege „ .... „ ........ 318,4 30833 -
Sonstige Leistungen ............. 76,5 37885 29 401 

Eltern .... .................... 86,0 13 503 1575 
Hilfe zur PAege ................ 79,6 8899 -
Sonstige Leistungen ........... : . 6,3 4604 1575 

Insgesamt . . . 1 577,6 
1 

111077 
1 

46289 

') Nur Berechtigte im Inland. - 2) Personen, denen Hilfen verschiedener Art 
gewährt wurden oder die Hilfen in besonderen Lebenslagen verschiedener Art er-
hielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 3) Einschl. Darlehen (0,1 Mill. DM), 
die nicht näher aufteilbar sind. 
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Bei den Leistungen für Sonderfürsorgeberechtigte ent-
sprach die Entwicklung der Zahl der Empfänger und der 
Leistungsfälle in den einzelnen Hilfearten weitgehend 
derjenigen für alle Empfänger bzw. Leistungsfälle. Eine 
deutliche Abweichung ergab sich lediglich bei den Fällen, 
'in denen Hilfen in besonderen Lebenslagen in Form ein-
maliger Leistungen gewährt wurden. Hier nahm die Zahl 
der Leistungen an Sonderfürsorgeberechtigte um 11,4 °/o 
ab, während die Zahl der Leistungsfälle bei dieser Hilfe-
art insgesamt geringfügig zunahm. 

AU!lgabenstruktur in den Bundesländern unterschiedlich 

Die Ausgaben für Kriegsopferfürsorge sind 1979 in allen 
Bundesländern gestiegen. Am stärksten erhöhten sie sich 
in Hamburg (+ 18 O/o) und Baden-Württemberg (+ 17 °/o); 
am geringsten war die Zunahme der Ausgaben in Rhein-
land-Pfalz mit 1,9 °/o und in Berlin (West) mit 3,5 O/o. 

Die Struktur der Ausgaben ließ 1979 in den einzelnen 
Bundesländern erhebliche Unterschiede erkennen. Dies 
hängt teils damit zusammen, daß die Richtlinien für die 
Gewährung der Leistungen in den Bundesländern nicht 
einheitlich sind; z. T. beruht dies auch auf Unterschieden 
in der Zusammensetzung der Empfängergruppen. So ist z.B. 
der Anteil der Ausgaben für Erziehungsbeihilfen an den ge-
samten Ausgaben (Bundesdurchschnitt: 14 O/o) im Saarland 
(22 O/o), in Rheinland-Pfalz (20 O/o) und in Bayern (19 O/o) be-
sonders hoch. In Hessen war der Anteil der auf Erho-
lungshilfe, entfallenden Ausgaben mit 15,3 O/o beinahe dop-
pelt so hoch wie im Bundesdurchschnitt (8,0 O/o). In Ham-
burg und in Berlin (West) wurden jeweils über 70 O/o der 
Ausgaben für Hilfen in ·besonderen Lebenslagen aufge-
wendet (Bundesdurchschnitt: 57,6 O/o), wobei jeweils über 
die Hälfte der Ausgaben - in Hamburg 53,3 O/o, in Bremen 
58,4 O/o - auf Hilfe zur Pflege entfielen. In Schleswig-Hol-
stein war der Anteil dieser Hilfeart an den gesamten Aus-
gaben mit 58,50/o noch etwas höher. Schü. 

Preise 
Preise Im November 1980 

Von Oktober bis November 1980 sind sowohl die gewerb-
lichen Erzeugerpreise (im Inlandsabsatz) als auch die 
Großhandelsverkaufspreise und die Verbraucherpreise 
deutlich gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise gewerb-
Ücher Produkte erhöhte sich von Oktober bis November 
1980 um 0,7'0/o, nachdem er bereits von September bis Okto-
ber 1980 kräftig ( + 0,8 O/o) gestiegen war. Die beim Index 
der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s preise festgestellte Er-
höhung um 1,40/o von Oktober bis November 1980 bedeutet 
eine erhebliche Beschleunigung des Anstiegs dieses Index, 
der sich von September bis Oktober 1980 vergleichsweise 
mäßig ( + 0,3 %) erhöht hatte. Eine beschleunigte Zunahme 
zeigte auch der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte. Er erhöhte sich von Oktober bis No-
vember 1980 um 0,6 '11/o (nach + 0,2 °/o von September bis 
Oktober 1980). 

Die Jahresveränderungsrate (d. h. der Abstand gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresmonat) hat sich bei allen 
drei Preisindizes von Oktober bis November 1980 vergrö-
ßert: Sie betrug im November 1980 beim Preisindex für 
gewerbliche Produkte + 7,4 O/o (nach + 7,o 0/o im Oktober 
1980), beim Großhandelspreisindex + 6,4 °/o (nach + 5,5 %) 
und beim Lebenshaltungsindex + 5,3 O/o (nach + 5,1 O/o). 

Beim Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b li c h er 
P r o du kt e lag der Schwerpunkt der Preiserhöhungen 
von Oktober bis November 1980 im Bereich der Mineralöl-
erzeugnisse, auf die 5,6 'O/o der Indexgewichte entfallen. 
Daher wirkte sich der Anstieg des betreffenden Gruppen-
index um 6.00/o von Oktober bis November 1980 deutlich 
auf das Gesamtergebnis aus. In der Berechnung ohne 
Mineralölerzeugnisse lag der Preisindex für gewerbliche 
Produkte im November 1980 um 0,3 °/o (Gesamtindex 
+ 0.7 %) höher als im Vormonat und um 6,6 O/o (Gesamt-
index + 7,4 °/o) über dem Stand im entsprechenden Vor-· 
jahresmonat. Der beträchtliche Unterschied zwischen der 
monatlichen Veränderungsrate des Teilindex für die In-
vestitionsgüter (+ 0,2 O/o gegenüber Oktober 1980) und des 
Teilindex für die ~erbrauchsgüter (+ 1,4 °/r;) ist im wesent-
lichen ebenfalls auf die in der letztgenannten Gütergruppe 
enthaltenen Mineralölerzeuitnisse zurückzuführen, denn 
ohne die letzteren zeigt der Verboouchsgüterindex gegen-
über Oktober 1980 nur einen Anstieg von 0,2 O/o. In wel-
chem Ausmaß sich einzelne Mineralölerzeugnisse ·im Mo-
nats- und Jahresvergleich verteuert haben, zeigt die Zu-
sammenstellung am Schluß dieses Beitrags. 

Von Oktober bis November 1980 wurde auch die Ent-
wicklung des Index der G r o ß h a n d e 1 s v er k a u f s -
p r e i s e ( + 1,4 O/o) wesentlich durch Preiserhöhungen bei 
den im Index stark gewof.(enen Mineralölerzeugnissen f.(e-
prägt, die sich im Großhandelsabsatz um durchschnittlich 
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5,6 O/o verteuerten. überdurchschnittlich zogen auf der 
Großhandelsstufe ferner die Preise für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse an(+ 1,80/o). Allerdings stehen hier den Grup-
pen mit stärkerem Preisanstieg - Futtergetreide, Kartof-
feln, Obst (ohne Südfrüchte), Frischgemüse, Eier, Häute 
und Felle - auch Gruppen mit z. T. beträchtlichen Ver-
billigungen gegenüber (frische Südfrüchte, Blumen und 
Zierpflanzen). Deutlich höher als im Oktober lagen im 
November 1980 auch die Großhandelsverkaufspreise für 
Erzeuf.(nisse der Ölmühlen (insbesondere Ölkuchen und 
-schrote), deren Teilindex um + 12,0 O/o anzog, eine Erschei-
nung, die ähnlich auch auf der Erzeugerstufe festzustellen 
war (Erzeugerpreisindex + 9,60/o). 

Mit einem Anstieg um 0,6 O/o von Oktober bis November 
1980 verlief der Anstieg des Preisindex für die L e b e n s -
h a 1 t u n g a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a lt e deutlich 
steiler als von September bis Oktober 1980 ( + 0,2 O/o). Auch 
die Indexzunahme im entsprechenden Vorjahreszeitraum 
(Oktober bis November 1979), die + 0,4 '11/o betragen hatte, 
wurde damit übertroffen, 1so daß sich der Abstand gef.(en-
über dem vergleichbaren Vorjahresmonat im November 
1980 auf + 5,3 O/o erhöhte (nach + 5,1 °/o im Oktober 1980). 

Auch auf der Verbraucherstufe hatte die Preisentwick-
lung bei verschiedenen Energieträgern erheblichen Einfluß 
auf das Indexergebnis. Gas untl Flüssiggas kosteten im 
November 1,9'0/o mehr als im Oktober 1980: Sie waren da-
mit um durchschnittlich 22,5 O/o teurer als im November des 
Vorjahres. Die Preise für leichtes Heizöl zogen von Okto-
ber bis November 1980 um 5,70/o an. Leichtes Heizöl kostete 
damit zwar nur 3,7°/o mehr als ein Jahr davor, doch hat 
sich sein Preis gegenüber dem Basisjahr (1976) fast ver-
doppelt(+ 99.7%) .. Der auf der Großhandelsstufe beobach-
tete Preisanstieg bei Frischgemüse W!Br auch bei den ent-
sprechenden Verbraucherpreisen festzustellen. Der Ver-
braucherpreisindex für Frischgemüse lag im November 1980 
um 18,30/o höher als im Vormonat und um 23.60/o höher 
als im entsprechenden Vor~ahresmonat. Das Preisniveau 
bei Nahrungsmitteln insgesamt war im November um 0.90/o 
höher als im Oktober 1980 (+ 4,70/o gegenüber November 
1979). Bemerkenswert ist deme;egenüber, daß sich Dienst-
lei.stungen und Reparaturen für den Verbraucher von Ok-
tober bis November 1980 nur um durchschnittlich 0,20/o 
(+ 5,30/o gegenüber November 1979) verteuerten, wozu u. a. 
eine Ermäßigung der Flugpreise um 13.8 O/o beigetragen 
hat. Schwächer als der Lebenshaltungsindex inse:esamt 
stiee: vom Oktober zum November 1980 auch der Teilindex 
für die Wohnungs- und Garagenmiete(+ 0,30/o gef.(enüber 
Oktober 1980, + 4.6°/o ge!!enüber November 1979). Die für 
spezielle Verbrauchsverhältnisse berechneten Preisindizes 
entwickelten sich von Oktober bis November 1980 wie folgt: 
Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-
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AUSGEWÄHLTE PREISINDIZES 
1976 ·!Oll bzw. 1970•100 

Preisindex 
l.Dg.Mai!stall 
120 .-----..------.------.-------r----~ 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ll 
115 l---"19"-76~=-'1"'"'00-+----+-----1--'-----l-o,_ __ --l 

95 

"Großhandelsverkaufspreisel) 

115 t--19_7_6=_1_00-1------+------;------Hl"------I 

110 

95 

120 

Preise für die Lebenshalbmg aller privaten Haushalte 

115 1---'1~97~6_=~101l~i--------+------1-----4-.F--------1 

llO 

105 

95 

A J 0 J A J A J A J A J 
1976 1977 1978 1979 1980 

1) <Jure Umsatz- (Mehrwert-lsteuer. 

Veränderung gegenOber dem jeweiligen Vorjahresmonat in% 
Arithm. Maßstab 
+12 

+28 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1) 
1976=100 

Preise für die L•benshaltung aller pnvaten Haushalte 
1976=100 

Einfuhrpreise 
1970=100---+.--------1---------1 

J 
1978 

J 
1979 

J 
1980 
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Jahr 
Monat 

1974 0 ..... 
1975 D ..••. 
1976 D .... . 
19n D .... . 
1978 D .... . 
1979 D .... . 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte1) ~ Einzel. 

ver- handels-

1 

darunter kaufs- preisf;J) 
insge- Investi- 1 Ver- preise•) 
samt tions- 1 braucbs-

gilter2) 

92,1 
96,4 

100 
102,7 
103,9 
108,9 

88,3 
95,8 

100 
104,2 
107,5 
111,2 

91,4 
96,5 

100 
102,0 
104,1 
112,6 

91,4 
94,5 

100 
101,8 
101,0 
108,0 

91,9 
96,9 

100 
103,9 
106,4 
110,1 

1979 Sept.. . . 110.3 
Okt. ... 110,9 
Nov.... 111,3 
Dez.... 111,7 

112,0 
112,3 
112,4 
112,5 

114,9 
115,6 
116,0 
116,9 

109,9 
109,9 
110,4 
111,7 

110,9 
111,2 
111,8 
112,2 

1980 Jan. 
Pebr ••• 
März .. . 
April .. . 
Mai ••. 
Juni .•. 
Juli ... . 
Aug ... . 
Sept. .. . 
Okt. .. . 
Nov .. . 

113,5 
114,5 
115,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 
117,7 
1187 
119,5 

113.6 
114,5 
115,5 
116,7 
116,9 
117,2 
117,4 
117,9 
117,9 
118,2 
118,4 

119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 
123,4 
125,1 

113,8 
115,2 
115,8 
116.2 
117,1 
117,3 
117,8 
116.6 

1 
115,6 
115,9 

' 117,5 

113,4 
114,2 
114,9 
115,6 
116,2 
116,6 
116,8 
116,7 
116,5 
116,7 
117,4 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

insge-
samt 

1 

ohne 
Saison-

waren4) 

90,5 
95,9 

100 
103,7 
106,5 
110,9 

111,9 
112,2 
112,6 
113,1 

113,7 
114,9 
115,6 
116,3 
116,8 
117,4 
117,6 
117,7 
117,7 
117,9 
118,6 : 

100 
103,8 
106,7 
111,1 

112,5 
112,8 
113,2 
113,5 

113,8 
115,0 
115,8 
116,3 
1l6.8 
117,4 
117,6 
117 8 
118,0 
118,4 
118,9 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1979 Sept.. . . + 0,4 

Okt. ... + 0,5 
Nov •... + 0,4 
Dez. ... + 0,4 

1980 Jan. 
Pebr .. . 
März .. . 
April ..• 
Mai ... 
Juni .•. 
Juli .... 
Aug •... 
Sept. .. . 
Okt. .. . 
Nov •.. 

+ 1,6 
+ 0,9 + 0,6 
+ 1,2 
+ 0,4 1 + 0,1 + 0,3 

+ 0,1 
+ 0,8 
+ 0,7 

+ 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,6 + 0,1 + 0,3 + 0,1 + 0,8 

+ 1,0 + 1,8 + 0,8 + 1,3 + 0,9 + 0,3 + 1,0 + 0,9 + 0,2 + 0,8 + 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,2 
+ 0,4 - 0,3 

- - 0,3 + 0,3 + 0.9 + 0,2 + 1,4 

+ 0,5 

+ 0,5 
+ 1,2 

+ 1,9 
+ 12 + 0,5 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,4 
-1,0 
- 0,9 
+ 0,3 + 1,4 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 + 0,4 

+ 1,1 
+ 0,7 + 0,6 
+ 0,6 
+ 0,5 + 0,3 
+ 0,2 
- 0,1 
- 0,2 + 0,2 + 0,6 

+ 0,31' + 0,3 + 0,4 + 0,4 

+ 0,5 + 1,1 + 0,6 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,5 + 0,2 + 0,1 

+ 0,2 + 0,6 I 

+ 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,3 

+ 0,3 + 1,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,5 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,2 + 0,3 + 0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1974 D . . . . . +13,3 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 
1975 D . . . . . + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D . . . . . + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 
19n D . . . . . + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D . . . . . + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 
1979 D . . . . . + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 

+ 3,8 + 2,8 + 4,1 

1979 Sept.... + 6,0 
Okt. ... + 6,5 
Nov •... + 6,6 
Dez. ... + 6,8 

+ 3,6 + 3,8 + 3,8 + 3,9 

+10,1 
+10,7 
+10,0 
+10,4 

1980 Jan .... 
Pebr •.. 
März .. . 
April .. . 
Mai .. . 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug. .. 
Sept ... . 
Okt. .. . 
Nov •.. 

+ 7,8 + 4,2 +11,1 + 8,0 + 4,5 +11,3 + 7,8 + 4,8 +10,5 
+ 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,2 + 5,3 +10,7 
+ 7,8 + 5,4 + 9,1 + 7,4 + 5,2 + 8,1 
+ 7,0 + 5,5 + 7,1 
+ 6,7 1 + 5,3 + 6,4 + ·1,0 1 + 5,3 + 6,7 
+ 7,4 + 5,3 + 7,8 1 

1 1 

+ 9,6 + 9,7 + 9,6 
+10,2 

+11,0 
+11,0 
+ 9,3 + 8,8 + 9,0 + 8.1 + 7,8 + 6,7 + 5,2 + 5,5 
+ 6,4 

+ 4,4 + 4,6 + 5,0 + 5,0 

+ 5,5 + 5,5 + 5,6 
+ 5,7 + 5,9 + 5,9 
+ 5,3 + 5,4 + 5,0 
+ 4,9, + 5,0 

1 

+ 5,1 
+ 5,3 
+ 5,3 + 5,4 

+ 5,0 + 5,6 + 5,8 + 5,8 + 6,0 + 6,0 
+ 5,5 + 5,5 + 5,2 + 5,1 + 5,3 

+ 5,0 + 5,1 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 4,9 + 5,6 
+ 5,9 + 5,9 + 6,2 + 6,0 
+ 5,3 
+ 5,1 + 4,9 + 5,0 
+ 5,0 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Pertigerzeugmsse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der War.-nqliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbr2UC 15gilter. - 3) Einschl Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Prischfiscb, Blumen und 
Kohle. 

Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen lag im. November 1980 mit 119,0 (1976 = 100)· 
um 0,60/o höher als im Oktober 1980 und um 5,30/o höher 
als im November 1979. Für 4-Personen.:.Arbeitnehmerhaus-
halte mit mittlerem Einkommen lau.teten die entsprechen-
den Zahlen 117,5 (+ 0,5 bzw. + 5,1 O/o), für 2-Personen-
Haushalte von. Renten- und Sozialhilfeempfängern 116,1 
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(+ 0,7 bzw. + 5,0°/o), für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes 116,2 ( + 0,9 bzw. + 5,4 O/o). Der Preisindex für 
Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung ("Kraftfah-
rer-Preisindex") stieg im November 1980 auf einen Stand 
von 120,1 (1976 = 100) und lag gegenüber Oktober 1980 
um 0,30/o und gegenüber November 1979 um 5,50/o höher. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Oktober bis November hervorzuheben (in Klammem 
jeweils die Abstände gegenüber November 1979). 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

Heizöle, schwer 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Heizöl, extra leicht 
Flüssiggas 
Saar-Revier, Edelflammkohle 
Dieselkraftstoff 
Fernwärme 
Erdöl, roh (inländisch) 
Elektrokohlen und -bürsten 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Margarine 
Futtermittel 
Kaffee-Extrakte 
Kartonagen 
Absperrarmaturen aus Stahl 
Verpackungsglas 
Teppiche aus synthetischen Fasern 
Motorenbenzin 
Bremsaggregate für Straßenfahrzeuge 
Büroeinrichtungen 
Stahlrohre, nahtlos 
Erdgas 
Pappe 
Landmaschinen 
Weichkäse 
Verpackungsmaschinen 
Holzspanplatten 
Kartoffelerzeugnisse 
Oberleder aus Rindshäuten 
Packpapier 
Schlacken und Schlackenerzeugnisse 
Haarpflegemittel 

Großhandelsverkaufspreise 
Frischgemüse 
Zitronen 
Kartoffeln 
Ölkuchen und -schrote 
Rohe Häute und Felle 
Eier 
Obst 
Leichtes Heizöl 
Schweres Heizöl 
Seefische 
Futterhafer 

·Futtergerste 
Kraftstoffe 
Futtermittel 
Klebstoffe 
Schweinefleisch in Hälften 
Bearbeitungsabfälle und Schrott 

aus Schwermetallen 
Schlachtschweine, lebend 
Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse 
Margarine 
Zeitungen und Zeitschriften 
Faßbier 
organische Grundstoffe und Chemikalien 
Kakaopulver ' 
Aluminium und -legierungen 
Altpapier 
Orangen 
Blumen und Zierpflanzen 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Heizöl 
Eier 
Gas 
Frische Fische 
Wäscherei und Reinigung 
Zeitungen und Zeitschriften 
Kraftstoffe 
Margarine 
Friseurleistungen 
Möbel 
Kohle . 
Bohnenkaffee 
Frischobst 

Veränderung 

+ 14,2 + 9,6 
+ 9,3 
+ 9,0 + 4,8 + 4,7 
+ 4,1 
+ 3,7 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 3,2 + 2,8 + 2,4 + 2,2 
+ 2,1 + 2,1 + 2,0 
+ 1,9 
+ 1,9 + 1,9 + L,8 + 1,6 
+ 1,6 +· 1,3 
+ 1,1 
+ 1,0 

1,1 
1,3 
1,5 
1,8 
2,1 
3,2 

+ 23,8 + 22,2 + 15,4 + 13,8 
+ 11,5 + 10,2 + 9,0 
+ 8,0 
+ 7,7 
+ 8,5 
+ 8,4 + 5,1 
+ 4,1 + 4,0 + 3,9 
+ 3,2 

+ 2,8 
+ 2,2 + 2,1 
+ 1,8 
+ 1,7 
+ 1,5 

1,8 
3,4 
4,2 

-14,5 
-15,7 
-28,8 

+ 18,3 + 9,8 + 5,7 
+ 3,3 
+ 1,8 
+ 1,2 
+ 1,2 + 1,1 + 0,8 
+ 0,7 + 0,8 
+ 0,6 + 0,3 

0,7 
1,4 

O/o 
<+ 38,2) 
(+ 18,1) 
(+ 14,8) 
(+ 60,9) 
(+ 18,9) 
(+ 8,8) 
(+ 23,4) 
(+ 79,8) 
(+ 13,3) 
(- 3,8) 
(+ 4,2) 
(+ 8,8) 
(- 6,6) 
(+ 10,6) 
(+ 10,8) 
(+ 9,2) 
(+ 8,4) 
(+ 13,8) 
(+ 3,9) 
(+ 8,3) 
(+ 3,2) 
(+ 42,5) 
(+ 14,0) 
(+ 4,8) 
(+ 2,8) 
(+ 7,9) 
(+ 21,8) 
(+ 8,0) 
(-11,2) 
(+ 6,6) 
(+ 17,7) 
(+ 0,4) 

(+ 36,8) 
(+ 17,1) 
(+ 32.5) 
(+ 30,8) 
(-22,9) 
(+ 19,9) 
(+ 37,2) 
(+ 11,7) 
(+ 28,2) 
(+ 16,7) <+ 13,7) 
(+ 3,1) <+ 12,8) <+ 11,0) 
(+ 16,0) <- 2,8) 

(+ 6,0) 
(- 3,1) 
(+ 1,9) <+ 3,7) 
(+ 9,0) 
(+ 6,5) 
(- 4,1) 
(-12,4) 
(- 6,3) 
(-21,3) 
(+ 17,3) 
(+ 8,1) 

(+ 23,8) 
(+ 17.0) 
(+ 3,7) 
(+ 12,7) 
(+ 22.8) 
(+ 3,6) 
(+ 8,2) 
(+ 8,2) 
(+ 13,3) 
(+ 4,3) 
(+ 7,2) 
(+ 8.7) 
(+ 13,5) 
(- 2,4) <+ 8,8) 

G1. 
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Auftragsbestandsstatistik Ende Juni 1979) ............... : ...................... . 6 371 
Kostenstruktur im Handwerk (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1978 für aus-

gewählte Handwerkszweige) ................................................... . 12 827. 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1979 sowie 1. Halbjahr 1980 ............. . 11 781 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erste Ergebnisse der neuen Bautätigkeitsstatistik ................................. . 10 673 
Bestand und Struktur der Gebäude und Wohnungen (Ergebnis der 1 O/o-Wohnungs-

stichprobe 1978) ................. '. .............•....•....................••...•. 5 283 
Entwicklung des Wohngelds 1978 nach der Vierten Wohngeldnovelle ............. . 7 451 
Sozialer Wohnungsbau 1979 ..................................................... . 9 624 

Handel, Gastgewerbe und Reiseverkehr 
Inhalt und Aufbau der neuen Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr ......... . 12 834 
Erste Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1979 ....................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1979 .... „ ................• ; ....... „ .. „ . 

12 842 
4 250 

Einzelhandel 1979 .................................... . 4 253 
Gastgewerbe 1979 ..................................•.. 5 314 

Ergebnisse der Beherbergungsstatistik 
Beherbergungskapazität am 1. April 1980 ......................................• 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1979 .................................. . 

10 702 
2 113 

Winterhalbjahr 1979/80 ................................ . 8 535 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 (Vorläufiges Ergebnis) ................... . 
Urlaubs- und Erholungsreisende 1978/79 .................... „ ................. . 

2 116 
9 629 

Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 ............................ . 10 705 
i, W~renverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1979 · .. 3 183 

Außenhandel 
Außenhandel 1979 ............................................................... . 1 25 

im 4. Vierteljahr 1979 ..... „ ................••.................•....• 2 125 
1. Vierteljahr 1980 ..............................................• 5 316 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1980 ......................... . 8 538 
3. Vierteljahr 1980 .................... : .........................• 11 785 

1979 nach H~rstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 2 118 
W&ren .................................................. . 3 187 

Handelswege im Außenhandel 1979 ........................... , .................. . 6 378 
Außenhandel 1979 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 6 384 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1979 ........................ . 7 459 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1979 ......................................................... . 2 129 
Eisenbahnverkehr 1979 ......................................................... . 8 544 
Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1978 .................................. . 8 547 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Eirinahmen des öffentlichen Straßenpersonen-

verkehrs 1979 ................................................................. , 5 320 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1979 .......................... : .... „ ... „ „ . „ 5 322 
Binnenschiffahrt 1979 ...............................•............................ 6 388 
Luftverkehr 1979 ............................................................... . 4 256 
Straßenverkehrsunfälle 1979, ..................................................... . 3 191 
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Geld und Kredit Heft Seite 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1979 ....................................... . 4 258 
Hypothekarkredit 1979 ........................................................... . 7 484 
Bauspargeschäft 1979 ........................................................... . 9 832 
Kursbevvegung am 0 .A.ktienmarkt 1979 ............................................ . 1 29 
.A.ktienmarkt im 1. Halbjahr 1980 ................................................ . 7 487 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen 1957/58 bis 1978/79 ............................. . 4 228 
.A.uszubildende 1979 (Ergebnis der Berufsbildungsstatistik) ........................ . 9 835 
Habilitationen und Habilitierte an Hochschulen 1977 ........... ~ .................. . 10 709 
Studenten im Wintersemester 1979/80 (Vorläufiges Ergebnis) ...................... . 4 262 

Sommersemester 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 10 716 
Prüfungen an Hochschulen 1978 ................................................. . 7 489 
Wissenschaftliches und künstlerisches Personal der Hochschulen 1977 ............. . 12 856 
Pressestatistik 1977 .............................................................. . 1 33 
Struktur der Filmwirtschaft 1977 (Ergebnis der StatiStik der Filmvvirtschaft) ....... . 2 135 

Gesundheitswesen 
Kranke und unfallverletzte Personen, Körpergevvicht und Rauchgevvohnheiten als 

Risikofaktoren (Ergebnis des Mikrozensus im .A.pril 1978) ....................... . 12 862 
Schvvangerschaftsabbrüche 19~9 .................................................. . 5 328 
Sterbefälle 1977 und 1978 nach Todesursachen ...... „ ..•••• „ ..• „ „ •.••••..•••••• 7 474' 
Krankenhäuser 1978 ............................................................. . 3 194 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1978 ....................................................... . 7 479 
Sozialhilfeaufvvand 1979 ......................................................... . 11 790 
Kriegsopferfürsorge 1979 ........................................................ . 12 872 
Öffentliche Jugendhilfe 1979 , .................................................... . 12 868 
Rehabilitationsmaßnahmen 1978 ................................................. . 12 44 
Leistungen der Sozialhilfe für Pflegebedürftige 1977 (Ergebnis einer Zusatzstatistik 

zur Jahresstatistik der Sozialhilfe) ........... „ .. „ •• „ ...••. „ ...••.... „ . „ . „ 3 198 

Finanzen und Steuern 
Darstellung des öffentlichen Krankenhausbereichs in der Finanzstatistik .......... . 1 14 
Staatliche und kommunale Haushaltsplanungen 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 8 392 
Ergebnisse der Vierteljahresstatistik 

Öffentliche Finanzvvirtschaft 1979 .................................. „ ...... „ .. . 5 331 
im 1. Halbjahr 1980 ............................... . 10 721 

Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1979 ...................................... . 6 397 
irn.1. Halbjahr 1980 ......................................... . 10 721 

Hochschulfinanzen 1979 ........................................................... . 6 334 
.A.usgaben für Gesundheit 1970 bis 1978 ........................................... . 9 693 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1980 .............. . 6 400 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1979 ............................................ . 
Ergebnisse der 'UmsatzsteuerstatiJStik , 

5 337 

Umsätze und ihre Besteuerung (1978) (Vorläufiges Ergebnis) .................... . 4 288 
(Endgültiges Ergebnis) .................... . 6 402 

Realsteuern 1979 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze und Realsteuern 10 726 

LDhne und Gebillter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1979 ........... ,, ................................... . 
Verdienste der .A.rbeitnehmer in Industrie und Handel 1979 ....................... . 

3 205 
3 207 

Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1979 ................ ·.· ........... . 11 799 

Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgevvählter privater· Haushalte 1979 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) .................................................................. . 5 291 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

.A.ufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1978 ........ . 
Verzehr außer Haus im Jahr 1978 .............................................. . 

6 411 
11 794 

Preise 
Zur Neuberechnung der Preisindizes für die Landvvirtschaft auf Basis 1976 ....... . 9 604 
Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gevverblicher Produkte auf Basis 

1976 .......................................................................... . 8 509 
Zur Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis 1976 ........................... . 8 514 
Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 

auf Basis 1976 ............................................................ : .... . 4 236 
Zur Preisentvvicklung vvährend der letzten zvvölf Monate (September 1979 bis Sep-

tember 1980) .................................................................. -. 10 733 
1 
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Preise 
Preise im Jahr 1979 .....•..........••.......•.....•...•..••..••••••.•.•.••.••••.• 

Januar 1980 ••.•.••..•....••..••... '• •.••..••...••....•..••...•.•••.• -•.•. 
Februar 1980 .•••••••...•..•.••..•.....•••..••••••••..•••.••.••••••..••• 
März 1980 .....•...•...•.....•..........••......••.•...••...••.......•.. 
April 1980 .•••..••..••.•.•••....•.........•...••.•••.••.••••.•.•.••••.• 
Mai 1980 ••••••.•••••.•.•••••••.•••••••••••..• • : ••••••..••••••....••••• 
Juni 1980 ....•...•...•......•..•.......•.....•••.••••••••......•...•..• 
Juli 1980 ......•...•......•...•...••....••. ', ..•..•..•..••.•••.••....•••• 
August 1980 .....•..............•........•...........•..•...••......... 
September 1980 ..•....•.•.•..•.........•.......•..•.••....•.....•..•... 
Oktober 1980 .•........................•......................•....•• , .• 
November 1980 ......................................• , ..........•...... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ..............• 

1. Halbjahr 1980 (Vorläufiges Ergebnis) .... 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ................................•.....••......•......•........•..... 
Sozialprodukt im Jahr 1979 ...••.•.•..•..••...•.•.•.•....•••••.••..••••••••••••••• 

Heft Seite 

1 49 
2 140 
3 209 
4 268 
5 3411 
6 417 
7 485 
8 550 
9 642' 

10 733 
11 802 
12 876 

2 69 
9 567 

3 155 
1 11 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. November bis 15. Dezember 1980 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010206-80111 
1010306-80086-89 
101606-80111 

Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1980 •••••••••••.• „ .•••.••. „ .. „ •. „ . „ • „ „ 
Statistischer Wochendienst, Heft 46-49/1980 .•••.....•.••••.•...•..••••••••••• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 1111980 „ „ • „ „ . „ „ „ • „ • „ „ „ • „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ • „ „ „ „ „ 

2 Fachserien 

10,50 
1,50 

9,50 

Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 
2010122-79700 Reihe 1.2.2 Bevölkerung der Gemeinden - mit Schlüsselnummern der Gemeinden 

und Verwaltungsbezirke - 1979 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 17,70 
2010220-79700 2.2 Gerichtliche Ehelösungen 1979 •••...••.• „ ...••...•.... „ •.•..•.. „ •... „ •.•• „ 2,30 
2010300-79700 3 Haushalte und Familien 1979 ••.....••• „ ....•.. „ .... „ .•.. „ .• „ ••.. „ . „ • „ • 13,-

Fachserie 2: Unternehmen u·n d Arbeitsstätten 
2020410--80108 Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, August 1980 •••••••••••••••••••.•••••• „ .•..•• „ .•. „. „ •• 

September 1980 •.•••.••••••••..••••• „ ..•... „ .•.. „ „ „ 
2,30 
2,30 2020410-S0109 4.1 

2030211-79700 
2030351--80005 
2030351--80006 
2030370--80700 
2030431--80323 
203044D-80323 
2030450-79700 
2030450--801Al7 

2040210--80109 

2040220--80109 

2040411--80209 

2040411--80109 
2040413-78900 

2040530-78700 
2040810-77700 

2040810--80110 

2040810--80211 
2040820--80700 
2040820-S0109 

2080110--80109 
2060310--80108 
2080310--80209 
2080400--80108 
2080400--80209 
2060730-79700 
2080740--80109 

2070100--80109 
2070200--80109 
21170300--80323 
0

2070410--80109 

2080100--80321 
2080200--80105 
2080200--80108 
2080200--80107 
2080330-79700 
2080330--80108 
2080400--80107 
20Bfl500-79700 
2080500--80102 
2080500--80103 
2080500--80104 
2080600--80105 
2080800--80108 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.1.1 

3.5.1 
3.5.1 
3.7 
4.3.1 
4.4 
4.5 
4.5 

Reihe 2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 
4.1.3 

5.3 
n . 6.1 

8.1 

8.1 
8.2 
8.2 

Betriebsgrößenstruktur 1979 .....•..••••••••...•••••• „ •• „ •..•.. „ „ .•. „. „ „ 6,-
Stand der Reben, September 1980 „ „. „. „. „ „ „. „. „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2,30 
Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1980 • • • . . • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2,30 
Baumschulen, Baumschulflächen und Fflanzenbestände 1980 • • • • • • • • • • • • • • 4,70 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 3. Vierteljahr 1980 • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,60 
Erzeugung von Geflügel, 3. Vierteljahr 1980 „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 1,20 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei 1979 ••••••••••••••••••••••• , 6,-

J'uli 1980 • „ „ „ „ „ „ • „. 2,30 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der ArbeitsproduktiVttät, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, September 1980 ••••. 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Septem-
ber 1980 „.„„„„„„.„.„„„„„„„„„„„„.„„„„„„„„„.„„„„. 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, September 1980 (Vorbericht) ........ . 

September 1980 •••••..•••• „ • „ . „ .••.• 
Regionale Verteilung der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe und deren Beschäftigte 1978 ••••••.•..•••••...••• „ . „ •.... „ . „ .• 
Kostenstruktur der Unternehmen im Baugewerbe 1978 •••••••••••••••••••• 
Beschäftigte, Umsatz und Investitionen der Unternehmen in der Energie-

und Wasserversorgung 1977 •.......••••••..••••••. „ •.•. „ .•.. „ •..•.••..•. „ 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Elsen schaffende Industrie, Elsen-, 

Stahl- und Tempergießerei), Oktober 1980 ........•••...••••••••• „ .... · „ 
November 1980 (Vorbericht) ...•........... 

Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1979/80 ••••••••••••••••••••••••••• 
September 1980 ••• „ „ .•..•. „ .. „ .. „ •••• „ „ „ „ 

4,70 

6,-

1,20 
8,30 

15,30 
8,30 

7,-

3,602) 
1,201l) 
3,60 
1,20 

Reihe 1.1 
3.1 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), September 1980 •• 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), August 1980 •••••• 

2,30 
2,30 
1,20 
1,20 
1,20 
7,-
2,30 

3.1 
4 
4 
7.3 
7.4 

Reihe 1 
2 
3 

4.1 

Reihe 1 
2 
2 
2 
3.3 
3.3 
4 
5 
5 
5 
5 
6 
6 

Umsatzentwicklung im Einzelhandel, September 1980 (Vorbericht) ....... . 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), August 1980 ••••• 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, September 1980 (Vorbericht) .•...... 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 .•••••. „ •..•.. „ .•. „ . „ .. „ •.• · „ • „ •• 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, September 1980 •••••••••••••••••••••• 

Fachserie 7: Au ß e n h a n d e l 
zusammenfassende Obersichten für den Außenhandel, September 1980 •• 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), September 1980 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 3. Vier-

teljahr 1980 ...•..••••••••.•..•..•••••...••.•.• „ .. „ ••.•..•..•.. „ ...•.. „ „ · „ 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), September 1980 •••••••• 

Fachserie 8: V e r k e h r 

7,-
20,10 

17,70 
8,-

Güterverkehr der Verkehrszweige, 1. Vierteljahr 1980 ••.••.••••.••••••• • ••. &,-
Eisenbahnverkehr, Mai 1980 ..••....••••..••• „ •.••..•.••..•..•...... „ .•.. „. 2,30 

Juni 1980 . „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2.30 
Juli 1980 „ „ . „ „ • „. „ • „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ • „ „ „ „ „ „ 2,30 

Straßenverkehrsunfälle 1979 .............••• „ ...•. „ ....•.•.....•. „ ..• • „ · • „ 11,70 
Juni 1980 •.•.. „ „ „ • „ . „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 3,60 

Binnenschiffahrt, Juli 1980 „ . „ „ „ . „ . „ . „ . „ „ „ . „. „ „ „ „ • „ „ „ „ „ • „ „ 3,60 
Seeschiffahrt 1979 . „ ...............•.....•.... „ .......... · ....... „ · · • · · • • · • · „ 15,30 

Februar 1980 „ . „ .. „ „ „ „ „ „ • „ . „ „ . „ • „ . „ „ · „ „ „ „ • „ „ 3.80 
März 1980 •.•.......•••.. „ ..•. „ ...•.•...•. · •.... · .. · · · „ · • • • · · • · 3,60 
April 1980 „ „. „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ • „ „ „ „ . „ • „ „ „ · „ • „ „ „ 3,60 

Luftverkehr, Mai 1980 „„ „. „ „ „„ „ „„ „ „„ „„ „. „. „. „„.„.„.„„.„ 4,70 
Juni 1980 .•. „ ............•.•..••......•.... „ ........... „. „ .. „ 4,70 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 4211 20, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 1) Die Ver-
öffentlichungen der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. November bis 15. Dezember 1980 

Bestell-Nr. 

2080200-80110 Reihe 2 

2100300-79700 Reihe 3 
21005@--79700 5 

2110200-79700 Reihe 2 

Titel 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
Aktienmärkte, Oktober 1980 .••.••.•.•...••.•..•.•••••.••••..•.••••••••••.••••• 

Fachserie 10: Rechts p f 1 e g e 
Strafverfolgung 1979 .•...•...........•...•...••.•.•..••••.•..••••.••.••••••.••.. 
Bewährungshilfe 1979 ..•..••.•......•.•....•.•..••••..•.•••..•••••.•..••.••..••. 

Fachserie 11: B il d u n g u n d Ku lt u r 
Berufliches Schulwesen 1979 .•.••..••.....•..••••..••..•.....•••••.••..•.•.••.• 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 

DM 

2,30 

10,80 
9,50 

13,-

2120400-80322 Reihe 4 Todesursachen, 2. Vierteljahr 1980 . . • . . . • . . • . . • . . • . . • . . • . • . . • . • . . • • . • • . • • . • . • . 1,20 
2129002-78900 9.0.0.2 Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978 . • . • • . . . • • . . . • • • • • • . . . . . . • . • • • • . . • • . • • • . 7,-

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
2130400-80322 Reihe 4 Wohngeld, 2. Vierteljahr 1980 . • . . . • . • • . . • • . . . • • • • • . . . • . • • • . . • • . • . • . . • • • . • . • . • • • 2,30 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140330-78700 Reihe 3.3 Rechnungsergebnisse <ier kommunalen Haushalte 1978 •.•..••.••.••.•• -... •. 17,70 
214036D-78700 3.6 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Gesundheit, Sport 

und Erholung 1978 . . . . . • . • • . . . . . • . . • • . • • . • • . . . • . • . . • . . • . . . . . . • • . • . . • • . • • • • . • • • 7,-
2140370-78700 3.'1 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Verkehr und Nach-

richtenwesen 1978 •...•.. „ •....••••..•..••..••••.... „ .•.•.... ; •..•. „ • . • • • . • • 9,50 
2140400-80322 4 Steuerhaushalt, 2. Vierteljahr 1980 •.••..... „................................. 3,80 
2140911-80323 9.1.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 3. Vierteljahr 1980 . . . • • . • • 3,60 
2140985-80700 9.6.5 Zuckersteuer, Betriebsjahr 1979/80 ..••.....••.. „ .......... „....... ... . .. . .. . 2,30 

Fachserie 15: Wirtschaftsrechnungen 
21501011-80107 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Juli 1980 . . . 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
2180210-80432 Reihe 2.1 
2160210-80323 2.1 
2160220-80432 2.2 
2160220-80323 2.2 
2160420-80531 4.2 

Arbeiterverdienste in der Industrie, Juli 1980 (Eilbericht) • • . • • . . • • • • . . • • • . • 1,20 
Juli 1980 „ „ „ „ ....••. „ • „ „ „. „ . • . • 6,-

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Juli 1980 (Eilbericht) • . • • 1,20 
Juli 1980 .• „ •••.•.. „ • • • • 8,30 

Tarifgehälter, April 1880 .•. „ .................... „............................ 9,50 

Fachserie 17: Preise 
2170100-80909 Reihe 1 Preise und Preisindizes für <iie Land- und Forstwirtschaft - Neuberech-

2170300-80109 3 
2170400-80323 4 

nung auf Basis 1976 -, September 1980 ...••....••..•.•...•••.••••.••• „ . . • • 3,80 
Index der Grundstoffpreise, September 1980 . . . . . . • . . • . . . • . . . . . • . • • . . • . . . • • . • 2,30 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Au-

2170500-80321 5 
2170700-80210 7 
2170700-80110 7 

gust 1980 •...•..........•••...•..•..••.•... :. . . . . • . . • . . . . . • . . . . • . . • . • • . . . • • • . • . . 8,-
Kaufwerte für Bauland, 1. Vierteljahr 1980 ....•..•......•........ „......... 3,60 
Preise und Preisindizes für <iie Lebenshaltung, Oktober 1980 (Eilbericht) • • l,20 

Oktober 1980 .•... „ „ „ „ . . 6,-
2170700-80211 7 
2170800-80109 8 

November 1980 (Eilbericht) 1,20 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, September 1980 . . • . • • . • 3,60 

2170880-80110 8 Oktober 1980 . • . . . • . . . • 3,60 
2170900-80322 9 Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1980 . . . . . . . . . . • . . • . • • • . • • . • • • . 3,60 
2171000-80110 " 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1980 2,30 

3 S y s t e m ia t'i k e n 
3400300-81900 Alphabetisches Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Stand:. 

1. Januar 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . • . . . . . . . • . . . . • . . • . . • • . . . . . • • • 6,-

4 Statistik des Auslandes 
5100000-80111 Internationale Monatszahlen, November 1980 . . . . . • . . . . • . . • . . • . . • • . • . . • . • • • • • 7,-
5304100-80033 Länderkurzberlcht: Republik Korea 1980 . . . . . . . . • . •• . . . . . . . . . . • . . •• •• . • •• . • • 3,80 
54005080108 Preise und Preisindizes im Auslan<i, August 1980 . . . . . . . . . . . . • . . • . . • . . • . . . . . , 3,60 

5 Fremdsprachliche Veröffentlichungen 
8613510-80900 Studies on Statistics, No. 35: Prlce Indices, Base 1976 .....•... ··········:·· 6,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95. Post-
'fach 421120, 8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

Wirtschaft· und Statistik 12/80 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

;. 
Das Inhaltsv~rzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t Weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 
Bev81kerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .•............................................... 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1979 ...........................•...... 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ...................................... . 

Wanderungen 1979 nach Ländern des Bundesgebietes ..............•.............. 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1979 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten ........................................... . 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland (1979) 

nach Herkunfts- tµid Zielländern .............................. ~ .............. . 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 

Erwerbstätigkeit, Altersgruppen, Familienstand und Ländern sowie Zuzüge von 
Ausländern aus dem Ausland nach Altersgruppen und Familienstand ........... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten 

bei den Bundestagswahlen 1980 und 1976 ....................................... . 
WahlbereChtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefw.ahlschein; 

Stimmabgabe (1980) .......................•....................... · ............ . 

Erwerbstltlgkelt 
Erwerbstätige (1979) nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung 

im Beruf ............................................ ". ........................ . 
Ausländische E;:rwerbstätige im April 1978 nach Berufsbereichen, -abschnitten und 

ausgewählten Berufsordnungen sowie ausgewählten Staatsangehörigkeiten ..... . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitn~hmer 1978 und 1979 nach Wirt-

schaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .............. . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ....................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ................................................. . 
Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Läpdern ....................... . 
Personalwechsel bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .................... . 

Bund und Ländern nach ausgewählten Aufgabenbereichen .... . 

Untemebmen und Arbeltsstltten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1979 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1979 ........ . 
Dividende von 1 436 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen ............... . 
Bilanzen und Sachanlagen einschließlich immaterieller Anlagewerte von 166 dem 

Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 1978 ............................ . 
Erfolgsrechnungen von 118 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ......................................................... . 
Bilanzen von 93 Konzernen 1978, für die das Publizitätsgesetz gilt ................ . 
Erfolgsrechnungen von 51 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ........... . 
Konkunl- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen ............... : . . 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr. 1978 eröffneten und bis Ende 1979 abgewickeltep 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................ . 

Land- und Fontwlrtsehaft, Fischerei 
Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung im Bun-

desgebiet ..................................................................... . 
Bodennutzung, Kulturarten sowie Fruchtarten 1979 ............................... . 
Ernte 1979 ....... ' .....••......................................................... 
Rindviehbestand im Dezember 1979 .............................................. . 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1Q80 ........................................ . 
Schweinebestand im Dezember 1979 ............................................. . 

April 1980 ................................................ · · 
August 1980 ................................... : ........... · · 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1979 ... . 
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12 775• 
12 775• 

7 418* 

3 139* 
7 420"' 
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12 776• 
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12 780* 

12 782• 
12 783* 
12 784• 

2 70* 
2 69"' 

11 704* 

5 272* 
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9 569* 

8 489* 

8 490* 
10 639* 
10 640* 
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2 72* 

6 353• 

10 642* 
12 786* 

7 424* 
5 275• 
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6 354• 

10 643* 
5 . 275* 
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" 

" 
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" 
vierteljährlich 

einmalig 
monatlich 

" einmalig 

" 
" 

" 
" 
" 

" 

" 
„ 

monatlich 
einmalig 

" 

" 
" halbjährlich 

vierteljährlich 

" 
" einmalig 
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Tierseuchen ..................................................................... . 
Geflügel ........... : ............................................................ . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ........ „ ......... „ . „ .. „ . „ .. „ . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen . „ ......... „ ........ „ . „ .... „ .. „ .. „ 
Beschäftigte und geleistete Arbeitel'Stunden der Betriebe, Umsatz der Betriebe sowie 

Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen ............................................. . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ....................... . 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ................. „ ........ „ ........ „ .. . 

BautltlgkeH und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1979 .............................. . 

Bandei, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................... „ .... „ .. „ . „ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ............ „ . „ .. „ .. „ .. „ „ „ .. „ . „ 

'Obernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1977/78 und 1978/79 (Ergebnisse des Mikrozensus) ... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .... „ ............................................ . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Warengruppen und -zweigen des Warenveneichnisses für 
die Industriestatistik ........ „ ..... „ .. „ ............. „ 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1979 .. . 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh ....................................... . 
Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........................................... „ 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1979 ............. · ................ . 
ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1979) ....... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1979 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel 1979 nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ..... ,' .............................................................. . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunter-

nehmen ....................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................. : ................. . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld 11Dd Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1979 ......... . 
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787* monatlich 
787• " 787• " 788• " 

792• monatlich 
794• " 794• 

788• 

789• 

279* einmalig 
790• monatlich 
791• 

" 797• " 798* " 799• " 798* " 796* 
800• " 

801* „ 
801• " 585* einmalig 

802* monatlich 
803• " 804• " 804• „ 
589* einmalig 
805* monatlich 
805• " 

806* " 807• " 807• 

727* einmalig 

93• " 728* " 728* „ 
373• „ 
373* " 375• " 445• " 

808• monatlich 
809• vierteljährlich 
810* monatlich 
810* " 
810* „ 
811• „ 
811* „ 
811* „ 
812* „ 
812* „ 
812* 

813* " 734• „ 
235* einmalig 

Wirtschaft und Statistik 12/80 



Geld und Kredit Heft 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 
und Baudarlehen 1979 ......................................................... . 9 

Index der Aktienkurse .......................................................... . 12 
. 1979 ..................................................... . 1 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 
Aktien ................................................................. · .. ····· 12 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1979 ......... . 1 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 12 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen (1957158 bis 1978179) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Habilitationen und Habilitierte an Hochschulen am 30. Juni 1977 nach Fächergruppe 

und Studienbereich des Lehrfaches sowie nach dem Jahr der Habilitation . . . . . . . . 10 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1978) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 7 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 nach Ländern und Hoch-

schularten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Sommersemester 1980 nach Ländern und Hoch-

schularten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal am 30. Juni 1977 

nach Personal- und Fächergruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1977, 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1977 nach Um-
satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977,· Zeitschriften 1977 . . . . . . . . . . 1 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 2 

Gesundheitswesen 
Wohnbevölkerung und kranke Personen nach Gesundheitszustand, ausgewählten 

Kl"ankheiten, Rauchgewohnheiten, relativem Körpergewicht und Altersgruppen .. 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ........................................ . 
Sterbefälle (1977 und 1978) nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen ..... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 

und Bettenausnutzung 1978 ................................... -....•............. 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern ........... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

J!.'mpfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilje und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................. . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1978 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............ . 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge nach Ländern ................................. . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 

Einrichtungen 1978 nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils ................ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1978 nach Haupt-

ursache der Hilfegewährung ................................................... . 
Empfänger von häuslicher Pflege sowie Gesamtaufwand und Aufwand je Empfän-

ger von häuslicher Pflege 1977 nach Höhe und Art der Leistung und Ländern ... , 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 
Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
übl:rwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1978) 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden (1979) ................ . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und der Fachhochschulen 1978 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1978 ....................... . 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern ......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen (1978) ............................................................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, S_chaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 
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597• einmalig 
813• monatlich 

36* einmalig 

813* monatlich 
37• einmalig 

814* monatlich 

einmalig 

669* 

454* " 
238* 

671* " 
815* 

" 

101"' " 

816• 

305•· 
" 456* 

172* " 602* ., 

819* monatlich 
819* " 820* halbjährlich 
674* " 737* " 737• " 460* einmalig 
820* einmalig 

461* " .i 

461* " 
177* " 
41* " 

821* " 

823• vierteljährlich 
385* einmalig 
309* " 312* " 602* " 824* monatlich 

387* einmalig 

825* monatlich 
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774"' 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-
nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1979) ............... : .. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands (1979) .. „ ............................... „ .. „ .. . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1979 
je Haushalt und Monat ...... „ .............................................. . 

J~liche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaqbs- und Erho-
lungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1979) ........... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern (1979) ..................................................... . 

LUbne und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie .. „ . „ . „ ... „ .... „ .. „ . „ . „ .. „ .. „ . „ „ 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 1979 ....................... . 
Durchschnittliche Bru~omonatsverdienste. der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 1979 ....... : ............... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften .•.....•.........•...................................................... 

Preise · 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ...................... . 
Wägungsschema (1976) zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel .••....................................................................... 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Wägungsschema (1976) zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ..... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ...... „ .•..•.••.•• „ ............ . 

Wägungsschema 1976 ........... . 
Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller 

Bauart - Bauleistungen am Bauwerk gern. 'DIN 276 ........................... . 
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826• monatlich 
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742* vierteljähl-lich 
744* einmalig 

745* vierteljährlich 
747* einmalig 

748* " 

827"' monatlich 

608"' einmalig 
828"' monatlich 
606* " 829"' monatlich 
830• " 831• " 541* einmalig 

545• " 759"' vierteljährlich 
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844• vierteljährlich 
844"' " 628* einmalig 
629"' " 630* " 
201* " 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 61 645 
1976 61 442 
1977 61 363 
1978 61322 
1979 fl1 439 
1979 April 61 317 

Mai 61 323 
Juni 61 337 
Juli 61 354 
Aug. 61 376 
Sept. 61 402 
Okt. 61425 
Nov. 61 436 
Dez. 61 439 

1980 Jan. 61463 
Febr. 61 481 
Män 61497 
April 61 517 
Mai 61 535 
Juni 61 561 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 11 Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung 
Geborenen (+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fonzüge (-) bzw. ·abnahme (-) 2 1 ' 

1000 1 · auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29382 32 263 -148,7 - 199.4 -346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29217 32136 - 122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,6 
29214 32107 -146.8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 
29317 32107 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29222 32095 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 
29229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,5 + 1,2 
29240 32097 - 7.4 + 19,8 + 13,5 + 2,7 
29 252 32102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 
29267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21,4 + 4,1 
29286 32117 - 6.4 + 32.4 + 27,0 + 5,5 
29303 32123 - 10.0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 
29312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 
29317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 
29335 32128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 
29351 32130 - 9,6 + 27,0 + 17.4 + 3,6 
29367 32130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3,2 
29385 32°132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32135 - 6.4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 
29419 32142 - 6,3 + 30,5 + 26,3 + 5,0 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 6. 1970 
= 100 

101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101.4 
101.4 
101,4 
101,5 
101,5 

1) Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl Differenz zwischen 110rläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natUrl1then Bevölkerungsbewegung und einschl Ber1cht1gung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Uberschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe· und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht· geborene insgesamt 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Labensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Auslander 

1976 MD 32 223 50 043 7 989 3065 391 62438 749 990 581 - 12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 - 10 857 + 6 533 
1977 MD 29874 48 529 6 523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48 039 6249 3345 304 60268 670 707 360 -12 229 + 5 579 
1979 MD 28735 48499 6 297 3459 277 59311 674 655 336 -10812 + 5623 
1979 Aug. 39058 50 394 6 676 3760 312 65 599 625 638 365 - 5205 + 6 050 

Sept. 31 BOB 50123 6236 3614 259 55179 679 629 324 - 5056 + 5557 
Okt. 28698 49157 6 338 3426 220 69433 704 686 363 - 10 276 + 5634 
Nov. 24683 46252 6059 3325 276 69498 712 634 304 -13 246 + 5347 
Dez. 26352 46829 6060 3 510 241 61 202 671 711 362 - 14 373 + 5389 

1990•1 Jan. 14662 
. 

- 12 956 5 276 48 790 5891 3 542 284 61 746 615 644 304 „ 
Febr. 21 219 48113 6008 3 507 273 57 715 731 629 312 - 9602 + 5277 
Män 26 239 49657 6 269 3 581 264 61 756 717 676 333 - 12 099 + 6552 

·April 26132 50 357 6 045 3483 285 58485 634 612 339 - 8128 + 5411 
Mai 47 981 52 558 7165 3 740 245 59001 744 - 645 331 - 6443 + 6421 
Juni 34231 52 230 7 353 3 854 255 57 498 739 629 323 - 5 268 + 6614 
Juli 33 812 56 897 ... ... 295 58928 . .. ... . .. - 2 031 ... 
Aug. 40278 52113 ... ... 261 55101 . .. " . " . - 2 988 ... 
Sept. 32908 53764 . " „. 278 57 450 . " " . „. - 3686 ... 
Okt. 32460 52 546 . " „. 279 60 002 „. „. „. - 7 456 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Labend-und 

Monat -, Überschuß der Nichtehelich 1 Totgeborenen 
Gestorbene ~ 1 Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1975 6,3 9,7 12,1 -2.4 61,2 19,7 1),6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8,4 6,5 
1978 5.4 9.4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,5 51 6,9 5,7 
19796 1 Aug. 7,5 9,7 10,6 -0,9 74,7 12,5 7,2 6,1 

Sept. 6,3 9,7 10,8 -.1,1 72,2 12,8 6,5 5,2 
Okt. 5,5 9,7 11,6 -1,9 70.4 14,0 7,5 4,5 
Nov. 4.9 9.4 12,0 -2,6 72,2 13,2 6,4 5,9 
Dez. 5,1 9,5 12,2 -2,7 78,0 15,4 7,9 5,1 

19806 1 Jen. 2,8 9,3 11,8 -2,5 72,6 13,0 6,2 5,8 
Febr. 4,3 9,9 11,8 -2,0 72,9 13,6 6,5 5,6 

, Män 5,0 9,5 11,8 -2,3 72,1 13,5 6,7 5,3 
April 5,2 10,0 11,6 -1,6 69,2 12,5 6,7 5,6 
Mai 9,2 10,1 11,3 -1,2 71,2 12,4 6,3 4,6 
Juni 6,8 10,3 11.4 -1,0 73,8 12,4 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11,3 - 0,4 „. „. ... 5,2 
Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,6 " . „. „. 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,7 .„ ... ... 5,1 
Okt. 6.2 10,0 11,5 -14 „. „. „. 53 

1 Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1980 nach dem Reg1stnerort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungm:and und -verdnderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtrdglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 31 Unter Berucks1chtlgung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten - 41 Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 51 Vorläl.Jflgeg Ergebnis. 
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Wahlen 
Zum Aufsatz: "Briefwähler bei der Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980" 

Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein 
Wahlbarachtigte Wähler Wahlbeteiligung der Wähler 

1 

mit 
insgusamt 1 1 ohne mit 11 insgesamt ohna Wahlschein einlacham 1 Brief· ohne mit 

Wahljahr insgesamt 
Wahlschein Wahlschein 1 Wahlschein 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 
%2} % 

Schleswig · Holstein 
1957 ............ 1 548 961 1467249 81 712 5,3 1 367 225 1293278 94,5 8 265 65 682 4,8 88,3 88,1 90,5 
1961 ............ 1 626141 1 531 368 94 773 5,8 1 431 704 1343241 93,8 5 242 83 221 5,8 88.0 87,7 93,3 
1965 ............ 1 687 266 1 571694 115 572 6,8 1 448994 1342046 92,6 4097 102 851 7,1 85.S 85.4 92,5 
1969 ............ 1 711 511 1 596 113 115 398 6,7 1 471900 1 365161 92,7 3 473 103'266 7,0 86.0 85,5 92,5 
1972 ............ 1 839 177 1710314 128 863 7,0 1 665 020 1 543 932 92,7 3 410 117 678 7,1 90,5 90,3 94,0 
1976 ............ 1864033 1 658 745 205 288 11,0 1 687 951 1 492 536 88,4 3 755 191 660 11,4 90,6 90,0 95,2 
1979 31 ........... 1 899 260 1 756 244 143 016 7,5 1 245834 1113 298 89,4 3 216 129 320 10,4 65,6 63,4 92,7 
1980 ............ 1 928 108 11119p1 216 207 .11,2 1716553 1 511369 88,0 3 745 201439 11,7 89,0 88.3 94.S 

Hamburg 
1957 ............ 1 328 657 1 250 737 77920 5,9 1'185178 1 110 670 93,7 708 73 800 6,2 89,2 88,8 95,6 
1961 ............ 1386411 1290604 95 807 6.S 1 227 787 1136371 92,6 606 90 810 7,4 88,6 88,0 95,4 
1965 ............ 1392994 1274201 118 793 8,5 1 202 934 1 088 599 90,5 2 880 111455 9,3 86,4 85,4 96,2 
1969 ............ 1 341 494 1 230 555 110 939 8,3 1174 981 1068038 90,9 985 105958 9,0 87,6 86,B 96,4 
1972 ............ 1348617 1 255 358 93 259 6,9 1 242 832 1 152 994 92,8 1 064 88 774 7,1 92,2 91,8 96,3 
1976 ............ 1 287 473 1113 130 174 343 13,5 1173 082 1004631 85,6 1485 166966 14,2 91,1 90,3 96,6 
1979 31 ........... 1 261 369 1 117 359 144010 11,4 837 865 701 868 83,8 619 135 378 16,2 66.4 62,8 94,4 
1980 ............ 1 253 335 1 070 981 182 354 14,5 1 113 199 939 817 84,4 818 172 564 15,5 88,8 87,8 95,1 

Niedersachsen 
1957 ............ 4438 885 4 204 620 234 265 5,3 3 950 249 3 735 599 94,6 28 407 186 242 4,7 89,0 88,8 91,6 
1961 ............ 4 613 112. 4 372 285 240 827 5.2 4083 490 3 858 911 94,5 24 053 200 526 4,9 88.5 88,3 93,3 
1965 ............ 4 748 325 4 447 988 300 337 6,3 4145 849 3 864 431 93,2 20 984 260 434 6,3 87,3 86.S 93,7 
1969 ............ 4 760 938 4 428 418 332 520 7,0 4164 690 3 851943 92,5 12023 300 724 7.2 87,5 87,0 94,1 
1972 ............ 5 126 515 4 763 517 362 998 7,1 4 684 898 4339 698 92,6 11 036 334164 7,1 91,4 91,1 95,1 
1976 ............ 5 205 680 4 632 100 573 580 11,0 4 757 376 4 217 639 88,7 7 051 532 686 11.2 91,4 91,1 94,1 
1979 31 ........... 5 290 181 4 911 856 378 325 7,2 3 705 422 3 352 396 90,5 5 551 347 475 9,4 70,0 68,3 93,3 
1980 ............ 3 363 576 4 799 298 564 278 10,5 4 790 833 4 254 500 88,8 4 324 532009 11,1 89,3 88,6 95,0 

Bremen 
1957 ............ 467 250 444 608 22 642 4,8 414498 392 572 94,7 595 21331 5,1 88,7 88,3 96,8 
1961 ............ 507 760 482141 25 619 5,0 447 936 423 237 94,5 1094 23 605 5,3 88,2 97.8 96,4 
1965 ............ 525 730 490 141 35 589 6,8 452 799 419 153 92,6 719 32927 7,3 86,1 85,5 94,5 
1969 ............ 524110 489 894 34 216 6,5 452 373 419 804 92,8 488 32 081 7,1 86,3 85,7 95,2 
1972 ............ 540928 502 247 38 681 7,2 492'431 455 661 92,5 712 36058 7,3 91,0 90,7 95,1 
1976 ............ 528 346 478 394 49 952 9,5 475 582 427 869 90.0 947 46766 9,8 90,0 89,4 95,5 
1979 31 ........... 523 566 480 668 42 898 8.2 347 370 307 498 88,5 2 151 37 721 10,9 66,3 64,0 92.S 
1980 ............ 523 161 463 646 59 515 11,4 459 208 402 317 87,6 1202 55689 12,1 87,8 86,8 95,6 

Nordrhein - Westfalen 
1957 ............ '10 407 006 9 796 732' 610 274 5,9 9 158 928 8 603 075 93.S 73 345 482 508 5,3 88,0 87,8 91,1 
1961 ............ 11085775 10 384010 701 765 t~ 9 799 429 9 139 374 93,3 42 776 617 279 6,3 88.4 88,0 94,1 
1965 ............ 11322 627 10 410 905 911 722 9 920 068 9 069 838 91,4 19 942 830 288 8,4 87,6 87,1 93,3 
1969 ............ 11 259 648 10 480 276 779 372 6,9 9827911 9103 431 92,6 21 744 702 736 7.2 87,3 86,9 93,0 
1972 ............ 11992806 11 144 314 848 492 7,1 11 005 807 10 205 188 92,7 14 526 786 093 7,1 91,8 91,6 94,4 
1976 ............ 12118 533 10 801439 1317094 10,9 11066546 9 809 842 88,6 12341 1 244363 11,2 91,3 90,8 95,4 
1979 31 ........... 12 284 767 11 298972 985 7B5 8,0 8 275 436 7 363 919 89,0 10 415 901102 10.S 67,4 65.2 92,5 
1980 ............ 12 374 314 10 612 051 1 762 263 14,2 11008 682 9 329 608 84,7 14895 1 664178 15,1 89,0 87,9 95,3 

Hessen 
1957 ............ 3 214 856 3 039 806 175 050 5,4 2 863 092 2 697 699 94,2 17160 148 233 5,2 89,1 88,7 94,5 
1961 ............ 3 395 285 3 195 959 199 326 5,9 3 028 241 2 841 030 93,8 15 355 171 856 5,7 89,2 88.S 93,9 
1965 ............ 3 516 041 3 284 450 231 591 6,6 3 073 037 2 857 086 93,0 14216 201 735 6,6 87,4 87,0 93.2 
1969 ............ 3 573 336 3 357 669 215 667 6,0 3 151 868 2 951 804 93,7 14477 185 587 5,9 88,2 87.S 92,8 
1972 ............ 3841104 3 592 751 248 353 6,5 3 522 483 3 288 212 93,3 8803 225 468 6,4 91,7 91,5 94.3 
1976 ............ 3 899 454 3 482 587 416 867 10,7 3 585 275 3 187 778 88,9 7 891 389 606 10.S 91.S 91,5 95,4 
1979 31 ........... 3 956 722 3 666 332 290 390 7,3 2 630 503 2 364 556 89.S 4087 261880 10,0 66,5 64,5 91,6 
1980 ............ 4001 747 3 562 089 449 658 11.2 3 598 071 3 170 512 88.1 5426 422133 11,7 89.S 89,3 95,1 

Rheinland - Pfalz 
1957 ............ 2 237 023 2 123 562 113 461 5,1 1 976 225 1 870 660 94,7 14391 91174 4,6 88,3 88,1 93,0 
1961 ............ 2 348108 2211686 136 422 5,8 2 069 927 1943 096 93.S 8 643 118188 5,7 88,2 87.S 93,0 
1965 ............ 2 403 771 2 237 570 166 201 6,9 2114311 1 957 357 92,6 8270 148 684 7,0 88,0 87,5 94,4 
1969 ............ 2 410 176 2241412 168 764 7,0 2 097 308 1933183 92,2 13 530 150 595 7,2 87.0 86,2 97,3 
1972 ............ 2 623 690 2 436 198 187 492 7,1 2 404007 2 221 203 92.4 13063 169 741 7,1 91,6 91.2 97,5 
1976 ............ 2 676 890 2 442 226 234 664 8.8 2 448946 2 227 869 91.0 2 553 218 524 8,9 91.5 91,2 94,2 
1979 31 ........... 2 726 474 2 494102 232 372 8,5 2 130 502 1 915 889 89,9 222 214391 10,1 78,1 76,8 92,4 
1980 ............ 2 759 777 2 471 079 288 698 10,5 2 480 763 2 207 050 89,0 2 259 271 454 10.S 89.S 89,3 94,8 

Baden · Württemberg 
1957 ............ 4 857 815 4 607 947 249 868 5,1 4 097 575 3 870 771 94,5 35 233 191 571 4,7 84,4 84,0 90,8 
1961 ............ 5 211 883 4 925 099 286 784 5,5 4419748 4152 852 94,0 32 896 234000 5,3 84,8 84,3 93,1 
1965 ............ 5 425 126 5 082 137 342 989 6,3 4598715 4 278 290 93.0 22 842 297 583 6,5 84,8 84,2 93,4 
1969 ............ 5 510 280 5 144394 365 886 6,6 4690 427 4 347 988 92,7 12 655 329 784 7.0 85,1 84,5 93,6 
1972 ............ 5 960 714 5 566 055 394 659 6,6 5 376 985 5 004 350 93,1 9 844 362 791 6,7 90,2 89.S 94,4 
1976 ............ 6 118 464 5 568 705 549 759 9,0 5 452 370 4931 819 90,5 6494 514 057 9,4 89,1 86,6 94,7 
1979 31 ........... 6 271 715 5922710 349 005 5,6 3 715 222 3 398 114 91,5 4810 312 298 8,4 59,2 57,4 90.S 
1980 ............ 6 370 535 5 693 586 676 949 10,6 5 518 062 4 871 773 88,3 5 013 641 276 11,6 86,6 85,8 95,5 

Bayern 
1957 ............ 6 240 499 5913527 326 972 5,2 5 470 347 5 171 539 94.S 41 850 256 958 4,7 87,7 87,5 91.4 
1961 ............ 6 551 728 6 170 693 381 035 '5,8 5 714 545 5 357 082 93,7 34466 322 997 5,7 87,2 86,8 93,8 
1965 ............ 6 752 276 6 287 694 464 582 6.S 5 803 004 5 365 990 92,5 28 694 408 320 7.0 85.S 85,3 94,1 
1969 ............ 6851 646 6 382 478 469 168 6,8 5 031 n4 5 393 027 92,4 24132 420 565 7.2 85,2 84,5 94,8 
1972 ............ 7 375 146 6 783 639 591 507 8,0 6 626 216 6 061 076 91,5 16 339 548801 8,3 89,8 89,3 95,5 
1976 ............ 7 547 820 6 780 928 766 894 10,2 6 764 839 6 031 020 89,2 17 071 716 748 10,6 89,6 88,9 95,7 
1979 31 ........... 7 714 564 6 996 165 718 399 9,3 4 542 784 3 877 628 85,4 8 265 656 891 14,5 58.S 55,4 92,6 
1980 ............ 7 827 420 6841187 986 233 12,6 6 854 780 5 913 221 86,3 10 073 931486 13,6 87,6 86,4 95,5 

Seerland 
1957 /, ........... 659 971 635 2.24 24 747 3,7 589 578 565 531 95,9 4452 19 595 3,3 89,3 89,0 97,2 
1961 ............ 714 512 680 521 33991 4,8 626 817 595 045 94,9 2 650 29 122 4,8 87,7 87,4 93,5 
1965 ............ 736 239 681 581 54 658 7,4 656 496 604939 92,1 1 899 49 658 7,6 89,2 88,8 94,3 
1969 ............ 734096 67B 102 54994 7,5 653 882 601962 92,1 1 356 50 564 7,7 89,1 88.6 94,4 
1972 ............ 797 605 740 455 57 150 7,2 740 910 686 541 92,7 1 513 52 856 7,1 92.S 92,7 95,1 
1976 811 322 729 947 81 375 10,0 753 786 675 675 89,6 275 77 836 10,3 92.S 92,6 96,0 
197931'::::::::::: 823 322 748 137 75 185 9,1 667 934 599 112 89,7 638 68184 10,2 81,1 80,1 91,5 
1980 ............ 829 768 730 776 98 992 11,9 752 025 656 675 87,3 863 94487 12,6 90,6 89,9 98,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 ............ 35 400 923 33 484 012 1916 911 5,4 31072894 29 311 394 94,3 224 406 1537094 4.S 87.8 87,5 91.S 
1961 ............ 37440715 35 244 366 2 196 349 5,9 32 849 624 30 790 239 93,7 167781 1891604 5,8 87,7 87,4 93.8 
1965 ............ 38 510 395 35 768 361 2 742 034 7,1 33416207 30 847 729 92,3 124 543 2443 935 7,3 86,8 86,2 93,3 
1969 ............ 38 677 235 36 030 311 2 646 924 6,8 33 523 064 31036341 92,6 104 863 2 381 860 7,1 86,7 86,1 93.S 
1972 ............ 41 446 302 38 494 848 2 951 454 7,1 37 761 589 34 958 855 92,6 80 310 2 722 424 7,2 91,1 90,8 95.0 
1976 ..........•. 42 058 015 37 688 199 4369816 10,4 38 165 753 34 006 678 89,1 59 863 4099 212 10,7 90,7 90,2 95,2 
1979 31 .........•. 42-751940 39 392 545 3 359 395 7.S 28 098 872 24 994 278 89,0 39 954 3 064 640 10,9 65,7 63,4 92,4 
1980 ............ 43231741 37 946 594 5 285 147 12,2 38 292 176 33 256 842 86.S 48 618 4986 716 13.0 88,6 87,6 95.3 

11 Bei Bundestagswahlen einschl. der Wahlberechtigten nach§ 22 Abs. 2 bzw. 1980 nach§ 25 Abs 2 Bundeswahlordnung. Bel der Europawahl einschl. der Wahlbereeht1gten nach § 24 Abs. 2 Europawahlordnung. -
2) Der Wähler insgesamt. - 3) Wahl zum Europäischen Parlament 
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Stimmabgabe der Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler 
Abgegebene Zweitstimmen 1 

Land Wahljahr i--'n_~_~_a_m_t~l ___ u_ng--,ül_tig ___ +--l_g_u_lt_ig~l ___ s_P~D 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 

Schleswig· Holstein • • • • • 1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
1979 2 > 

1980 

Hamburg • , • • • • • • • • . 1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
1979 2) 

1980 

Niedersachsen , • • • • • • • 1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
1979 21 

1980 

Bremen • • • • • • • • • • • 1957 
1961 
19?5 
1969 
1972 
1976 
1979 21 

1980 

Nordrhein· Westfalen • • • . 1957 
1961 

65 682 
83 221 

102 851 
103 266 
117 678 
191 660 
129 320 
201 439 

73 800 
90 810 

111 455 
105 958 

88 774 
166 966 
135 378 
172 564 

186 242 
200 526 
260 434 
300 724 
334 164 
532 686 
347 475 
532 009 

21 331 
23 605 
32 927 
32 OB1 
36 05B 
46 766 
37 721 
55 689 

482 50B 
617 279 

1965 B30 288 
1969 702 736 
1972 786 093 
1976 1 244 363 
1979 21 901 102 
1980 1 664 179 

Hessen • • • • • • • • • • • • 1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
1979 21 

1980 

Rheinland· Pfalz • • • • • . 1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
1979 21 

1980 

'irtschaft und Statistik 12/80 

148 233 
171 856 
201 735 
1B5 587 
225 468 
389 606 
261 880 
422 133 

91 174 
11B 188 
148 684 
150 595 
169 741 
21B 524 
214 391 
271 454 

2 042 
1 641 

702 
686 
614 
523 
28B 
7B5 

992 
1 291 

661 
563 
346 
499 
556 

1 002 

2 145 
2 543 
1 889 
2015 
1 768 
5 306 
1130 
1 978 

540 
470 
21B 
129 
284 
169 
122 
218 

9 469 
6 513 
4 762 
4119 
3 550 
4189 
2 836 
5 713 

2 369 
2 992 
2 442 
1 174 

943 
1 691 
1194 
2 578 

1 BB5 
1 761 
1 135 
1 042 

941 
9B8 

1 725 
1 44B 

% 

Briefwähler 
3,1 
2,0 
0,7 
0,7 
0,6 
0,3 
0,2 
0.4 

1,3 
1.4 
0,6 
0,5 
0.4 
0,3 
0.4 
0,6 

1,2 
1,3 
0,7 
0,7 
0,5 
1,0 
0,3 
0,4 

2,5 
2,0 
0,7 
0,4 
0,8 1 

0.4 
0,3 
0.4 

2,0 
1,1 

63640 
81 580 

102149 
102 580 
117 064 
191137 
129 032 
200664 

72 BOB 
89 519 

110 794 
105395 
8842B 

166 467 
134 B22 
171 562 

184 097 
197 9B3 
258 645 
298 709 
332 396 
527 380 
346 345 
530 031 

20 791 
23 135 
32 709 
31 952 
35 774 
46 597 
37 599 
55471 

473 039 
610 766 

0,6 B25 626 
0,6 698 617 
0,5 7B2 643 
0,3 1240174 
0,3 B9B 266 
0,3 165B466 

1,6 
1,7 
1,2 
0,6 
0.4 
0.4 
0,5 
0.6 

2,1 
1,5 
O,B 
0,7 
0,6 
0,5 
0,8 
0,5 

145 B64 
16B 864 
199 293 
1B4413 
224 526 
387 915 
260 686 
419 555 

89 2B9 
116 427 
147 549 
149 553 
168 BOO 
217 536 
212 666 
270 006 

13 3B2 21,0 
22 221 27,2 
32 994 32,3 
41 043 40,0 
50 B74 43,5 
75 20B 39,3 
45 944 36,6 
B2 316 41,0 

22 359 30,7 
31 3B2 35, 1 
43 939 39,7 
4B996 46,5 

. 40 380 45,7 
73 14B 43,9 
59 164 43,9 
7B 466 45,7 

41 609 22,5 
59 061 29,8 
86 603 33,5 

122880 41,1 
146 254 44,0 
210 605 39,9 
130 351 37,6 
22B 766 43,2 

5 936 2B,6 
7 703 33,3 

11 904 36.4 
13 669 42,B 
17 665 49.4 
20 517 44,0 
15 64B 41,6 
24 951 45,0 

93 142 19,7 
15B 200 25,9 
267 205 32.4 
270 694 38,7 
323119 41,3 
4B7 184 39,3 
329 753 36,7 
696 856 42,0 

39 916 27,4 
56 799 33,6 
74 537 37.4 
79 919 43,3 
98 285 43,8 

153179 
99 313 

176 324 

39,5 
38,1 
42,0 

18 826 21,1 
29 866 25,7 
44 700 30,3 
53 907 36,0 
67 850 40,2 
81 766 37,6 
78 009 36,7 

107 786 39,9 

Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf 

1 CDU, CSU 1) 1 __ F_.o,._P. ___ +--l __ s_on,st,ig_e __ 

1 Anzahl 1 % ) Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 

36 571 57,5 
38403. 47,1 
53 582 52,5 
48 284 47, 1 
50 807 43.4 
94 084 49,2 
69 699 64,0 
87 260 43,5 

36193 49,7 
35 311 39.4 
49 221 44.4 
41 900 39,8 
34 413 38,9 
72 451 43,5 
60 729 45,0 
64 560 37,6 

90 205 49,0 
89 486 45,2 

126 258 48,8 
134 955 45,2 
142 474 42,9 
262 449 49,8 
171 993 49,7 
223 123 42,1 

B751 42,1 
8 366 36,2 

13 844 42,3 
11 B96 37,2 
12110 33,9 
19241 41,3 
15404 41,0 
19 389 35,0 

316 470 66,9 
344 769 56.4 
458 039 55,5 
347 973 49,8 
373 137 47,7 
639 610 51,6 
464 074 51,7 
742 883 44,B 

76 289 52,3 
72 677 43,0 
88 831 44,6 
77 106 41,B 
95 055 42,3 

190 627 
128 667 
180984 

49,1 
49.4 
43,1 

57 172 64,0 
65 67B 56.4 
81 523 55,3 
7B 149 52,3 
83 276 49,3 

116 471 53,5 
110167 51,8 
127922 47.4 

4 991 7,8 
14493 17,8 
11 092 10,9 
8 145 7,9 

14 270 12,2 
19776 10,3 
7 449 5,8 

25 389 12,7 

8 566 11,8 
19060 21,3 
12 514 11,3 

8 971 8,5 
12 66B 14,3 
1B 581 11,2 
8 737 6,5 

22 853 13,3 

15665 
34994 
34 815 

8,5 
17,7 
13,5 

26 094 8,7 
40 619 12,2 
4B 712 9,2 
21 484 6,2 
60364 11.4 

2 056 9,9 
5 220 22,6 
5181 15,8 
4 35B 13,6 
5 516 15,4 
584B 12,6 
3 596 9,6 
8 387 15,1 

38 558 B,2 
92 004 15,1 
76 492 9,3 
51 794 7.4 
79 573 10,2 

100B57 B,1 
59319 6,6 

179 069 10,8 

15034 10,3 
30301 17,9 
27 158 13,6 
17 162 9,3 
28 878 12,9 
38 721 
19 212 
48010 

' 10,0 
7.4 

11,4 

8975 10,1 
17 325 14,9 
16253 11,0 

'11406 7,6 
16173 9,6 
17 213 
14 230 
26 755 

7,9 
6,7 
9,9 

% 

8 696 13,7 
6463 
4 481 
5108 
1113 
2069 
6940 
5 689 

5690 
3 776 
5120 
5 528 

977 
2 287 
6192 
5684 

7,9 
4,4 
5,0 
1,0 
1,1 
4,6 
2,8 

7,8 
4,2 
4,6 
5,2 
1,1 
1.4 
4,6 
3,3 

36 718 19,9 
14 442 7,3 
10 869 4,2 
14 780 
3 049 
5614 

22 517 
17 778 

4,9 
0,9 
1,1 
6,5 
3.4 

4 048 19,5 
1 846 8,0 
1 780 
2029 

483 
991 

2 951 
2744 

24869 
15 793 
23 790 
28156 

6 714 
12 523 
45120 
39 658 

5.4 
6.4 
1,4 
2.1 
7,8 
4,9 

5,3 
2,6 
2,9 
4,0 
0,9 
1,0 
5,0 
2,4 

14 625 10,0 
9 087 5.4 
8 767 4.4 

10 226 5,5 
2 307 1,0 
538B 

13 494 
14237 

4 316 
3 558 
5073' 
6091 
1 501 
2086 

10 260 
7 643 

1,4 
5,2 
3,4 

4,8 
3,1 
3,4 
4,1 
0,9 
1,0 
4,8 
2,8 
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Stimmabgabe der Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler 

Land Wahljahr 

Baden • Württemberg . . . . 1957 

Bayern „ „ „ „ „ „ 

Saarland „ „ „ „ „. 

Schleswig· Holstein 

Hamburg .•••.....•. 

Niedersachsan . • . . . . . . 

Bremen .......... . 

778* 

1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
197921 

1980 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
197921 
1980 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
197921 
1980 

1957 
1961 
1966 
1969 
1972 
1976 
197921 

1980 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
197921 
1980 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
197921 

1980 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 
197921 

1980 

Abgegebene Zweitstimmen 

insgesamt 1 ungültig 1 
Anzahl 1 % 1 

191 571 
234 000 
297 683 
329 784 
362 791 
514 057 
312 298 
841 276 

256 958 
322 997 
408 320 
420 666 
548 801 
716 748 
656 891 
931 486 

19595 
29122 
49658 
50 684 
52866 
77 836 
68184 
94487 

2362 
3126 
2 022 
1 967 
1 726 
1 845 
2 619 
2623 

3202 
3 749 
2940 
2 256 
1 976 
2119 
2683 
4 545 

495 
846 
716 
636 
395 
466 
774 
663 

1,2 
1,3 
0,7 
'0,0 
0,5 

0.4 
0,8 

0.4 

1,2 
1,2 
0,7 
0,5 
0,4 
0,3 
0.4 
0,5 

2,5 
2,2 
1,4 
1,3 
0,7 
0,6 
1,1 
0,7 

1 
gültig 1 SPD 

Anzahl 1 % 

Briefwähler 

189 209 
230672 
295 561 
327 817 
361 066 
512 212 
309679 
636 653 

253 756 
319 248 
405380 . 

418 307 
546826 
714 629 
654 228 
926 941 

19100 
28476 
48 942 
49 929 
62461 
77 370 
67 410 
93 824 

32 443 17,1 
57 214 24,8 
84147 28,5 

116751 35,6 
127 384 35,3 
170 636 33,3 
89 387 28,9 

226 255 35,3 

46 751 
76099 

114 730 
138 871 
180 391 
204 959 
165310 
282 078 

3 073 
6 677 

18.4 
23,8 
28,3 
33,2 
33,0 
28,7 
25,3 
30,4 

16,1 
23,4 

16 031 32,9 
17 627 35,3 
21 670 41,3 
30 682 39,7 
25 300 37,5 
42439 45,2 

Wähler ohne Briefwähler 

1 301 543 
1348483 
1 346143 
1368634 
1547342 
1496291 
1116514 
1 616114 

1111 378 
1136 977 
1 091 479 
1069023 
1154058 
1 006116 

702 487 
940 636 

3 764 006 
3 882 984 
3886415 
3 863 966 
4 360 734 
4 224 690 
3 367 947 
4 268 824 

393167 
424 331 
419672 
420 292 
456 373 
428 816 
309 649 
403 519 

63138 
66697 
31 660 
16374 
10250 
7342 
4 749 

11 851 

29927 
32 769 
15194 

7 609 
5421 
4496 
4 711 
5729 

121 690 
137 992 

91 219 
67 045 
30656 
93092 
27 065 
33 713 

16358 
19 225 
8384 
4884 
3 262 
2426 
2 264 
3 534 

4,1 
4,9 
2,3 
1,2 
0,7 
0,6 
0,4 
0,8 

2,7 
2,9 
1.4 
0,7 

1 248406 
1 281 786 
1 314 593 
1352260 
1 537 092 
1488949 
1111 765 
1 503 263 

1 081 451 
1104 218 
1 076285 
1 061 414 

0,5 1148 637 
0.4 
0,7 
0,6 

3,2 
3,6 
2,3 
1,5 
0,7 
2,2 
0,8 
0,8 

3,9 
4,6 
2,0 
1,2 
0,7 
0,6 
0,7 
0,9 

1 001 620 
697 776 
934906 

3 642 316 
3 744 972 
3794196 
3 806 921 
4 320 078 
4131 598 
3 330 882 
4 225111 

377 809 
406106 
411 508 
415408 
453111 
426 391 
307 385' 
399 985 

391 213 
473 507 
516 907 
592 494 
763 672 
704 391 
496 416 
712 584 

606 286 
528 656 
528 920 
588 055 

31,3 
36,9 
39,3 
43,8 
49,0 
47,3 
44,7 
47,4 

46,8 
47,9 
49,1 
65.4 

633137 55,1 
541136 
375 221 
493 692 

1 213 695 
1 467 763 
1 527 937 
1674496 
2 089 657 
1918897 
1 512 342 
2 OR3 765 

178 067 
205 031 
203 683 
219110 
266 363 
236 027 
167 234 
213961 

54,0 
53,8 
52,8 

33,3 
39,2 
40,3 
44,0 
48.4 
46,4 
46.4 
47,4 

47,1 
50,6 
49,5 
52,7 
58,$ 
55,1 
54,4 
53,5 

Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf 

j CDU, CSU 11 I F.D.P. 1 SonstiQe 
1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % I Anzahl 1 % 

116498 61,6 
117763 51,0 
153184 51,8 
160 767 49,0 
177 843 49,2 
282 039 56,1 
163114 52,7 
306 068 47,8 

162 035 
182 540 
225 761 
224 385 
315 220 
446412 

. 411 069 
533186 

11480 
16430 

63,9 
67,2 
55,7 
53,6 
57,6 
62,3 
62,8 
57,5 

60,1 
57,7 

26 073 53,3 
25 334 50,7 
25 624 48,8 
40 336 62,1 
34 954 51,9 
42 242 46,0 

29 582 
43940 
44836 
34 877 
52130 
52424 
31 866 
86382 

18392 
41141 
44868 
28586 
46372 
56 743 
43050 

88 440 

4209 
4542 
4 964 
4 337 
4 527 
5490 

0

4317 

71~3 

594 676 
530 813 
629 044 

623 538 
644 333 
646 843 
524 141 
575 531 

47,6 68 666 

396 069 
345 302 
396 912 
355 346 
377 561 

41.4 174126 
47,9 121 669 
46,1 67 726 
41,9 127 227 
43.4 127 846 
47,1 67356 
38,3 191163 

36,6 99 886 
31,3 168205 
36,9 99 533 
33,6 64 235 
32,9 125 949 

346 643 ' 34,6 100 388 
43334 

132 848 
246 738 35,4 
280445 30,0 

1 405 138 38,6 
1 447 470 38,7 
1 728 866 45,6 
1 719 559 45,2 
1846246 
1866694 
1 512 337 
1668690 

112 513 
1n7 127 
137 045 
132 526 
132 361 
134 601 
97 267 

111 628 

42,7 
45,2 
45,4 
39,5 

29,8 
26,4 
33,3 
31,9 
29,2 
31,6 
31,6 
27,9 

210 798 
484146 
406 045 
204 377 
352 663 
320 814 
173 795 
475 550 

21 265 
69 735 
46 713 
37196 
48 912 
50055 
24 880 
60333 

16,6 
19,0 
15,2 
10,6 
14,4 
10,2 
10,3 
13,4 

7,2 
12,9 
11,1 
6,8 
8,5 
7,9 
6,6 
9,6 

22,0 
16,0 
10,1 

8,7 
8,6 
7,1 
6,4 
7,6 

5,5 
13,6 

9,3 
5,0 
8,3 
8,6 
5,2 

12,7 

9,2 
15,2 

9,2 
6,1 

11,0 
10,0 

6,2 
14,2 

5,8 
12,9 
10,7 
5,4 
8,2 
7,8 
5,2 

11,3 

5,6 
14,7 
11,4 

9,0 .... 

10;9 
11,7 

8,1 
15,1 

10686 
11 955 
13 394 
15432 
3 928 
7 114 

25312 
22 948 

26 578 
19468 
20 021 
26466 
4843 
7 515 

34 799 
23 238 

338 
827 

1 884 
2 631 

640 
862 

2 839 
2020 

193951 
103 340 
46973 
68 502 
11 960 
9869 

33852 
23 985 

79211 
62055 
50 920 
53778 
11 990 
13 553 
32483 
27 921 

812 685 
345 594 
131 348 
208489 

31 512 
25193 

132 408 
77106 

65 974 
33 213 
24167 
26 576 
5475 
6 708 

18 004 
14 063 

5,6 
5,2 
4,5 
4,7 
1,1 

1.4 
8,2 
3.6 

10,5 
6,1 
4,9 
6,3 
0,9 
1,1 
6,3 
2,5 

1,8 

2~9 

3,8 
5,3 
1,2 
1,1 
4,2 
2,2 

15,5 
8,1 
3,6 
5,1 
0,8 
0,7 
3,0 
1,6 

7,3 
5,6 
4,7 
5,1 
1,0 
1,4 
4,7 
3,0 

22,3 
9,2 
3,5 
5,5 
0,7 
0,6 
4,0 
1,8 

17,6 
8,2 
5,9 
6,4 
1,2 
1,6 
5,9 
3,5 
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Stimmabgabe der Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler 
Abgegebene Zweitstimmen 1 Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf 

Larid , Wahljahr insgesamt I ungültig 1 gültig 1 SPD j CDU, CSU 1 1 1 F.D.P. 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Nordrhein· Westfalen • • • . 1957 8 676 420 294 188 

1961 9 182 150 274 670 

1965 9 089 780 164 074 

1969 9125175 136679 

1972 10 219 714 67 619 

1976 9 822 183 72 795 

1979 21 7 374 334 53 049 

1980 9 344 503 83_520 

• Hessen • • • • • • • • • • • • 1957 2 714 859 133 460 

1961 2 856 385 146 560 

1965 2 871 302 82 143 

1969 2 966 281 52 681 

1972 3 297 016 22 704 

1976 3 196 669 25 562 

1979 2 1 2 368 623 19 429 

1980 3175 938 30 331 

Rheinland· Pfalz • , • • • • 1957 1885051 

1961 1 951 739 

1966 1 965 627 

1969 1 946 713 

1972 2 234 266 

1976 2 230 422 

1979 2> 1 916 111 

1980 2 209 309 

75 336 

98233 

57 446 

40166 

26 206 

18 705 

43441 

27 755 

Baden ·Württemberg • • • • 1957 3 906 004 187 373 
1961 4 185 748 227 457 

1965 4 301 132 144 466 

1969 4 360 643 103 694 

1972 5014194 53126 

1976 4 938 313 44 991 

1979 2 > 3 402 924 30 201 

1980 4 876 786 61 399 

Bayern ••••••• , • • • • 1957 5 213 389 193 504 

1961 5 391 548 

1965 5 394 684 

1969 5 417 159 
1972 6 077 415 

1976 6 048 091 
1979 2 > 3 885 893 

1980 5 923 294 

Saarland. • • , • , •••• , • 1957 

223 834 
158 573 

104 978 

60451 

49025 

32455 

63 870 

37992 

46 562 

25 249 

18362 

10603 

7005 

20492 

Wähler ohne Briefwähler 

3,4 8 382 232 2 872 474 34,3 4 497 526 53,7 516 223 6,2 

3,0 8 907 480 3 391169 38,1 4 186 784 47,0 1026456 11,6 

7,4 
6,3 

7,7 

7,8 

5,7 

1,8 8 925 706 3 882 706 43,5 4 135 242 46,3 

1,6 8 988 496 4 263 777 47,4 3 874 941 43,1 

0,7 10162096 6186767 61,1 4111520 40,6 

0,7 9 749 388 4 666 775 47,9 4 262 668 43,6 

0,7 7 321 285 3 336 020 45,6 3 301 383 46, 1 
0,9 9 260 983 4 411 291 47 ,6 3 689 778 39,8 

4,9 2 681 399 . 997 250 38,6 

6,1 2709825 1176513 43,4 

2,9 2 789 169 1 291 473 46,3 

1,8 2 913 620 1 412 997 48,5 

0,7 3 274 311 1 699 037 48,8 

0,8 3 170087 1473186 46,6 

0,8 2 .349 194 1 084 756 46,2 

1,0 3 145 607 1479189 47,0 

4,0 1 809 716 559 377 30,9 

5,0 1 853 506 629 964 34,0 

2,9 1 908 181 709 475 37,2 

2, 1 1 906 547 771 472 40,5 

1, 1 2 209 061 1 000 103 46,3 

0,8 2211717 931808 42,1 

2,3 1 872 670 778 264 41,6 

1,3 2 181 654 940 825 43.1 

1 040 205 40,3 

930 602 34,3 

1 042 040 37,4 

1 113 536 38,2 

1 314 716 40,2 

1 403 068 44,3 

1 039 307 44,2 

1 266 920 40.3 

962 537 63,2 

898 592 

932 050 

904491 

1007063 

1 094 737 

915 876 

990 294 

48,6 

48,8 

47,4 

45,6 

49,6 

48,9 

46,4 

4,8 3 718 631 976 576 26,3 1 945 203 52,3 

5,4 3 956 291 1 285 671 32,5 1 781 603 45,0 

3,4 4 156 666 1 386 893 33,3 2 066 624 49,7 

2,4 4 256 949 1 656 951 36,6 2 161 692 60,6 

1,1 4 961 068 1 941 806 39,1 2 471 167 49,8 

0,9 4 893 322 1 809 678 37 ,0 2 600 326 53, 1 

0,9 3 372 723 1 173 653 34,8 1 762 427 52,3 

1,3 4 815 387 1 806 668 37.6 2 341 016 48,6 

3,7 6 019 885 1 348 060 26,9 2 853 857 56,9 

54,8 
55,6 

54,4 

54,8 

59,7 

62.4 

57,6 

4,2 

2,9 

1,9 
1,0 

0,8 
0,8 

1,1 

6,7 

7,8 

4,2 

3.0 
1,5 

1,0 

3,4 

5 167 714 1 676 543 30,5 2 831 931 

5 236 111 1 754 737 33,5 2 910 745 

5 312 181 1 844 149. 34,7 2 Bel 267 
6 016 964 2 302 745 38,3 3 299 963 

5 999 066 1 996 733 33,3 3 582 087 
3 853 438 1 148 710 29,8 2 406 051 

5 869 424 1 938 876 33, 1 . 3 375 274 

135 236 25,4 289 111 54,3 531991 

551133 

581 689 

584956 

187 326 34,0 267 826 48,6 

. 677 451 
668945 

679 268 

234 766 40,4 

235 858 40,3 

328 131 48,4 

313 605 46,9 

269 260 44,8 

269184 46,3 

267 652 45,8 

291 331 43,0 

304 614 45,5 

264 B09 45,7 

663 462 

476067 

777 390 
769 474 

418'733 

1012674 

217 638 

408425 

332 261 

191163 

326680 

262143 

142 602 

329 438 

176313 

2:42 253 

192 776 

117 244 

177 326 

166 362 

119093 

213166 

531 956 

10.9 

8,4 

15,1 

11,9 

6,6 

10,0 

8,3 

6,1 

10.5 

9,7 

13,1 

10,1 

6,1 

8,0 

7,5 

6,4 

9,8 

14,3 

653 371 16,5 

538077 12,9 

308 473 7,2 

492 702 9,9 

437 237 8,9 

268037 7,9 

669 500 11,8 

222 303 

438 689 
368 676 

204 296 
353182 

362 692 
168481 

444180 

4.4 

8,5 

7,0 

3,8 
5,9 

6,0 

4.4 

7,6 

1961 

1965 

1969 

1972 
1976 

1979 2 > 

1980 

569 983 

597 695 

606 838 

603 318 

688054 

675 950 

599 750 

657 538 98603) 1.5 647 698 3) 316 601 48,7 271 467 41,9 

96871 

70351 

49165 

37 917 

47235 

43809 

33150 

50475 

18,0 

12,8 

8,5 

6,5 

7,0 

6,5 

5,7 

7,8 

1 Sonstige 
I Anzahl 1 % 

496 009 

304 081 

244 297 

374 711 

76418 

70471 

265149. 
147 340 

326106 

194 285 

123 386 

195924 

33878 

31 690 

82 629 

70060 

111 489 

82697 

73881 

113340 

24 569 

18810 

69448 

37 269 

264896 

237 746 

166072 

227 933 

55 394 

46 081 

168606 

99 213 

595666 

320 551 

201 753 

372 470 
61 074 

57 654 
130196 

101 095 

11 773 

26631 

28474 

43529 

10 754 

7117 

22 039 

10055 

5,9 

3,4 

2,7 

4,2 

0,8 

0,7 

3,6 

1,6 

12,6 

7,2 

4,4 

6,7 

1,0 

1,0 

3,5 

2,2 

6,2 

4,5 

3,9 

5,9 

1,1 

0,9 

3,2 

1,7 

7,1 

6,0 

4,0 

5,4 

1,1 

0,9 

5,0 

2,1 

11,9 

6,2 

3,9 

7,0 
1,0 

1,0. 
3,4 

1,7 

2,2 

4,7 

4,9 

7,4 

1,6 

1,1 

3,8 

1,6 

1) CSU nur in Bayern, 1967 auch Im Saarland neben der CDU. - 21 Wahl zum Europäischen Parlament. - 3) Summe der ungilltlgen und g!Jltlgen Zweitstimmen (lagt wegen nicht eufklärbarer Unstimmigkeiten bei elnge-
satzten Stlmmenzählgeräten im Wahlkreis. 247 (Sankt Wendel) um 80 niedriger als die Zahl der Wähler lnsgasamt. -1 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) · 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

technik 4l 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie- Industrie und Optik; 
Forst· wirtschaft (einschl. und Eisen- und Herstellung Jahr wirtschaft, und Kohlen· Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall· Stahl-, - Insgesamt zusammen Gummi-und von Steinen Maschinen- von 

Stichtag Tierhaltung Wasserver- wertstoff- erzeugung, EBM-Waren, 
und sorgung, industrle) Asbest· und Erden; Gießerei und und Musik-

Fischerei Bergbau und Feinkeramik Stehlver· Fahrzeugbau 3) instrumenten, 
Mineralöl- und formung Sportge-Glasgewerbe 

verarbeitung räten, Spiel-
und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1975 JD 20 139,6 198,2 466,5 6) 8 710,3 638.4 319,8 393,5 796,1 2 436,6 1 735,9 
1976 JD 19 956.4 196,3 493,7 8 489,9 620,5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1 677,9 
1977 JD 19 964,6 201,5 492,1 8 487,6 614,2 327,9 373.4 761,3 2 409,8 1 683,6 
1978 JD 20 183,3 208,9 481,3 8 486,4 609,9 331,5 371,3 734,5 2 441,0 1 678.4 
1979 JD 20 658,5 217,1 480,6 8 584,0 611,2 342,6 374,0 732,0 2 492,9 1 695,4 
1978 31. Dez. 20 353,7 206,3 481,0 8 508,2 610,0 335,7 362,0 707,7 2 474,7 1689,6 
1979 31. März 20 474,9 213,5 484,1 8 549.4 609,6 339,5 372,1 734,6 2 475,5 1 692,0 

30. Juni 20 572,9 221,0 475,7 8 539,1 609,1 343,0 378.4 732,6 2 474.4 1 686,6 
30. Sept. 20 989,5 225,9 482,3 8 668,0 613.4 345,5 381.4 736,7 2 517,9 1 705,6 
31. Dez. 20 839,4 209,3 479,7 8 650,8 615,7 349,2 365,9 740,4 2 532,8 1 705,3 

1980 31. März 20 934,6 216,0 439,9 8 701,5 619,1 353,2 378,7 741,4 2 543,6 1 720,5 
Männlich 12 822,5 160,1 397,3 6183,0 455,6 233,6 302,9 642,8 2163,6 1 074,3 
Weiblich 8 112,0 55,8 42,6 2 518,5 163,5 119,6 75,8 98,6 380,0 646,2 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 2 060,5 19,8 34,7 5 1 1 250,3 66,9 62,3 59,7 147,6 327.4 282,3 
1976 JD 1 924,7 17,6 37,8 1161,7 60,5 60,0 52,5 135,9 307,5 258,2 
1977 JD 1 871,8 16.4 37,3 1 128,6 57,1 60,9 50,6 132,5 307.4 254,8 
1978 JD 1 857,5 16.4 35,2 1106,8 54,3 61,1 49.4 125,8 308,2 248,4 
1979 JD 1 924.4 16,6 35,0 1 132,3 55,1 65,1 50,3 128,6 318,3 253,1 
1978 30. Dez. 1 862,2 14,9 34,5 1105,8 54,2 62,0 48.4 121.2 311,9 249,9 
1979 31. März 1 902,6 16,5 34,7 1127,0 54,6 63,7 49,9 128,5 316.4 252,7 

30. Juni 1 933,7 17.4 35,5 1135,0 55,3 65,8 51,0 129,5 319,2 252,7 
30. Sept. 1 947,5 17,3 35,2 1137,2 55,3 66,0 51,1 129,1 319,0 253,8 
31. Dez. 1 965,8 15,2 34,9 1153,8 56,2 68,2 49,9 133,6 325,2 256,4 

1980 31. Marz 2 040,6 17.4 26,5 1190,3 57,8 70,3 52,9 137,2 334,3 264,7 
Männlich 1 402,5 14,9 25,7 833,8 43,5 47,5 45,2 121,5 291.4 134,0 
Weiblich 638,1 2,6 0,8 356,5 14,3 22,8 7,6 15,7 42,9 130,7 

Auslanderquote 61 9,7 8,1 6,0 13,7 9,3 19,9 14,0 18,5 13,1 15.4 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit· 

Jahr Holz-, 1 Leder·, ,, Nahrungs· 1 Ausbau- und (ohne institute - Papier· Textil· und und Bauhaupt· Bauhilfs- Handel Deutsche und Ver-Stichtag und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen sicherungs· und Deutsche 
gewerbe gawerbe Bundespost) gawerbe 

Insgesamt 
1975 JD 814:5 842,0 733,6 1 647.4 1 217,8 429,6 ·2 770,9 998,1 211,5 212,2 574,3 724.4 
1976 JD 802,3 801,1 725.4 1 617,3 1 195.4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 576,1 718,9 
1977 JD 811.4 781,1 724,9 1 585,1 1160,0 425,1 2 792,6 946,1 178,0 186,8 582,2 719.4 
1978 JD 826,1 

1 
763,6 730,0 1 594.4 1163,8 430,6 2 829.4 949,3 166,5 189,0 593,8 728,4 

1979 JD 844,6 755.4 735,9 1 654,5 1 208,5 446,1 2 898,3 973,0 161,3 201,3 610.4 749.4 

1978 31. Dez. 836,6 758,9 732,9 1 608.4 1176,5 431,9 2 872,6 954,2 163,3 193,9 ' 597,0 740,5 
1979 31. Marz 839,3 758,7 728,2 1 609,7 1176,6 433,1 2 875.4 963,9 161,0 199,1 603,9 742.4 

30. Juni 839,6 747,5 727,8 1 653,7 1 211,9 441,8 2 868,0 972,2 158,9 201,0 612,3 741,6 
30. Sept. 854,8 760,1 752,6 1 717,6 1 248.4 469,3 2 948,9 989.4 162,6 206,3 620,5 762,0 
31. Dez. 852,8 751,9 736,8 1 665,7 1 217,3 448.4 2 929.4 978,9 161,8 204,2 612,8 762,7 

1980 31. März 859,2 751,6 734,2 1 673.4 1 219,9 453,5 2 933,9 991,7 161,3 208.4 622,0 763,8 
Mannlich 634,5 250,9 424,8 1 545,9 1148,2 397,7 1 359,6 741,4 145,5 98,5 497,4 378,4 
Weiblich 224,7 500,7 309,3 127,5 71,7 55,8 1 574,3 250,3 15,8 109,9 124,5 385,4 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 94,1 136,5 73,5 220,5 193,8 26,7 115,3 75,5 22,0 8,6 44,9 12.4 
1976 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1977 JD 84,3 117,6 63,5 185,6 162,5 23,1 107,9 69,2 18,4 7,7 43,1 12,0 
1978 JD 84,4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 69,1 17,2 7,7 44,2 12,3 
1979 JD 86,7 1 111,5 63,6 197,2 173,5 23,7 118,0 71,0 16,7 8,1 46,2 13,0 

1978 30. Dez. 85,3 110,8 62,0 187,0 164,4 22,5 113,3 69,2 16,8 7,8 44,6 12,7 
1979 31. Marz 86,7 112,3 62,3 189,6 166,9 22,7 115,8 70,0 16,7 7,9 45,4 12,8 

30. Juni 86,7 111,2 63,7 199,4 175,8 23,6 117,1 71,0 16,6 8,0 46,5 12,9 
30. Sept. 86,5 111,2 65,4 204,9 180,0 24,9 120,0 72,2 16,9 8,3 47,1 13,2 
31. Dez. 88,3 111,9 64,0 202,6 178,2 24,3 125,4 72,6 16,8 8,6 47,2 13,7 

1980 31. Marz 92,1 114.4 66,5 209,8 184,2 25,6 134,3 75,6 17,1 8,6 49,8 14,7 
Mannlich 68,1 48,3 34,3 206,5 182,1 24,4 79,8 65,0 16,0 6,5 42,5 6,4 
Weiblich 24,0 66,1 32,2 3,3 2,0 1,2 54,6 10,6 1,2 2,1 7,4 8,3 

Auslanderquote 6 l 10,7 15,2 9,1 12,5 15,1 5,6 4,6 7,6 10,6 4,1 8,0 1,9 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Stichtag 

1976 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 

1978 31. Dez. 

1979 31. März 
30.Juni 
'30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. März 

Männlich· 
Weiblich 

1976 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 

1978 30. Dez. 

1979 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. März 

Männlich 
Weiblich 

Ausländerquote 61 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1 000 

Dienstleistungen, soweit andeiweitig nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Reinigung ohne 
(einschl. Wissenschaft, E1W8rbscharakter 

zusammen Schornstein· Bildung, Kunst Gesundheits· und Private zusammen Gebiets· Sozial-
fegergewerbe) und und Haushalte körperschaften versicharung 

und Publizistik Veterinärwesen 
Körperpflege 

Insgesamt 

2 961,2 294,1 679,7 826,2 318,7 1322,6 1162,0 170,7 

3040,2 286,2 692,5 873,8 324,0 1 313,6 1160,6 163,0 

3094,6 284,1 703,1 888,9 326,0 1308,6 1149,8 168,8 

3239,3 292,3 739,0 916,8 336,6 1 319,4 1169,3 160,1 

3402,7 299,7 776,2 960,6 347,3 1 334,9 1 176,4 169,4 

3 307,9 296,9 768,0 939,7 340,2 1323,2 1162,1 161,1 

3347,8 296,0 772,2 947,8 344,7 1 329,1 1167,6 161,6 

3 398,1 294,1 777,1 953,6 34~,7 1 334,4 1178,0 166,4 

3480,2 309,2 781,2 976,3 361,8 1346,0 1186,9 169,1 

3 461,4 303,9 791,0 989,1 361,9 1338,6 1178,4 160,2 

3 607,7 301,9 802,4 997,3 366,7 1339,6 1179,1 160,4 

1208,0 67,1 310,9 186,7 117,7 726,1 660,2 66,0 

2 299,7 244,8 491,6 811,6 239,0 614,4 619,0 96,4 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

269,4 33,0 36,5 70,6 11,9 49,4 46,3 4,0 

261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 

266,0 29,6 36,3 67,6 11,4 46,4 43,8 2,5 

265,0 30,1 37,9 66,8 11,9 46,0 43,4 2,6 

280,6 31,7 40,7 68,9 12,8 46,4 44,2 2,3 

265,6 30,6 39,2 67,8 12,2 45,9 43,6 2,4 

276,6 30,9 40,2 68,6 12,6 46,6 44,1 2,4 
283,9 31,4 40,6 68,7 12,8 46,6 44,2 2,2 

286,7 32,7 40,9 69,0 12,9 46,2 44,1 2,1 

285,8 32,9 43,0 71,0 13,5 47,3 45,0 2.2 

306,6 34,3 45,9 74,4 14,6 49,8 47,3 2,5 

134,7 8,9 22,1 17,3 6,1 30,1 29,1 1,0 

171,9 26,4 23,8 57,2 9,6 19,7 18,2 1,6 

8,7 11,4 5,7 7,5 4,1 3,7 4,0 1,6 • 

Ohne 
Angabe 

21,3 
16,6 
12,1 
11,2 
16,7 

11,3 

14,8 
22,4 
18,6 
11,2 

10,6 

6,0 
4,5 

1,6 
1,3 
0,9 
0,9 
1,6 

1,0 

1,6 
2,1 
1,7 
1,0 

1,0 

0,7 
0,3 

9,6 

~. Angestellte und Auszubildende, die krankenversicherungspflichtlg, rente11V8T8icherungspfllchtlg oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder für die Beitragstelle zu den gesetzlichen 
~entenwrslcherungan zu entrichten sind. - 2) Systematik dar Wirtschaftszweige - Fassung für die Berufszählung 1970. - 31 Einschl. Herstellung von Garllten für die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Her-
•ellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 5) Aus meldetechnlschen Gründen nicht ausreichend genaue Ergobnlsse. - 6) Anteil der Ausländer an den Beschäftigten lnsgasamo In Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt filr Arbeit 
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Zum Aufsatz: nSozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeitnehmer" 
Sozlalverslcherungspflichtlg beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 
Jahresdurchschnitt 

Insgesamt 1979 Männlich 1979 Weiblich 1979 Ausländer gegenüber gegenüber gegenüber 
Wirtscheftsghederu ng 1l 1978 1 1979 1978 1978 1 1979 1978 1978 1 1979 1978 1978 l 1979 

1 000 % 1000 % 1 000 % 1000 

Lend· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ..... 208.9 217,1 + 3.9 156,8 161,6 + 3,0 52,0 55,5 + 6,7 16.4 16,6 

Land· und Forstwirtschaft (ohne Gartenbau! ........ 117.9 121,5 + 3.0 91,8 ' 94,4 + 2.9 26,1 27,1 + 3,6 4,3 4,3 

Gartenbau, gawarbllche Gärtnerei, gewerblicha Tier- -
haltung, ·Zucht und ·pflega ................• 85,8 91,1 + 6,2 60,2 62,9 + 4,5 25,5 28,1 + 10,1 10,9 11,1 

Fischerei ........................... 5,2 4.5 -13,0 4,8 4,2 -13,3 0,3 0,3 - 9,1 1,2 1,1 

Energiewirtschaft und Wessarvarsorgung, Bergbau ....... 481~3 480,6 - 0,1 440,1 438,5 - 0,4 41.2 42,1 + 2,2 35,3 35,0 

Verarbeitendes Gewarbe (ohne Baugewerbe) .......... 8 486,4 8 5B4.0 + 1,1 6 042,6 6109,0 + 1,1 2 443,8 2 475,0 + 1,3 1106,7 1132,3 

Chamische Industrie (einschl. Kohlenwartstoffindustrial 
611.z und Mineralölverarbeitung ................. 610,0 + 0.2 449,6 450.4 + 0.2 160,3 160,8 + 0,3 54,3 55,1 

Kunststoff·, (lumml· und Asbestvererbeltu,ng ........ 331,5 342,6 + 3.4 220,4 227,3 + 3,1 111,1 115,3 + 3,9 61,1 65,1 

Gewinnung und Verarbeitung von Stalnen und Erden; 
Feinkeramik und Glasgewarba ............ . . 371,3 374,0 + 0,7 298,5 300,1 + 0,5 72.8 73,9 + 1,6 49.4 50.3 

Eisan· u. NE·Metallerzeugung Gial!9rei· u. ~ 

Stahlverformung ...................... 734,5 732,0 - 0,3 638,1 635,6 - 0.4 96,4 96,4 - 0,0 125,8 128,6 
Stahl·, Maschinen· und Fahrzeugbau 2> ........... 2 441,1 2 492.9 + 2;1 2 080,3 2124,2 + 2,1 360,7 368,7 + 2,2 308,2 318,3 

Elektrotechnik 3 >, Feinmachanik und Optik; Herstallung 
von EBM·Waran, Musikinstrumenten, Sportgaräten, 
Spial· und Schmuckwaran ................. 1 678,4 1 695.4 + 1,0 1 053,8 1 062.9 + 0,9 624,7 632,5 + 1,3 248,6 253,1 

Holz·, Papiar· und Oruckgewarbe ............... 826,1 844,6 + 2,2 613,5 626,6 + 2,0 212,6 219,0 + 3,0 84,4 86,7 
Lader·, Textil· und Bekleidungsgawarbe ........... 763,6 755.4 - 1,1 259,7 254.4 - 2,0 503.9 501.0 - 0,6 112.2 111,5 
Nahrungs· und Genußmittelgewerbe ............. 730,0 735.9 + 0,8 428,6 428,6 - o.o 301.4 307,3 + 2.0 62.9 63,6 

Baugewerbe .......................... 1 594.4 1 654,5 + 3,8 1 478.4 1 532,1 + 3,6 116,0 122,4 + 5,5 184.0 197,2 
Bauhauptgewerbe ...................... 1163,8 1 2Q8,5 + 3,8 1098,5 1139,6 + 3,7 65,4 68,8 + 5,3 161,1 173,5 
Ausbau· und Bauhilfsgewerbe ................ 430,5 446,1 ·+ 3,6 379,9 392,5 + 3,3 50,7 53,6 + 5,8 22,8 23,7 

Handel .............. ·'· ............. 2 829.4 2 898,3 + 2,4 1331,0 1 355.2 + 1,8 1 498,4 1 543,1 + 3,0 110,1 118,0 
Großhandel ........................ .' . 991,8 1 016,2 + 2,5 648,4 663,8 + 2,4 343,5 352,4 + 2,6 47,1 50,7 
Handelsvermittlung .•.................... 151,4 155.2 + 2,5 95,6 97,1 + 1,5 55,7 58,1 + 4,2 8,1 8,6 
Einzelhandel ......................... 1 686,2 1 727,0 + 2,4 587,0 594,3 + 1.2 1 099,2 1132,7 + 3,0 54,8 58,7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ............. 949,3 973,0 + 2,5 723,1 734,6 + 1,6 226.2 238,5 + 5,4 69,1 71,0 
Eisanbahnen ' ......................... 166,5 161,3 - 3,1 149,9 145,5 - 2.9 16,6 15,8 - 6,0 17,2 16,7 
Deutsche Bundespost ..................... 189,0 201,3 + 6,5 91,4 97,5 + 6,7 97,7 103.9 + 6,3 7,7 8,1 

' Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutschs Bundespost) ... 593,8 610,4 + 2,8 481,9 491,6 + 2,0 111.9 118,8 + 6.2 44,2 46,2 

Kraditlnstitute und Versicherungsgawerbe ........... 728,3 749,4 + 2.9 364,7 374,0 + 2,5 363,6 375,4 + 3.2 12,3 13,0 
Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute ......... 509,5 526,4 + 3.3 242,8 249,9 + 2.9 266,7 276,6 + 3,7 8,3 9,0 
Versicharungsgewarbe .................... 218.9 223,0 + 1.9 122,0 124,1 + 1,8 96.9 98,8 + 2,0 4,0 4,0 

D1enstleistungsn1 soweit anderweitig nicht gsnannt ...... 3 239,3 3 402,7 + 5,0 1121,1 1176.4 + 4.9 2 118,2 2 226,3 .+ 5,1 265,0 280,5 
Gaststätten· und Beharbergungsgewerbe ........... 557,1 581,0 + 4,3 191,1 198,9 + 4,1 366,0 382,2 + 4,4 94.2 98,7 
Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und 

Körperpflege ........................ 292,3 299,7 + 2,5 56,2 56.9 + 1,3 236,1 242,7 + 2,8 30,1 31,7 
Wissanschaft, Bildung, Kunst und Publizistik ..•...... 739,0 776.2 + 5,0 289,2 302,2 + 4,5 449,8 474,1 + 5,4 37,9 40,7 
Gesundheits- und Veterinärwesan . . . . . . . . . . . . . . 916,7 960,5 + 4,8 170,4 178,5 + 4,7 746,3 782,0 + 4,8 66,8 68,9 
Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend 

für Unternehmen erbrachte Oienstleistt1n9en .... _ ... 519,4 554,1 + 6,7 255,1 270,0 + 5,8 264,3 284,2 + 7,5 18,8 21,9 
Sonstige Dienstleistungen .................. 214,8 231,1 + 7,6 159,1 169,9 + 6,8 55,7 61.2 + 9,9 17.2 18,6 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte 335.5 347,3 + 3,5 110,6 114,8 + 3.9 225,0 232,5 + 3,3 11,9 12,8 
deruntar: 

Christlicha Kirchen, Orden, religiöse und weltanschauliche 
Verainigungen ....................... 95,6 98,5 + 3,1 30,4 31,2 + 2,7 65,2 67,3 + 3,3 2,9 3,0 

Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ........... 191,8 201,6 + 5,1 76,5 80,0 _+ 4,6 115,4 121,6 "+ 5.4 7,3 7,9 

Gebietskörperschaften und SoZ1alversicherung ......... 1319,4 1 334.9 + 1,2 728,9 731,6 + 0.4 590,5 60,32 + .2,2 46,0 46,4 
Geblatskärperschaften .................... 1159,3 1 175,4 + 1,4 662,7 666,5 + 0,6 496,6 509,0 + 2,5 43,4 44.2 
Sozialversicherung ...................... 160,1 159,4 - 0,4 66,2 65.2 - 1.6 93.9 94.3 + 0.4 2.6 2.3 

' 

Ohne Angebe .......................... 11.2 16,7 + 49,8 6,5 9,7 + 50,1 4,7 7,0 +49,5 0.9 1,6 
1 

Insgesamt ••••.••.•.••............. 20 183,3 20 658,5 + 2,4 12503,8 12 737,6 + 1,9 7 679 5 7 920 + 31 1 857 5 19244 .9 ,• 

1979 
gegenüber 

1978 
% 

+ 1,2 
+ 0,2 

+ 2,6 
- 7,5 

- 0,6 

+ 2,3 

+ 1.4 
+ 6,6 

+ 1,8 

+ 2,3 
+ 3,3 

+ 1.9 
+ 2,7 
- 0,6 
+ 1,1 

+ 7,2 
+ 7,7 
+ 3,7 

+ 7,2 
+ 7,7 
+ 5.9 
+ 7,1 

+ 2.9 
- 2,5 
+ 5,4 
+ 4,6 

+ 5.9 
+ 7,8 
+ 2,0 

+ 5,8 
+ 4,8 

+ 5,3 
+ 7,4 
+ 3.2 

+ 16,4 
+ 8,2 

+ 7,1 

+ 4,9 

+ 8,4 

+ 1,0 
+ 1,7 
-11.1 

+ 83,1 

-+ 36 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fur die Berufszahlung 1970) - 21 Einschl Herstellung von Geräten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 31 Ohne Herstellung von Geraten und 
Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 
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Jahr 
Monate 

·~· "} 1976 D 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D 
1979 Aug_ 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1!!80 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

"" '} 1976 D 
1977 D 2 > 
1978 D 
1979 D 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
Mril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

moo} 1976 D 
1977 D 2 > 
1978 D • 
1979 D 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

insgesamt 

1074217 
1 060336 
1029996 

992 948 
876137 
798 867 
736 809 
761 724 
798 973 
866 783 

1036519 
992 620 
875 909 
825 374 . 
766 768 
781 396 
853 077 
864 519 
822 566 
888 075 
967 533 p 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

37 888 
31 760 
29 384 
29177 
26431 
25342 
23 919 
23833 
24 733 
26 233 
27121 
26628 
26175 
26 776 
25 982 
26 935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stann: Monatsende) 
und zwar nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 

Frauen Schlosser Pflanzenbauer, Chemiearb•iter, Metall- Mecbaniker und Männer 
1 dar. Teilzeit- Aushinder Tierzt.l.chter, Kunststoff- erzeuger- zugeordnete zusammen Fischereiberufe verarbeiter bHarbeiter arbeitslose Berufe 

622 627 451 590 153 500 151 493 9524 20 618 27 789 65530 
566511 493 826, 170 700 106 394 10551 16139 23122 56487 
518 054 611 941 184 745 97 692 10986 14726 19607 47466 
488 832 504116 186046 103 524 12123 15387 21 264 46171 
416843 459194 167 640 93499 12778 13 571 18439 36 717 
346 910 451 957 160 368 77 274 9244 11 857 16 277 32047 
316 364 420 445 152 736 77 696 8470 11 558 15348 28363 
329 627 432 097 163 760 84 290 8958 11 986 15737 28609 
360376 438 697 152 656 92 213 11627 12322 15947 30374 
417 978 448 805 154512 101161 17 754 12879 17 269 34 738 
557 357 479162 163 294 115 326 23149 14 059 18 764 40 651 
526 532 465 988 163841 114 630 21 475 13 820 18 552 40350 
434 333 441 576 154 866 110365 15258 13534 18105 36078 
388 993 436 381 165184 109111 12078 13 506 17 534 33107 
352 648 414120 163 526 103 867 10636 12904 16 786 3n 187 
356 582 425 814 152186 97128 10655 12 894 16951 31169 
385 981 467 096 158425 90 602 11 334 13245 17 227 36 556 
389 500 475 019 160137 92474 11 584 13406 17197 37 640 
367 797 454 768 161 906 100 089 10601 13726 18222 34551 
400 321 487 754 172 553 p 110896 p 11158 15039 19 776 36890 
457 372 p 510161 p 178490 123 744 „. „. „. -·-p p 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

'' nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 > 

Maler1 Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Ernährungs- Lackierer Warenprüfer, ohne nähere Chemiker, 

berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits· Physiker, Werenkaufleute Verkehrsberufe 

Berufe mach er angabe Mathematiker 

24845 88 920 18025 31 003 50 111 13332 79 323 34695 
26 922 57 508 15437 31 730 46393 16340 90 678 31 605 
27 057 54639 12170 32016 46018 15795 93 258 28333 
28339 46 935 11 909 34 741 45 259 12200 87 531 26 769 
26 595 36479 10604 33631 36 465 9391 77 700 24 216 
22 23B 16622 4 734 32131 32 054 9953 76 766 18675 
21 459 15499 4 262 30409 30741 8658 71 019 17 442 
23919 17 464 4 771 30936 32067 8 747 73127 18160 
27 795 24 922 7169 31 682 34 363 8482 72 207 20 238 
29495 37 683 13128 33236 37 333 8502 73367 25474 
31 940 82 681 21 470 35270 40774 9097 82 502 38 507 
31 320 75 562 18 278 34 746 39 909 9 558 80 246 35 926 
29093 46234 10 898 33 632 37 851 9415 76646 26 217 
28094 30830 7 394 33 886 35481 9363 75092 22316 
25698 25312 5905 32 561 32 792 8392 70 257 19 624 
24 913 23 513 5 397 33246 31 019 8386 72490, 19 752 
25476 24 002 5 768 34 754 3140B 9932 81 834 21 289 
25587 24491 6185 35121 31 784 10427 81 373 22496 
24887 24316 5880 33868 30919 9197 76139 21 411 
28 365' 29610 6639 35665 33 242 9580 81 065 24255 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
e. n. g. 

82442 
61 878 
53982 
56481 
49 805 
44824 
42 849 
44 058 
45 901 
48 595 
51 650 
52002 
50 702 
49878 
47 480 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56 558 

„. 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

134 699 
168 212 
164 639 
147167 
127 299 
127 789 
116778 
120 945 
117 854 
117 682 
127 935 
124 277 
117 946 
119352 
112856 
116250 
130134 
129 484 

. 121311 
130 237 

Arbeitslosa (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 31 (Stand: Monatsende) 1 Arbeitsvermittlungen 

nach ausgawilhlten Berufsebschnitten 1 > und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen 
dienst berufe geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

14 729 18 586 61 345 4,7 4,3 5,4 6,8 177 224 127 392 49832 
23719 28348 71 282 4,6 3,9 6,8 5,1 193 936 140 712 53 224 
30304 35754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 52198 
39835 36 080 74891 4,3 3,4 5,8 5,3 178148 128 829 49319 
28485 35664 70 258 • 3,B 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 

30133 436B1 62436 3,6 2.4 5,1 3,9 188 068 134 695 53373 
27149 35979 60503 3,2 2,2 4,8 3,9 183015 129 543 53472 
27 792 35017 67166 3,3 2,3 4,9 4,2 185 507 134 341 51166 
26818 34929 7610t 3,5 2,6 5,0 4,6 167 287 121464 45823 
26681 34 658 77 249 3,8 2,9 5,1 5,o 126 276 94 342 31 934 
27 499 36500 '81 611 4,5 3,9 5,5 5,7 150 061 107 031 43030 
25 934 33874 78629 4,3 3,7 5,3 5,7 155 764 111 023 44 741 
24660 32 389 72 369 3,8 3,0 5,0 6,5 171126 123431 47 695 
26 702 33 270 67 637 3,6 2,7 5,0 5,4 172 303 126 907 45396 
23 532 34409 61 654 3,3 2,5 4,7 5,1 155 802 112 563 43 239 
26188 36883 61 963 3,4 2,6 4,8 4,8 179 073 129317 49756 
29467 44 246 65665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 so 755 
29367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 • 4,5 159 274 112868 46406 
27 333 40710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109 948 45879 
29 464 40894 76106 3,8 2,8 5,4 5,4 1 176210p „. „. 

„. „. . „ 4,2 p 3,2 p 6,7 p 5,8 p 136 240 p „ . „. 

11 Klass1f1zierung der Berufe (Ausgabe 1976). - 2) Arbeitslose und Arbe1ts10senquoten· D errechnet aus 12 Monatswerten {1/2 Dezember das Vor1ahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres): Arba1tsverm1ttlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbe1tslosa m Prozent dar abhängigen Erwerbspersonen {ohne Soldaten) nach dan zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus.-
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Jahr 
Monat 

'"' "} 1976 D 
1977 D 2 1 
1978 D 
1979 D 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

'"'"} 1976 D 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19BO Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

'"' "} 1976 D 
1977 D 21 

1978 D 
1979 D 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende} 
und zwar für nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Schlosser. 
Männer Pflanzenbauer. Chemiearbeiter, Mechaniker insgesamt Männer Freuen oder Teilzeit· Tierzüchter, Kunststoff- Metallerzeuger, 

und 
Frauen arbeit Fischereiberufe verarbeiter ·bearbeiter zugeordnete 

Berufe 

236 174 129 567 106607 22600 4468 1 654 8178 19551 
234 997 139 340 95657 18 500 4456 3169 8018 19713 
231 227 141 380 B9847 20 705 4887 2817 7 349 19 827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5058 2670 6786 19853 
304 016 184 447 92761 26808 21 482 6 245 4006 10065 26425 
338 715 207 808 100 232 30675 23460 6629 4 807 12 200 30979 
320 198 200 036 90389 29773 22 514 6498 4599 12 244 29837 
306 784 193 005 85540 28239 20 995 5918 4159 11 983 29086 
285121 175 577 81 790 27 754 19136 4 712 3450 10857 28332 
268189 162114 78811 27 264 18996 4290 3670 10559 27 087 
282 225 169 243 85053 27 929 19 604 4442 3757 10792 28109 
312 593 1B7 4B3 94 080 31 030 19930 5605 4170 11 383 29403 
336 954 201132 102173 33649 21 655 6980 4628 11 780 30695 
345 840 204 272 106465 35103 22345 7163 4959 11 724 30851 
343 703 200 853 105 225 37 625 23733 6415 5063 12010 31156 
352 B2B 203148 109 987 39693 24615 6 202 5042 12044 31331 
334 850 194448 101 936 38467 23 552 6171 4 536 11 999 31168 
323 775 188 058 96990 38727 22620 5898 3880 11634 30486 
299116 174 324 87 608 37184 21 624 5393 3120 10723 2B6R4 
274 857 158 573 81 222 35062 19 500 5025 2 559 9661 26090 
246 291 p 137 465 p 74178p 34 648 p 18181 p ... . .. . .. ..... 

Offene Stellen (Stand: Monatsende} 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, Textil· und Warenprüfer, 
Bekleidungs- ErnBhrungs· Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkauf· Verkehrs· 

berufe und verwandte Tätigkeits- Physiker, leute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

7842 12810 14637 2917 1 896 1406 4157 20719 6322 
8636 12719 20 379 3516 2 689 2126 3290 1807B 6852 
7625 13344 16270 4219 2636 2436 4014 17447 7 820 
6905 13766 19 493 4193 2497 2423 5912 18679 9311 
7623 16313 28047 5274 3372 3 218 7 523 20897 12448 
8249 17 933 32696 6374 4 278 3 789 7 839 22504 13559 
B 173 16 756 31354 6019 4237 3418 7657 20944 12880 
7 936 15455 29240 5851 3476 3123 7856 20660 12125 
7 062 14 279 23629 4807 2894 2597 8056 20331 10896 
6927 13415 1859B 3928 2 512 2178 S 110 18216 9862 
7 031 14336 19719 4451 3003 2293 8336 18973 10163 
7454 16210 25286 5322 2860 2590 9499 20461 11113 
7 721 17 87B 27 965 6113 3132 3054 9456 22059 12397 
7858 19159 26772 6330 3340 3458 10461 23001 12 976 
8005 19327 24876 6400 3629 3782 10576 23155 12916 
7 786 20168 23976 6355 4064 4166 11 090 24325 13526 
7 887 18983 23050 6090 3861 3445 11 369 22524 11 845 
7 281 17 810 22 592 5883 4054 2948 11384 22 350 11 435 
6608 16679 21154 5324 4655 2506 11183 20 954 10246 
6260 14 952 17 791 4 973 3871 2044 11384 20054 B914 

Offene Stellen (Stand: Monatsende} Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte} 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen- Elektro- Textil, berufe, a n. g. Dienstleistungs· Maschinenbau dienstberufe geistes· und berufe erzeugung fahrzeugbau technik Bekleidung 

naturw. Berufe 

13532 6 775 38572 773334 65433 109441 62028 147 991 53999 
9464 4682 33850 277 008 32621 57794 3377 40090 21124 
8825 4 766 30741 231 329 53 586 30012 1654 30597 22876 
9484 5969 29505 190 714 22 013 27014 8137 25 520 14369 

11 233 6793 31 821 87613 3393 10591 5589 19331 9 527 

11 713 7 994 34080 23089 571 3519 82 5513 1 753 
11112 7 313 30319 36618 2000 4 796 821 8583 3 962 
10978 7136 28669 60508 3325 3559 14439 9488 8246 
11 756 6B96 26578 66266 4328 2670 13157 9421 11907 
11 676 6923 25677 80336 4228 3721 31344 9933 B299 
12 273 7 281 27347 98091 13435 3503 35418 7091 6708 
13275 7 371 31 399 101 558 3751 4377 38265 6814 7269 
13863 7610 35123 93524 1 991 4114 38935 8183 8278 
13862 7 708 37460 92486 330 2664 38538 8616 11 408 
14 567 7 641 36 274 91 867 325 2710 36755 6893 12621 
15497 8240 36818 86416 306 2726 40924 5934 9570 
15261 8694 33958 85092 273 3775 41 002 6651 6639 
15554 8427 32127 42672 2778 6168 2054 3642 6986 
14938 7 871 27 925 137 584 4382 10410 53065 9648 11 511 
15183 7727 25517 188 535 10199 p 15656 p 37 474 p 15144 p '20626p 

. .. ... . .. 263 870p 15065p 23119p 58042p 25 269 p 24 995p 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

4 202 
9343 
7 547 
6398 
9501 

11 556 
10730 
9799 
8734 
8 541 
BB72 
8619 
9532 

10230 
10841 
11 707 
9 764 
8561 
6691 
6343 . .. 

Organisation~. 
Verwaltungs·, 
Büroberufe 

25408 
21 298 
23253 
27 431 
30663 
32104 
28967 
27 909 
28152 
27 709 
29990 
33379 
35104 
36 031 
36270 
37 050 
34·004 
32B15 
30280 
28022 

Bau 

31 027 
11334 
8684 
5 577 
2 506 

260 
326 
459 
348 
915 

2 994 
3643 
2623 
1404 
2197 

371 
1 010 

993 
715 

1131 p 
2 729p 

1) Klass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Offene Stellen: 0 errechnet aus 12Monetswa:rten (1/20ezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); KurzSTbelter: 0 
errei:hnet aus 12 MonatsVt/erten. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-
Produzierendes Gewerbe Handel satlonen 

ohne Wechsel· darunter darunter Erwerbs· Land· Verkehr Kredit· charakter, pro teste 
Ins· darunter und Verer- und Institute bei Landes· 

Jahr gesamt ZU· Forst· Nach· und Dienst· Private zentral banken 
Monat sammen Hand- wirt- ZU· beltendes ZU· richten· Versiehe- lel· Haus· und Kredit· werk 11 schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel· über- stungen halte Instituten 31 (ohne gewerbe hendel handel rungs- und Fischerei Bau- mlttlung gewerbe Nach· 

gewerbe) lässe 
Anzahl 1000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1975 MD 746 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 '22 3 140 212 X X 
1977,MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 

1979 Aug. 703 474 51 8 191 94 97 120 53 63 27 1 127 229 X X 
Sept, 710 465 62 6 185 117 67 138 68 74 22 4 110 246 X X 

Okt. 718 446 48 13 175 101 74 112 60 60 31 2 112 273 X X 
Nov. 662 411 44 2 173 80 93 113 41 68 15 - 108 241 X X 
Dez. 634 420 46 8 185 99 86 95 43 51 26 3 103 214 X X 

1980 Jan. 726 480 63 6 206 106 96 120 49 68 25 2 122 246 X X 
Febr. 833 570 78 10 245 133 112 144 71 67 30 6 135 263 X X 
März 706 496 74 9 212 93 119 133 69 71 19 4 118 211 X X 
April 676 442 47 6 183 91 92 113 51 58 16 2 122 234 X X 
Mai 700 490 48 1 210 116 94 125 69 61 46 4 106 210 X X 
Juni 758 521 57 9 192 97 95 152 54 97 27 6 135 237 X X 

Juli 766 511 63 6 232 127 105 123 54 68 20 5 125 246 X X 
Aug, 724 498 69 10 206 119 87 123 55 65 26 4 130 226 X X 
Sept. 814 676 70 8 257 122 135 162 74 76 30 4 126 238 X X 

Okt. 859 594 56 5 251 123 128 160 65 80 32 7 149 265 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD, 16 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 6 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 

1979 Aug, 6 6 1 - 2 2 - 4 2 2 - - - - X X 
Sept. 4 4 - - 3 3 - - - - - - 1 - X X 

Okt. 8 7 - - 4 4 - 3 2 1 - - - 1 X X 
Nov, 5 5 1 - 3 3 - 2 1 1 - - - - X X 
Dez. 6 6 - - 2 2 - 3 1 2 - - 1 - X X 

1980 Jan. 8 7 - - 4 3 1 1 1 - - - 2 1 X X 
Febr. 6 6 1 - 5 5 - 1 - 1 - - - - X X 
März 6 6 2 - 2 1 1 4 2 2 - - - - X X 

April 8 7 1 - 1 1 - 3 3 - 1 - 2 1 X X 
Mai 11 10 1 - 5 4 1 3 1 2 - - 2 1 X X 
Juni 10 9 4 - 6 5 1 3 2 1 - - - 1 X X 

Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 1 - - 2 - X X 
Aug. 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 - 2 1 X X 
Sept. 6 6 - - 2 2 - 1 - 1 1 - 1 1 X X 

Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 

1 nsolvenzen 21 insgesamt 

1975 MD 766 679 84 8 288 156 132 126 62 59 22 2 133 187 18 86 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 B4 B4 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 B4 24 3 146 220 14 66 
1978 MD 727 496 71 l 219 113 107 121 56 62 22 2 123 231 12 68 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 

1979 Aug, 706 477 62 8 192 96 96 124 55 65 26 1 126 229 11 B4 
Sept. 714 469 62 6 188 120 67 138 68 74 22 4 111 245 11 60 

Okt. 726 452 48 13 179 105 74 115 52 61 31 2 112 274 13 70 
Nov. 657 416 45 2 176 83 93 115 42 69 16 - 108 241 12 65 
Dez. 640 426 46 8 187 101 86 98 44 53 26 3 104 214 12 72 

1980 Jan. '734 487 63 6 209' 108 97 121 60 68 25 2 124 247 11 70 
Febr. 836 673 78 10 260 138 112 145 71 68 29 6 133 263 11 66 
März 712 501 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 118 211 12 73 

April 683 448 47 6 184 92 92 116 54 57 17 2 124 236 12 73 
Mai 711 500 49 1 215 120 95 128 60 63 45 4 107 211 16 79 
Juni 767 529 61 9 197 101 96 155 66 98 27 6 135 238 12 79 

Juli 760 616 62 6 233 '128 105 126 56 68 20 6 126 246 12 77 
Aug. 732 606 61 10 207 119 88 126 56 67 26 4 132 227 12 96 
Sept. 818 579 70 8 259 124 136 162 73 76 30 4 126 239 13 93 

Okt. 863 598 56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 150 266 14 89 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die 1-;fandwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 

lrtschaft und Statistik 12180 785* 



L 

1.a11u- UllU ru101.111r11 l.O"llUI „, 1 10"11""''""'' 

Bodennutzung 

Jahr - Acker· Lend insgesamt land 

1979 •.•••.•..•••••• • 112 313,5 7 290,4 
1980 • • • • • • • . • • • • . • • • 12 248,3 7 269.6 

Schleswig' Holstein .••••••• 
Hamburg .•••••• '; •••••• 
Niedersachsen ••••••••••• 
Bremen •••••••••••••. 
Nordrhein ·Westfalen • . ••••• 
Hessen •••••.••••••••. 
Rheinland· Pfalz ..••.••••. 
Baden · Württemberg • • • • .„ .. 
Bayern • „ „ ......... . 
Saarland •••• „ ...... „ 
Berlin (West) • • • • • • • • • • •• 

Anbauart 

Getreide insgesamt • • • • • . . • . 
Brotgetreide • • • • • • . . . • • 

Weizen •••..•...•..• 
Winterweizen • • • • . . •• 
Sommerweizen • • . • • . • • 

Roggen •••.••••••••• 
Wintermenggetreide 

Futter· und Industriegetreide •. 
Gerste •.•.•••••.••. 

Wintergerste . • • . • • . •. 
Sommergerste • • • • • • . • 

Hafer •.•. ,' •• , •••.•• 
Sommermenggetreide . • . • • 

Kömermais •••••.•.••• 

Hülsenfrüchte Insgesamt • . • . • • 
Speiseerbsen und -bohnen .••• 
Ackerbohnen • • • • • . . . •• 
Alle anderen Hülsenfrüchte • • . 

Hackfrüchte Insgesamt •••••.• 
Kartoffeln • • „ . • • . „ .. 

frühe ..••••••••..•. 
,mittelfrühe und späte ••.•. 

Zuckerrüben • . . • • • „ . . . 
Runkelrilben • • . . • • • •••• 
Alle anderen Hackfrüchte • • • • 

Gemüse, Erdbeeren u. a. 
Gartengewilchse insgesamt 
Gemüse ohne Samenbau, Spargel, 

Erdbeeren ..••••.•.•. 
Blumen und Zierpflanzen ohne 

Samenbau • „ ...... „ 
Alle anderen Gartengewächse •• 

Handelsgewächse insgesamt • • .• 
Ölfruchte ••••••••••••• 

Winterraps . . • . • • • . • •• 
Sommerraps, Winter· und 

Sommerrübsen • • • . . • . • 
Hopfen ••••.••••..••. 

Althopfen •.•..••..•• 
Junghopfen • . • • • • • • • • 

Tabak .••...•••••.•• 
Rüben und Graser zur Samen· 

gewinnung •.•••.••... 
Alle anderen Handelsgewilchse •• 

Futterpflanzen insgesamt 
Klee, Kleegras und Klee·Luzerne-

Gemisch ..••.••...•• 
Luzerne ............ . 
Grasanbau (zum Abmähen oder 

Abweiden) •..••.••••• 
Grunmais, Silomais .•••.••. 
Alle anderen Futterpflanzen .•• 

•Grundungung 1 > und Schwarzbrache 
ohne Kleebrache • . . . . . • . . 

1101,3 
16,7 

2 767,,8 
14,4 

1 666,6 
792,6 
760,2 

1 545,1 
3 505,8 

76.4 
1,4 

Bundes· 
gebiet 

6 212,2 
2 236,6 
1 668,2 
1 632,5 

135,7 
546,0 

21,4 
2 657,8 
2001,7 
1182,2' 

819,6 
690,9 
165,2 
118,8 

11,3 
2,1 
4,4 
4,8 

814,7. 
258,0 

22,6 
235,4 
395,3 
152,1 

9,3 

60,7 

X 

X 
X 

168,8 
138,0 
129,6 

8,5 
17,8 
16,8 

1,0 
3,1 

6,6 
1,4 

1 003,0 

166,6 
39,1 

98,1 
694,6 

4,6 

9,0 

1) Zum Unterpflugen bestimmte Hauptfrüchte. 
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623,6 
8,1 

1 623,4 
2,5 

1 081,7 
510,6 
442,6 
848,2 

2 082,6 
45,2 

1,1 

Schleswig· 
Holstein 

413,8 
234,4 
166,8 
161,3 

5,5 
67,6 

179,2 
136,1 
108,5 
27,5 
41,7 

1,4 
0,2 

0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

38,9 
5,3 
0,4 
4,9 

18,7 
13,3 

1,6 

5,6 

5,1 

0,4 
0,1 

75,8 
74,1 
73,7 

0,4 

0,2 

1,4 
0,1 

88,7 

6,5 
0,1 

42,2 
39,8 
0,0 

0,6 

-

Garten· 
land 

52,1 
51,5 

4,2 
0,1 
9,7 
3,3 
6,6 
2,4 
2,5 
5,4 

17,2 
0,3 
0,0 

Hamburg 

4,8 
2,7 
1,8 
1,5 
0,3 
0,9 
0,0 
2,0 
1,3 
0,6 
0,7 
0,7 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,0 
o;o 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 

1,5 

1,0 

0,5 
0,0 

0,6 
0,6 
0,4 

0,1 

0,0 
0,0 

0,9 

0,0 
0,0 

0,4 
0,5 
0,0 

0,1 

(Endgültiges Ergebnis) 
Kulturarten 

1000 ha 
landwirtschaftlich genutzte flache 

Obst· 
anlagen 

55,9 
54,6 

Baum· 
schulen 

18,8 
19,0 

zusammen 

4 798,7 
4 764,2 

nach Ländern (19801 
1,4 
1,8 

13,0 

4,3 
1,8 
6,8 

18,4 
6,7 
0,5 

4,4 
0,2 
3,5 
0,0 
4,0 
1.2. 
0,9 
2,6 
1,7 
0,2 
0,1 

467,4 
6,4 

1117,3 
8,6 

569,0 
272,8 
242,3 
647,0 

1 393,2 
30,0 
0,2 

Fruchtarten 1980 
1000 ha 

Nieder· 
sachsen 

1 233,8 
512,9 
293,1 
269.4 

23,7 . 
217,3 

2,5 
712,0 
498,5 
333,1 
165,4 
174,6 
39,0 

8,9 

1,8 
0,7 
0,7 
0,4 

244,5 
71,8 
6,3 

66,5 
148,1 
22,2 

2,5 

9,0 

7,8 

1,1 
0,1 

15,5 
12,3 
11,3 

1,0 

0,1 

2,8 
0,3 

117,5 

1,3 
0,1 

11,3 
104,6 

0,3 

1,3 

Bremen 

1,9 
0,8 
0,5 
0,6 
0,0 
0,3 
0,0 
1,1 
0,7 
0,4 
0,3 
0,4 
o.o 

0,0 

0,0 

0,1 
o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 

0,0 

0,1 
o.o 
0,1 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,4 

0,0 
0,3 
0,0 

0,0 

Nordrhein· 
Westfalen 

832,1 
312,0 
221,1 
210,9 

10,2 
83,3 

7,6 
494,9 
372,9 
320,2 

52,7 
109,9 

12,1 
26,3 

1,2 
0,3 
0,8 
0,2 

124,1 
22,0 
3,5 

18,6 
82,3 
18,1 

1,6 

11,3 

9,2 

2,0 
0,1 

8,0 
6,8 
6,2 

0,5 

1,2 
0,1 

104,6 

2,2 
0,4 

11,7 
89,0 

1,3 

0,4 

Wiesen 

2 522,6 
2489,6 

122,9 
1,4 

291,4 
2,0 

161,4 
132,7 
115,0 
521,2 

1124,8 
16,7' 
0,1 

Hessen 

401,4 
179,5 
140,7 
134,8 

5,9 
37,8 

1,0 
217,1 
136,0 
94,6 
40,6 
73,9 
8,2 
4,8 

0,9 
0,0 
0,2 
0,7 

52,3 
13,9 

1,2 
12,7 
21,7 
16,4 
0,3 

4.0 

3,5 

0,6 
0,0 

6,2 
6,0 
6,6 

0,3 

0,0 

0,2 
0,0 

45,8 

6,9 
2,7 

2,4 
33,4 

0,4 

Dauergrünland 

Mäh· 
weiden 

996,4 
1000,3 

67,4 
1,8 

390,3 
3,4 

200,5 
92,6 
71,9 
54,2 

110,9 
7,4 
0,0 

Weiden 
und 

Almen. 
ohne 

Hutungen 

1155,1 
1143,9 

267,2 
3,3 

420,8 
3.2 

194,1 
40,0 
47,7 
57,3 

104,5 
5,8 
0,0 

Baden· 
Rheinland · Württem· 

Pfalz barg 

352,3 
152,3 
115,7 
111,3 

4,4 
35,2 

1,4 
198,0 
138,3 

50,1 
88,2 
49,2 
10,6 
2,0 

0,8 
0,1 
0,2 
0,5 

51,2 
15,4 
4,0 

11,3 
22,8 
11,6 
1,5 

3,7 

3,4 

0,3 
0,0 

4,2 
2,9 
2,5 

0.4 
0,0 
0,0 
0,0 
1,1 

0,1 
0,1 

29,3 

6,7 
2,8 

2,9 
16,6 
0,3 

1,0 

597,0 
252,5 
230,0 
210,9 

19,1 
19,6 
2,9 

316,1 
195,1 
68,9 

126.2 
89,8 
31,1 
28,5 

3,8 
0,4 
1,5 
1,9 

67,6 
23,7 

1,9 
21,9 
22,7 
20,6 

0,6 

7,6 

21,0 
16,4 
13,4 

3,0 
1,0 
1,0 
0,0 
1,5 

1,6 
0,5 

148,B 

40,6 
11,7 

11,8 
83,7 

1,0 

2,6 

Hutungen, 
Streuwiesen 

122,6 
120,6 

9,9 
0,0 

14,8 
0,0 \ 

13,0 
7,5 
7,7 

14,3 
63,0 
,0,2 
0,0 

Bayern 

1 336,7 
571,B 
490,5 
424,9 

65,6 
75,4 

5,9 
716,0 
511,3 
202,0 
309,3 
143,6 
61,1 
48,8 

2,4 
0,6 
0,9 
1,0 

234,1 
105,0 

5,2 
99,8 
79,1 
48,7 ', 

1,3 

7,2 

6,6 

0,7 
o.o 

37,2 
18,7 
16,1 

2,6 
16,8 
16,9 
0,9 
0,3 

1,2 
0,3 

462,1 

101,3 
20.8 

16,1 
323,7 

1,2 

2,8 

Rebland 

95,6 
95,7 

0,0 
3,3 

65,0 
23,2 
4,1 
0,1 

Saarland 

37,6 
16,0 
8,0 
6,9 
1,0 
7,8 
0,2 

21,2 
12,5 
3,9 
8,6 
7,1 
1,7 
0,3 

0,1 
0,0 
0,0 
0,1 

1,8 
0,9 
0,1 
0,8 
0,0 
0,8 
0,1 

0,4 

0,3 

0,1 
0,0 

0,3 
0,3 
0,2 

0,1 

0,0 
0,0 

4,7 

0,9 
0.3 

0,3 
3,0 
0,1 

0,3 

Korb-
weiden·, 
Pappel· 
anlagen, 

Weihnachts-
baum· 

kulturen 

4,0 
3,7 

0,3 
0,1 
0,9 
0,0 
1,0 
0,5 
0,2 
0,2 
0,3 
0,0 

Berlin 
(West) 

0,7 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 

0,0 
0,0 
0,0 
o.a 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
o.o 
o.o 
0,0 

0,2 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 
0,0 

0,1 

0,0 
o.o 
0,1 
o.o 
0,0 

0,0 
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Tollwut 

Monatsanfang 

Ansteckende 
Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

l~fe~~n 11 Tuberkulose 
des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein· 
den 

Gehöfte Ge.;:,ln· Gehöfte Gemein-
.den Gehöfte Ge.;:,ln- Gehöfte 

1979 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
Män 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

923 
1 028 
1164 
1 220 
1270 
1337 
1468 
1631 
1607 
1 636 
1384 
1292 
1262 
1 276 
1 233 

1 J Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 

2 2 

19 26 
24 29 
26 29 
28 30 
32 38 
37 49 
43 62 
46 67 
47 77 
43 73 
45 71 
43 71 
39 61 
33 53 
32 46 

37 111 18 18 
32 126 19 19 
38 131 18 18 
39 130 19 20 
32 106 20 21 
41 123 17 18 
43 136 19 20 
39 129 17 17 
45 129 14 14 
46 126 15 15 
46 136 19 19 
43 133 20 20 
46 140 19 19 
41 126 20 20 
36 197 20 20 

Schweinepest 21 Geflügelpest 

Gemein· 
den 

3 
4 
3 
4 
3 
2 
3 
2 

3 
1 

Gehöfte Gemein· 
den 

3 
6 
3 
4 
4 
2 
6 
2 

3 
1 

Gehöfte 

Quelle; Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Geflügel 
Elngelegta Bruteier1 l 

1 Geschlüpfte Küken 1 l , Geschlachtetes Geflüge121 zur Eneugung von 

Jahr Hühnerküken der darunter 
Monat Lege- 1 Mast· 

1 

Lege- 1 Mast· 31 Entenküken insgasamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 rassen rassen hühner Enten 

1000 t 

1976 MD 9 737 20922 3804 16 681 192 18944 16401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3861 19062 246 20922 16 989 2302 238 ' 
1977 MD 10 228 26389 3903 20412 316 22 670 17827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9 644 26487 3666 21 602 342 26907 19 725 2820 635 
1979 Aug. 10837 28240 3 886 23 694 426 26100 19 630 1 964 674 

Sepl- 9 717 26221 3674 20192 391 24967 19068 2317 722 
Okt. 8429 22871 3877 23382 367 29 270 22 622 2817 611 
Nov. 7 917 26 790 2891 17 340 165 27 757 21 016 2 711 701 
Dez. 7 616 26721 2823 22 565 129 22979 16633 2132 657 

1980 Jan. 9952 28811 3340 22060 146 28076 21 769 2 580 348 
Febr. 11305 24449 3642 20868 287 25 284 19 278 2 553 267 
März 12631 27 631 4620 22 266 346 26 638 20608 2 611 321 
April 12094 27 646 4932 22 702 492 26639 20636 2 463 563 
Mal 10352 27 222 4340 23 611 632 26 233 19 627 2 299 626 
Juni 8179 27699 3474 21181 488 26 717 19844 2 399 698 
Juli 8620 29 796 3027 23005 492 27037 20646 2741 788 
Aug. 9 367 27909 3 256 22 494 425 24128 18 737 2045 648 
Sept. 9842 28'936 3 766 23 267 416 28 880 22354 2663 796 
Okt. 7 964 24 736 3 633 23 760 344 30173 23382 2 854 691 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In Brilterelen mit einem Fesaungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In GeflOgelschlachterelen mit einer Schlachtkapazität von mlndertens 2 000 Tieren im Monat. - 3) Einschl. aussortierte 
Hahnenkilken. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht· darumer 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 3 1 menge Rinder Schweine 

Monat Ins- 1 Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· Schiech· 
1 

Ins- Schiech· 1 Schlacht· Schiech· 
1 

Schlacht· 
gasemt 1 1 fette 21 tungan menge 11 tungan Schlachtmenge 11 gesamt 1 1 tungan menge 1 ) tungen menge 1 1 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1975 MD 309 761 32 245 351,9 99988 2 408.4 203 669 6 094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67.4 5366 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103964 2 594,3 216 722 6 388 002a 1,9 645 64,3 5966 
1978 MD 345616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7 046 7426 1,6 478 71.4 6481 
1979 MD 360968' 37622 388,6 116622 2 866,2 237964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1979 Aug. 366 368 37 036 390,8 116294 2 832,4 233 646 7416 10175 2,2 647 99,7 9 024 

Sept. 346 848 36 766 390,2 116 641 2 713,!I 223 964 7 343 8996· 2,8 841 84,6 7 692 
Okt. 409 796 41 959 475,1 140522 3132,8 260 766 8 607 9836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369 965 38367 414,0 121130 2 887.0 241 348 7486 7190 4,6 1 335 68,9 6383 
Dez. 339 927 35 742 346,3 103410 2 752,1 228 447 8071 4986 1.4 408 46,1 4096 

1980 Jan. 376 926 39062 413,6 124 927 2 937,2 246190 6 809 6884 1,7 511 62.4 5 776 
Febr. 330077 34 788 338,1 101 356 2 668,6 222 268 6464 6893 1,6 602 61,7 6624 
Man 370 717 '~8 723 384,6 117 004 2943,7 246 683 8131 7822 2,0 579 71,6 6486 
April 351106 36369 379,5 115 585 2 724,3 228 552' 6968 5568 1,4 403 48,8 4 668 
Mai 367 162 38 773 363,2 110922 2 969,2 248433 7 797 7965 1,2 337 77,0 7 116 
Juni 357 327 38011 337,8 100464 2952,2 246980 6 892 6165 1.2 308 57,1 5394 
Juli 369 685 38399 397,0 120 703 2-912,1 241 879 7104 6970 0,9. 263 66,6 6269 
Aug. 344 642 36 136 357,3 107 603 2 774,5 229 936 7 203 7955 1,2 326 79,0 7 188 
Sept. 401 693 41 647 448,2 134 897 3110,0 258 349 8448 7155 1,7 484 66,2 6128 
Okt. 412 675 41962 492,0 146 663 3114,2 268 689 7433 6607 1,9 555 54,7 6387 

Sleha euch Fachserle 3, Reihe 4.3.· 
1) Die Schlachtmenge steU1 den Anfallen Fleisch lohne lnnorelenl und en Schlachtfett dar. - 2) Relnfemoen. - Es wurde bei Rindern ein Anteil wn B,23%, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. lnm> 
relenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2.70 % des SchlachtgMichU zugrunde gelegt. - 31 Kälber, Schafe, Zlsgsn, Pferde. 
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Jahr Anlandungen 
Monat lnsgesemt 

1975 MD 36170 
1976 MD 36486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 517 
1979 Juli 18266 

Aug. 20446 
Sept. 29811 
Okt. 27432 
Nov. 29717 
Dez. 30410 

1980 Jan. 17334 
Febr. 20399 
März 32082 
April 34659 
Mal 21171 
Juni 19151 
Juli 19594 
Aug. 14206 
Sept. 29684 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.6 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Großa 2) 

1 
Herings- 1 Kleine 

Hochsee- Kebeljeu, Seelachs, Hochsee- (Logger-) und KOsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler 
flscherel 

26131 345 9694 4425 9996 1898 6419 
24285 467 10733 1896 8866 1679 8505 
23213 423 9240 678 7373 889 5645 
23622 320 8750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6470 652 4242 266 2886 
12706 - 6560 111 1 565 121 2379 
13995 - 6451 249 1144 268 2504 
22329 - 7482 688 1653 252 5152 
18214 - 9218 508 2643 368 4460 
19343 - 10374 615 5103 137 1 1274 
24692 - 5718 460 4677 78 1634 

9671 - 7663 788 7686 34 607· 
11 941 - 8468 685 6100 136 1167 
24478 - 7604 1 010 8781 738 1887 
27013 - 7646 2105 9870 345 1776 
13361 - 7810 1703 5668 390 4529 
14435 - 4 716 417 3424 181 4455 
14056 - 5537 11 1714 210 3204 
11189 - 3017 336 1374 120 1937 
20836 - 8848 816 1604 140 1354 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Flschereifahrzeu98 Im Inland - 2) Ab 1979 einschl. Loggerflschsrel. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4502 1900 7031 
4558 2255 7727 
6856 1 525 10111 
4903 1402 15869 
3980 1629 13873 
3602 2313 8176 
4361 2955 8974 
4414 3339 14414 
4874 4444 10114 
3112 2783 16696 
3402 608 19551 
2632 650 4936 
2728 558 9026 
3945 353 15368 
4128 1208 15228 
3981 1 022 3879 
4393 898 5383 
4827 1567 8069 
6003 495 3943 
9201 3526 13042 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 1 > 

Jehr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz 4 > 

Geleistete 
Monat Insgesamt Angestellte 21 Arbeiter 3 > Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 MlllDM Miii.Std. 

1975 D bzw. MD} 7 888 2329 6 559 68276 53020 16256 798 
1976 Dbzw. MD 7 898 2262 5436 76413 68734 17679 804 
1977 D bzw. MD •> 7632 2197 5435 80261 61294 18966 791 
1978 Dbzw. MD 7 664 2203 5381 83327 83299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7 607 2215 5392 92113 69977 22136 771 
1979 Juli 7600 2202 6397 90068 68350 21718 739 

Aug. 7653 2218 6436 . 86 578 68597 19981 718 
Sept. 7688 2 233 5454 97 064 73601 23462 767 
Okt. 7692 2236 6456 104 334 79639 24696 860 
Nov. 7691 2238 6453 100 604 76240 24264 818 
Dez. 7647 2236 5411 95353 70668 24796 694 

1980 Jen. 7631 2231 6400 94764 72 698 22166 795 
Febr. 7650 2238 6412 97700 74201 23499 787 
März 7662 2 239 6423 104346 78709 26637 806 
April 7649 2 235 6414 101 000 76744 24256 788 
Mai 7643 2240 6403 98225 73265 24960 747 
Juni 7649 2238 5411 98800 74610 24190 732 
Juli 7678 2 242 5436 97147 74246 22901 748 
Aug. 7693 2 263 6440 85763 66405 19359 668 
Sept. 7 717 2269 5448 105 725 79628 26197 790 

1 Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1 

1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokerelges Erdgas 8 > öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 71 Netz 
Mill. DM 1 OOOt e> 1 OOOt Mlll.m3 Mlll.kWh 

1975 MD 9644 5870 
1976 MD 10276 6181 

3036 2:i26 53i 1193 9757 13171i 1977 MD 10997 6707 
1978 MD 11 462 7136 3139 2205 484 1806 10029 13468 
1979 MD 12 229 7 646 3412 2167 609 1988 10682 14212 
1979 Juli 12658 7606 3364 1756 507 1 699 10658 13978 

Aug. 12752 7 320 3324 1 708 520 1741 10688 14002 
Sept. 11 533 7 266 3269 1793 513 1809 10688 14090 
Okt. 13114 7 306 3569 2331 520 ~~~\ 11407 15282 
Nov. 14773 9890 3 690 2468 521 10908 14902 
Dez. 12947 8490 3407 2247 616 1981 9918 13668 

1980 Jen. 12032 7 414 3868 2428 640 2252 10618 14582 
Febr. 11725 7 432 3 533 2198 509 2131 10691 14316 
März 12058 7 908 3703 2206 546 2203 11 201 15006 
April 12388 7 799 3436 2017 538 1 982 10812 14280 
Mai 12988 8251 3422 1 796 627 1 904 10766 14069 
Juni 13161 8772 3065 1639 517 1717 10688 13772 
Juli 13985 8294 3338 1 604 622 1612 10655 13671 
Aug. 13134 8000 3137 1418 551 1 688 10063 13060 
Sept. 12831 7 965 3200 1 502 533 1708 10805 13681 

S!ehe auch Fachsene 4, Reihe 4. 1 1 
Darstellung nach der Syutematlk der Wirtschaftszweige (WZ) rev„ Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit Im ellgemelnen 20 Beschäftigten und mehr einschl. 
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizität&, Gas., Femwät'l'Tt&- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demJenlgan Wirtschaftszweig zugerechnet, In dem der Schwerpunkt des Betriebes, 
9Sm8Sien an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe ilehe: Heppt, E.: UITllJtellung des kurz-
frhrtlgen Berichtssystems Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, Jn· Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(MehnNert·}steuer. - 2) Einschl. Tätige Inhaber und Mithal!ende Familienangehörige sowie Auszubildende In kaufmännischen und In den übrigen nlchtgwRrblichen Lehrbanlfen. - 3} Einschl. Auszu-
blldende in gevwrblichen Lehrberufen. - 4} Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - aaweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit dautschen Exporteuren. - 5) BeschäftJgte: D, Umsatz und geleistete Arbeiter· 
stunden. MD. - 6) In Tonnen. Um die wrschledenen Kohlearten addi:erfählg zu machen, werden entsp:ra:ehend dem Haizvlert 129,3076 Glgafoule/t"" 7 Gig:acal/t Cl 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoren angewendet: Steinkohle und Steinkohlenbriketts"' 1,0; Steinkohlenkoks"" 0,97; Rohtraunkohle ci 0,27 {bts Dezember 1973 Cl 0,28); Braunkohlenbriketts und ·koks Cl 0.69; tschechische Hartbraunkohle 
ci 0,6. - 7) Umgerechnet euf einen oberen Heizwert „ 36 169 k.J/m3. - 8) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE· Metall· und Ver· Kohlen- und Ver- Eisen· Schiff- Elektro- Chemische Textil· arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung fahrzeug· 1 Bekleidungs· Maschinen-1 Straßen· 1 
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und ·halb- technik Industrie gewerbe zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am otlonatsende 
1 000 

1975 D 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675,4 77.4 1 019,3 583,6 356,8 291,8 
1976 D 7 698,5 204,5 315,7 83,4 1 036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,6 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64,6 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787.4 57,6 969,4 569,7 310,6 266,7 

1979 Juli 7 699,6 202,5 197,9 287,8 78,8 1 005,2 792,0 56,9 966,9 560,2 307,7 I 252,4 
Aug. 7 652,6 207,7 198,8 289,8 79,0 1 013,1 794,3 66,8 971,5 564,6 308,3 255,5 
Sept. 7 686,3 207,0 198.4 291,0 79,0 1 021,1 797,3 57,8 977,1 664,6 310,8 258,9 
Okt. 7 692,0 206,2 198,3 289.4 79,0 1 022,8 798,8 57,9 979,4 563,6 311,1 258,8 
Nov. 7 691,2 206,1 197,3 289,9 79,0 1 022,1 800,7 57,7 981,6 563,6 311,3 258,0 
Dez. 7 647.4 205,0 194,2 288,9 78,9 1 019,0 799,5 67,0 977.4 561,9 309.4 255,5 

1980 Jan. 7 630,9 204,6 184.4 287,1 79,5 1 017,6 802,8 57,2 972,4 565,0 308,0 254,8 
Febr. 7 649,7 205,5 186,1 287,0 79,8 1 019,4 804,9 57,0 975,7 567,0 308.4 253,8 
Marz 7 661,7 205,2 19),3 286,3 79,9 1 020,2 804,7 56,9 977,3 567,2 307,8. 252.4 
April 7 648,8 204,4 194.4 284,8 79,8 1 017,9 803,7 56,8 973,7 566,2 306,1 250,8 
Mai 7 642,9 204,1 195.4 284,1 79,8 1 017,9 804,1 56,5 972,4 566,0 304,8 248,3 
Juni 7 649,4 204,0 196,3 283,2 80,2 1 017,7 806,1 56,5 973,7 567,1 303,6 246,8 
Juli 7 678,0 204,7 197,3 283,6 80,2 1 021,7 810,6 55,8 978,1 569,2 302,6 245,7 
Aug. 7 693,2 211.4 197,6 284,1 80.4 1 027,6 802,7 66,2 978,1 570,1 302,3 246,9 
Sept. 7 717,3 210,8 197,0 285,4 80,2 ·1 036,7 801,4 57,2 982.4 571.6 303.1 249.1 

Umsetz insgesamt 1 1 

Miii.DM 

1975 D 68 275,9 1 796,6 3 570,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 698,5 6 526,5 7 537,6 2 346,6 1 518,3 
1976 D 76412,9 1 920,5 3 624,4 1 340,3 8 012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,8 2 562,8 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 363,2 8 469,5 8811,6 628,4 7 675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 069,7 9 217,6 2 586,9 1 611.4 
1979 D 92112,8 1 861,3_ 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373,8 8671,2 10 500,6 2 692,9 1 662,5 

1979 Juli 90 067,7 1 761,4 2801,1 3 805,0 1 694,2 8 829,3 9671,8 433,6 8 263.4 10833.4 2 539,2 1687,5 
Aug. 86 578,0 1 824,4 2 724,3 4 086,0 1 709,5 7 992,9 7 977,1 212,3 7 890,8 10 670,9 2306,1 1 841,7 
Sept. 97 063,6 2 244,3 2 835,5 4173,1 1 823.4 9 676,6 10 062,2 389,8 9 761,2 10511,1 2 866.4 2 078,3 
Okt. 104334,1 1 945,2 3161,1 4 241,9 2070, 1 10013,9 11 319,8 250,0 9711,2 11 593,9 3 260,1 2 066,2 
Nov. 100604,1 1 869,8 2 752.4 3 960,0 1 957,8 10087,1 11169,8 435,0 9641,1 10 999.4 2 952,2 1 535,3 
Dez. 96 352,6 2 008,6 2111,3 3 739,6 1 694,1 12 087,4 9113,7 754,9 10 249,9 9 836,4 2 268.4 1157,0 

1980 Jan. 94 764.4 1 978,8 1 497,6 3821,2 2 312,3 8 322,9 10 508,5 273,5 8 553,9 11183,9 2 946,9 1 855,2 
Febr. 97 700,2 1 922,9 1840,6 3 965.4 2 500,7 9496,1 11186,8 315,5 8 865,8 11 280,9 2 947,8 1 954,9 
März 104 346,2 2 082,9 2 446,3 4 326,6 2 613,3 10 281,7 11 979,7 342,5 9 539.4 11 364,6 3 089,5 2078,1 
April 100 999,8 2 096,5 2 667,7 4016,0 2 332,6 9 608,8 11 506,1 373,1 9132,7 10 866,6 2 790,0 1 675,5 
Mai 98 224,6 1 902,6 2 758,1 3 978,6 1 965,9 11 212,8 10 699,0 273.4 8 730,2 10 609,0 2 544,5 1199,5 
Juni 98 800,0 1 793,5 2 809,2 4 034,9 1 983.4 10499,1 11 016,9 662,8 9107,6 10178,7 2 551,5 1143,0 
Juli 97 147,0 1 859,2 2 873,0 3801,2 1 900,8 10066,0 10 241,3 418,3 9 204,0 10117,2 2 644,7 1 815,0 
Aug. 85 763,5 1 704,6 2 560,3 3 770,5 1 749,6 8187,2 7 609,7 231.4 8029,8 9168.4 2154.4 1 736,8 
Sept. 105 725,0 1 747,4 3 022,7 4124,3 2 025,2 10 838,6 10 744,9 312,8 10 794,7 10349,0 3 056,5 2 353,0 

darunter Auslandsumsatz 2 1 

Mill.DM 

1976 D 15 266,9 126,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 373.4 124.4 
1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3486,5 3 017,4 360,8 1 912,1 2 879,2 459,2 151,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315.4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028.4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426.4 3 689,7 511,7 197,0 

1979 Juli 21 717,5 449,5 191,9 1 219,9 422,5 3 678,0 3615,5 166,2 2 449,6 3 940,5 484,6 229,1 
Aug. 19 981,2 424,1 197,9 1 469.4 425,2 3184,8 3 071,4 60,8 2145,7 3 726,1 445,8 253,5 
Sept. 23 462,4 470,7 211,5 1 477.4 453,9 4 247.4 3 866,5 196,3 2441,6 3 698,2 530.4 280,0 

Okt. 24 695,1 389,9 219.4 1 468,1 511,7 4 215,7 4 592,5 99,2 2 701,0 3 960,2 597.4 244.4 
Nov. 24 264,5 348,9 215,8 1 343,3 488,3 4315,2 4 729,8 166,8 2 775,0 3 796,2 546,8 147,9 
Dez. 24 796,5 411,3 188,7 1 440,7 447,8 5583,1 3827,1 314,0 2991,0 3 571,6 460,7 126,6 

1980 Jan. 22 166,2 368,7 184,6 1162,3 525,7 3 325,3 4 260,9 112,1 2 252,9 4 227,5 550,4 244,1 
Febr. 23499,0 346,5 210,2 1 204,6 643,2 3 644,8 4484,3 75.4 2 433,4 4 324,6 566,3 270,2 
März 26 636,9 406,8 220,9 1388,6 669,0 4310,6 4 802,7 97,3 2 731,2 4 464,5 602,7 293,6 
April 24 255,8 400,7 213,1 1 282,2 594,2 3 998,2 4 488,8 162,0 2 724,1 4 214,0 543,8 198,2 
Mai 24 969,7 355,9 204,3 1 328,5 481,7 5 663,6 4 242,8 102,3 2 685,4 4 024,3 499,9 111,0 
Juni 24189,6 321,0 214,3 1 417,8 488,0 4599,1 4 282,0 281,7 2 570,2 3 781,4 516,0 115,1 

Juli 22 900,6 346,2 214,7 1 338,1 460,8 4112,4 3880,1 217,4 2 570,4 3 665,7 520,0 266,5 
Aug. 19358,9 280,5 187,0 1 287,7 465,6 3326,1 2 787,5 102,4 2 204,2 3 270,2 410,7 259,7 
Sept. 26197,2 283,8 222, 1 1 480,7 565,1 4 779,7 4 681,7 101,7 2 953.4 3 647,1 570,6 332,8 

Siehe auch Fat:hserie 4, Reihe 4.1.1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszwa1ge (WZ) rev, Fassung für die Stat111t1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 1975 und 1976 ruckgerechnete Ergebnisse Betriebe vor. Unternehmen mit 1m ellge· 
meinen 20 Be6Chäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1z1täts-, Gas-, Fernw.irme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden derienigen Wirtschaftsgruppe zugerech· 
nat, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegL -. Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung de11 kurzfristigen Benchtnvstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge· 
werbe stehe Heppt, E: „Umstellung des kurzfristigen Benchtnystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" m. Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar -::-- Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Verar-
Monat beitendes 

Gewerbe 21 

1976 88,0 
1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 

1979 Aug_ 108,3 
Sept. 119,1 
Okt. 133,9 ' Nov. 124,6 
Dez. 111,3 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 140,1 
April 126,6 
Mai 120,9 
Juni 118,4 
Juli 116,1 
Aug. 101,5 
Sept. 122,8 
Okt. 31 131,8 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1975 80,2 
1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 

1979 Aug_ 99,6 
Sept. 99,6 
Okt. 117,8 
Nov. 116,9 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 127,3 
März 129,6 
April 119,0 
Mai 112,6 
Juni 111,4 
Juli 110,1 
Aug. 92,4 
Sept. 108,9 
Okt. 3) 122,6 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV - Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1976' 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 163,7 

1979 Aug. 109,8 
Sept. 131,0 
Okt. 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan. 121,7 
Febr. 148,4 
März 164,8 
April 140,9 
Mai 137,5 
Juni 138,6 
Juli 227,5 
Aug. 137,6 
Sept. 163,9 
Okt. 3 1 203,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- Gewinnung Elsen-, Ziehereien und und 1 nvestitions- 1 Vebrauchs- Hochofen-, 1 NE_ Met II-
Stahl- und 8 Stahl- und und Produktions- güter Verarbeitung Warmwalz- halbzeug- Temper- Kaltwalz-güter- von Steinen 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei werke 

88,0 88,0 87,8 89,7 98,2 76,0 94,4 83,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 96,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,6 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
116,4 119,5 116,7 1211,7 110,8 126.4 110,1 110,9 
114,1 . 107,2 102,1 141,3 102,2 114,6 106,9 105,3 
114,1 120,3 123,7 142,9 110,1 113,5 110,9 104,1 
128,0 132,1 147,8 156,1 112,5 148,9 128,3 121,1 
119,3 125,9 128,8 131,8 104,4 146,3 116,9 117,2 
106,4 118,1 100,0 100,9 101,2 118,1 100,0 105,3 
126,7 125,8 120,9 82,3 114,8 155,4 112,3 121,0 
129.4 131,1 126,8 99,9 119,7 160.4 111,9 122,6 
135,2 140,3 147,3 128,9 136,2 166,1 121,3 134,3 
127,6 120,9 135,0 140,6 120,3 154,6 118,2 123,6 
121,3 122,4 116,3 144,1 111,0 141,8 109,0 111,6 
126,6 117,3 108,9 150,1 115,3 136,1 101,6 109,2 
117,6 118,6 107,0 148,8 114,7 133,0 103,7 102,3 
103,1 102,3 97,0 134,4 91,5 106,6 93,0 88,7 

I 117,3 121,9 133,7 148,6 109,8 113,8 98,0 98,1 
128,3 129,6 143,2 152,9 128,1 136,2 104,6 114,1 

Stahl- und , 1 
Maschinen- · 1 

Herstellung Gun:ami- Leichtmetall-, Straßen- von Kraft: Elektro- Fein-
verar- Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik mechanik, 

beitung fahrzeug- Optik 
bau -motoren 

102,~ 89,1 83,9 78,7 167,3 86,0 86,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 105,4 
96,3 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 112,9 

107,6 124,9 111,8 130,7 129,5 198,6 113,6 122,2 

103,8 124,3 101,6 109,0 107,6 170,3 105,1 106,6 
103,3 11n,2 113,6 117,6 115,6 526,1 116,5 117,6 
122,4 131,2 123,5 143,6 140,3 251.4 125,3 152,2 
114,9 141,9 115,5 134,3 132,6 180,3 122,9 131,2 
95,0 122,7 . 114,8 111,3 109,7 232,1 123,9 118,9 

112,3 109,3 118,6 157,9 159,1 115,9 112,3 128,8 
123,0 110,6 124,8 150,7 149,1 74,6 128,5 127,1 
123,8 111,3 134,0 161,6 160,5 147,8 136,3 134,7 
112,8 118,4 120,8 118,3 115,5 50,4 118,4 128,3 
110,0 100,0 123,4 108,2 104,9 434,8 122.4 118,2 
110,8 163,1 115,7 108,7 105,4 138,6 114,0 129,1 
111,2 113,3 115,0 119,8 117,6 98,2 113,3 133,9 
92,1 . 117,4 101,9 90,2 88,3 174,3 101,6 106,6 

117,7 162,8 112,6 117,9 115,6 219,4 122,8 120,5 
122,9 135,4 117,7 152,1 162,0 70,6 121,2 133,6 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein- und und und Pappe- Vervlel- von Kunst- Leder- Herstellung 
keramik Verarbeitung Polster- verarbeitung faltigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas möbeln 

79,7 88,1 93,0 91,9 80,4 76,5 86,B 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107.2 110,4 102,7 107,2 108,5 102,4 98,? 
107,6 110,9 116,3 107,6 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111.4 

109,6 116,6 115,6 112,1 120,5 127,9 96,3 55,7 
113,6 115,6 122,0 115,4 126,7 133,3 109,8 119,2 
133,2 135,0 143,5 138.6 148,2 165,1 122,6 226,6 
126,6 144,6 136,1 131,8 141,4 143,1 14n,3 147,5 
98,7 118.1 107,9 110,1 136,3 119,3 119,2 65,3 

135,6 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 50,5 
141,0 144,7 137,4 131,9 135,0 155,8 112,2 68,2 
166,5 146,7 140,2 136,8 138,6 166,7 116,2 154,6 
144,7 128,6 128,5 130,8 136,6 149,3 101,6 214,6 
126,5 121,0 119,4 125,0 132,8 140,9 89,2 157,6 
123,5 119,9 118,9 128,2 136,6 138,5 9518 68,7 
125,4 117,5 116,6 128,6 139,3 142,1 93,7 49,2 
100,8 105,6 113,6 112,8 127,3 116.4 62,8 50,1 
133,7 133,3 132,0 130,2 141,3 139,6 9",5 118,2 
147,9 138,2. 142,6 137,5 157,5 146,6 98,9 196,5 

Chemische Holz-
Industrie baarbe1tung 

85,5 
100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 

121,0 107,4 
116,7 123,1 
130,2 145,1 
123,2 127,0 
113,0 105,4 
138,1 116,3 
134,8 130,9 
136,8 136,6 
129,2 132,0 
123,4 132,9 
129,6 126.4 
117,9 121,1 
106,5 109,7 
120,7 132,9 
127,8 139,9 

Stahl- Herstellung 
verformung, von Eisen-, 
Oberflächen- Blech- und 

veredlung, Metall-
Härtung waren 

84,7 85,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,3 118,0 

113,0 109,8 
119,7 115,5 
137,8 137,8 
133,2 132,2 
108,0 107,6 
128,4 131,4 
137,1 131,0 
144,4 138,2 
137,3 131,9 
126,6 120,6 
123,3 117,7 
122,0 117,5 
108,8 102,8 
117,3 122,7 
125,7 134,6 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

90,3 86,5 
100 100 
96,1 100,6 
99,4 106,3 

101,6 107,5 

77,0 81,4 
110,9 150,8 
128,2 180,0 
111,8 109,3 
81,6 60,8 

101,9 75,3 
rn8,6 99,1 
131,7 188,9 
113,2 152,0 
95,6 83,8 
87,8 61,3 
79,6 62,8 
68,4 79,4 

115,3 169,9 
120,4 167,8 

Darstellung 'nach der Systematik der Wn1schaftszwa11JJ IWZ) rev., Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden ..;elN8rbe ISYPRO)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschclftigten und mehr. auch 
fur die ruckgerechneten Ergebnisse von 1975 und 1976. 
1) Auftragseingang in Jewailigen Pre1san (Wert1nd1zes). - 2) Ausgewählte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 31 Vorlauftges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976=100 . 

Grundstoff· Gewinnung Ziehereien, 
1 

Hochofen·, Elsen·, 
Jahr Verarbeitendes und Investitions- Verbrauchs- und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, 

Produktions- Verarbeitung Herstellung Monat Gewerbe 21 gilter . Warmwalz- Temper· gilter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke giellerei von Präzisions-
gewarbe und Erden stahlrohren 

1976 96,8 90,7 98,5 81,B 104,8 88,4 103,7 79,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 84,8 
1978 104,8 93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 86,2 
1979 120,2 116,4 121,1 113,6 116,6 119,0 108,6 97,7 
1979 Aug. 120,9 123,9 122,0 102,4 126,4 130,9 116,1 98,9 

Sept. 120,8 119,7 122,2 103,7 120,6 126,7 116,7 94,6 
Okt. 123,3 116,7 124,3 119,1 113,6 120.4 116,8 91,9 
Nov. 124,6 112,0 126,8 122,2 107,7 113,5 1'6,6 95.4 
Dez. 123,1 114,8 124,4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 

1980 Jan. 126,8 118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 1 118,3 103.4 
Febr. 124,8 120,7 126,8 101,7 127,0 · 120.4 118,0 105,3 
März 126,6 126,0 127,2 118,9 129,8 127,6 12),0 109,0 

1 
April 128,3 '126,7 128,5 129,4 133,7 128.4 122,2 106,0 
Mai 132,6 123,9 133,5 132,9 136,0 123,9 120,6 103,3 
Juni 128,4 121,8 129,1 127.4 138,6 123,7 116,7 100,3 
Juli 129,1 r 120,9 r 131,2 111,7 138,4 123,8 r 116,2 99,2 
Aug. 128,3 r 114,1 r 131,6 1101,3 139,1 114,6 r 115.4 93,0 
Sept. 126.0 109,3 129,3 103,1 132,6 110,3 112,6 87.4 
Okt. 31 126,2 106,9 127,9 113,7 127,1 107 8 111 2 85 5 

He!stellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer· Stahl· für das für die und last· 

Jahr und Leicht· Maschinen- kraftwagen, matallbau, Verbrauchs- Schiffbau Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau- Lend· Kommunal· 
fahrzeugbau giltar· produzierende Wirtschaft wirtschaft fahrzeugen, 

gawerbe Gewerbe Omnibussen, 
Obussen 

1975 105,6 88,1 80,6 87,2 7_7,3 102,3 119,0 149,3 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 93,7 105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99.4 62,B 
1978 96,6 114,3 127.4 113,3 132,1 86,9 91,3 54,7 
1979 106,1 133,3 159,8 120,8 154.4 103,4 101,7 71,5 

1979 Aug. 113,6 134,1 163,6 128,il 161,8 88,7 95,1 74,2 
Sept. 108,8 136,3 172,6 126,0 155,9 94,5 96,1 75,8 
Okt. 108,8 139,2 174,7 130,7 168,9 96,5 104,2 76,0 
Nov. 116,6 140,4 170.4 127,1 161,9 108,6 110,1 76,7 
Dez. 113,8 137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 79,2 

1980 Jan. 114,7 149,3 157,2 133,7 176,4 1 107,6 125,3 89,7 
Febr. 121,5 140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 86,2 
März 127,2 140,2 162,5 125,2 169,6 108,1 119,8 83.4 
April 120,3 143,8 172,6 130,8 166,2 94.4 115,7 86,3 
Mal 122,8 149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 92,5 
Juni 125,8 141,5 169,3 132,2 139,8 . 75,4 107,3 90.4 
Juli 124,9 144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 89,7 
Aug. 126,3 143,9 179,6 128,6 129,7 73,2 109,9 91,3 
Sept. 124,2 141,3 176,8 125,8 127,1 73,1 111,1 88,8 
Okt. 3 1 124,5 140,0 176,8 126,3 123,5 76,4 103,6 84,9 

Herstellung von 

1 

1 Herren-
Jahr starkstrom- 1 nachrichten- Textil· Bekleidungs· und Knaben· und Informations- Feinmechanik Herstellung Monat technischen techn Ischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs· 

Erzeugnissen ' gewerbe 

1975 86,0 103,7 102,8 95,8 80,6 80,7 101.4 
1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 1 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 

1979 Aug. 100,8 141,7 165,3' 114,2 112,7 79,1 1 95,1 
Sept. 99,9 138,5 166,5 101,5 115,9 81,2 121,6 
Okt. 99,9 141,8 176,9 151,0 122,8 103,3 128,3. 
Nov. 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 117,9 125,5 
Dez. 96,7 138,5 178,8 157.4 114,3 109,8 115,9 

1980 Jan. 98,5 145,2 185,7 112.4 112,5 99,1 97,7 
Febr. 92,0 152,3 186,2 77,9 110,5 91,3 99,2 
März 94,1 163,9 187.4 101,7 121,5 117,8 127,2 
April 94,5 166,3 192,6 150,6 123,6 134,4 136,7 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123.4 137,7 136,6 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 135,6 131,3 
Juli 101,5 159,5 195,1 132,4 109,6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 158.4 199,2 100,0 102,9 99,0 0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104.4 128,2 
Okt. 31 102,5 163,7 197,2 132,1 107,1 122,0 133.4 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2. 2. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung ftlr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO,. - 3 000 Unteri:ehmen des Verarbeitenden GBliWrbes. 
11 Auftragsbestand In lewalligen Preisen (Wenlndizesl. - 21 Ausgewählte Wlrtscheftszmlge (ohne Nehrunl!S" und Genußmlttel1191Wrbel. - 31 Vorläufiges Er119bnls. 
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Herstellung 
von Papier, 

Pappe 

85,2 
100 
100,0 
118,6 
147.4 

154,3 
147,9 
142.4 
139,8 
137,9 
144,0 
155,8 
162.4 
168,0 
166,3 
151,6 
140,5 
124,0 
116,2 
1164 

Herstellung 
von starkstrom-. 

nachrichten· 
und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

93,6 
100 
106,2 
110,7 
116.9 

116,7 
114,8 
116,0 
114,7 
112,3 
108,7 
112,6 
114,5 
115,5 
118,9 
119,3 
121,3 
122,3 
120,3 
120,1 

Damen., 
Mädchen· 

und Kinder-
oberbekleidungs· 

72,0 
100 
96,5 
99.4 
96,7 

72,7 
64,6 
93,3 

115,1 
107,5 
100.4 
84.4 

110,6 
133,1 
138,7 
139,1 
110.4 
89,7 
95,7 

113.2 

791 '' 



792* 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.•I 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 l 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 21 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produ2ierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrlzltllts- und Bergbau und Vererbaltandes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

.1 

Grundstoff-
lnvestl- .1 Ver-und ohne Elektr!· Gas- zusammen Bergbau Produk- tlons- brauehs-

Insgesamt Bau- zusammen zltllts- zusammen tlons- giiter 
gewerbe varsorgung güter- produzierendes 

guwerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88.4 102,8 100,8 101,5 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
114,1 116,5 167,7 169,1 215,2 114,0 83,3 114.9 112,6 116,6 114,8 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 116,6 116,0 
122,8 124,5 190,7 176,8 267.4 121,3 86,8 122.4 126,4 120,6 119,6 
114,7 113,8 163,6 167,3 198,5 111.4 83,1 112,3 126,7 101,1 106,1 
126,7 126,6 172,8 160,8 239,3 123,2 77,7 124,6 128,3 122,8 125,0 
141,1 141,3 191,9 181,0 262,0 138,9 90,6 140.4 139,6 138,1 141,3 
134,8 136,4 210.4 192,1 311,8 132,8 86,9 134,2 131,3 134,7 132,3 
116,6 119,8 209,2 189.4 319,0 116.4 77,0 116,7 111,8 122,4 110,7 
120.4 126,9 236,0 213,0 362,7 120,6 96,7 121,3 121,6 119,9 120,2 
123,3 127,6 208,6 186,9 316,8 123,7 90,9 124,8 126,2 126,4 123,0 
132,1 134,6 216,4 196,6 324,3 130,6 92,5 131,8 134,6 131,9 130,7 
127,3 128,8 191,8 177.4 271,2 126,7 86,3 127,0 128.4 127,6 123,2 
121,6 122,2 176,3 162,9 249,9 119,6 80,6 120,8 125,0 119.2 114,9 
121.4 122,1 161,5 161,6 215,7 120,2 76.4 121,6 122,9 123,0 114,1 
119,3 119,7 169.4 161,1 205,6 117,8 81,7 118,9 120,3 117,6 110,8 
106,1 106,0 148,1 140,9 187,8 102,9 76,0 103,7 110,7 96,6 98,2 
128,0 128,4 166,0 168,3 208,2 126,6 80,8 128,1 123,1 130,2 128,9 
136,1 137,1 198,6 186,4 270,7 134,l 89,4 135,6 129,2 136,8 134,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111.6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167.4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,6 112,3 116,0 114.4 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 115,6 83,6 116,6 116,7 116,6 116,0 
123,0 124,8 190,9 177,0 267,4 121,6 86,8 122,6 125,6 120,9 119,8 
106,0 105,3 166,6 149,7 194,8 102,8 78,4 103,6 119.4 92,1 97,1 
130,3 130,0 176.8 164.8 242,6 127,7 80,7 129.2 131.8 127,9 130,0 
129,2 129,6 183,3 171,8 247,3 127,0 85,6 128,3 130,9 126,1 128,2 
137.4 138,9 214,1 195,6 316,1 135,2 89.9 136,7 133,8 137,8 136.4 
130,9 134,3 216,7 198,1 313,0 130,3 85,0 131,7 119,6 141,6 127,5 
114,8 120,1 229,0 206,0 365,9 114,8 93,5 116,5 117,1 113,6 113,9 
123,4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,7 93.4 124,7 127.4 124,3 122,2 
130,8 133,1 212,1 192,8 318,2 129,3 92,0 130.4 132,6 130.8 129,6 
132,0 133,5 196,l 181,8 276,0 130,5 89,4 131,8 132,3 132,7 128,2 
130,9 131.4 179,0 167,0 246,2 129,0 84,2 130,6 130,4 130,7 126,6 
130,3 130,9 167,2 167,9 218,7 129,1 80,2 130,7 129,5 133,4 123,8 
109.4 110,0 162,3 143,4 201,6 107,9 77.2 108.9 112,9 106.4 100,6 
104,7 104,6 146.2 139,3 184,3 102,6 76,8 103,3 109.4 95,4 98,2 
122.4 123,0 164,5 166,0 211,1 121,0 79.4 122,3 120,0 123,2 122,2 
124,6 126,7 189,7 176,0 266,6 122,6 84.4 123,7 121,1 123,8 122,4 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiltergawerbe 
darunter Gewinnung NE-

und Metall- Elsen-, 

1 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- Vererbe!· Eisen- erzeugung, Stahl· NE-

Kohlen- Eisenerz- Mmalferz- und vererbe!- tungvon schaffende NE· und Metall-
Steinsalz- von tung Steinen Industrie Metall- Temper- gfeßeref 

bergbaU bergbau, Erdöl, und halbzeug- gfeßeref 
Salinen Erdgas Erden werke 

ka lendarmonetlich 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,6 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70.4 99,7 132,7 103.4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
78,7 27,9 110,0 132,1 119,3 110,7 106,2 136,3 83,6 109,1 
81.6 17,1 97,8 98,3 122,2 126,2 116,6 131,8 76,6 84,8 
74.4 27,8 106,8 90,7 116,4 131,6 112,9 134,3 84,3 108,3 
86,1 31.9 116,0 121,9 126,6 144.2 116,7 153,C) 97,8 127,6 
79,0 29,8 114,3 136,3 124,9 126,9 105,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23,3 97.4 133,2 124,0 92,7 86,9 116,2 68,2 87.4 
86,7 34,3 115,7 174,1 128,2 68.4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82,1 34,4 112.4 163,3 108,0 86,7 104,7 149,9 89.9 121,8 
83,8 33,6 116.9 149,7 118,6 116,9 114,3 160,2 92,6 126,2 
79,2 30.9 104.0 132,5 106,9 122,6 106,0 145,1 87.4 116,3 
74,8 28,3 103.9 114,3 113,6 121,7 105,9 135,9 80,3 107,8 
72.4 30,6 104.4 86,0 111,2 121,0 101,6 136,8 77,7 109,4 
79,9 36,3 100,9 91,3 116,1 122.8 101,4 136,1 64,1 99,3 
76,3 23,7 89,9 82,1 102.4 110,0 103,0 120,0 66,0 74,6 
79.4 32,7 106,2 81,6 111,8 129,3 106,6 136,7 84,6 113,1 
84,9 34,6 114,3 114,1 118,9 133,0 108.4 147,8 84.2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
86,0 61.7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 85,5 124,8 100.4 95,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76.4 27,1 70.4 99,7 132,7 103.4 102,6 97.4 127,6 77,8 101,7 
80,0 27,9 110,1 132,1 119,3 110,8 106.2 136,5 83.9 109.4 
76,3 16,2 93,0 96,5 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77.2 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 136,1 115,0 139,2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133.4 108,1 140,6 88,6 116,6 
82,6 29,6 116.4 137,1 126,6 128,4 107,1 147,8 92,7 122.4 
79,2 24,1 102,2 130,7 121,7 102.9 95,0 128,9 78,9 101,2 
83,6 32.4 112,1 170,9 126,8 65.4 98,7 140,8 84,3 115.4 
83,8 36,6 115,8 160,8 113,3 87,5 105,9 150,1 89,1 120,8 
83,7 34,8 116,1 146,8 116.3 114,6 111,8 148,7 91,8 124,1 
82,7 30,6 106.4 134.4 108,3 126,8 109,6 160,4 91,0 121,0 
79.4 28.0 106,2 112,1 111,5 129,6 110,6 146,1 88,0 118,2 
77,9 31,6 108,1 87,2 112,8 128,9 106,7 146,3 84,8 118,9 
76,0 34,3 96,2 89,6 113,9 113,7 94,8 126,2 68,0 89,9 
75,4 24,6 88,7 80,6 100,5 109,6 100,7 119,3 64.9 74,3 
77,6 32,3 106,4 82.6 113,4 124,7 102.4 131,1 80,0 107,0 
79,6 32,6 109.4 111.9 116.6 123,0 101,2. 135,8 76,2 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2 1. 

Nahrungs- Bau-
und gawurba 1 1 

Genuß-
mittel-

gawerbe 

112,3 92,0 
118,1 96.4 
118,5 95,6 
122,1 102,5 

"126,0 109,3 
126,6 122,1 
121,6 127,8 
148.4 139,5 
142.4 122.7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
127,6 115,6 
125,5 116,2 
125,4 116,8 
132.4 116,2 
123,3 106,3 
131,0 124,0 
146,6 128.4 

112,8 92.4 
116,7 96.2 
117,9 95,2 
121,9 102,5 
126,2 109,6 
114,9. 111,6 
126,5 133,1 
132,9 126,3 
141,6 125,2 
133,1 104,6 
120,6 72,6 
123,6 88.4 
126,0 112.4 
133,0 120,4 
137.4 127.4 
134,7 125,3 
120.4 106.2 
123,2 106,5 
124,4 117,6 
131.4 116,3 

Zlehereien, 
l<altwalz- Cham Ische werke; Industrie Machanik, 
(a. n.g.l 

84,5 114,2 
99,0 132,3 
93.9 132.2 
99,7 138,9 

104,7 146,3 
108,4 141,8 
108,1 142,7 
122,1 165,3 
110,2 148,0 
80,1 133,3 

107,7 146,8 
111,6 162,7 
116,8 157,7 
112,0 151,0 
104,8 143.4 
102,5 139,2 
94,2 133,3 
94.4 123,6 

107,8 133,2 
111.7 141,1 

84,9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 ·138,9 

105,0 146,4 
98,5 134,6 

112,6 146,5 
110,6 147,0 
114,1 160,7 
92,7 140,5 

102,0 141,8 
110,6 156.4 
114,9 155,5 
116,7 155,0 
114,9 147,9 
112,0 146,8 
85,3 125,9 
94,1 122,2 

102,0 130,7 
101,1 133,2 

Dantellung nach der Svstematlk der Wiruchaftazwal!J' (WZ) rev., Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe ISYPRO). - Betriebe wn Unternehmen mit Im all!Jlmainen 20 Beschäftigten und mehr. In 
Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
1) Otme Auabaugewarl:e. - 2) Vorläuflp E~bnia. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe Verbrauchs-
Elektro· Herstellung güter 

Her- Zellstoff·, Stahl- Straßen· technik, Stahl· Herstellung von Büro- produ-
stellung, Holz- und fehrzeug· Reparatur Fein- ver- von maschlnen, zierendes 

Jahr Verarbei· Holz- schliff·, Gummi- Leicht· bau, von Elek- mechanik, formung; Eisen-, Datenver- Gewarbe 
Monat tung bearbei· Papier- verarbei· metellbau, Maschinen· Reparatur Schiff- tri sehen Optik, Ober- Blech- arbeitungs-und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienan- Kraftfahr- Geräten von flächen- und geräten Fein-
von Pappe- fehrzaug· für Uhren veredlung, Metall· und keramik bau zeugen den Hänung waren -einrich-Flachglas erzeugung usw. Haushalt tungen 

kalendermonatlich 
1975 116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113.4 86.8 98,2 90,8 106.4 93.4 
1976 143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121.4 125,5 94,7 106,0 103,8 116,0 100,6 
1977 164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 111,6 148,0 100,3 
1978 166,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 110,4 161,5 95,6 
1979 179.4 125,9 135,4 111,3 98.4 102,0 136,1 92,6 136,1 102.4 109.4 115,7 174,5 96.4 
1979 Aug. 192,1 115,5 138,6 97,1 98,0 89,0 108,0 79,6 107,9 73,7 103.4 107,7 155,3 87,8 

Sept. 196,2 133.4 141,8 112.4 101.4 100,9 135,2 93.4 143,1 108.4 112,1 116,1 199,7 93,1 
Okt. 211.4 148,9 147,7 126.1 109.4 111,8 151,4 110,7 164,0 126,8 125,6 132,8 204.4 107,1 
Nov. 233.4 138,1 143,5 119,9 109,5 112,4 151,4 104,8 155,1 112,9 119,6 127.2 200,3 103,3 
Dez. 177,2 107.4 121.0 92,6 146.7 128,2 114,7 82.4 132,5 92,5 91,6 106,8 190.7 87,8 

1980 Jan. 179,7 116,1 141,9 116,8 83.9 93.6 146,5 102,9 131.9 103,5 123,6 122,6 141,2 98,7 
Febr. 225,2 129,1 137,7 119,9 86.3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,5 122,9 127,0 186.4 98,0 
Marz 208,6 142.4 161,0 122,6 96,9 109,7 145,3 103,8 162,9 114,0 128,9 131,8 180,7 102,6 
April 191,8 136,1 130,7 117,7 97.4 106,4 142,9 100,0 146,3 108,3 123,2 126,7 176,6 101,2 
Mai 189.6 131,6 134,8 108,2 98,0 100,7 131,7 94,6 134,8 100,5 115,3 119.4 161,6 96,9 
Juni 194,1 132.4 144,8 110,6 106,0 108,7 131.9 96,8 139,0 101,9 112,9 116,6 186,4 95,5 
Juli 185,8 124.4 144,2 111,2 106.4 109.4 115,5 87,2 137.4 110,0 103,5 107,1 165,8 98,2 
Aug. 167,7 100,7 133,6 87,6 100.4 85,3 93,8 72,6 104,7 68,3 99,9 99,7 188,1 89,1 
Sept. 201,6 134,7 136,9 113.4 114,1 115,0 134,5 100,7 147,2 115.4 115,8 124.4 240,5 101,1 
Okt. 21 230,1 137,2 141,8 120,3 117,5 113,7 143,3 161,1 126,1 120.6 133,3 226.7 105,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 117,2 105,7. 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98.6 91,2 106,9 94,0 
1976 142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104.7 102,5 114,6 99.4 
1977 164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 111,1 147,3 100,2 
1978 165,9 121,0 125,9 106,6 96,3 97,5 126,8 99,3 134,5 96,3 99,9 110.4 161.4 95,7 
1979 179,7 126.2 135.4 111,6 98,6 102,2 136,3 92.6 136,3 102,5 109,7 116,0 ·174,8 q5,1 
1979 Aug. 181,8 106,1 129.4 88,7' 89,4 81,1 98,3 72.4 98,5 67,3 93,9 98,0 142.2 81.4 

Sept. 200,7 138,3 144,2 117,2 105,7 105,1 140,8 97,7 149,0 112,7 116,8 120,9 207,8 97.0 
Okt. 198,7 135.4 136,7 114,9 99,1 101,2 137,1 100,6 148,5 114,6 113,7 120,2 185,0 97,0 
Nov. 238.4 141.4 147,7 121,7 112.4 115.4 154,5 104,6 158,1 116.4 123,8 130,9 205,3 105,9 
Dez. 187,8 122,6 130,1 107,3 169,8 148,2 132,7 95,7 153.4 106,8 105,9 123,5 220.4 101,6 

1980 Jan. 172,9 110,2 136,4 110,7 79,5 88,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 116,1 133,6 93,5 
Febr. 230„1 128,3 138,2 119,0 85,6 100,9 139,8 99,7 143,6 106.4 121,9 125,9 184,7 97,3 
Marz 206,7 140,8 147,3 121,6 96,2 108.8 144,1 103.4 151,6 112,8 127,9 130,7 179,1 101,8 
April 197,1 141,9 136,3 122,7 101,5 109,6 148,8 104,6 152,3 112,6 128,2 131,9 183,8 105,3 
Mai 196,6 143,3 142,5 118,7 107,5 110,3 144.4 104,1 147,7 110,0 126,3 130,9 176,9 106,2 
Juni 204,2 144,0 156.4 119,6 114,0 118,3 142,8 100.4 150.5 110.9 123,5 127,0 201,9 104,1 
Juli 175,2 113,0 133,5 100,8 96,4 99,0 104,5 79,3 124.4 99.4 93,7 97.0 150,0 88,9 
Aug. 166,1 100,7 131,5· 87.6 100.4 85,2 93,6 72,3 104,8 68,2 99.4 99.4 188,5 90,6 
Sept. 197,3 127,8 131,9 107,5 108,1 108,8 127.4 95,7 139.4 109,1 109,6 117,8 227,5 95.8 
Okt. 21 216,2 124,6 131.4 109,1 106,5 102,9 129,7 145,9 114,0 109,2 120,7 205,1 95,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs· und 

Herstellung, Leder-

1 

· Genußmittelgewerbe 
Herstellung P~pier-

Jahr Verarbei· Holz· von und Druckerei, Herstellung verarbei- Herstellung Beklei-
tung und von Leder- tung lohna Textil· Tabak· 

Monat Veredlung verarbei- Musik· Pappe- Verviel- Kunststoff- Herstellung von dungs- Ernährungs- verarbei· 
tung instrumen- verarbei- fältigung erzeugung Schuhen gewerbe 

von ten 1 1 tung · waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93.4 118,5 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67.7 106.3 90,3 120.6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,5 
1979 124,2 132,1 110,8 123,9 122.4 198,6 76.4 81,5 64,8 108,0 86.8 127,1 121.5 
1979 Aug. 123,0 112,6 89,8 118,1 117,4 191,8 62,0 75,1 60,2 80,5 82.2 124.4 130,1 

Sept. 125,0 ' 138,7 125,2 125.8 122.4 202,7 73,3 89,3 70,5 114,1 98,3 122.7 116,6 
Okt. 132,4 156,3 144,8 150,5 138,8 225.4 81,7 104.6 78,7 132,6 104.4 150,5 140,0 
Nov. 131,2 150,6 130.4 140,5 137,3 215,8 78,8 99,9 67,8 121.4. 84,8 143,8 136,5 
Dez. 111,8 134,5 107,9 114,3 129,3 171,7 69,8 70,5 53,1 92,3 66,5 124,2 91,6 

1980 Jan. 123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 198.4 88.4 69,3 68,5 118,2 88,3 127,0 127.4 
Febr. 126,9 132,2 94,2 130.7 120,8 202,7 84,5 75,0 68.9 118,5 94,5 124,5 123,9 
M&rz. 136,2 143,9 105,7 134,9 129.4 213,9 88.4 82,6 73,2 123,2 99,5 127,3 126.3 
April 126,7 138,2 96,7 126,2 126,2 205,8 75,0 73,5 67,3 115,0 86,2 127.7 126.7 
Mai 126,9 131,5 94,7 123,3 121,2 193,8 72,0 69,0 60.7 105,6 67,7 129.0 111,3 
Juni 127,0 131,7 96,3 124,2 121,3 189,6 68.4 66,6 52,1 106,0 66.4 126.4 121,5 
Juli 119.6 117,4 100,9 126,0 122,8 188.5 66,2 68,1 53.3 92.4 81,5 132.6 131,9 
Aug. 129,2 111,2 74.4 113,3 115,6 164,1 48,7 61,3 54,7 70,1 70,6 124,1 120,1 
Sept. 124,5 147,8 113,9 133.4 131,6 197,7 70,6 86,0 74,2 116,9 99,7 131,2 130,0 
Okt. 2 > 132,1 75,5 75,8 121.4 98,0 149,0 136,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99.4 109,5 103,0 150.4 76,7 86.2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,5 105,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117.4 
1979 124,3 132,4 111.0· 124.2 122,6 199,0 76,5 81,6 65,0 108,7 87.0 127,3 121,7 
1979 Aug. 119,8 102.6 82,2 107,7 107,2 175,0 56.4 68,6 54.9 73,2 75.4 113,9 118,9 

Sept 127,2 144,4 130,2 131,0 127,5 211,0 76,1 92,9 73,4 118,7 102.4 127.7 121.8 
Okt. 128,7 141,5 130,9 136,3 125,7 204.1 73.9 94,7 71,3 120,0 94,5 134,3 127,1 
Nov. 133,3 154,5 133,8 143,7 139,9 220,6 81.4 101,5 69,9 124,5 66,7 142.5 137,2 
Dez. 111,9 155,6 124,6 132,3 149,6 198,6 80,6 81,5 61.4 106,7 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,5 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,5 65,6 64,8 111,9 83,7 120,5 121,0 
Febr. 132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 20l,O 83,6 74,3 68,3 117,4 93.7 123.7 123,2 
Marz 132,8 142.7 104,6 133,8 128.4 212,1 87,6 81,9 72,6 122,1 98,7 126,1 125,6 
April 128,8 143,9 100,5 131.4 131.4 214,3 78,1 76,5 70,1 119,7 89,8 133,2 132.3 
Mai 126,1 144,1 103,6 135,2 132,9 212.4 78,8 75,6 66.5 116,6 74.2 141,0 122.3 
Juni 129,9 143,3 104.9 134,6 131,3 206,1 74,6 72,7 57,0 '115,2 71,2 136,1 128,8 
Juli 116,2 106,3 91.2 114,1 111.2 170,7 59,8 61,6 48,2 83,6 73,8 120,5 119,8 
Aug. 127,0 111,2 74,7 113,2 115,7 164,1 48,6 61,3 54.6 69.8 71,1 123,9 120,2 
Sept 125,2 139,9 107,6 126,3 124,6 187,1 66,7 81.4 70,2 110,6 94.4 124,7 123,4 
Okt. 21 128.4 68.4 68,5 109,8 88,7 133.2 124,0 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, FullhalUl'rn; Verarbeitung von naturhchen Schnitz· und Formstoffen. - 21 Vorleufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 41 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov., 
Dez. 

1880 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 41 

Ins· 
gesamt 

103,6 
106,8 
109,6 
109,3 
114,6 
91,1 

122,0 
118,0 
130,9 
153,3 
101,5 
114,4 
121,3 
123,2 
122,9 
129,5 
106,9 
98,7 

122.4 
121,0 

ins· 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestltlonsgflter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfabrzeuue 

ohne Textil- soweit lnvastltlonsgut 
Parsonen- Stah~ Metall- Landwirt- Nahrungs· undNiih· Sonstlga und bau· maschlnen, Maschl- Personen- Lief er· 
Kombi· erzaug- ZU· baar· scheft- mittel· $\:hUh· U. nenbau· ZU· kraft- und 
nations- sammen baltungs- licha maschlna• Lastkraft· 

kraft. nlsse maschinan Maschinen 1) 
Lader- erzaug- sammen wagen 

Industrie- nisse 21 wagen 
wagen maschinen 3) 

106,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 136,2 
110,8 106,2 98,9 . 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 .114,3 96,7 136,0 
109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 
114,8 94,9 103,6 86,1 122,3 102,6 79,1 108,6 122,2 112,4 134,4 

92,2 83,4 81,1 69,2 79.4 86,2 63,1 86.S 93,1 60,0 109,4 
121,6 99,3 106,2 86,8 . 116,1 101.4 60,5 113,4 132,0 126.4 139,1 
117.4. 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 60,8 103,2 131,0 124,2 139.4 
130,9 110,5 117,2 97,8 127,0 115,8 91,7 123,6 140,3 131,2 161,6 
158,2 172,7 158.4 167,1 123,7 159,9 106,4 166,8 121,9 104,5 143.4 
100,0 76,3 B7,1 58,1 111,8 60,7 70,5 93.4 124,9 115,8 136,2 
114,4 82,8 100,0 74,7 126,B 93,6 79,5 105,7 126.4 114,3 145,8 
122,1 93,8 108,3 87,6 138,6 110,8 85,1 111,9 132,2 113,1 165,9 
123,6 98,3 109,2 82,1 140,8 112,0 96,8 112,8 136,1 118,8 157,6 
123,9 103,7 110,0 94,1 127,5 114,1 66,0 113,9 134,1 113,6 159,6 
130,6 109,9 119,2 113,6 127,3 122,9 92,1 122,3 132,1 119,0 148,5 
107,3 96,3 98,9 89,7 101,4 102,3 69,7 103,9 104,9 91,8 121,1 
101,1 97.4 83,8 70,1 76,4 90,2 66,6 89,6 95,8 74,8 121,7 
123,8 104,6 110,6 91,0 100,2 103,9 94,0 119,0 127,0 108,8 149,6 
121,7 105,0 102,9 85,9 100,3 104,9 60,1 109,7 131,4 113.4 153,lj 

Verbrauchsglltar (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuue soweit Verbrauchsgut Elektrotachnischa Verbrauchsglltar 
Personen- Rundfunk-. Sonstlga Chamischa 

BQrome-
Elektro- schinen; 

tach- Detan· 
nlscha verar· 
lnvasti- baltungs-
tions- gariitau. 
gütar -einrich-

tungan 

110,0 101,2 
110,0 109,0 
113,6 161,1 
116,6 169,3 
123,5 160,6 
99,6 147,9 

.133,6 221.0 
136,7 192,9 
140,5 230,1 
154,9 241,4 
109,3 133,2 
126,6 190,9 
134,1 178,8 
136,9 175,5 
133,1 179,0 
143,0 199,2 
120,2 142,6 
114,2 194,8 
128,6 233.4 
138,5 199,6 

Schllha, 
u. Kombi- Personen- Krafträder, F..-nseh- elektro· Verbrauchs· Möbel Textilien 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte 
lnvasti· 
tlons· 
gütar 

110,8 
116,6 
122,6 
118,7 
120,3 
95,1 

126,6 
121,3 
130,3 
126.4 
116,5 
123,6 
133,0 
133,6 
131,7 
131,0 
103,8 
95,6 

• 120,5 
126,0 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte gesamt nations- zusammen kraft- Fahrräder zusammen und technische gütar und Verbrauchs· kraft- wagen 21 Phono- Verbrauchs· Bekleidung 

wagen gerilte güter 
gütar 

100,1 102,7 BB,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118.8 125,7 93,6 89,2 
109,6 109,6 110,6 109,6 145,4 150,8 166,6 134,9 122,8 131,7 96,2 95,7 
117,2 116,6 126,6 126,6 164,7 166,9 189,1 142,5 126,1 143.4 93,9 104,5 
118,4 116,6 132.4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 106,3 
120,3 117.3 134,8 134,5 143,4 158,2 169,8 146.4 138,2 1.40,7 93,9 112,1 
89,6 90.4 66,2 86,9 96,2 90,3 86,4 96,3 119,8 113,5 73,6 95,0 

130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 196,3 160,1 145.1 169,4 107,7 117,6 
127,4 127,5 127,9 127,3 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 160,8' 103,7 118,0 
132,8 131,8 138,0 137,3 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 168,0 100,1 127,8 
116,7 119,6 104,2 103,3 131,4 163,7 . 173,6 153,8 127,9 147.4 87,7 125,4 
116,0 112,7 -132,0 131,6 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123.4 92,4 106,6 
123,3 122,t 130,2 129,1 166,8 174,3 187,3 161,2 136,9 147,0 100,8 109,8 
127,7 126,7 133,7 132.4 177,5 178,6 190,6 166,6 142,6 169.4 105,3 111,8 
126,8 123,8 142,3 141,2 160,0 176,1 185,3. 164,8 162,0 157.6 99,2 108,9 
120,1 117,7 132,8 131,6 176,6 169,2 179,9 166,4 141,1 149,6 BB,9 110.4 
119,8 117,3 132,8 131,6 175,6 163,7 176,9 161,6 142,6 151,0 85,7 114,2 
95,0 98,7 79,3 77,0 156,5 128,4 136,7 120,0 126,7 97,0 78,3 100,6 
94,7 87,7 71,2 70,1 107,3 66,2 83,7 BB,8 122,6 118,5 69,2 90,8 

117,9 119,6 111,3 109,9 166,5 160,1 164,6 166,6 136,2 161,6 98,8 110,0 
117,7 120,1 107,8 106,3 155,1 170,3 179,2 161,3 142,1 145,6 95,5 110,6 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „SV1tematlschet Warenwrzetctml:s filr die lndustrtestatlstik", Ausgabe 1976. Betriebe von Unternehmen mit Im allgemeinen 20 Beschählgten und mehr. In der Gewichtung Ist das ProduzJarende 
Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 jedoch in der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete dar Nahrunggmlttelheratellung. - 2) Und Komblnatlonskrehwagen. - 3) Elmchl. Kommunalfahrzeuge und sonttlge Straßenfahrzeuge. - 4) Vorli~uf!ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absatzfiihlga Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk 

Steinkohle koks roh 2 > 
Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohns in Stii:kan, 

Jahr ( F&rdarung) (Zechenkoksl 2 1 (Förderung) briketts 21 f&rderung (bar. auf Zement- gema)llen 
Monat (Fa - Inhalt) K20) Klinker) und gel&scht 

1 OOOt Mlll.m3 1 OOOt 

1976 MD 7 699 2196 10281 415 98 186 478 1487 2 793 765 
1976 MD 7439 1976 11 211 356 69 170 460 1 534 2 846 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 460 1 671 2687 764 
1978 MD 6995 1498 10 297 324 43 206 422 1666 2 792 746 
1979 MD 7193 1 657 10882 396 44 218 398 1 697 2956 790 
1979 Aug. 7376 1640 11020 414 27 191 403 1171 3482 926 

Sept. 6 690 1 683 10664 427 44 226 391 1 061 3 701 941 
Okt. 7866 1637 11488 461 51 260 404 1 531 3 872 977 
Nov. 7166 1 589 11366 422 47 234 391 1 751 3134 601 
Dez. 6160 1640 10766 436 37 196 407 1 706 2158. 632 

1980 Jan. 7965 1660 12 250 453 64 237 400 2346 1198 602 
Febr. 7 618 1 672 10624 383 55 242 372 2047 2183 671 
März 7 770 1 712 11269 340 63 262 396 1 969 3 323 830 
April 7 269 1 712 10807 318 49 230 383 1 722 3 328 793 
Mai 6876 1 783 10176 333 46 220 395 1417 3484 790 
Juni 6 698 1731 9398 368 48 229 383 998 3 344 766 
Juli 7403 1786 9672 376 68 212 394 1061 3 299 741 
Aug. 6886 1786 9 725 382 38 183 390 936 r 3111 747 
Sept. 7 299 1723 10262 391 52 240 377 931 3 499 823 
Okt. 41 7764 1768 11998 394 65 253 388 1 429 3 510 600 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnlssa beziehen a!ch bis 1978 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Seschäftlgten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschähigten und mehr, ab 1978 von Betrfaben von 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mh Im aJlgsmeinan 20 BeschäftilJten und mehr. - 2) Quelle. Stathrtik der Kohlenwiruchah e.V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. -
4) Vorllluflgeo Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Eisen-, Hiltten- Elektro- Chlor 
Mauer- einschl. rohblöcke Walzstahl Stahl· alumlnlum lyt· Zinn und Hütten- (Primär-

Jahr zlagel Hochofen· und und (Elektro- ·leglerungen blel 2131 produk-
Monat Ferro leg. ·bremmen . TemperguB lyse) 21 kupfer 2 1 tlon) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1976 MD 797 2 606 3312 2 471 327 56465 26 576 900 21681 191 329 
19~6 MD 958 2 654 3479 2 556 342 58089 27845 784 23192 234 056 
19 7 MD 773 2 413 3 206 2474 334 61817 28392 988 25 801 234 653 
1978 MD 834 2 512 3397 2625 325 61 629 25 813 2051 25420 260934 
1979 MD 939 2 931 3791 2828 348 61 829 24 713 2071 26401 267 963 

1979 Aug. 1115 3144 4045 3141 311 63171 25100 2002 25648 275 580 
Sept. 1 043 3112 4021 3032 360 61191 22 740 2049 30376 264 437 
Okt. 1139 - 3063 4016 3085 407 63 236 26 309 2 203 29404 261 551 
Nov. 1 034 2933 3838 2 819 377 61103 24977 2045 29 262 268 521 
Dez. 835 2 656 3248 2341 284 62 895 25638 1 816 27 228 276 001 

1980 Jan. 710 2 791 3 601 2 754 369 62 260 26 226 2056 27 836 272 098 
J'ebr. 827 2 894 3765 2818 375 58843 24 563 2125 25010 268 348 
März 1003 3165 4096 3 043 387 62918 26988 2000 28 763 270 892 
April 1 027 2998 3752 2 787 366 60916 25 605 2051 28663 273 928 
Mai 1043 3046 3806 2 747 336 61346 25872 2082 28067 269 621 
Juni 

' 
992 2 949 3 784 2639 326 59146 24 629 1 836 27 679 266 734 

Juli 1065 2813 3 586 '2 709 267 61613 26751 1 663 14688 225 636 
Aug. 959 2 852 3631 ·2 700 262 61 786 24142 -1 614 1 15352 211 554 
Sept. 1 033 2 710 3 626 2 808 349 59 211 24113 1 779 24 347 206063 
Okt. 121 1042 2 764 3 682 2939 349 61 592 25 775 1941 28218 223 597 

Schwefel- Natrium- Celclum- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld haltlge Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnat berechnet auf (Primär· berechnet euf stoffe BI fasern BI Test· Rohöl Monat euf SQ341 NaOH 1 Na2C03 produktlon) N 1 P20e benzln 
1 OOOt t 1 OOOt 

1975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 257 602 113627 43046 103 955 58129 537 251 76 212 1180 4n0 
1977 MD 318 258 384 111910 44282 108 597 60 299 620109 70301 1 228 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 106360 58803 662 148 73 333 1261 4433 
1979 MD 343 282 473 115093 37 712 112189 55931 602 949 76 588 1 504 4843 

1979 Aug. 342 289 717 124191 46865 116096 64180 600 647 60913 1639 4689 
Sept. 343 288 693 109166 36 291 116 361 62 230 612 651 72186 1 474 4338 
Okt. 353 273181 112 770 44140 121101 66069 626069 82 375 1 583 4654 
Nov. 340 279 392 114222 40182 121 607 54023 596 062 80 370 1 539 4948 
Dez. 352 287 757 115881 40630 125 393 56 782 578 323 72060 1632 5152 

1980 Jan. 359 286 300 119846 37053 123 600 57493 594 252 80548 1684 6 251 
Febr. 339 280 306 117683 36391 123147 53322 618721 77053 1362 4904 
Marz 353 286 246 119186 35297 12;1666 64 735 662 314 74 288 1 559 4446 
April 345 289 220 117 862 37124 125950 59069 633 368 77 473 1370 3937 
Mai 355 283 120 121493 44681 133411 64396 583 549 81 564 1 415 4 299 
Juni 342 276 620 120 712 40806 121312 63 532 548 288 76433 1486 4281 
Juli 329 246 573 121 539 43 567 128 764 66 755 492 521 64 567 1 624 • 4166 
Aug. 300 219 732 116992 41205 129 oso 65 735 470 809 48 589 1397 3 551 
Sept. 289 221317 111173 34321 112311 62143 604145 67 952 1 492 3 872 
Okt. 121, 270 237 613 110889 32142 117 791 60853 541 955 73911 1 531 3894 

Metallbe- 1 
Maschinen Ver- Maschinen 

1 

Be- Schn-lttholz 71 Papier arbeltu ngs· und Prä- brennungs- für die Land- Acker- Textil· 
Jahr relfull!l8n (unveredelt) maschlnen BI zlslons- motoren s1s1 8euwlrt· meschlnen schlapper 101 maschlnen 11 1 

Monat werkzauga schaft 81 

- t 1 OOOm3 t St t 

1976 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 860 24 508 13417 12 543 
1976 MD 42431 748 446064 29995 7 267 14462 35180 25465 16306 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8222 14380 37 800 24640 15866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29 736 9 568 14179 40064 24428 13 779 11 670 
1979 MD 44477 818 533 354 30 573 10013 14 209 45876 25906 14101 12342 

1979 Aug. 35187 790 652 838 27 889 8165 11340 39 293 19420 6968 10 769 
Sept. 43 955 887 661 067 30329 9686 13 654 44393 24026 10 857 11 598 

Okt. 50807 991 592 949 34698 10186 16158 52381 27 983 19387 13853 
Nov. 48 261 922 570 765 34050 11728 13608 48207 22 369 13 683 14144 
Dez. 38 522 742 476 928 46393 10129 14131 49093 19 235 10_4~5 14779 

1980 Jan. 45720 678 664 511 21994 9191 13842 42085 27955 12125 11 296 
Febr. 47 765 789 644 376 28061 9602 13405 45392 28 273 14471 12270 
Marz 49 260 909 599 433 33 558 13 575 14295 63099 30096 16885 12980 
April 45764 896 617 884 29 223 12175 14157 49 709 28336 17414 19 622 
Mai 42861 873 531 700 30829 11601 13951 50 201 24 657 15678 12044 
Juni 42 837 894 676 330 39617 11 592 13434 48870 28015 14001 14964 
Juli 45441 922 671 698 38912 12426 14 608 51 377 26 899 10 754 12 253 
Aug. 33431 722 531 809 25664 9071 12873 35105 17 251 6904 11 205 
Sept. 47046 916 644488 34216 10934 13 732 46469 23112 10 245 16 448 
Okt. 121 48534 927 665197 32461 11 562 16 689 48185 23403 10666 13985 

1) Die Ergebnisse beZlehen slcn bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 197B von Betrieben der Unter· 
nahmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt fOr gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch·, Fein· und Hartblei aus Hatten und Raffine-
rien der Akkum.ilatorenwerke. - 4) Einschl. Oleum. - 6) Zellulosederlvate, Kondensations- und Polymerlsatlonsprodukte. - 6) Zellulosische und Synthetische Fasern und Filden (ohne Abfälle). - 71 Sägewerke 
mit einem Jelv868lnschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 9) Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 101 Einschl. einachsige Motorgeräte. - 11 I Einschl. Einzel· und 
Ersatzteile. - 12) Vorläufiges ErQebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 > 1 Kombi· 1 Liefer· und Elektro· Elektro- Elektrische 
Rundfunk· •> 1 Fotoapparate Fernseh· 

Jahr natlons· Lest· 3 > Fahrräder motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kreftwagen ZWBirädig 4) genere· Wirtschafts· kühl· und Norrna· empfangsgeräte Spezial· 

toren BJ geräte B) möbel •> lien e 1 kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1976 MD 224191 17 893 20666 203 612 26731 24616 16206 2261 340 296 26979 
1976 MD 276 716 19936 24289 241433 2B602 29047 16766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246967 27294 28762 17 698 1960 404 366 18924 
1978 MD 303176 22036 22229 243289 28663 29482 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 306687 22796 23476 262589 27648 31283 16082 2023 321 342 18064 
1979 Aug. 224161 14602 17936 257 972 21 854 22692 6304 1715 154 162 11323 

Sept. 315107 20619 22896 281 000 2B193 30142 1727B 1928 316 411 17339 
Okt. 342 035 26 B27 26119 302484 30227 38586" 19345 2344 400 459 22444 
Nov. 331 874 25130 27906 2B6666 31 662 36748 17 698 2308 346 436 1B 776 
Dez. 214 937 19726 20129 211 BOB 29192 2B203 13383 2 297 268 306 14148 

1980 Jan. 324 068 27466 26768 287 847 28088 33912 16997 2023 2B7 329 19009 
Febr. 303419 27107 26718 3099B1 28013 36087 17396 2107 327 410 21101 
März 310741 28830 27 677 332346 30611 36099 18147 2467 334 423 18284 
April 314 772 27140 28543 324021 29298 33732 17628 2348 306 405 16022 
Mal 277 961 24431 26105 306202 28761 30566 16612 2183 282 349 13273 
Juni 288464 29231 25591 322278 29739 29586 17380 2386 280 330 16661 
Juli 212 260 16684 21340 288948 28913 26201 18936 2043 266 287 18106 
Aug. 177391 18808 22036 28830Q 22098 17802 6034 1 767 96 162 6287 
Sept. 286663 26780 31776 314209 28941 30398 20060 2277 278 340 17311 
Okt. 101 293 214 23726 29889 323 823 30741 33676 20844 2296 298 399 26266 

Armband· 1 Großuhren Straßan· Baumwoll· 1 Wollgarn •I 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe •> garn 9 > gern fllr Herren waren Zigaretten 

Monat uhrenl 7 1 euch gazwimt und Knaben 
1 000 St t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1976 MD 676 1824 236711 6070 26616 9662 3596 842 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 269 008 5189 30170 11020 2602 588 46063 12534 
1977 MD 568 2084 260729 4900 28368 11049 224" 670 45895 11747 
1978 MD 567 1902 262668 4836 27184 16496 1 696 545 67763 12 660 
1979 MD 604 2336 265280 4811 28659 10263 1376 480 70678 13199 
1979 Aug. 289 1202 269067 4682 17 574 7334 1263 376 73626 14191 

Sept. 674 2649 262777 6216 28178 10803 1 299 474 69544 12622 
Okt. 607 3200 271 008 6830 32616 12946 1 626 536 76910 16163 
Nov. 527 2862 267 464 4977 29317 11774 1 373 499 76083 14805 
Dez. 412 1977 216697 3949 22173 8954 1 010 401 68329 9938 

1980 Jan. 426 2498 248082 6120 30282 11973 1383 529 74081 13788 
Febr. 436 2341 267199 6180 30351 11838 1346 622 71 268 13398 
März 464 2706 274886 6430 30761 12408 1394 586 70771 13667 
April 414 2497 255983 4896 28961 11248 1343 521 69491 13733 
Mal 415 2079 267 025 4472 26363 10384 1203 380 73100 12038 
Juni 497 1923 280497 3668 27104 10381 1118 345 70792 13205 
Juli 516 2268 268184 3837 21629 8878 690 470 82467 14406 
Aug. 164 1 061 279801 4276 16602 6277 832 289 71939 13092 
Sept. 508 2678 282688 5566 29470 11231 1169 630 76794 14068 
Okt. 101 563 2713 266158 6699 30403 11793 1261 644 78127 14 773 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustrlebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewarbet mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2J Einschl. Kleinomnibusse. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und 
Spl8lfah1Tft:cler. - 6) Einschl. Zubehör, Einzel· und Er6BtZtelle. - 6) Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsitze für Rundfunkempfe.ngsgeriite u. a. - 7) Ohne elektrische Zeltdienstgeräte - 8) Ohne Arbelt&Schuhe, 
Sportstiefel und lefch~ Straßenscltuhe. - 9) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloslschen und synthetischen Fesem. - 10) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 MD 26160 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29463 
1979 MD 31 063 
1979 Juni 26 236' 

Juli 27078 
Aug. 27633 
Sept. 28220 
Okt. 31829 
Nov. 33604 
Dez. 32946 

1980 Jan. 36831 
Febr. 32636 
März 34011 
April 30616 
Mol 28470 
Juni 26460 
Juli 26592 
Aug. 24880 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe &. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrlzltlltsarzeugung und ·versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Geserzeugung 

Kraft· Strom· 
werke der erzaugungs- Bundes- Inlands· 

Elektrizitäts· anlagen bahn· Eigen- ver- Kokerei· NM· sonstige Eigen· 
Im Bergbau kraft· verbrauch 21 sorgung 31 Insgesamt und Gase •l Gese61 verbrauch 7 1 versorgungs· und Verer- Ortsgas 41 unter· werke 11 

nahmen,, beltenden 
Gewerbe 

Mlll.kWh Mill. m• (Ho c 36 169 kJ/m•) 

19912 4831 407 1 365 24448 3537 729 2213 594 906 
22 329 6044 431 1 620 28369 3626 670 2367 689 946 
22438 6063 462 1496 28946 3602 573 2397 632 930 
23844 6333 476 1 676 28137 3690 534 2 608 548 931 
24878 6 667 627 1 845 29470 3773 659 2 687 626 1 036 
20890 6036 611 1439 26468 3406 544 2240 621 1 084 
21 617 5044 617 1 542 26866 3361 669 2130 672 1136 
22137 4992 604 1 698 26212 3311 663 2083 676 1 073 
22632 5088 603 1674 28804 3078 644 1 886 648 1 001 
25466 6832 540 1726 30496 3656 680 2420 656 1 061 
27072 6998 533 1 757 31 916 3846 676 2841 630 1 023 
26687 6 751 608 1 736 31 096 3786 588 2621 579 1 042 
29886 6384 681 1 810 34889 4608 610 3288 610 1 096 
26357 6746 534 1622 31 227 4083 667 2903 613 1 023 
27 676 6891 546 1 690 32478 4164 613 2897 654 1 081 
24798 6182 538 1 549 29239 3 748- 588 2 631 629 992 
22903 6042 626 1 510 27406 3498 698 2278 622 1067 
21188 4 771 493 1438 26684 3010 676 1825 609 1 072 
21 220 4834 538 1 397 26242 3102 696 1891 615 1 063 
19908 4483 489 1416 26225 2927 691 1 728 610 991 

Inlands· 
ver· 

sorgung BI 

4 731 
4960 
5003 
5284 
6962 
4361 
4692 
4616 
5278 
5617 
6772 
6847 
7 722 
6720 
6918 
6927 
6323 
4698 
4662 
4066 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrlzltätsvenorgungsumemehrmm aowle Pumpnromverbreuch der BundesbahnkraftWe. -
3) Unter Berücksichtigung der Verlune, der Ein- und Ausfuhr sowie der Beziige und Ueferungen eue der bzw. en die DDR und Berlln tOst). - 4} Einschl. Generator· und Wessergm der OrtsgasWerke. - 6) Erd- und 
En:l&Jgaa, FIQssJggas und Rafflnerlegas sowie Nor~s. - 8) Hochofengas. Grubengas, Klärgaa und Generator·, Spalt· und Wassergas der lnclustrle. - 7) ElnschL Elnaatz zur Erzeugung von Normgas und von Flil:sslggas 
In besonderen Anlagen. - 8) Unter BerQclulchtigung der Verluste, der Bestendsverllnclerung. der Ein· und Autfuhr sowie der Bezüge und Ueferungen aus der bzw. an die 00 R und Berlin (Ostl. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff-
1 insgesamt Bergbau und i nvestltlons- Verbrauchs-

zusammen Produktions- güter 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 
132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147.3 
135,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 
142.4 117,3 143,1 148,3 133,7 164,9 
129,6 103,3 130,0 143,7 116,9 135.4 
119,8 104,5 120,2 139,5 101,6 126,2 
148,1 107,9 149,2 153,8 140,1 166,8 
147,3 114,6 148,0 163,2 136,7 164.4 
166,8 120,7 167,7 165,8 150.4 ·174,6 
162,0 115,2 162,8 140,5 155,3 164,5 
134,1 127,0 134,3 138,8 124,5 147.4 
144,3 126.4 144,7 149,6 135,8 169,2 
160,5 124,6 151,1 166,9 142,8 167,6 
152,3 120,8 153,1 155,8 146,2 166,1 
160,7 113.9 151,6 153,6 143,0 163.4 
150,6 108,7 151,8 152,1 146,0 161,6 
126,6 104,0 126,0 132,3 116,9 131,5 
119,0 99,2 119.4 128,3 103,9 128,1 
140,0 104,3 140,9 140,1 133,6 168,8 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 
144,7 119,2 146,3 144,1 141,2 155,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 167,6 
167,1 128,8 167,9 165.4 149,3 166,1 
166,9 126,3 167,7 172,0 146,1 162,2 
166,2 119,9 156,4 170,0 138,9 164.4 
160,6 120,3 161,6 169,8 153,3 173,3 
161,7 124,8 162,5 167,6 152,4 174,6 
162,1 129,1 163,1 163,8 165,9 174,2 
165,8 135,1 166,7 160,9 169,1, 172.2 
152,1 143,0 152,2 157,9 143.4 161.4 
167,6 143.4 168,0 163,4 150.4 168,7 
161,8 131,2 162,6 170,1 164,8 174,0 
169,3 129,6 159,9 166,6 152,3 168,3 
169,7 126,2 160.4 167,2 161,3 168,1 
163,8 121,6 164,8 168,3 159.3 170,7 
167,6 123,8 168,3 161,6 149,8 164,1 
163,8 115,0 166,0 158,3 140,6 166,1 
169,8 116,6 161,1 159,6 166,9 173,4 

Produktionsergebni; je Arbeiter 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 
134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 
139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 162,5 
143,1 114,6 143,8 146,9 136,7 153,8 
160,2 121.4 150,8 158,1 141,2 160,9 
136,2 106,9 136,9 162,6 123,1 140.4 
126,1 107,8 126,5 148,1 107,1 131,0 
166,1 111,6 157,2 163,9 147,9 173.4 
165,3 118.4 156,1 163,3 144,3 170,7 
165,3 124,7 166,3 166,0 158,9 181.4 
160,7 119,2 161,6 150,1 164,1 171,1 
141,7 131,5 141,9 148,4 131,6 163,3 
162,3 130,8 152,8 160,1 143,7 165,5 
159,0 128,9 159,6 166,2 151,0 174,3 
160,7 125,0 161,6 166,1 153.4 172,7 
169,3 117,9 160,3 163,9 151.4 170,0 
169,2 112,5 160.4 162,1 164.4 16B,0 
132,6 107,8 133,o 140,8 122,6 136,8 
125,8 102.4 126,3 136,5 110,2 133.4 
148,3 107,6 149,3 149,7 141,8 • 165,3 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
134,4 116,6 134,9 132,8 131,5 140,8 
146,1 119,9 146,8 147,0 141,0 162,0 
152,0 122,6 152,6 153,2 148,6 160.4 
167,7 128,1 158.4 164,4 151,9 163,3 
166,7 133,2 166,5 176,5 157,9 172,5 
165,2 129.4 166,2 183,2 153,0 168,3 
163,6. 123,5 164,7 181,0 146,7 170.4 
169,2 123,9 170,2 181,5 162,0 180,0 
170,2 128,7 171,2 179,1 161,0 181,2 
171,1 133,1 171,8 175,1 164,9 180,9 
175.4 139,2 176,3 172,4 178,9 179,1 
160,8 147,9 160,9 169,5 151,8 167,6 
166,5 148,0 166,8 175,4 159,1 176,0 
170,9 135.4 171,8 182,0 163,9 180,4 
168,3 133,8 169,1 178,3 161,2 174,9 
168,9 130,3 169,7 179,0 160.4 174,6 
173,2 126,7 174,2 180,0 168,7 177,6 
166,1 128,1 167,2 172,6 158,5 170,6 
162,8 118.4 164,1 169,3 149,2 171,9 
169,3 120,1 170,6 171.3 166,6 180.4 

;Jehe auch Fachseri:e 4. Reihe 2.1. 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel-
gewerbe 

125,9 
134,0 
139,5 
144.4 
150,1 
140,0 
134,2 
147,1 
154,7 
165,9 
159,0 
144.4 
148,2 
150,9 
160,0 
165,3 
160,9 
142,0 
144,3 
146,2 

130,7 
140,3 
150,0 
155,3 
162,8 
161,8 
160,1 
158,6 
176,0 
175,6 
161,4 
164,4 
166,0 
165,9 
167,5 
168,9 
170,1 
170,8 
166,8 
165,4 

130,4 
138,3 
143,6 
149,6 
155,4 
144,1 
137,9 
151,3 
159,4 
171,3 
165,5 
150,9 
154,5 
157,7 
167,5 
172,8 
167,5 
147,0 
148,8 
150,1 

135,5 
144,7 
164,3 
161,1 
168,7 
166,5 
164,5 
163,1 
181,2 
181.4 
168,3 
172,0 
173,1 
173.4 
175.4 
176,8 
177,1 
176,B 
172,2 
171,0 

larsteUung nach der Svstematik der Wirtschaftszweige (WZ} rev., Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYP RO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgawerbe Ausbaugewerbe 31 

Jahr Klempnerei, Maler· und 
Vierteljahr Lacklarer-

Insgesamt Hochbau 11 Tlafbau al zusammen Hochbau Tlafbau zusammen Gas-und Elal<tro· Glasur· gawerbe, Wasser· Installation gewerbe Tapsten· Installation klaberel 

kalendermonatllch 
1975 93,4 92,1 97,4 92,0 89,5 91,4 97,2 94,7 110.a 94.S 90,1 
1976 9?,5 97,7 96,7 96.4 66,3 96,7 100,5 66,8 116,7 66,3 00,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,6 96,1 94,6 108,0 106,0 128,4 93,5 96,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 66,B 128,2 90,7 91,3 
19794 1 108,7 109,1 107,3 109,3 110,2 107,3 108,9 99,0 131,0 94,6 96,6 
19794 1 3. VJ 117,0 113,8 127,3 124,3 122,9 127,3 96,1 86,3 114,9 87,6 90,2 

4. Vj 122,5 123,5 119,1 117,6 116,8 119,1 136,7 127,3 167,3 118,8 122,1 
1980 1. VJ BI 90,6 93,6 80,8 93,0 98,5 80,8 83,8 73,6 110,0 80,4 71,4 

2. VJ BI 111,9 111,0 115,0 115,8 116,2 116,0 100,7 90,3 125.2 89,4 91.2 
3. Vj 117,0 115,6 114,7 117,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 93,9 92,5 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86,2 90,6 
1976 66,3 96,6 96,6 96,2 96,1 96,6 99,3 ·97,6 116,3 86,3 89,6 
1977 98,6 99,9 94,2 96,2 95,7 94,2 108,0 105,5 127,8 93,1 98,1 
1978 102,8 103,0 101,9 102,5 102,7 101,9 103,7 98.S 128,1 90,7 91,2 
1979 41 108,9 109,3 107,5 109,5 110,4 107,6 107,1 99,2 131,3 94,8 95,8 
1979 41 3. vj 112,8 109,8 122,8 119,9 118,6 122,8 92,6 83,2 110,7 94,4 86,9 

4. V 124,6 126,7 121,2 119,5 118,8 121,2 139,1 129,6 170,3 120,9 12~,3 
1980 1. VI BI 88,5 91,3 78,9 90,8 98,2 78,9 81,8 71,9 107,4 78,5 69,7 

2. V B> 120,1 119,1 123,4 124,3 124,7 123.4 108,1 96,9 134.4 95.S 97}J 
3. V 111,1 109,8 109,0 111,1 

Bauhauptgawerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tlafbau 

kalendermonatlich von Kelenderunregelmllßlgkeiten bereinigt 
1976 92,0 69,6 97,4 92,4 69,9 97,9 
1976 96,4 96,3 96,7 96,2 96,1 96,5 
1977 96,6 96,1 94,6 96,2 96,7 94,2 
1978 102,6 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 
1979 109,3 110,2 107,3 109,6 110.4 107,6 
1979 Aug. 122,1 120,9 124,7 111,6 110,6 113,9 

Sept. 127,8 126,9 132,0 133,J 131,1 137,6 
Okt. 139,6 136,6 146,1 126,3 123,6 132,3 
Nov. 122,7 121,9 124,4 126,2 124,4 126,9 
Dez 90,3 91,9 86,9 104,6 106,4 100,6 

1980 Jan. 76,6 62,3 94,0 72,5 77,9 60,6 
Febr. 69,1 96,1 76,9 88,4 94,3 76,3 
März 113,3 118,3 102,3 112,4 117,4 101,6 
April 115,5 117,2 111,8 120.4 122,1 116,6 
Mal 116,2 116,6 115,4 127,4 127,8 126,6 
Juni 115,8 114,8 117,9 126,3 124,3 127,6 
Juli 116,2 115,5 117,7 105,2 104,6 106,6 
Aug. 106,3 108,0 108,9 108,6 108,3 107,1 
Sept. 124,0 122,6 12!1,5 117,5 116,1 119,8 
Okt. e1 128,4 127,1 131,4 116,3 116,1 119.0 

Siahe aU:Ch Faehser!a 4, Reihe 2. 1. 
Darstellung nach der S'fStBmatik der Wirtschaftszwel93' (WZ) rev, Fassung für die Statistik Im Produziarenderi Gewarba (SYPRO), 
11 Hoehbau im Bauhauptgewerbe elnschL Ausbau1)Enwrbe. -· 2) Ent$]lfh:ht dem Tiafbau Im Bauhaupt1;,:nwrbe. - 3) Dia für 1979 bahalhmißlg durchgeführte Indexberechnung wird eingestellt Nach Abschluß der 
Umstellung der Handwerk6borichter5tattung warden wieder die aus dieser Statistik verfügbaren Daten (preilbere!nlgte Umsatze) zur Fortschreibung verwendet Die lndlZ83 ab 1979 werden mnlk:hlt noch al1 vor-
läuflge1 Ergebnll varöffentllcht - 41 FQ:r Bauhauprgnverba endgültiges ET1J1bnil.. Füt Ausbaugewerbe und Baugewerbe vorUluffge1 Ergabnla. - 6) Füt Ausbaugewerbe und BBU1Jll'W8fbo vorläufiges Ergebnb:. - 6) Ver· 
täuf19B1Er1J?bnla. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 ~ 100 

Bauhauptgawerbe Sonstiger Hochbau Sol1Stlger Tlafbau 
für Gebiets· 

Gewerbllchar körper· 
und schatten, 

industrieller Organlsa- Gewerblicher 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen· und für Bundes· 

Monat insgesamt Hochbau Tlafbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau irxiustrleller bahn und 
sowie Bundespon charakter Bau für Bundespost 

landwln- sowie Unternehmen 
schaftllcher &Onstlge 

Bau !lffentllchtt 
Auftraggeber 

Auftregselß113ng 
1976 108,6 104,0 110,4 94,4 106,2 130,9 119,8 101,5 114,6 115,0 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,6 127,6 101.4 124,8· . 124,6 134,8 
1978 142,6 136,7 148,9 168,2 123,6 131,4 124,9 146,0 140,2 166,3 
1979 160,8 157,9 166,4 172,0 149,1 164,0 143,2 167,1 180,0 183,7 
1979 Juli 163,2 151,4 182,2 155,2 152,8 201,2 138,6 194,2 186,9 191,4 

Aug. 172,6 159,5 193,6 165,4 168,1 137,3 153,8 187,6 186,3 217,7 
Sept 187,1 176,7 203,8 190,6 162,3 176,8 171,4 200,5 199,9 208,4 
Okt. 169,0 184,4 176,3 181,0 143,6 194,0 162,8 168,0 173,3 162,3 
Nov. 138,7 134,7 145,1 148,3 134,7 123,5 107,1 119,3 199,3 125,1 
Dez. 145,0 152,5 133,1 169,2 135,5 133,1 148,6 110,4 173,7 148,3 

1980 Jan. 124,5 127,6 119,6 132,7 140,4 97,1 97,3 86,7 160,3 186,1 
.febr. 146,5 146,8 146,0 168,6 147,2 115,9 122,8 118,9 195,0 190,5 
März 203,1 200.4 207,4 217,6 200,3 264,6 162,2 183,4 226,0 269,1 
April 167,8 159,1 181,9 176.4 154,0 233,7 127,4 168,2 204,8 226,6 
Mal 173,7 194,8 188,0 166,4 167,7 177,4 168,0 172,7 294,5 294,4 
Juni 201,1 198,6 205,3 200,8 201,9 272,6 194,5 173,0 204,6 283,1 
Juli 184,6 168,6 174,3 151.4 167,3. 103,7 162,1 169,9 204,3 200,1 
Aug. 183,1 159,3 169,3 154,3 168,0 148,4 176,7 164,1 183,6 218}J 
Sept. 192;7 192,3 193,2 199,3 164,6 194,3 190,9 177,5 227,6 334,0 

Auftragsbestand 
1976 99,3 98.8 100,0 66,4 98,6 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4' 90,0 93,4 112,3 69,8 113,3 82,6 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,6 153.4 
1979 151,3 144,9 162,5 169,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134}J 199,8 
1979 Jum 168.4 149,3 168,6 186,6 137,8 147,4 136,9 187,7 140,8 219.4 

Sept. 165,7 148,7 167,8 161,1 140,6 122,0 139.4 194,3 145,0 206,7 
Dez. 147,3 143,7 153,7 168,0 132,7 139,2 136,6 160,7 120,4 168,6 

1980 März 159,0 152,0 171,1 166,5 142,5 139,2 141,4 166,7 182,4 219.4 
Juni 160,6 162,4 174,6 160,6 160,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 

Stehe auch Fachsarie 4, Reih8 22 
Betriebe van Unt1rrnehmen mit Im allgemafnen 20 Beschlftlgten und mahr 
11 Auftragseingang und Auftragabeatand In Jeweiligen Preisen (Wmlndlzeal. 

für Geblats· 
körper· 

schatten. 
Organlsa· 

tlonen ohne 
Erwarbs-

charekter 
sowie 

sonstige 
!lffentllchtt 
A~ber 

117,3 
100 
118,3 
153,2 
167,2 
167,5 
198,6 
207,6 
194,7 
157,9 
142,2 
125,6 
163,3 
238,3 
183,5 
188,6 
230,5 
166,5 
174.0 
180,9 

95.2 
100 
95,0 

131,0 
157,4 
168,0 
157,0 
162,4 
168,6 
172,1 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto· Darunter 
- Tätige mllnnlsche und 

1 
Gesamt. bau-

Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fechwerker Gewerblich lohn- gehe lt- umsetz 3> gewerblicher ln5!!858mt 1) (auch einschl. Monat selbStlindige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 1 Umsatz 31 

Handwarkerl einschl. Aus- und Meister Werkar zublldende 
zu bildende 

1 000 Mill.DM 

·~·}} 
1 241,7 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,3 6281 

1976 
4

>. ,D 1 222.2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 263,3 37,7 2055,4 365,4 6533 
1977 bzw. 1187,8 64,6 138,7 964,6 664,4 264,8 45,4 2018,9 376,3 7 288 7177 
197B MD 61 1190,2 64.4 143,6 982,2 666,5 260,9 64,7 2120,7 414,1 6627 6499 
1979 1 240,2 02.1 151,B 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 368,0 463,1 7 829 7673 

1979 Juli 1 261,5 62, 1 152,2 1 047,2 688,9 303,0 55,4 2600,1 466,6 9097 B924 
Aug. 1 276,4 61,5 163,4 1 061,4 685,7 310,3 65,5 2601,7 463,9 7609 7447 
Sept. 1 279,4 61,6 164,4 1 063,5 683,4 309,5 70,6 2637,5 458,3 8358 8167 

Okt. 1 276,0 61,7 164,2 1 060,2 681,3 308,5 70,4 2 957,0 452,1 9337 9132 
Nov. 1 263,1 61,0 164,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9771 9572 
Dez. 1 250,6 61,5 164,4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233.2 525,2 12140 11 969 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 153,8 994,1 648,7 276,6 68,8 . 1 606,0 464,4 5 805 5 706 
Febr. 1 209,3 60,0 164,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 5 236 5126 
März 1 240,2 59,1 164,8 1 026,3 663,3 295,3 67,8 2430,1 455,7 7 321 7143 

April 1 251,7 59,2 166,0 1 037,6 668,8 302,0 66,8 2 694,2 457,5 8147 7 939 
Mai 1 263,7 58,8 155,3 1 039,7 669,9 304.4 65,3 2 862,9 486,2 8439 8262 
Juni 1 261,4 58,8 155,1 1 047,5 1 700,5 284,3 62,7 2 816,2 524,3 9304 9093 

Juli 1 257,2 58,4 155,4 1 043,3 874,9 307,1 61,3 2626,6 509,4 9967 9774 
Aug. 1 267,6 58,1 156,9 1 052.6 676.4 306,0 70,1 2494,3 500,8 8897 8722 
Sept. 1 272.4 57,9 157,6 1 056,9 676,4 305,0 75,5 2 971,6 495,1 10823 10610 

Geleistete Arbeitsstunden 
' Gewerblicher und industrieller Beu • Offentlichar und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat Insgesamt Wohnungsbau schaftllcher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 S~aßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1975 MD} 157 519 62 250 1 992 33698 25 521 8177 59 579 15469 19946 24174 
1976 MD 

41 
163 640 63095 2113 34184 26186 7 998 '64 248 14306 17 962 21 980 

1977 MD 143 459 59362 2119 32014 24 201 7 813 49965 12944 17188 19833 
1978 MD 140611 58017 1 969 30451 22 597 7 864 50 174 12607 17436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 8663 50397 12416 17434 20 546 

1979 Juli 158 836 64 527 2196 34511 24969 9642 57 602 13465 20972 23165 
Aug. 153 273 61 564 1 962 33942 24370 9572 55805 12 955 20444 22406 
Sept. 164 959 68211 2 067 35234 25 528 9706 59447 13938 21446 24063 

Okt. 187 499 76983 2 257 40199 29182 11 017 68060 16 220 24384 27 456 
Nov. 161831 67152 1 864 35274 25717 9557 57 641 14 206 19843 23492 
Dez. 115 926 48112 1 255 26717 19593 7124 39842 10109 13305 16428 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25358 18998 6360 28006 8383 7491 12132 
Febr. 126 028 53165 1 279 30959 22 924 8035 40625 11460 12009 17156 
März 152 578 63466 1380 34780 25 581 9199 52952 13284 17 235 22433 

April 160738 66184 1 595 36 278 25980 10298 56 681 13646 19 516 23 519 
Mai 164 393 63534 1 763 34 267 24 773 9494 64839 12838 )9 228 22773 
Juni 153 991 62839 1 799 34500 24 643 9957 64 853 12759 19 503 22 591 

Juli 153094 60398 1 855 35051 25847 9204 55790 13461 19350 22979 
Aug. 134 082 51 214 1·631 31480 22392 9088 49857 11 783 17580 20494 
Sept. 170 912 67 986 2150 37 776 ·27 241· 10535 6300Q 15 260 21 871 25869 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. , , 
11 Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Femilienengehörlgor. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen dBB Baugewerbel ab 1976 auch In dar BnJttageheltsumma entheltan; einschl. Winterbau-
Umlage. - 3) Ohne Umsatz·(Mehrwert·Jateuer. - 4) 1974 bis 1976: rückgerechneta Ergebnisse des Monatsberichtes. - 6) Beschiftlgte: o errechnet aus 12 Monatswenen: Löhne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 D} 
1979' D 

31 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1978 VjD 
1979 VjD 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vieneljahr 

1978 D} 
1979 D 

31 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1978 Vj D 
1979 Vj D 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Handwerk 
insgesamt 

3719 
3 836 

3797 

3764 
3803 
3914 
3924 

3881 
3896 
3984 

64913 
72483 

81158 

57 566 
77 352 
69 240 
85 775 

66 297 
76871 
80334 

Maurer, 
Beto~ und 

Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer 

676 
692 

676 

672 
697 
706 
708 

699 
715 
722 

9869 
11882 

15036 

6152 
12926 
12777 
15673 

9111 
13180 
15990 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

zusammen 

1 410 
1439 

1441 

1419 
1413 
1 465 
1 479 

1450 
1 442 
1 474 

30 714 
33618 

35128 

29 813 
34936 
31 833 
37 889 

32485 
35038 
34 209 

Maler 
und 

Lackierer 

1r.2 
191 

189 

185 
192 
197 
194 

188 
190 
195 

2051 
2323 

2 735 

1 597 
2473 
2231 
2992 
1829 
2376 
2616 

darunter 

Stahl·, 1 Maschinen-, 
Fahrzeugbau 

339 
350 

345 

344 
343 
359 
363 

357 
353 
363 

8957 
10048 

9764 

9274 
11 034 
9336 

10648 

9898 
10704 
9907 

Ernährungs-
gewerbe 

436 
441 

445 

437 
433 
447 
450 

441 
438 
448 

10421 
10911 

11149 

10205 
10871 
10832 
11 737 

10629 
11 055 
10924 

zusammen 

Beschäftigte 

1 000 

1 550 
1 601 

1 579 

1562 
1600 
1633 
1640 

1609 
1 628 
1661 

Umsatz 41 

Mill.DM 

23365 
27 268 

34 238 

16851 
29664 
26785 
35 780 

22119 
29470 
34584 

Bauhaupt-
gewerbe 

851 
872 

855 

848 
876 
887 
899 

883 
901 
912 

12392 
14818 

18753 

7 791 
16364 
15520 
19578 

11640 
16725 
20782 

davon 

1 

Nach Gewerbezweigen 5> 

Kraftfahrzeug-
mechaniker 

251 
258 

257 

254 
253 
264 
266 

264 
260 
266 

9359 
10170 

9482 

10250 
11 931 

8945 
9556 

10273 
10859 
9305 

Klempner, 
Gas- und 

Wasser-
installateure 

134 
136 

135 

134 
134 
140 
137 

132 
131 
135 

2138 
2369 

3114 

1725 
2552 
2077 
3120 

1886 
2344 
2490 

Zentral-
heizungs-

und 
Lüftungsbauer 

Beschäftigte 

1 000 
99 

109 

108 

·107 
108 
112 
112 

114 
114 
118 

Umsatz 41 

Mill.DM 

1 987 
2 394 

3036 

1742 
2435 
2198 
3199 

2130 
2394 
2845 

Elektro-
installateure 

178 
183 

182 

179 
181 
187 
187 

184 
183 
188 

2645 
2981 

3695 

2276 
3118 
2642 
3887 

2681 
3062 
3235 

Ausbau-
gewerbe 

699 
729 

724 

714 
724 
747 
741 

726 
727 
749 

10973 
12450 

15485 

9060 
13271 
11 265 
16202 

10480 
12745 
13802 

Tischler 

198 
204 

206 

200 
200 
208 
209 
207 
207 
212 

3 750 
4215 

4845 

3471 
4482 
3697 
5210 

4032 
4501 
4470 

zusammen 

204 
206 

206 

203 
204 
208 
209 

217 
213 
216 

8236 
8729 

8958 

8306 
9868 
7 762 
8980 

8757 
9200 
8308 

Bäcker 

200 
205 

205 

203 
202 
209 
209 

207 
206 
210 

3366 
3573 

3608 

3345 
3574 
3530 
3843 

3526 
3666 
3622 

Handel 

darunter 

Einzelhandel 

186 
188 

188 

186 
186 
190 
190 

197 
194 
196 

6888 
7321 

7 560 

6930 
8233 
6 523 
7 597 

7 323 
7691 
6991 

Friseure 

200 
205 

205 

203 
202 
210 
207 

206 
203 
207 

1056 
1167 

1146 

1065 
1150 
1147 
1306 

1 253 
1306 
1303 

Oienstleistungen 

553 
587 

569 

577 
585 
604 
594 

603 
610 
630 

2 641 
2805 

2762 

2 544 
2826 
2797 
3049 

2876 
3095 
3161 

Gebäude-
reiniger 

283 
309 

292 

302 
310 
320 
315 

324 
335 
349 

714 
804 

785 

737 
809 
818 
851 

822 
886 
930 

1) Vorläufiges Ergebnis der auf den Berichtskreis der Handwerkszählung 19n umgestellten. rep:räsematMm Handwerksberichterslattung (ohne Nebenbetriebe). - 2) Svstematik' der Wirtschaftszweige (WZ) rev„ 
Fassung fur dia Handwerkszählung 19'17. - 3) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am je\1Ueiligen ViertelJahresende wie folgt berechnet: 1/8 de!l 4. Vj des Vorjahres plus 1/4de!l 1. bis 3. Vj plus 1/8das4. Vj 
des Berichtsjahres. - 4) Ohna Umsati-(Mehrwert-}steuer. - 5' Nach dem Verzeichms der Gewerbe. dia als Handwerk betrieben werden können (Anlege A der Handvwrksordnung vum 28. 12. 1965. in der Fassung 
vnm 1. a 19781. 

800* Wirtschaft und Statistik 12111 



Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 1 > Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2 >3l 
der wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 4 > 

Jahr W h bä de I Nichtwohn- Wohngebäude ! Nlchtwohn-
der Wohn- Nlchtwohn- 1 Nlchtwohn- 1 Nlchtwohn-Monat o nge u gebäude 

gebäude bauten 2> bauten 2> Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1975 173 820 41 932 190694 193810 35308 38435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38998 210 227 163862 38213 33284 46338 26519 753 431 
1977 206031 36838 205056 147 986 36624 30039 46773 24536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 59182 29349 965 479 
1979 5 >7 l 173123 27 698 175876 130035 31 513 24667 46 547 23184 922 459 

·~~·} 
17 671 2 662 17 526 12017 3118 2 273 4508 2040 89 40 

Juni 16942 2565 17 309 12179 3124 2311 4548 1 927 90 38 
Juli 17119 2680 17175 12 860 3066 2 347 4 512 1 974 89 39 
Aug. 15844 2563 16349 11 033 2916 2169 4 292 2052 85 41 
Sept. B) 16591 2858 16546 13 996 2 961 2 582 4377 2370 87 47 
Okt. 17 308 3153 17 475 16050 3150 2816 4 823 2785 96 55 
Nov. 13276 2471 13940 11 941 2 552 2309 3 780 2455 76 49 
Dez. 13825 2790 14722 16150 2 708 2902 4022 3 296 80 65 

,~,„} 10452 1 867 11138 8358 2030 1603 3023 1 766 60 35 
Febr. 12974 2020 13512 9 306 2431 1 794 3674 1 718 73 34 

. März 14128 2314 14 966 10309 2 699 200B 4 206 1 934 83 38 
April B) 13674 2075 14 391 10034 2 679 1 923 4109 1986 81 39 
Mai 14312 2 361 16365 10665 2781 2100 4351 2187 86 43 
Juni 14357 2469 14941 11 578 2674 2132 4280 2320 85 46 
Juli 14 216 2 659 15136 11 641 2769 2 278 4416 2 302 87 46 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3l Ja Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelnn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nlchtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche · bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 
unternahmen unternahmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

975 368718 357 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700 567 95,8 
976 380352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108300 147 300 632 103,7 
978 425 751 416816 10,0 15,4 67,1 104 000 116700 154 200 627 103,0 
979 617) 304820 298033 8,9 21,2 64,0 114 700 121 400 164 500 610 101,7 

~~·} 
29601 28943 6,8 19,2 67,6 106 900 119900 164100 625 103,2 

Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112400 120 300 163100 615 102,6 
Juli 28696 28016 8,3 18,1 67,7 106 300 127 300 166 300 635 104,6 
Aug. 28355 27 723 7,9 21,5 64;7 120800 120800 163000 610 101,3 
Sept. 6) 28619 27 870 9,3 21,0 64,6 121 600 123 200 165 600 613 102,7 
Okt. 31114 30395 9,3 21,8 63,3 122400 124 000 163 800 599 100,4 
Nov. 25620 24849 13,0 23,5 57,8 109 200 124 600 163000 578 98,6 
Dez. 27 581 26 711 12,3 27,1 56,3 122 800 122 000 163 200 573 98,4 

~''"} 
20570 20033 8,9 24,6 67,5 120400 122 800 167 100 579 98,2 

Febr. 23830 23422 7,7 23,0 62,6 118100 126100 166800 698 100,5 
März 26917 26180 e. 1 21,6 62, 1 112800 124 400 173 800 597 98,9 
April 6) 25174 24 715 11,7 18,8 64,2 120 200 132100 173 600 604 99,8 
Mai 28317 .27 807 11,0 21,3 60,2 117 600 126 500 171 900 577 96,5 
Juni 26 289 25644 9,4 21,6 63,5 122,900 130400 175 800 606 99,9 
Juli 27 390 26 771 74 2 3 662 124 200 128 500 173400 593 98,8 2, 

Iahe auch Fachserle 5, Reihe 1 und .,Alß!l8Wllhlte Zahlen llir die Bauwlnschaft"'. 
1 Errich1Ung nauer Gebäude. - 21 Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz·IMBhrwen·lsteuer. - 41 Bevölkerungsstand fewalls am 30. 6. - 5) Ohne Bayam; w.gan dar Umstellung der Bautätlg· 
Bitsstatistik sind die Daten mit dem Vorjahresergabnls nicht bzw. ab August bedingt vurgleichbar. - 6) · Ohne Bayam. - 71 Vorllluflges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und ~·Hchtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn· 
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 > umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum Insgesamt Wieder- Wohnungs· insgesamt 1und2 3 4 6 u. mehr bauten 4 > 

aufbau unternehmen Wohnräume 3l 1 000m3 errichtet 2 > 

075 36 998 175 861 176146 425 455 404 866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
078 39344 173 500 184 424 382 610 361 829 61460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 476 
077 38 597 178611 203303 398696 378607 51 246 409012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
078 37138 156 794 212175 359683 340078 28186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1 806 512 
079 6 ) 36436 146 776 208052 349978 333196 29 781 357 766 

079 Januar - April 6 > 1 917 9715 16416 27 277 26150 3241 27 773 

080 Januar - April 6 > 2 585 11 387 18582 33 337 31 978 3343 33943 

ehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft"•. . _ h 
Die Monatsergebnisse sind unvollstänärg, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewfessn, werden kenn. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuc en - ohne 

lein1MJhnräume unter e m2 - innerhalb von Wohnungen, - 4) Einschl der Einzelzimmer - ohne Klelnwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 6) Ohne Bayern. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1976 143,0 
1976 169,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 4>5 > 189,6 
1979 Aug. 190,4 

Sept. 194.4 
Okt.' 217,2 r 
Nov. •206,4 
Dez. 187,7 

1980 Jan. 189,0 
Febr. 189,0 
März > 6} 207,0 
April 206,1 
Mal 197,1 
Juni 194,2 
Juli 201,1 
Aug. 183,4 
Sept. 211,1 r 
Okt.• 214,6 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und DDngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- zusammen Getreide, 

1 1 

und' Chemikalien, 
densr An 2 1 Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautsch1.1k 

mitteln Vieh Häuten mitteln 

146,6 168,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 176,1 146,6 141,9 161,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 148,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,6 119,4 136,2 181,4 
195,1 182,7 174,0 163,4 126,3 168,4 227,4 
206,2 196,0 177,6 204,7 123,8 146,9' 222,2 
208,2 198.4 164,2 187,9 133,2 164,3 240,3 
224,1 r 212,8r 203,8 r 172,0 r 166,4 r 186,2 r 267,3 r 
209,1 191,6 183,3 172,6 131,6 169,3 242,3 
207,9 179,7 170,9 169,9 122,8 140,6 201,5 
196,6 171,3 171,9 178,4 132,9 167,2 233,6 
213,0 178,1 173,7 164,3 120,7 15;',9 245,8 
260,6 208,2 193.2 169,3 128,8 166,1 268,0 
211,7 201,6 198,0 119,6 127,4 164,9 264,6 
206,0 196,6 187,7 132,7 122,9 142,4 226,0 
,205,3 176,2 174,7 161,1 113,1 139,8 244,5 
210,3 175,6 163,3 176,8 121,1 122,2 246,0 
204,0 183,7 172,0 161,3 108,6 108,6 215,7 
226,3r 228,2 r 192,6 r 228,7 r 136,2 r 141,8 r 262,6 r 
224,7 213,8 199,8 210,6 137,8 146,6 268 

Großhandel mit 

Kohls, MlneralöJerzeugnlssen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn· srzeug· 
stoffsn nlssen 

197,4 92,2. 223,3 
224,0 96,7 264,9 
230,7 88,1 261,7 
262,4 119,8 281,9 
316,4 160,2 348,0 
336,7 163,3 373,1 
326,5 149,4 362,7 
350,0r 166,6 r 388,6 r 
365,0 136,2 400.4 
317,3 122,3 356,0 
335,6 131,2 372,9 
306,3 140,3 337,9 
308,8 144,6 340,6 
360,9 140,1 405,3 
317,4 127,6 366,9 
310,1 125,4 362,6 
344,6 161,0 387,9 
318,7 132,4 360,4 
346,4 r 136,2 r 392,7 r 
337,1 129 4 3852 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrung11· und Genußmitteln'' 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Elsen (ohne darunter sonstigen Miich· 

zusammen Rohelsenl, NE· zusammen· mit Abfall- zusammen Gemüse, erzsug- Flaisch, Tabak-stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Matallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
-helbzsug Fettwaren 

1976 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 160,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 106,9 160,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 162,4 147,6 89,6 161,1 162,2 140,6 190,4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,6 161,0 167,4 91,6 164,4 149,6 162,1 192,9 162,2 
197114}6) 160,9 146,8 169,8 182,6 181,8 122,6 169,6 162,2 170,3 210,0 169,9 
1979 Aug. 160,8 146,0 166,6 201,6 212,1 136,1 168,o 150,0 151,8 222,7 172,7 

Sept. 162,6 164,0 193,3 212,1 220,7 128,3 168,0 124,4 138,8 215,4 162,5 
Okt.• 168,8r 171,8 r 149,8r 240,1 r 249,2 r 143,8r 187,3 r 142,7 r 186,5 r 239,0 r 183,8r 
Nov. . 167,3 163,1 171,1 211,6 212,3 131,6 182,6 143,3 183,1 224,9 175,7 

• Dez. 135,3 128,3 166,8 173,5 174,3 106,4 176,2 131,7 169,8 204,3 174,5 
1980 Jan. 169,2 147,6 212,6 141,9 109,3 140,2 168,4 148,2 196,0 220,4 172,7 

Febr. 169,3 147,3 207,8 168,1 147,1 141,1 161,7 133,7 174,9 195,9 167,6 
März > B) 176,3 164,2 222,3 208,8 198,8 160,2 174,3 148,8 176,0 216,7 171,6 
April 163,6 166,0 197,0 209,8 211,7 143,9 178,6 167,2 187,7 213,6 187,8 
Mai 162,6 162,8 196,9 208,6 213,2 130,9 178,3 190,7 162.7 215,7 195,3 
Juni 166,3 166,3 204,4 214,9 221,2 126,0 176,6 190,1 167,6 202,6 179,8 
Juli 161,4 165,4 178,0 216,7 222,9 124,2 182,1 198,4 168,8 228,0 183,0 
Aug, 146,6 135,6 183,1 198,1 204,7 99,6 162,6 167,5 140,2 190.~ 170,8 
Sept. 166,0r 162,0r 220,6r 231,9 r 239,9 r 111,6 r 176,6r 151,6 r 148,6 r 224,6r 182,9 r 
Okt. 166,2 166,2 210,7 241,2 244,3 110,8 187,6 147,0 164.2 243,9 190,8 

Großhandel mit 
Mete II· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 1 pharmazeut., kosmst. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, 1 
darunter mit tech- Papier, 

Fein- darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-
Monat waren, keramlk· Rundfunk-, Kreft- Spezial· pharmazeu- erzsug-

Schuhen und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, Kraft- bedarf zusammen tlschen nlssen 
fertig- und Phono- Kreft· fahrzsug- Erzaug-

waren 3) geräten rädern teilen nlssen 

1976 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 175,9 147,9 
1976 148,3 157,4 168,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154',2 165,9 198,0 162,4 
1977. 166,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,6 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 186,0 ' 218,2 178,9 
1979 4>5) 170,8 186,9 196,3 229,6 177,4 224,6 163,1 183,1 19.6,7 230,3 197,2 
1979 Aug. 117,4 166,0 181,0 186,3 160,0 164,7 168,1 180,0 182,7 219,6 196,4 

Sept. 194,2 190,7 215,8 280,6r 168,2 186,0 166,7 164,5 176,5 204,3 208,3 
Okt.' 220,7 r 223,3r 263,2 r 321,4 r 191,2 r 223.3 r . 195,7 r 220,Sr 217,Sr 249,6 r 222,5r 
Nov. 198,1 213,1 260,3 338,!l 182,0 208,4 189,0 199,0 204,0 236,7 219,8 
Dez. 162,1 196,7 237,6 313,6 169,8 179,6 168,2 174,6 189,3 218,9 198,6 

1980 Jan. 185,4 186,7 192,1 244,4 166,5 227,8 168,4 179,7 212,6 254,2 216,2 
Febr. 184,2 201,7 200,7 234,6 179,6 238,2 173,6 186,6 203,4 241,3 211,0 
März > 6} 207,4 216,8 206,6 226,0 203,1 262,6 186,8 212,5 216,7 249.0 226,8 
April 178,2 208,5 190,3 204,3 191,3 244,7 175,1 200,9 203,3 242,0 197,5 
Mal 161,2 196,8 179,7 176,9 181,3 213,8 177,6 197,0 210,8 247,2 199,4 
Juni 149,8 193,2 178,7 164,9 181,6 213,7 172,2 193,0 212,6 248,5 200,5 
Jull 181,6 196,4 188,6 191,7 188,9 211,0 189,3 192,6 218,0 268.4 201,2 
Aug. 172,6 167.4 169,2 181,1 149,7 143,3 160,0 173,2 196,4 230,4 206,4 
Sept. 216,6r 222,5 r 235,2 r 286,9r 177,4 r 181,8r 183,4 r 197,0 r 218,0 r 242,8r 226,0 r 
Okt. 209,9 227,7 260,2 296,3 189,1 203.9 197.0 212,4 235,2 268,7 228,5 

Slehe auch Fachserle 6, Reihe 1.1. 
, , Umsatzwerte in fewelllgan Preisen, ohne Un1118tZ-(Mehrwart-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1979 enuprlcht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der MonatSINerte erst nach 12 Monaten tabelllert werden. - 6) VorlAuflges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln Textilwaren, Schuhen 

Jahr Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
Monat handal verschiedener Nahrungs· u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren zusam :nen Textilwaren 2 > 

Schuhen, 
(ohne Reform· Schuhwaren 

waren) 21 Obst Eiern 

1975 149,2 166,6 147,1 152,7 127,8 99,6 128,7 1d0 137,6 137,3 
1976 159,8 172,4 159,1 1.66,1 131,4 96,1 136,6 14?.3 142,4 141,6 
1977 171,3 180,8 170,2 178,6 136,4 90,6 144,7 16 ,4 149,9 152,7 
1978 180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 16915 166,7 170,0 
1979 6161 191,6 194,6 186,6 197,7 129,7 81,7 164,4 11sr2 162,0 181,2 
1979 Sept. 177,9r 180,6 176,1 r · 186,5r 108,9 r 78,7 r 143,0 r 16214 147,4r 174,6 r 

Okt. ~ 206,4 221,2 191,6 203,0 116,3 81,2 168,6 214i6 188,7 245,5 ' 
Nov. 214,1 246,6 198,3 210,9 121,4 78,5 157,4 220f4 197,4 242,6 
Dez. 248,6 284,5 226,5 237,8 130,5 84,9 183,6 261,4 241,2 241,4 

1980 Jan. 187,5 191,9 182,0 194,3 104,4 73,3 150,4 184;7 173,0 181,1 
Febr. ' 178,0 174,2 184,2 196,9 131,9 78,0 160,1 141f6 132,4 136,5 
März 201,7 198,8 196,7 210,7 142,0 81,8 162,4 ' 181,5 168,7 191,7 
April 6) 199,5 188,1 199,6 214,1 160,8 81,8 152,2 178f6 157,6 214,2 
Mai 198,0 186,4 205,7 219,4 162,6 84,7 163,9 186,7 169,8 220,0 
Juni 184,6 172,5 191,2 206,2 148,6 79,3 148,8 150;1 148,9 170,4 
Juli 20o:a 193,6 205,9 223,4 141,6 77,7 154,3 184)8 167,2 194,8 
Aug. 180,1 r 172,0 197,4 r 213,1 r 123,1 79,8 r 151,2 r 147;2 138,6 152,3r 
Sept. 193,6 r 187,3 r 194,4 r 209,1 114,7 80,7 151,9 179,0 r 157,4 191,6 
Okt. ~ 217,8 231,4 210,0 „. „. „. „. 236,5 „. .„ 

Einzelhandel mit 
Mate II waren, Elektro- und optischen Papierwaren, Drockerzeugnlssen pharmazeütischen, kosmetischen 

Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 
Jahr darunter in Monat darunter mit darunter mit 

zusammen darunter ~lt zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen 
1 

Möbeln Schmuck· zusammen Schul- und Fachzelt· Apotheken Drogerien 
waren Büroartikeln schrlften 

1975 160,9 153,2 156,3 144,6 164,6 137,4 168,7 154,4 163,8 126,5 
1976 157,9 162,1 163,3 149,6 162,5 141,8 179.0 162,9 171,3 134,6 
1977 176,0 184,2 176,6 160,6 172,7 150,9 191,7 169,1 174,5 143,4 
1978 184,1 192,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 177,7 186,6 147,6 
1979 516 1 193,2 200,6 193,9 185,0 196,1 167,1 218,7 186,1 194,1 156,7 
1979 Sept. 181,7 r 191,0 r 170,6 r 158,9 r 198,2 r 171,9 r. 222,5 r 171,4 r 184,6r 134,7r 

Okt. 219,0 235,0 192,9 167,9 209,8 178,5 237,9 183,5 191,3 151,1 
Nov. 230,7 237,4 234,6 212,9 224,9 189,6 258,5 189,7 198,7 153,3 
Dez. 282,1 264,1 416,5 538,5 327,2 275,3 398,7 228,0 214,3 223,9 

1980 Jan. 177,5 180,7 182,1 174,1 190,8 164,3 207,5 183,7 199,8 138,1 
Febr. 181,8 196,9 167;7 146,2 183,2 162,7 196,6 182,2 200,8 132,6 
Marz 209,2 225,4 180,8 156,5 192,7 165,8 205,5 189,0 205,1 141,9 
April > 61 197,4 208,7 174,1 163,8 188,2 158,8 201,6 ~:r~ 205,6 144,0 
Mai 190,4 193,5 175,6 166,4 174,3 145,7 183,6 206,6 153,6 
Juni 186,5 191,7 170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 187 7 202,9 143,7 
Juli 198,1 206,9 194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 196 5 209,9 155,8 
Aug. 179,3 r 183,7 r 180,7 r 162,3 r 207,5 r 175,3 r 236,6 r 189 9 r 201,Sr 149,4r 
Sept. 208,6r 224,4 190,2 r 168,7 219,6 r 192,5 245,4 184 2 r 198,1 141,9 
Okt. , 228,4 ... 200,6 „. 231,2 „. „. 1963 „. „. 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle; Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand· Konsum· mit 

Monat 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus· handels· genossen· i zusammen 1 darunter mit zusammen Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 1 1-4 5 u. mehr 
Brennstoffen Krafträdern Verkaufsstellen 

1975 165,4 169,1 129,4 127,6 147,7 156,2 156,6 136,2 136,9 195,8 
1976 191,5 196,8 148,4 148,7 160,6 169,7 166,6 153,2 145,6 217,8 
1977 183,4. 185,7 169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
1978 196,9 196,3 182,9 186,1 183,1 173,4 171,6 177.4 169,3 274,3 
1979 6161 2~4.2 310,8 190,8 191,6 206,6 181,0 180,8 188,0 169,6 294,1 

1979 Sept. 311,4 r 328,7 r 162,4 r 160,2 r 211,0 r 162,5 183,6 r 176,0 166,5 r 275,0 r 
Okt. 334,0 352,4 186,5 183,3 234,9 186,6 259,1 194,5 179,3 317,2 
Nov. 310,1 326,4 173,1. 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 335,9 
Dez. 315,3 337,9 157,4 141.4 229,7 294,0 205,2 225,8 211,9 389,7 

1980 Jan. 367,6 390,3 167,6 169,9 180,6 197,3 141,9 181,9 163,5 296,6 
Febr. 271,0 288,5 186,1 188,4 193,2 166,6 173,4 191,1 156,0 282,0 
März 289,6 304,1 226,4 230,0 234,3 170,3 219,2 201,9 176,4 321,6 
April 61 354,2 378,7 209,1 210,9 260,4 167,6 185,0 210,8 176,6 317,1 
Mai 276,7 285,8 197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173,0 324,6 
Juni 272,4 279,1 188,2 184,6 235,5 160,2 152,0 204,4 162,2 299,6 
Juli 326,3 340,3 186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 
Aug. 276,6 r 285,7 r 147,4 r 139,6 r 223,6" 161,5 137,7 r 218,2 r 166,4 r 300,7 r 
Sept. 310,4 r 320,7 r 174,6 r 170,2 238,7 r 167,8 206,7 r 208,2 r 169,2 r 311,4 r 
Okt. 255,6 „. 190,2 „. 246,9 192,2 269,6 206,4 184,1 358,1 

Siehe auch Fachserre 6, Reihe 3.1. 
1) Umsatzwarte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-IMehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt, - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahresdurch-" 
schnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtrligllche Korrekturen der Monat&W9rte er&t nach 12 Monaten tabelliert warden. - 6) Vorläufige& Ergebnis. 
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Meßzahlen der UmsätZe des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erholµngs- Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Trink-u. 

ZU· ßast· ZU· Els-Monat Ins- sammen Hotels höfe helmeu. u. Ferien· sammen Speisewirt· wlrt· ~fes u. VergnD· Kantinen dielen Imbiß· 
gesamt Pensionen helme schatten schatten gungslokale hellen 

1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 129,4 158,6 146,2 
1978 152,6 164,3 171,4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161,4 105,0 133,2 175,8 147,7 
1979 160,4 173,9 182,0 160,2 171,3 247,4 153,8 159,3 123,0 164,8 110,9 138,2 187,9 149,0 
1979 Juli 180,5 210,5 204,1 201,7 255,8 431,8 166,4 169,9 140,6 185,6 116,1 127,3 326,4 153,1 

Aug. 175,8 210,6 207,8 196,1 268,1 405,0 168,1 162,3 130,9 184,0 110,9 119,8 296,4 150,0 
Sept. 180,8r 214,4 r 230,2 r 182,8 r 241,9 r 307,9 r 163,7 r 169,8r 126,3 r 176,2 r 116,0r 142,7 r 230,9 r 167,0r 
Okt. 172,8 196,0 216,2 165,5 187,6 264,6 161,6 169,0 130,6 168,7 116,6 152,1 101,1 163,3 
Nov. 144,5 141,0 153,2 128,1 111,0 172,1 146,7 153,2 117,3 149,6 103,9 147,B 56,2 159,6 
Dez. 155,9 150,7 163,2 152,6 114,0 151,6 159,0 167,0 123,7 168,5 128,3 139,2 62,1 159,4 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139,4 99,0 144,8 46,9 152,0 
Febr. 147,6 147,8 166,1 139,2 122,1 159,2 148,1 155,0 113,0 163,8 113,2 142,4 66,0 148,5 
März 3) 168,1 161,1 174,0 142,7 160,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,6 114,3 143,4 171,4 159,8 
April 168,3 177,1 185,0 163,4 175,6 229,4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 140,2 261,6 156,8 
Mai 190,4 214,4 221,7 198,7 217,1 307,1 178,5 185,4 132,5 190,1 122,1 138,1 346,1 170,7 
Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 169,6 161,6 128,1 175,4 111,5 140,2 333,4 163,1 
Juli 190,3 222,2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180,4 142,4 168,0 124,2 134,1 312,8 167,0 
Aug. 182,1 r 221,2 r 218,5 r 204,9 r 295,0 r 372,0 r 162,2 r 164,6 r 134,3r 193,2 r 114,6r 116,2 r 344,3r 170,2 r 
Sept. 194,9 229,7 250,2 193,2 247,5 321,4 177,3 166,6 127,2 179,7 117,4 156,5 234,1 169,9 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-{Mehrwert-Jsteuer. - 2) Der Jahresdurchsdmltt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatsvverte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden können. - 31 Vorläufiges Ergebnis. 

Übemachtungen Im Reiseverkehr 1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäusar, Privat· nach Betriebs· 

Monat insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien· quartiere arten nfcht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1978 Shj 163616,5 32638,7 9 539,4 13651,6 20 579,8 10020,1 16425,6 8466,5 32388,2 19 906,6 
1978/79 Whj 72 595,8. 21 257,5 5967,1 6031,9 7198,0 5695,2 13 682,9 3 007,2 6944,1 2 671,9 
1979 Shj 168264,2 34 074,9 9 960,9 14284,3 21 344,3 10469,6 17 179,8 9 964,9 31 869,6 19 095,8 
1979/80Whj 78 552,0 22 651,0 6 375,4 6482,4 7 668,4 6 047,3 14 902,3 3 630,3 7 549,9 3126,1 
1980 Shj 170 296,9 
1979 Juli 38405,4 6107,8 1802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2959,9 2 772,3 9 014,1 6 719,9 

Aug. 37 352,1 6144,4 1 853,4 3034,6 4 717,7 2 037,4 2989,0 2649,6 8 673,5 6352,5 
Sept. 27 003,7 6418,0 1 666,0 2 385,4 3616,1 1661,0 2 910,4 1 241,7 4855,6 2029,6 
Okt. 19602,6 5666,3 1 571,0 1 641,3 2133,5 1447,6 2941,1 995,4 2 214,8 991,6 
Nov. 10643,5 3402,9 956,1 795,8 791,5 846,1 2 687,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10866,5 3 014,4 779,8 1 079,2 1 056,0 703,8 1 890.0 596,4 1 372,9 374,0 

1980 Jan. 11 273,3 3194,7 938,9 972,0 1129,9 875,4 2210,6 502,2 1142,4 307,1 
Febr. 11 815,0 3414,9 968,0 932,8 1239,6 948,7 2485,4 538,6 944,5 342,5 
März 14351,1 3 957,8 1161,6 1 061,3 1 537,9 1 225,7 2 768,0 705,0 1230,7 683,2 
April 16691,3 
Mai 22 641,5 
Juni 28 272,4 
Juli 37 563,9 
Aug. 36 703,2 
Sept. 28434,7 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 
Monat insgesamt Belgien/ 1 Frankreich 1 · 1 Niederlande 

1 
1 Großb~:"nlen 1 

1 1 
Vereinigte ltelien Dänemark Ostem!ich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3982,9 663,8 959,0 452,8 631.2 1 616,8 
1978/79Whj 6350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373.0 783,0 
1979 Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4 064,2 744,6 1 194,2 483,2 616,3 1467,7 
1979/BOWhj 7 168,6 297,7 445,0 368,1 1137,2 320,9 701,9 328,2 :r11.1 815,5 
1980 Shj 15585,9 986,1 836,0 446,1 4 224,5 676,0 1 510,1 603,0 602,9 2016,0 
1979 Juli 3603,0 326,1 164,0 63,6 1 479.4 212,0 215,2 89,0 123,6 300,3 

Aug. 2887,8 249,2 183,7 82,5 950,0 129,2 220,0 86,9 105,2 258,6 
Sept. 2 245,2 119,5 132,2 92,3 464,4 115,4 233,6 86,4 107,7 286,9 
Okt. 1 886,6 70,1 104,3 66,8 315,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 
Nov. 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53.4 54,0 131.4 
Dez. 930,2 49,2 55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 

' 
39,6 46,6 93,9 

1980 Jan. 984,0 40,8 61,3 56,8 165,9 26,9 100,2 46,0 47,2 101.2 
Febr. 1167,1 56,4 80,5 58,4 235,0 46,6 103,9 51,5 68,3 105,5 
März 1166,7 44,5 73,9 62,2 129.7 55,2 124,8 80,5 61,4 134,1 
April 1 479,0 69,9 93,0 64,1 231,0 74,9 173,5 67,5 80,5 159,6 
Mai 2014,0 112.4 129,3 64,6 410,6 91,4 217,0 84,3 100,3 263,5 
Juni 2 475,2 118,9 126,0 60,8 634,1 105,2 245,2 83,9 89,9 377,3 
Juli 3 906,1 304,3 164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 117,8 440.1 
Aug. 3166,1 252,6 184,8 90.S 923,3 113.8 305,1 92,3 103,3 387,4 
Sept. 2 645,4 128,1 138,4 100,2 501,0 106,0 287,2 87,6 111,1 388,1 

1lAbA;ii 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Grundsätzlich Ist das Wohnsötzland, nicht äia Steetsengahörigkeft (Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
MIILDM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des winschaft sowie des Wirtschaft sowie des 
Monat insgesamt sowie des Grundstoff· lnvestitions· Verbrauchs- insgesamt sowie des Grundstoff- Investitions- Verbrauchs-

güter güter güter giiter Nahrungs- u. und Produk· Nahruiigs- u. und Produk-
Genußmittel· tlonsgüter· produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsgüter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1898 758 266 656 219 1689 501 384 312 
19n MD 1973 826 250 634 283 1 738 589 360 299 
1978 MD 2075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2197 1082 257 535 323 1 868 602 417 326 
1979 März 2391 1178 281 592 341 2088 644 473 388 

April 2085 1 039 246 505 275 1826 583 440 316 
Mai 2 217 1 089 272 534 323 1 959 629 435 340 
Juni 2176 1 036 274 561 304 1 777 566 m 324 
Juli 2270 1096 272 549 354 11)52 584 418 329 
Aug. 2091 l 052 252 465 324 1684 534 390 278 
Sept. 2207 1077 241 544 345 1 823 613 384 310 
Okt. 2542 1277 275 817 374 2188 697 501 364 
Nov. 2483 1 221 266 606 390 2037 661 453 333 
Dez. 1934 910 228 482 314 1889 544 390 291 

1980 Jan. 2316 l 175 258 515 367 1982 707 400 308 
Febr. 2343 1 161 270 548 364 1975 617 475 344 
März 2488 1 207 277 593 410 2128 642 521 351 
April 2349 1164 258 569 358 1 911 622 404 332 
Mai 2 243 1058 252 565° 368 1 876 830 398 305 

Siehe euch Fachsarie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr VOJ1J8schrfebenen Warenbeglaitschaina. Ohne Post· und Luftfrechtwrkehr. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.. 
Okt. 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii.DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse das 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 Investitionsgüter j Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst· 
wlrtschaft. Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebie1es 
326,B 2,2 30,7 159,9 78,0 28.3 25,6 
355,7 2,B 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
419,3 2,7 52,9 174,5 105,5 36,9 43,2 
411,7 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 44,0 
513,7 2,8 75,4 188,1 150,4 43,7 49,1 
491,9 3,9 60,4 188,5 158,1 40,0 66,4 
515,3 2,3 24,5 141,4 255,3 36,7 50,9 
368,0 1,4 100,4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 182,7 105,6 38,7 48,2 
374,5 2,5 59,1 150,8 75,4 38,1 43,9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,5 51,9 
340,7 2,1 18,4 129,6 101,6 35,8 48,8 
480,9 1,2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2r 1,3 85,8 190,3 102,5r 36,3 50,1 
409,1 3,4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7. 161,0 44,5 61,9 

Bezüge des Bundesgebietes 
278,5 33,2 7,4- 101,4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382,4 34,8 8,0 181,4 39,4 100,3 16,2 
393,3 23,1 8,8 203,8 38,0 97,6 20.3 
404,2 26,0 8,4 197,0 44,2 109,6 16,7 
430,6 26,7 11,3 202,8 52,4 116,3 16,9 
426,8 29,4 12,6 213,2 42,0 110,1 16,8 
425,9 32,l 10,9 205,7 47,5 108,5 20,6 
453,4 33,9 8,0 259,5 37,7 97,7 14,5 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478,4 47,5 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13,1 233,9 38,5 95,4 17.4 
471,5 51,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,8 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 15,5 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 

Siehe auch Fachserre 6, Reihe 6. 

Gewerbes 

433 
492 
509 
514 
523 
564 
487 
555 
491 
521 
483 
515 
626 
689 
443 
568 
539 
615 
553 
543 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
3,5 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 
5,5 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 

1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2.3 
1,7 
2.3 
4,2 
2,7 
2,5 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 
3,7 

1) Grundlage für die Enmttfung der Zahlen blk:ten die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegtmtschelne und andere Anmeldepap:tare. Dill Lieferungen und Bezüge werden ohne Rück· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgaWtesen 
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Jahr 
Monat 1 nsgesamt 11 zusammen 

1975 MD 16359 2 594 
1976 MD 18 614 3 003 
1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24337 3329 
1979 Aug. 23720 3272 

Sept_ 23 266 3 019 
Okt. 28161 3 639 
Nov. 27196 3650 
Dez. 25 729 3 506 

1980 Jan. 27 628 3477 
Febr. 29136 3606 
März 29 287 3630 
April 29042 3665 
Mai 28 606 3826 
Juni 28 209 3475 
Juli 29177 3 537 
Aug. 24329 3 217 
Sept. 27 809 3423 
Okt. 30341 3867 

1975 MD 87.4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,6 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1979 Aug. 115,7 110,7 

Sept. 112,2 99.4. 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr. 129,2 116,4 
März 129,0 114,5 
April 127,3 114,9 
Mai 126,2 121,1 
Juni 124,9 113,0 
Juli 129,5 113,9 
Aug. 106,6 103,6 
Sept_ 121,5 109,2 
Okt. 133,0 124,5 

1976 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 

- 1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26 206 1 308 
1979 Aug. 24697 1 289 

Sept. 25148 1116 
Okt. 29 953 1 482 
Nov. 28 706 1 436 
Dez. 26 515 1 235 

1980 Jan. 27 970 1 453 
Febr. 29 596 1 514 
März 31 292 1 565 
April 30137 1 546 
Mai 28 903 1481 
Juni 28488 1 436 
Juli 29284 1 571 
Aug. 24196 1 399 
Sept. 29435 1 598 
Okt. 32016 1 805 

1975 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105.4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 

"1979 Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,1 126,4 
Okt. 132.4 166,6 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 157,6 
Febr. 126,0 157,7 
März 133,0 161,2 
April 127,2 162,2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 120,0 149,2 
Juli 123,4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160.4 
Okt. 132,6 179,1 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmi~el 

Lebenda tieri-
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 16273 
51 717 1 924 584 16065 
54 767 1 899 507 ~g-m 56 772 1 968 633 
63 791 • 1 915 503 20177 
73 750 1 693 503 20 009 
73 929 1 991 646 24077 
53 874 2078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 
57 842 2 030 649 23 882 
64 838 2132 571 26 242 
66 835 2167 562 25337 
56 785 2 291 523 25 022 
60 812 2 376 579 24448 
47 757 2 220 452 24 324 
55 806 1 922 753 25250 
47 792 1 931 448 20 845 
54 889 1 999 481 23983 
57 955 2 244 611 26 006 

1 ndax des Volumens 1976 ° 100 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 115,0 
167,2 129,1 114,2 133.4 139,1 
115.4 119,5 116.4 131,6 132,2 
93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 

120,8 114,7 110,9 116.4 126.4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143,3 112,1 112,9 121,9 131,9 
120.4 105,1 119,6 111,0 129,6 
142,7 111,3 123,9 123,2 127,2 
111,3 103,2 120,7 97,2 126,7 
126,1 110,7 103.4 163,2 132,2 
113,5 109,9 101,6 101,0 107,2 
124.4 119,8 104.4 109,9 123,5 
135,0 127,5 119,7 139,0 134,1 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in MiJI. DM 

58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134' 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 
37 554 494 204 23 236 
36 435 454 190 23858 
42 657 649 234 28 266 
46 524 642 224 27 052 
43 518 490 184 26068 
48 620 574 211 26344 
39 581 676 217 27 889 
45 616 673 231 29 514 
44 605 670 227 28 371 
50 625 687 218 27 230 
47 557 621 212 26 843 
45 643 663 220 27 507 
48 672 582 197 22 621 
54 695 633 216 27 620 
60 767 747 231 29971 

lndax das Volumens 1976 ° 100 
129,4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 

82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 

X X X X 108,7 
X X X X 111,3 
X X X X 130,6 
X x.; X, X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124.4 
X X X X 131,5 
X X X X 126,4 
X X X X 121,8 
X X X X 118,4 
X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht m den einzelnen WarenwupQSn, sondern nur 1n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten 

aos• 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1' stoffe Vor- End-waren 

erzeugnisse 

2 512 2 304 7 746 2100 5 646 
3 008 2891 9374 2 619 6 755 
2 929 2954 10181 2771 7 409 
2 565 3127 11123 2 945 8177 
3 659 4177 12 968 3 520 9448 
3 905 4 243 12 028 3170 8858 
3 741 4203 12 065 3193 8872 
4165 4 734 15178 4046 11133 
4 253 4691 14 201 3851 10 351 
4262 4371 13332 3428 9904 
4 719 5 297 13866 3 779 10 087 
4908 5326 15008 4197 10811 
5108 4 963 15277 3 981 11 295 
4866 4980 15176 4115 11 061 
5119 5 016 14312 3965 10 348 
4723 4 776 14 825 3 897 10927 
4 923 4954 15373 3 948 11 425 
4 353 4466 12025 2 876 9149 
4 742 4 977 14263 3 536 10727 
4 969 4 847 16191 4 068 12 .123 

91,2 85,0 85,4 82,0 86,8 
100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
111,1 110;6 120,6 114,1 123,1 
103,6 108.4 120,6 113,2 123,5 
113,3 122,3 162,6 142,2 156,6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120,3 133,2 129,6 134,6 
106,8 121,2 143,9 142,5 144.4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 
99,6 114,1 144,0 138,1 146,2 

105,8 113,6 138,2 132,9 140,3 
97,7 109,2 141,4 131,6 145,2 

101,5 116,7 146,9 134,7 151,6 
90,8 102,7 113,8 99,0 119,5 
97,6 112,4 135,2 121,0 140,7 

100,5 109,5 152,4 138,6 157,8 

442 1344 15696 3 361 12335 
474 1 557 18 283 3 803 14480 
471 1 523 19 525 3 882 15 644 
508 1 701 20 232 4159 11;1074 
546 2 066 22107 4 891 17 216 
534 2 088 20613 4949 15664 
514 2 079 21 265 4 866 16399 
641 2345 25280 5659 19621 
580 2 218 24254 5 301 18 953 
501 2084 22483 4646 17 836 
548 2 573 23222 5441 17 781 
592 2 761 24 536 5417 19119 
608 2 861 26045 5 802 20 243 
587 2 668 25116 5 522 19 594 
571 2 520 24140 5 395 18 744 
548 2451 23 844 5 248 18596 
543 2 284 24 680 5 018 19661 
502 2 259 19 860 4477 15383 
558 2 551 24511 5134 19 376 
618 2 628 26825 5467 21 358 

98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
108,5 123,8 107,5 126,3 102,5 
107,4 124,0 110,3 121,9 107,2 
125,7 136,5 130,2 140,9 127,4 
116,5 125,8 126,0 131,9 124,5 
104,2 118,5 112,5 114,5 111,9 

'110,3 131,7 118,8 139,7 113,4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120,4 
113,8 148,0 130,5 145,2 126,7 
109,9 134,6 125,0 139,4 121,2 
107,7 132,1 121,3 .135,3 117,6 
100,2 126,7 118,2 130,4 115,0 
102,2 116,2 122,4 124,7 121,8 
94,5 111,6 97,1 111,7 93,3 

102,1 122,7 121,0 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- u11d Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 
Jahr Frank· Belgien u. Nleder· Italien Groß· Dänemark Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britennien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 1846 1312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1186 358 
1976 MD 2163 1 692 2 549 1 676 712 277 392 580 429 363 1 463 453 
1977 MD 2 276 1630 2 569 1 727 871 295 403 656 508 380 1 418 541 
1978 MD 2357 1 710 2 562 1932 1 005 334 429 790 693 453 1 453 698 
1979 MD ,2766 1 950 2987 2150 1 435 387 613 886 700 615 1 690 669 
1979 Aug. 2 281 1679 2807 2036 1683 383 455 785 665 764 1 698 639 

Sept. 2416 2044 2842 1 847 1 382 381 506 861 721 570 1 436 657 
Okt. 3092 2355 3 248 2601 1731 515 616 949 842 740 2007 729 
Nov. 2901 1973 3300 2242 1 751 460 587 1 033 779 802 2018 836 
Dez. 2 862 1 816 2968 1 988 1 557 414 544 858 658 854 1 772 662 

1980 Jan. 2 899 1985 3417 2007 1 573 461 576 971 765 583 2 280 741 
Febr. 3 278 2243 3332 2433 1891 519 583 1 006 821 694 2 219 659 
März 3326 2167 3 276 2 358 1 957 496 632 1 218 840 524 2 200 781 
April 3219 2409 3 432 2424 1944 455 657 1 000 828 584 2 243 804 
Mal 3078 2108 3336 2 270 1908 450 509 935 778 581 2 224 864 
Juni 3190 2197 3149 2422 1 742 430 602 994 801 680 2193 815 
Juli 3066 1984 3155 2 707 2 072 406 587 1 025 869 672 2 247 911 
Aug. 2 302 1632 2 739 1 893 1672 419 488 749 692 577 1 782 813 
Sept. 2 744 1 927 3208 2076 1 854 504 628 1 023 908 520 1 869 939 
Okt. 3340 2118 3 369 2420 2009 576 690 1103 940 656 2182 1 043 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 2164 1406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 196 
1976 MD 2805 1689 2070 1 583 1 015 654 752 965 1 045 563 1 201 233 
1977 MD 2804 1792 2 294 1 561 1 217 502 731 1 048 1212 538 1 517 251 
1978 MD 2 908 1 917 2364 1 619 1 407 527 639 1 203 1 218 525 1 682 290 
1979 MD 3333 2 229 2608 2 045 1 753 570 760 1367 1372 552 1 730 346 
1979 Aug. 2639 2136 2 568 1 577 1 636 680 744 1 252 1340 546 1 588 361 

Sept. 3 210 2267 2616 2045 1 746 557 723 1 398 1 411 491 1 470 342 
Okt. 3954 2635 3025 2 576 1 989 679 905 1 579 1 661 570 1 893 360 
Nov. 3 563 2433 2 811 2 304 1 851 656 878 1 610 1 686 695 1 925 375 
Dez. 3359 2048 2 582 2004 1 697 539 849 1 398 1 358 694 1 779 297 

1980 Jan. 3858 2376 2 715 2 354 1862 587 822 1 587 1 428 690 1 854 344 
Fahr. 3 870 2467 2931 2697 2185 600 861 1 739 1 681 643 1 864 337 
März 4206 2695 3 318 2 662 1 981 651 985 1 798 1680 617 1 ~48 346 
ApriL 4229 2 593 2957 2 565 1 991 572 864 1 667 1607 530 2030 315 
Mai 3828 2203 2 745 2 524 1 942 663 783 1496 1 545 677 1879 297 
Juni 3900 2 286 2627 2 529 2067 531 808 1665 1 539 693 1 682 302 
Juli 3900 1931 2 662 2 719 1 906 503 676 1 655 1 701 680 1901 363 
Aug. 2 693 1 968 2 380 1 626 1 652 494 843 1 405 1446 698 1185 284 
Sept. 3959 2274 2 877 2632 1965 569 819 1699 1 742 720 1600 317 
Okt. 4314 2436 3062 2894 1 848 568 949 1 896 1897 649 1 866 387 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Die Au!!W'ahl der Länder erfolgte nach-der H6he des Umsatzes Im Jahr 1979. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustr,lelislerte westliche Länder Entwlcklungsländer Steetshandelsländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l zusammen EG- 2 1 europälscha Staaten Übrig8 ZU· Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Länder und Länder sammen 3 > sammen 4 1 Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1956 1 332 657 3 070 1 016 668 1462 722 665 
1976 MD 18514 13791 8923 2427 1 656 784 3 787 1 226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19698 14626 9443 2682 1 614 887 4006 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 9981 3 086 .1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 18463 11 773 3640 1 948 1 092 4 527 1482 869 2131 1335 1 242 
1979 Aug. 23720 17 329 10944 3426 1 927 1 031 4876 1 378 1 014 2387 1495 1 402 

Sept. 23266 17 306 11 005 3544 1 691 1 065 4619 1 656 860 2176 1 323 1 248 
Okt. 28161 21 204 13684 4062 2337 1142 6263 1 709 .977 2496 1664 1 549 
Nov. 27196 20 589 12733 4176 2368 1 322 6020 1492 985 2498 1 669 1451 
Dez. 26 729 19032 11 700 3 713 2 075 1 544 4969 1 847 774 2 286 1 655 1 565 

1980 Jan. 27 628 20354 12 438' 4175 2 559 1182 5892 1 843 897 3057 1 375 1 248 
Febr. 29136 21 781 13811 4373 2 502 1 094 5974 2074 904 2 944 1 368 1 244 
März 29287 22023 13701 4 701 2 603 1117 6950 1 896 907 3 061 1304 1166 
April 29042 22038 14003 4290 2 527 1 218 5 587 2029 1 034 2496 1403 1 274 
Mai 28606 21 208 13 293 4141 2 535 1 239 5961 2083 1 026 2 804 1 424 1 285 
Juni 26 209 21 223 13 246 4319 2 517 1141 5480 1858 903 2 655 1490 1 345 
Juli 29177 21 784 13546 4312 2 576 1 350 5856 2047 1 075 2 664 1 518 1 382 
Aug. 24329 17 716 10754 3671 2072 1 219 5316 1 501 931 2862 1 266 1137 
Sept. 27 809 20343 12446 4344 2192 1 361 ·5903 1827 880 3083 1 542 1 228 
Okt. 30 3:41 22768 13981 4868 2 502 1•417 5990 1 879 927 3146 1 556 1 400 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 265 621 2 997 757 744 1 530 1 452 J 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4 571 1 369 667 3486 926 731 1 824 1 453 1310 
1977 MD 22 801 17442 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18254 ' 10881 4 753 1 866 755 3955 1 073 771 2105 1 470 1 290 
1979 MD 26206 20798 12646 5431 1 924 797 3757 1 016 804 1 930 1 670 1 329 
1979 Aug. 24697 18955 11 228 5173 1 723 830 3905 1106 864 1 930 1 740 1378 

Sept. 25148 20 285 12 524 5377 1646 739 3413 882 753 1 773 1350 1189 
Okt. 29953 24202 14 977 6 210 2104 911 4 212 1162 907 2139 1433 1 284 
r\Jov. 28706 22654 13723 6968 2144 819 4226 1 243 946 2030 1 724 1 382 
Dez. 26616 20845 12311 5892 1 968 683 3 797 t 015 804 1 961 1 777 1 585 

1980 Jan. 27 970 22463 13860 5765 2 039 819 3861 1 036 849 1 961 1 545 1 242 
Febr. 29596 23820 14 762 6179 2075 804 4126 1175 870 2072 1 560 1 370 
März 31 292 25 288 15655 6622 2181 831 4180 1 204 884 2087 1 706 1422 
April 30137 24358 15032 6176 2255 894 4198 1174 925 2092 1460 1327 
Mai 28903 -22896 13916 6968 2101 912 4336 1161 826 2344 1 654 1412 
Juni 28488 23111 14050 6343 1 850 868 3679 1 054 764 1 854 1 573 1489 
Juli 29284 22959 13624 6 242 2071 1 022 4 567 1 266 1 092 2 203 1 626 1 455 
Aug. 24196 18495 10798 5 525 1311 861 4012 1151 864 1 991 1 548 1390 
Sept. 29435 23370 14379· 6321 1 740 931 4316 1 218 1 063 2028 1 615 1438 
Okt. 32016 25292 15222 6994 2026 1 049 5044 1 394 1 219 2423 1 556 1392 

Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiff&- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark}. - 3) Einschl. OZ1!811len. - 4) Einschl. asiatische Staauhendelsll!nder. 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
10n 
1978 
1979 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
10n 
1978 
1979 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
10n 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli• 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

StadtschneUbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 
Eisenbahnen 1 > insgesamt Allgemeinar Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4 > 

Linienverkehr Linienverkehrs 31 verkehr 

Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilorneter Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer 

101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
100 118 85 109 85 85 77 76 153 183 150 146 
93 110 80 100 82 78 56 61 134 173 157 161 

112 112 103 128 102 102 109 105 158 198 160 168 
109 108 106 120 104 106 112 114 135 156 141 142 
105 94 111 108 110 112 123 123 95 90 100 101 
99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 94 96 
107 96 113 102 113 114 126 117 81 67 93 95 
106 103 102 96 102 103 103 99 89 78 111 113 
104 106 ... ... ... ... ... ... ... . .. 117 118 
103 114 ... ... ... ... ... ... ... . .. 128 129 
104 117 ... ... ... ... . .. ... ... ... 145 144 
105 121 ... ... ... . „ ... ... ... „ . 149 147 
94 112 ... - ... ... . „ . .. ... ... „ . ... . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 > Fernverkehr mit ~kraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 71 Gr"'12iiberschreitender Verkehr Beförderte Tarif.tkme> Effektiv- Gewerbl. Verkehr 81 1 Werkverkehr 8) ausländischer Fehrzaugs Güter 61 tkme> 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 1 O) 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 > Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 121 

96 93 94 90 89 87 88 B4 82 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 116 109 112 112 114 115 105 106 122 125 

110 116 116 122 122 117 114 129 130 
108 111 112 115 115 111 111 114 116 111 111 111 109 108 111 110 110 111 112 116 119 119 119 115 114 124 128 
124 125 126 134 134 129 128 142 142 
124 126 ~~ 1 

120 121 108 110 133 137 
99 103 96 98 87 68 101 106 

107 111 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 120 123 100 103 133 136 
111 116 118 121 112 113 137 139 
110 114 119 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 118 116 116 133 135 
105 109 112 113 • 114 112 ... . .. 
97 97 ... . .. . .. . .. . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 131 See:;chiffahn Luftverkehr 14) Rohrfemlaitungen 161 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 11 > 

darunter Gr0n2· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv-

1 außerhalb 
Ostsee. Güter insgesamt der Bundes· Emma- insgesamt lnnarhalb Kana1 1e> Güter tkm Güter tkm 

republik rich 1e1 
des Bundesgsbletes Deutschland 

99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
116 123 123 120 111 95 111 114 107 106 108 113 
111 114 114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 
115 118 120 107 118 111 118 126 128 121 111 104 
118 122 119 120 125 114 126 127 138 134 111 111 
96 100 94 100 111 85 112 115 133 130 112 110 
91 96 91 103 116 105 115 115 120 118 111 114 
97 101 99 104 118 119 118 116 141 138 107 108 

115 122 118 113 107 100 108 120 146 142 101 100 
113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 87 
107 115 116 103 „. ... . .. 115 112 106 92 83 
104 115 112 116 ... ... ... 106 ... ... 83 76 ... ... . .. ... ... ... ... 112 . .. . .. 92 74 
... ... . .. ... ... .„ ... 112 ... ... 86 79 

1J Ohne Krsftwagmverkehr. - 2) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Unlenverkehrs der vvenlgen Großunterrlehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Llnlenverkehr von mindestens 
3 Mm. DM noch vlsrtel)ährßch, der Gelegenheitsverkehr der l<leinunternehtnen mit vvenlger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG; und Freigestellter Schillerverkehr. - 4) Beförderte Per&0nen im In- und 
Auslandsve>kehr, Effektiv-Plcm über dem Bun-blet. - S) Frachtpfllchtlger Verkehr. - 6) Beladsne Güterwauen In allen Zilgen. - 7) Mit Standort Im Bundesgebiet. - B) Einschl. Transporte der bund-nefgenlm 
und der im Auhrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden LestkraftfahrzeugD. - 9) UnvoOständlg erfaßt, hler ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978ohne Lastkraftwagen 
bis einschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mft einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 10) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einseht der Entfernung zwfschen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet. - 11, Wlrkllches Gewicht mal l<reismlttelpunktentfemung {ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 12) Waklichea Gewicht mal Krei1mlttelpunktentfernung Im Bundes· 
gebiet.- 131 Elnscht. gesamter Blnner>Se&Verkehr. - 14) Beförderte Fracht Im In- und Autlandverkehr. Effektlv-tkm llber dem Bundesgebiet. -16) Nur rohes Erdöl. -16) Giltar-Eln· und-Ausgang über dfe Grenz-
zollstelle Emmerich. - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge das Reise-- und Güterverkehrs, der Container, Tfailer und Trägerschlffsteichter gowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Burufes. 
i;pbletes.. - 18) Bef&rderte Güter Im Durchgangs- und Tellstreckenverkehr. ' 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2 > mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4 1 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3 l 

1975 314364,0 229909,3 227 329,9 131 425,5 
1976 327 512,B 262168,6 230032,6 144 902,7 
1977 309358,4 271 417,4 232526,3 141 630,7 
1978 321 654,1 285979,0 246 312.6 144442,2 
1979 357214,6 293753,6 246486,8 161 527,4 
1979 2. Vierteljahr 87 396.1 76694,9 66998,6 40533,8 

3. Vierteljahr 90688,3 75043,2 67 388,4 42 011,6 
4. Vierteljahr 95168,6 75887.0 63 269,1 43 010,7 

1980 1. Vierteljahr 90114,8 73 998,6 57808,4 40795,4 
2. Vierteljahr 86893,2 76154,1 64583,2 39624,7 

Lebende Tiere 27,6 196,7 - 1,9 
Getreide 793.2 406,6 1314,9 1 474,8 
Kartoffeln 313,0 337,6 - 19,1 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 517,7 1464.4 19,7 642,2 
Spinnstoffe und textile Abfälle 209.0 230,4 24,0 162,9 
Holz und Kork 1137,3 2 504.4 265,3 671.4 
Zuckerrüben 9.9 5,7 0,7 -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 103,5 536,2 4,9 177,4 
Zucker ' 240,1 356,9 70,3 143,5 
Getränke 205,9 3344,8 24,9 155,8 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 253,7 1632,5 28,0 390,2 
Fleisch, Fischa, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 229,8 3493,5 21,1 323,8 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 156,0 2 097,6 255,1 387.6 
Futtermittel 1 065,9 2 246.4 1405,5 1 862,9 
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und fette 173.4 446,3 1 442,9 1 220,1 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14114,7 77,1 4815,5 1887.6 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 662,3 517,1 75,6 19,2 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks ·6011,7 44,6 1017,4 252,3 
Rohes Erdöl 290,0 1,7 183,2 9 647,6 
Kraftstoffe und Heizöl 6289,7 2 815,8 10408,7 3854,7 
Natur-. Raffinerie- und verwandte Gese 426,2 158,1 203,2 21,3 
Mineralölerzeugnisse a n. g. 532,0 699,9 840,0 220,3 
Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrände) 7 943,7 5,2 9 ~i29,1 4 283,5 
NE-Metallerze, -abfälle und -5ehrott 562.2 289.S 1123.3 961,3 
Eisen- und Stahlabfälle, Schwefelkiesabbrände 3 913,8 411,1 766,8 197,7 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 577.2 272,1 375,0 90,7 
Stahlhalbzeug 5623,9 111,0 526,0 181,4 
Stab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 3 216.4 1 230,8 1 064,3 414,1 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 3 232,0 1 708,1 1 257.2 894,2 
Rohre, roha Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 293.4 1 094,6 163,1 455,7 
NE-Metalle und NE-Matallhalbzeug 278.0 853,4 340.2 171.5 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2188,2 2810,8 15 503,3 166,3 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 611,1 322,4 1154,2 103,9 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 3040,2 2653,1 4108,6 886,5 
Zement und Kalk 1 329,3 2479,5 613,4 65,1 
Gips 18,9 ' 332,8 36.4 7.4 
Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 448.2 5488.4 131,4 168,0 
Natürliche Düngemittel 401,7 103,8 464,9 394,5 
Chemische Düngemittel 2949.6 401,7 937,5 865.2 
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiummoxyd usw.) 2770.0 1 284;1 2 057,3 837.5 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 181.4 22.8 173.4 24.4 
Benzol, Teere u. ä. Destillationserzeugnisse 272,8 66,5 325,6 52,2 
Zellstoff und Altpapier 491,9 499,3 415,2 481,1 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 370,9 5142,3 156,4 442,0 
Fahrzeuge 1 661,3 1 673,4 25.0 489,4 
landwirtschaftliche Maschinen 134,8 117,7 . 24,1 36,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 635,1 1 905,7 75,5 656,0 
Baukonstruktionen aus Matall, EBM-Waren 399,6 23511,6 52,5 183,5 
Glas, Glaswaren, feink.oramische u.ä. mineralische 

Erzeugnisse 306,8 1 527,3 29,4 93,8 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 122,4 733,0 1,7 200,6 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 978,1 7 725,0 126,6 1114,0 
Besondere Transportgüter, Sammel- und Stückgut 4177,6 8924,3 604,5 1167,9 

SlehB auch Fachsarie 8, Reihe 1. 

Luftfahrt s l Rohrfernleitungen 

360.4 71 830,3 
425,9 - 80154,6 
504,6 76358.2 
549,8 75 747,5 
581.0 87 634.0 
145,5 22 583,7 
127,5 22072,3 
150.4 22427.6 

151,4 21157,B 
141,9 18 975,0 

0,5 -
0.1 -
0,5 -
4.3 -
0,0 -
0,0 -- -
9,5 -
0,0 -
0,1 -
0,6 -
2,8 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
- -o.o -
- -

0,0 18975,0 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -
0,0 -
0,0 -
0,4 -
0.7 -
o.o -
o.o -
0,0 -
o.o -
0,0 -
o.o -
0,0 -
o.o -
o.6 -
o.o -
o.o -
0,0 -
7,1 -
6,4 -
0,4 -

36.5 -
1,6 -
0,5 -

15,2 -
17,1 -
32,8 -

1) Verkehr innerhalb des Sundasgebietes, Verkehr mit dar DDR und Berlin {O&t), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit d„JtSl:hm'I und ausländlschen Fahrzeugen. Beim FemverkehT mit Kraft· 
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlin {Ost!, bei Saeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nlcht enthaltan. - 21 Ohne Dlanslgutwrkehr. - 31 Die hierin 
enthaltenen Befördllrungslelstungen Im Werkfernverkehr sind unvollstilndiB erfaßL Gemmtergebnls geschätzt, Ergebnisse für Otnzelne Güterhauptgruppen nicht vollsti!ndi!I. - 41 Ohne den Seeverkehr dar Binnenhäfen 
mit Hilfen außarhBlb des Bunde<gebletes, mwle ohne EiDSngewichte dar Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehr•. dar Containor, Trailer und Trilgerschlffsloichter. - 61 Ohne unmlltBlbaren Durchuangsverkehr aber 
einseht des Güterverkehrs innerhalb des Bundasgebletes, der ab 1. 1. 1977 nleht nach Gütergruppen aufgegllsdart wurdan keM. 

Wirtscbaft und Statistik 12/80 809* 



Eisenbahnen 1) 

Betrlabslelstungun Leistungen Im Personen· 
verkehr 21 Leistungen Im Güterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Terlftonnenkllometer 
Expreß-

Jahr tannen- Güter· be-km der Personen· Gepäck- gutverkehr darunter darunter 
Monat darunter Güterwagen Wiil!""" förderte kllomater verkehr 31 fracht· frecht· 

Insgesamt Reisezüge In allen stellung Personen Insgesamt pfflalrtlger Insgesamt pflichtiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

Miii. 1 000 Miii. 1 OOOt Mill. 

1976MD 1851 768 6617 1449 88467 3147 188 49 27 434 26197 4 769 4 588 
1976MD 1896 731 6003 1 436 87 896 3196 227, 45 28 659 27 293 5118 4933 
1977 MD 1 849 724 6 712 1368 86832 3 201 253 44 27032 26780 4823 4646 
1978 MD 1890 736 6906 1 268 86666 3188 254 43 28089 26 806 4967 4 772 
1979MD 2051 770 6 719 1323 90861 3389 279 45 30963 29 768 5 680 6513 
1979 Mai 2087 761 6820 1 223 92 218 3 688 281 47 31444 30098 5 726 5539 

Juni 2131 820 6869 1 336 86 882 3 652 311 44 30718 29470 5820 5640 
Juli 2168 880 6809 1384 89717 3837 494 43 31396 30073 6 748 6662 
Aug. 2160 876 6 740 1 382 82967 3 676 359 42 32007 30671 6 736 6544 
Sept. 2166 823 7 062 1 354 96873 3 533 279 43 31 362 29 944 5 834 5641 
Okt. 2 248 801 7 671 1481 97 739 3 499 270 61 36127 34390 6 612 6 268 
Nov. 2099 726 7409 1 476 91122 2961 247 49 34 726 33322 6321i 6136 
Dez. 1940 766 6 300 1167 88266 3126 230 48 28332 27 456 5 262 5143 

1980Jan. 95964 3 204 45 30477 29 760 6 673 5 572 
Febr. 89650 2910 43 30482 29 660 5 763 6636 
März 94906 3353 47 32113 30796 6024 6835 
April 89626 3 342 46 30928 29 537 5 751 6652 
Mai 91 697 3 707 42 30169 28804 5624 5423 
Juni 90 262 3663 42 29 908 28 652 6 708 6614 
Juli 93994 3940 44 30390 29030 5677 5482 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
11 Eisenbahnen des öffentlichen VerkBhrs. - 21 Ohne Mllltärverkehr.-31AbJanuar1975einschl. LKW im Fähiverkehr. 

Jahr Kraft· 
rädsr 

1976 1.Jull 249,8 
1976 1.Jan. 267,3 

1.Juli 291,9 
1977 1.Jan. 300,3 

1.Juli 342.9 
1978 1. Jan. 361,1 

1.Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

1.Juli 479,1 
1960 1. Jan. 489,4 

1.Juli 671,9 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen • 1 Kombi· 
Lastkraftwagen Kraft· mit natlons · omnlbusse 

1 Spezlal-11 
Zug- Obrlge21 zusammen einschl. Normal- maschlnen kraftwagen Obusse · aufbau 

16617,7 . 1380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 567,2 124,3 21 277,B 
17 474,0 1446,7 62.1 1 069,6 62.9 1 682,6 129,6 22108.1 
17722.1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 685,7 133,8 22 387,7 
18616,0 1 606,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23309,9 
18863,1 1 624,1 64,2 1 086,4 89,0 1606;3 143,8 23896,0 
19 633,6 1 678,8 66,0 1104,1 71.4 1 606,0 149,8 24611.4 
20006,6 1 613,1 66,6 1126,3 74,1 1 609,1 157,7 26066,1 
20 849,2 1 666,3 68,4 1168,8 77,4 1 624,7 166,3 26109,1 
20910,1 1 703,4 68,6 1167,6 79,7 1627,3 174,4 26 220,4 
21 429.4 1 762,2 70,6 1194,4 82,7 1 640,1 186,2 26 937,6 

Zulassungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
fehrzeug-amt· 1 Versiehe- anhänger llchem3l ru11111-41 

Kennzeichen 

212,6 1719,0 930.9 
212,2 '• 948,8 
220,3 1848,5 996,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 
202.9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 2014,1 1 226,2 
177,7 1 264,3 
178,6 '2100,0 1 329,0 

11 Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Giiter wl8 z.B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Llefermlst:her, Vieh·, Langmaterial-, Sllofahrzeuge, - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur 4astenbeförderung wie z.B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach li 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbatfahrende Arbeitsmaschinen 11. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1. 1. 1978: 204 312 bzw, 7 883; 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 8 278; 1. 1. 1977: 211 862 bzw. 8 727: 1. 7 1977: 211 667 
bzw. 9 138; 1. 1.1978' 201 470 bzw. 9 696; 1. 7. 1978. 192 880 bzw. 10 061; 1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 633; 1. 7. 1979, 176 673 bzw, 11 240; 1. 1. 1880' 106 929 bzw. 11 742; 1. 7 1980' 160 260 bzw. 
12 368), - 4) Fahrräder mit Hiifsmotor (Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höch:atgeschwindlgkelt von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und n'la$Chlnell angetriebene 
Krankenfahrstühle. . ' 

Qualle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen fabrikneuer Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

Kreftfahrzauga 1 l (einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen •I 
darunter Allgemalner Sonderformen Gelegenheits· 

Jahr 
1 Personen· 31 1 Last· 41 

insgesamt Linienverkehr ' des Linienverkehrs 8) verkehr 
Monst insgesamt Kraft-

räder 21 kraftwagen Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Befördert!=' J Personen- Beförderte J Personen-
Personen kllomater Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer 

Anzehl 1 000 1 Mill. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. . 
1975 MD 196 322 6318 176 604 7 550 661 007 ,6638 604114 3286 49336 933 7 567 1421 
1976 MD 217 382 7 808 192 672 9691 646 309 6626 488473 3196 60103 947 7 733 1 482 
1977 MD 237 867 7488 213440 9612 540164 6764 480399 3168 61 667 946 8209 1 669 
1978 MD 248808 8794 221 980 10969 640 006 6868 479 914 3148 61430 934 8662 1 776 
1979 MD 247 689 10100 218617 11 834 649191 6027 489163 3216 51 201 ~2 8826 1 870 
1979 Aug. ' 172 700 9236 147 024 10159 446664 6714 406468 2620 28667 583 10640 2611 

Sept. 197 898 6348 176 642 10740 663864 7066 488318 3191 63647 982 11990 2892 
Okt. 232 564 4685 206940 13785 586954 6876 518611 3433 66872 1100 10571 2344 
Nov, 194119 2316 174 846 11 664 696 660 5965 628628 3613 60773 1142 7 269 1310 
Dez. 138428 1889 122 826 8822 681 520 6626 520805 3467 64224 1 003 6492 1 066 

1980 Jan, 218 666 3102 196 902 10996 
Febr. 262107 11168 221 878 11 694 

1 744 114 71 16 326 71 1 662106 71 10306 71 163 900 71 3 oos 71 18109 71 3017 71 März 331326 23366 283372 14633 
April 304823 28170 256 061 13467 
Mal 267 930 23016 226065 12944 
Juni 253 877 17421 216700 13012 ... ... ... ... ... ... . .. . .. 
Juli 230 816 13469 198 780 12113 : 
Aug. 164 779 9634 140 764 9281 
Sept. 208684 6648 185 266 12368 ... ... ... . .. „ . ... . .. ... 
Okt. 223 677 3473 200488 12728 " 

Siehe euch Fachsarie 8, Reihe 3.,2 
11 Quelle: Kraftfahrt·Bundesamt. Flensburg. - 2) Einschl. zulassunge:freie Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen ohne Fahrzeugbrief. - 3) Einschl Kombinationskraftwagen - 4) Mit Normal- und Spezial· 
aufbau. - 6) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Awmahme das Linienverkehre der wenigen Großunternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr von mindestens 3 Mill. DM nur noch 
vierteljährlich, der Gelegenheitsverkehr dar Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jfthrllch erfaßt, - 6) Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 7) Vlartel]ahresergabnls. 

Wirtschaft und Statistik 12/80 

_ _J 



Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 
_, 

1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 11 Möbelfemverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1000 t 1 Miii. tkm31 1 1 000 t !Mill. tkm 31 1 1000 t 1 Mill. tkm 4 1 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 1 1 000 t IMlll. tkm•l 1 1 000 t 1 Mill. tkm 

1976 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 16956,9 3791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589,5 1 327,0 18010,6 4314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5716,9 
1977 MD 10 490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22 618,1 5 956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18516,6 4491,1 4336,1 1 608,1 22 852,7 6099,2 
1979 MD 11 795,8 3393,1 68,5 25,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24479,5 6 560,0 
1979 Mei 12462,8 3 558,6 49,0 18,2 8 857,7 1 562,6 21 369,5 5139,3 5131,3 1 896,5 26 500.8 7 035,8 

Juni 12 463,6 3561,2 76,8 29,1 8 698,6 1492,8 21 239,1 5083,1 4 867,6 1 792,9 26106,7 6 876,0 
Juh 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8 584,5 1 499,8 20 710,8 4-979,6 4 435,8 1648,2 25146,6 6 627,8 
Aug. 11493,1 3 250,1 78,6 28,1 8 549,0 1478,2 20 120,6 4 756,4 4305,0 1 579,8 24 425,6 6 336,2 
Sept. 12149,3 3 469,6 76,7 29,7 8 549,0 1493,6 20 775,0 4 992,9 4 696,0 1 758,5 25 471,0 6 751,3 
Okt. 14091,1 4021,3 83,1 32,3 9 952,5 1 722,7 24126,7 5 776,3 5 525,2 2 027.2 29 651,9 7 803,5 
Nov. 12 262,2 3518,4 65,4 24,3 8 089,2. 1 439,1 20 416,8 4981,9 5029,3 1 891,7 25446,1 6 873,6 
Dez. 10 060,7 2 940,4 81,2 30,1 6 719.4 1190,2 16861,2 4160,7 3 927,7 1 510,6 20 789,0 5671,3 

1980 Jan. 11477,5 3 379,8 55,6 20,7 7169,5 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1848,5 23 626,7 6 555,7 
Febr. 11838,3 3477.4 47,9 f7,9 7 212,9 1 297,3 19 099,1 4 792,6 4 834,1 1 810,4 23 933,2 6603,0 
März 12 459,9 3 657,8 49,4 18,0 8 599,5 1 525,7 21108,7 5201,4 5329,9 1978,6 26438,6 7 180,0 
April 12110,5 3 521,6 71,0 26.4 8 753,3 1 529,9 . 20 934,7 5 077,9 4 984,7 1 827,4 25 919,4 6 905,3 
Mai' 11 465,3 3 319,6 46,9 18,2 8 363,5 1455,6 19 877,6 4 793.4 4 781.4 1 763.4 24 659,0 6 556,7 
Jwm 11 636,0 3 445,6 77,3 28,3 8636,0 1499,6 20 549,3 4 973,5 5026,3 1 864,8 25 575,7 6 837,8 
Juli 11 749,1 3388,9 00,1 36,6 8 764,8 1 514,8 2D 604,0 4 940,2 4 540,7 1696,6 25144,7 6 636,8 

1) Einschl. der Transporte dar bundasbahnelgenen und dar lm Auftrag dar Deut&ehan Bundesbahn fahrenden Lalrtkraftfahrzeuge - 21 Ab Januar 1978 ohne Beförderungen' mit Lastkraftwagen bis e1nsch.I 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschlnan mit einer Lelstunu bis einschl 40 kW, - 3) Wlrkllches Gewicht mal Tanfk1!01T18ter 1m Bundasgahlet, ggf einschl dar Entfernung zwigchen Berlin (Welrt) und dem ubngen Bundesgebiet, -
41 W1rkhchas Gewicht mal Krersmittelpunktentfernung leb. März 1973, vorher mal Tenfentfernung) 1m Bundesgebiet. - 6) Wlrkhches Gewicht mal Kre11rr11ttelpunktentfernung 1m Bundesgeb1e1, 

Quellen Bunde98nstalt fur den Guterfernverkehr/Kreftfahrt·Bundai>amt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
B innensch 1ffahrt 

Geleistete Effektiv· Rohes Erddl in 

' Beförderte Guter tonnenk1lometer 1 l Rohrfernleitungen.. 

Verkehr 
dar. auf dar. von Jahr Grenzuber· 

Monat mit der Deutschen schreitender Durch· Schiffen dar Schiffen der befördertes Effektiv· 
innerhalb Demokratischen Republik gangs· insgesamt Bundes- insgesamt Bundes· tonnen· 

des Bundes- und Berlm (Ost) Verkehr verkehr republlk repubhk Rohöl kilometer 
geb1etes Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 ODDt M1ll.tkm 1 OOOt M11i.tkm 
-

1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10 201 3 963 2 205 5 986 1 090 
1976 MD 6 878 145 151 3 874 7 289 833 19169 10319 3 817 2121 6681 1 209 
1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1183 19 377 10305 4105 2 226 6 363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1330 
1979 Juh 8337 300 145 4 591 9114 1 382 23 868 12 976 5 173 2 802 7 426 1 397 

Aug. 7 888 326 141 4898 8079 1 296 22 628 12149 4 785 2 647 7 316 1381 
Sept. 7 469 317 124 4 598 7 261 1123 20 892 11198 4 270 2377 7 330 1 412 
Okt. 8 342 308 159 4588 7929 1 069 22 395 12 252 4 584 2 593 7 530 1 281 
Nov. 7 663 322 113 4 661 8 270 1188 22 217 11 735 4 597 2477 7 267 1 314 
Dez. 6 383 266 87 3 013 6960 1 049 18 657 9 691 3878 2015 7 630 1 350 

1980 Jan. 5520 93 24 3 664 7 336 1 133 17 770 9 124 3 725 1 967 7 519 1400 
Febr. 5 520 223 36 3498 7 463 861 17 590 9059 3 668 1 989 6 762 1 244 
Marz 7 806 350 104 5024 7 846 1320 22 446 11 731 4 714 2 542 6876 1 222 
Apnl 7 292 314 151 4 369 7934 1 153 21 213 11170 4 745 2 510 G 304 1 175 
Mai 7 039 332 168 4 244 7861 1182 20826 10 756 4 396 2323 6468 1 094 
Jum 7 172 336 148 4 735 8420 1 733 22 544 11 545 5052 2 608 6 203 1 039 
Juh 7 701 366 203 3 252 8184 1141 20 846 11 549 4 464 2499 6 265 1 024 
Aug. 6 665 361 165 4341 7405 1 387 20 324 10658 4 452 2412 5601 r 927 r 
Sept. ... . .. ... ... . .. ... ... .„ . .. . .. 6024 882 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete eftekt1vtonnenkllometer 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 l 

mit Häfen 2 1 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes- europäische 1 außereuropäische Nord· 
Ostsee· insgesamt gebietes Ostsee· 

Mcnat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Häfen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1000t 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10952 305 1 389 3 299 941 5018 4 267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3715 12075 412 1450 3 575 969 5669 4 536 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8301 3676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5 115 4 517 
1978 MO 1 250 1 239 11 548 8960 3956 12 037 404 1 354 3895 1 665 4 819 4 778 
1979 MD 1306 1 284 12178 8633 4037 13461 417 1 579 4 698 1383 5384 4917 
1979 Juli 2028 1 998 13 571 9988 4349 14 285 404 1 363 5841 1 523 5155 5363 

Aug. 2 085 2061 12955 9437 4 217 13580 397 1 668 5087 1 365 5064 5259 
Sept. 1 626 1 619 12808 9 269 4340 14146 455 1 686 5154 1 502 5350 5 313 
Okt. 1197 1160 12393 8709 4680 14479 465 1 758 5105 1 396 5 763 5 795 
Nov. 891 880 12 880 8729 4 716 14872 462 1 631 6219 1180 6181 5672 
Dez. 958 942 11 765 8019 4 520 13661 355 1 674 5146 1 304 5 282 5294 

1980 Jan. 852 833 12028 8109 4377 14067 438 1 745 5098 1106 5681 5288 
Febr. 768 770 11 262 7 574 4 201 13 564 465 1 565 4190 1 2VO 6074 5015 
März 959 946 12 048 8606 4300 13164 420 1 751 4441 1383 5168 5 532 
April 1 223 1 220 11 065 7 834 4154 12 214 414 1 660 3 810 1 098 5 231 5020 
Mei 1 565 1499 12765 8571 3970 14 206 433 1904 4 596 1 228 6044 5066 
Juni ... ... ... 4 632 . . ... ... ... . .. 5471 
Juli ... ... ... .. 4441 ... . .. ... ... ... . .. 5310 
Au11 ... ... ... ... 4169 ... . .. ... ... . .. . .. 4 893 
Sept. ... ... ... 4196 ... ... „ . ... „ . . .. 5 000 

Siehe auch Fechser!& 8, Relh8 5, , 
11 Ohne Eigengewichte der Fehrmuge dea Reise· und Gütemtrkehrs. der Container, Traller und Trigerschiffalelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Höfen außsrhalb de9 Bundesgebietes. - 21 Nur Handels· 
schiffe, dla in den Küstenhäfen mit Lm:lung zum Löschen aF91kommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf dar glaf.cheta Rei9 metnre Hit8n de Bundmgebfetes angelaufe haben, sind In 
der Ankunh bzw. im Abgang nur einmal gezählt. - 41 Durchgangs- und Tell1rtreckenwrkehr von Hal'Dl:ltsehlffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkelu Verkelusleistungen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkelul über dem Bundasgeblat 

Jahr Starts FlußDäste 11 Fracht 1 > Post 1l 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug· Fracht- Post-
insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein- Aus- Ein- Aus· km tkm 

Verkehr 2 l steiF. ladung ladung 
An2ahl 1000 t 1000 

1975MD 181 071 147 175 1 510.9 1 519,0 22053 23 257 5111 5010 10431 702473 12777 2035 
1976MD 169 895 136 454 1 597.3 1 611,0 27080 28624 5367 5200 10330 746012 15499 2039 
1977MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31 320 31612 5 501 5244 11 281 773 824 177fi7 2062 
1978MD 167 355 133 003 1 791,4 1 803,2 31348 33 200 4 718 4450 10980 824858 18666 1 878 
1979MD 177 293 142 730 1 958,1 1979,9 33113 34424 5803 5624 11 435 907 837 19680 2192 
1979 Mai 246 216 207 642 2164,6 2°126,4 34422 36679 5920 5626 12354 980 107 21 026 2 173 

Juni 261 740 221 049 2 263,4 2231,5 32340 31116 5888 5546 12364 1039674 18223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2252.7 32916 29915 6 035 5733 13020 1103973 17 659 2196 
Aug_ 244 252 200 781 2 358,6 2 476,0 29635 28922 6129 5855 13333 1145074 16672 2 240 
Sept. 250 524 211 075 2 395,2 2 539,3 31 293 32 588 5 826 5752 12546 1160310 17630 2155 
Okt.. 196698 159 587 2 261,9 2 382,2 33240 35342 6 544 6433 12482 1 075147 19040 2 423 
Nov- 109 582 81 510 1608,1 1 679,4 33937 35865 6659 6420 10086 739 444 20454 2 50t 
Dez. 83674 56 832 1 555,3 1459,9 33831 35948 7648 7 287 9 991 689397 20502 2925 

1980Jan. 27 392 1 508,2 1 650,5 29686 32852 6094 5973 10400 727059 18601 2 252 
Febr. 26869 1473,1 1 516,4 32869 36363 6 286 6030 9804 674 734 20309 2 304 
März 31 097 1 925,1 1819,2 35957 40223 6 597 6371 10910 854097 22 391 2435 
April 35517 1 782,2 1977,1 33135 36 794 5862 5848 11 806 862 241 20475 2196 
Mai 39 249 2143,1 2058,4 32537 34838 5921 5693 12500 979 058 18896 2 194 
Juni 41420 2 235,6 2 231,0 30700 29 726 5817 5593 12 869 1 059 293 16300 2138 
Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29 357 6610 6 251 13684 1114830 16693 2 359 

Siehe auch Fachserte & Reihe 6. 
1 J Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Wird gemäß Artdeal 16 Statistikbmeinigungsg:essu vom 14. März 1980 nur noch jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket- gramme, gen auf 

1 
Hörfunk- 1 Fernseh· 

Jahr gewöhn· einge- sendungen, aufge- Sprech· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last· 
Monat liehe ·schrie- gewöhn!. gebene stellen 112 > Fern· u. Postan- auf den schritten 

teilnehmer 2141 
bene gespräche weisungen Konten 31 
Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1 000 

1975 MD 863 10 22 787 19 603 404 19 913 6982 67586 67522 19558 17796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70 574 70593 20 244 18481 
1977 MO 944 11 22 721 22932 486 22 816 7984 73860 73 733 20 502 18768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8762 78343 78237 20643 18946 
1979 MO 1 006 10 22 656 25 801 589 24815 9471 81450 81 427 21023 19 312 
1979 Juli 907 10 18 720 25890 589 26082 9554 82 397 81193 

Aug. 929 10 18 721 26039 595 24642 9412 83939 85698 
Sept.. 972 10 20 665 26176 561 23 795 9 242 74 560 73141 21 073 19355 
Okt. 1172 11 26 704 26323 586 25972 9 273 86277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 26484 607 26073 9618 87616 87 334 
Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26 509 10476 86 239 86074 21152 19422 

1980 Jan. 1070 11 20 559 26820 610 25623 9 555 83178 83189 
Febr. 1 008 11 21 563 27000 63!! 24330 9408 82269 83679 
März 1 095 11 24 628 27178 671 25450 9 244 81119 79959 22 931 20908 
April 1 025 11 21 646 27 347 640 25669 9482 85678 86837 
Mai 877 10 19 681 27 502 652 26 305 9627 83367 82938 
Juni 867 10 18 654 27 647 636 26 354 9 684 81 700 80037 23074 21 000 
Juli 926 11 20 706 27 804 594 27 889 9624 90950 92066 
Aug. 845 9 17 669 27956 ... 26 635 9 550 82385 82 550 
Sept. 1127 11 22 684 ... ... 26 546 9347 84382 84442 ... ... 

1) Haupt- un:f Nebenanschlüsse und öffentli.che Sprecltstellen. - 21 Jah:ras- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4} Bis 1979 nur Gabührenpflichtige, ab 1980 einschl. Gebührenbefreite Hörfunk- und Fernseh· 
teilnehmer. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2 > Leicht· Personen- Last· 4) 
Monat Unfälle Getötete 1) insgesamt Kreft· Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstige S) verletzte räder 31 kreftwagen Mofas 

1975 MD 28144 1239 11 503 26647 53216 2 904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35992 3267 3329 4130 5587 '1179 
1977 MO 31587 1 247 12813 29534 60432 3331 38 760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12 777 29611 60940 3213 39316 3383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30625 1102 12 211 28326 58851 3286 37 267 3274 4344 4345 5099 1236 
1979 Juli 34384 1 261 14073 31 835 65432 5390 39041 3378 5588 6295 4497 1 243 

Aug. 32405 1177 r 13168r 29 897 r 62071 r 4 709r 36 833 r 3384 r 5612 r 6023r 4321 r 1189r 
Sept. 34205 1 214 13703 30799 65732 4552 38937 3499 6018 6297 4975 1454 
Okt.. 33730 1211 13179 30315 65256 3440 39731 3968 5775 5478 5350 1 514 
Nov. 32208 1186 12838 29194 62108 1 629 41379 3602 4343 3 588 6 269 1 298 
Dez. 30812 1191 12 523 28246 58801 1 218 40678 2893 3638 2739 6482 1153 

1980 Jan. 
~·=~ 

862 9271 21897 44100 654 31404 2451 2024 1 772 4839 956 
Febr. 864 9739 22564 47195 1366 31492 2630 2993 2406 5278 1 030 
März 28522 925 11291 26492 54695 2831 35966 3003 3795 3123 4906 1 071 
April 31 281 1 014 12058 29401 60322 4158 38670 3045 4369 4178 4 757 1145 
Mai 37 257 1 277 14846 34292 ;]0669 6645 41814 2933 5 788 6758 5 501 1 230 
Juni 37 031 1144 14692 34494 70781 5 556 43090 3350 5686 6993 4811 1 295 
Juli 35469 1150 13 956 33685 68326 5093 42349 3619 5410 6082 4458 1 315 
Aug. 34067 1150 13725 31 752 64696 5519 38342 3142 5735 6283 4470 1 205 
Sept. 35560 1 224 45916 

Siehe auch Fachsena B. Reihe 3.3. 
1 J Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung. zugeführte Vet"letzte. - 3) Einseht. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie eb 
1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbefötderuhg. - 5) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Währungs-. Inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jehres- reserven Unter- inländischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öffent· Nichtbanken 

Monatsende insgesamt 
Termin· einlagen 3} Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 

zusammen zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht· Bundes-
umlauf 1 > einlagen geider 21 bank •l Privat- Heushelte J. darunter personen 6) lnsgesemt Spareinlagen 

1975 490890 279318 179 898 58480 123418 99420 211572 88417 883 599 703190 180409 n4543 375637 
1976 532027 298180 186852 60671 126281 111328 233847 88503 980076 769168 210908 840977 410 207 
1977 691 473 331812 208 076 67505 1405?1 123 736 269 661 90226 1076296 838696 237 600 921 672 437 065 
1978 666695 376408 237 909 76203 161708 137 499 281187 107 211 1 198 976 926686 272289 1 013096 466443 
1979 696213 406492 247 869 79877 167 992 158623 '289721 107 046 1340060 1 039511 300539 1 085888 478410 
1979 Juli 655347 369627 233666 77369 158 287 135971 285 720 104850 1 266197 979690 288607 1 024147 468125 

Aug. 668153 371 349 231 292 78216 153 076 140 057 284804 102 236 1274086 988088 287 998 1027991 467 095 
Sept. 662846 369228 230226 77 350 162 876 139 002 283618 110210 1287 297 1000138 287159 1027965 466764 
Okt. 657159 374 288 230659 76638 154021 143629 282828 111836 1 295470 1 006172 289298 1 035353 464 709 
Nov. 676003 394498 248191 81 211 168 980 146307 281 505 104 734 1314 099 1017911 296188 1 062448 462697 
Dez. 696 213 406492 247 869 79877 167 992 158 623 289721 107 046 1340060 1 039511 300 639 1 085888 478410 

1980 Jen. . 674604 384116 226938 77 351 149 587 157178 290488 105801 1329986 1 029042 300944 1 065062 473563 
Febr. 680608 390771 229482 79137 160345 161289 289837 101876 1339886 1037690 302196 1 071 700 472144 
März 676 616 389602 228689 78829 149860 160913 286914 99669 1349115 1 048358 300759 1 068107 468329 
April 674 678 391 439 229 718 79298 160420 161721 283139 99786 1361369 1056675 304 784 1067313 463223 
Mai 682 066 400394 234 900 79703 166197 166494 281 662 99022 1371 660 1 064238 307 422 1077900 461387 
Juni 680576 399461 237 083 79902 157161 162388 281126 100846 1386130 1 077900 308230 1 078561 460742 
Juli 684080 402059 236179 81369 154 820 165 880 282 021 104 806 1 39008) 1079871 310 209 1 080799 458 269 
Aug. 688355 405 742 238001 81 256 164 746 169741 2e2 613 104 985 1393082 1 083643 309439 1 089249 459167 
Sept. el 683932 401 309 237 761 8) 191 167 570 163548 282623 102 262 1404 836 1 093981 310864 1 087451 459 240 

11 Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, jedoch einschl. der Im Ausland bsflndllchan DM-Noten und -Milnzen. - 2) lnländfscher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. - 31 Inländischer Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kündigungsfrist. - 4) Einschl. sonstige Auslandsaktiva. - 6) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 8) Vorläuflga Ergebnisse. 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

OueJle: Oautsche Bundesbank. 

Übrige 
Energiewirtschaft, Montanindustrie•> Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) WiMSchafts· 

darunter darunter bereiche 
Jahr In„ zu- Enargie- Elsen- I, Textil· Beu· Monat -mt samman ZU· wirt· Stein· und ZU· Ma- Straßen- und Industrie darunter 

schaft. kohlen· Steh!- Ferben- schlnen- fahrzeutl· Elektro- Beklei- zu- Kredit-semmen semmen werte 3) tlll:hnik semmen Wasserver· bergbau Industrie bau dungs- banken 
sorgung usw. Industrie 

-

1975 D 93,7 93,6 '100.8 80.4 104,6 114.7 90.1 91.9 99,6 92.4 89.8 96.0 87.7 9408 97,3 
1976 D 101,5 102.4 117,9 87.6 106,1 148,9 96.6 104,9 106,6 108,8 89.0 a:>.9 75,6 96.8 96.0 
1977 D 101,4 102,3 120.3 101,4 102.3 142.3 94,4 103,8 109.0 114,1 79.6 80.5 84,6 96.2 95,3 
1978 D 108.9 109,7 132.5 122.1 98.6 148,5 99,0 97.7 131,6 124.8 84,1 90.5 119,6 104,6 106,8 
1979 D 105,5 107.1 131,9 122.9 115.0 129,6 95.8 96.5 135,7 114,2 76.8 86.0 103,8 96.1 96.6 
1979 Sept. 106.2 107,9 134,9 128.0 123.6 129,0 95,6° 95.9 139.1 107,8 76.5 85,0 100,0 96.6 97,8 

Okt. 103,9 106.8 131 06 127,7 121.4 122.2 94,0 95,6 136.3 104,3 76,4 83.1 101,3 93.6 94,2 
Nov. 99,6 101.4 126.2 124,5 120,3 113.6 90,0 92.3 130,1 99,1 71,5 77.4 97.0 89,8 91,0 
Dez. 99,4 101.1 124.4 123.6 117.7 111,7 90,4 93.0 130.7 99.9 72.5 75,6 96.0 89.5 91,3 

1980 Jan. 97.9 100,0 123.6 122.5 117.2 109.7 89,2 90.9 131,6 96,4 72.7 71.0 994.1 86,4 89.6 
Febr. 103.1 106.6 131.3 126,5 139.7 116,1 93,8 94,3 140.7 102.1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 
Merz 98.0 100,4 123.5 119.9 136.2 108,2 89.8 89.4 135.2 99.4 72.5 70,0 101,1 84.4 8606 
April 96.3 98,6 119.7 117.9 133.2 103,1 86.7 89.4 133.9 100,6 70,3 67.9 100,0 83,9 85,7 
Mai 97.6 99.7 119.7 120,7 134,7 97,0 90.4 92.6 133,3 103,0 72,7 65,9 102.8 86,1 88.7 
Juni 99.5 101.6 122,7 126.0 143,2 93.7 91.7 92.4 132,1 103.9 75.4 68,8 106,8 87,5 91.4 
Juli 101.8 103,5 127,8 130.2 161.1 98,1 92.2 89.3 136,2 101.2 79.3 68,3 114,6 92.0- 96.0 
Aug. 102.2 103.7 127,5 131,2 164.1 96,3 92,6 88.5 138,3 100,6 79,9 70,4 116,9 93.6 98.0 
Sept. 100.5 102.2 125.4 129,7 158,2 92.8 91.3 66,6 135,9 101.7 78,7 70,0 114,7 90.9 95.7 
Okt. 101.2 103.1 127.5 132.1 165.4 92.4 91,7 83.9 137,1 104,3 78.9 68.6 115.6 90.2 94.5 
Nov. 98,6 100,8 126.7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133.9 100.2 77,2 64.0 112.5 86.4 88.8 

Siehe euch Fachsarie 9, Reihe 2. 
1) Jahres· bzw. Monatsdurchachnltte. Oie Angaben für die Monate sind aus den Kursnotiarungan aller Bönantaga eines Monats errechnet, die Angaben fiir die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie'"' 
Eisen- und Stahlindustrie, Berg~. - 31 Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapitel Dun:hsclmlttswerte 

1 

darunter 
1 darunter 1 Dividende 1 > 1 Rendite 1 l 

Jehres- bzw. Insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswert Kurs 

1 

mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Div> notierte 
dende Stemmaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM • Stück 1 % 

197531 471 372 39177 34553 134405 386.98 13.67 3.52 
1976 469 357 40551 35 724 126 959 362,59 12,77 3.62 
1977 466 375 42019 36280 138 478 376.18 16.28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 364 43076 37334 151892 406,85 19.07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44600 38692 137461 356,24 19,38 12,40 5,44 3,46 
1979 Sept. 467 347 43990 38118 144490 379,06 19.32 12.36 6,10 3.26 

Okt. 458 348 44359 38486 139193 361,67 19,39 12.41 5.36 3,43 
Nov. 458 347 44400 38516 139144 361.28 . 19.41 12.42 5,37 3,44 
Dez. 468 345 44600 38592 137481 368.24 19.38 12.40 6.44 3.48 

1980 Jen. 458 346 44860 38942 139712 358.77 19.60 12.64 5.46 3.60 
Febr. 458 346 44894 38942 142 799 366.70 19.61 12.65 5.36 3,42 
März 458 347 44487 38540 132 865 344,80 20,18 12.92 5,85 3,7~ 
April 468 349 44473 38498 135 854 362,90 20,90 13.37 6.92 3.79 
Mal 468 356 44676 38701 139 48) 360,40 21.64 13,79 5,98 3.83 
Juni 458 366 44 729 38705 142701 368,69 21,59 13.28 5.86 3.75 
Juli 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13.69 6.68 3.63 
Aug. 458 359 46280 39164 146096 370,58 21.42 13,71 5.78 3,70 
Sept. 468 359 45385 39236 144683 368,76 21.43 13,71 6.81 3.72 
Okt. 458 358 46428 39276 141985 . 381,61 21,39 13,69 6,92 3.79 
Nov. 459 359 46483 39310 143012 383,81 21,37 13.67 6,87 3,76 

Statte aw:h Fad'lserle 9, Reihe 2. 
11 Für die Berechnung Ist die j'"-'llls zulmzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 21 Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftneuarreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
wfgrund methodlecher AndBJUng für die Berechnung von dun börsennotierten Aktlangasellschaftan nur der Nominalwert der an den deutschen WertpapJerbönsen zugelassamn Stammaktfan berücksichtigt. 
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1977 

1978 
1979 

Jahr 
Monat 

' 1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 

Dez. 

1980 Jan. 

Febr. 

Marz 

April 

Mai 
Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

6% 

97,5 

98,0 

90,5 

89,9 

89,3 
87,8 

89,6 

89,0 

87,1 

82,5 

82,7 

86,1 

88,8 

90,1 

90,6 
88,8 

87,4 

85,6 

Pfandbriefe 
7% 8% 9% 

102,6 

103,8 
96,9 

96,1 

95,3 
93,8 
96,3 

94,8 

93,2 

89,0 

88,7 

91,7 

94,1 

95,2 

95,7 
94,2 

93,0 

91,3 

106,4 

107,2 
101,7 

101,0 

100,4 
99,0 

100,1 

99,7 

98,2 

93,5 

108,8 

108,7 
104,5 

104,0 

103,4 
102,2 
103,1 

102,7 
101,6 

98,4 

93,4 98,3 

96,7 100,4 

99,0 101,9 

100,1 103,1 

100,5 103,5 

98,8 102,2 

97,6 101,3 
95,7 . 100,0 

10% 

112,2 

112,2 

108,0 

107,0 

106,9 
106,6 
106,5 

106,0 
104,5 

100,9 

101,1 

103,2 

105,4 

106,4 

106,6 

105,4 

104,1 

102,5 

6% 

98,4 
98,4 
91,7 

91,1 

90,5 
89,2 
90,6 

90,1 
88,5 

84,2 

84,1 

87,3 

89,5. 

90,6 

91,1 

89,3 

88,2 

86,5 

. 
Kommunalobligationen 

7% 8% 9% 

102,8 

103,5 
96,5 

95,8 

96,2 
93,8 

95,2 

94,6 
93,0 

88,5 

88,5 

91,7 

94,0 

95,2 

96,8 

94,1 

93,0 

91,4 

106,4 

107,3 
101,6 

100,8 

100,1 
98,8 

100,0 

99,4 
97,7 

93,0 

92,9 

96,2 

98,7 

99,9 

100,4 

98,6 

97,2 

95,3 

110,0 

110,8 
104,7 

103,9 

103,4 
102,1 
103,1 

102,7 
101,6 

97,9 

98,0 

100,8 

103,0 

103,9 

104,1 
102,4 

101,2 

99,8 

10% 

113,0 

115,3 

108,8 

108,3 

107,5 
106,1 
107,3 

106,8 
105,3 

101,5 

101,7 

104,4 

106,6 

107,6 

107,7 
105,9 

104,9 

103,2 

Anleihen der öffentlichen Hand 
6% 7% 8% 9% 10% 

100,1 

99,3 
91,2 

91,4 

90,6 
88,8 

89,8 

89,0 

86,9 

82,6 

82,8 

86,3 
88,9 

90,2 

90,6 
89,4 

88,5' 

87,0 

103,6 

105,5 

98,3 

98,0 

97,1 
95,7 
96,4 

95,6 
94,0 

90,3 

90,4 

93,3 

95,3 

96,3 

96,8 
95,8 

95,1 

93,9 

108,0 
109,3 

102,4 

101,7 

100,8 
99,7 

100,5 

99,8 

98,0 

93,5 

93,2 

96,7 

99,2 

100,5 

101,0 
99,4 

98,1 

96,6 

112,9 112,7 
114,2 115,6 

105,4 108,9 

104,2 107,7 

103,5 106,8 
102,2 105,3 
102,3. 106,1 

102,1 106,1 
104,7 

101,9 

101,4 

103,0 

109,6 

111,0 

111,7 

110,0 

108,6 

108,7 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl der Ultimokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle· Deutsche Bundesbank. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: "Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen" 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal am 30. Juni 1977 
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen 

Wiss. und Davon an 

Peraonalgruppa künstler. Universitäten Gesamt· Pädagogische Theologische Kunst· Fach· 
Personal 

Fächergruppe 
ins· 1 

gesamt 

Professoren 
Professoren . . . . . . . . . . • . • . . 15 264 
Fechhochschuliehrer . . . . . . . . . . . 8 364 
Dozenten . , . . . . . . . . . . . . . . 1 695 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 25 523 

Assistenten 
Wiss. Assistenten .......•..... 
Oberassistenten, ·ingenieure, ·ärzte ... 
Assistenzp rof esso ren, Jiochschu lessistenten 

Zusammen .............. . 

Wiss. und künstler. Mitubetter 
Wiss. Angestellte, wiss. Mitarbeiter .... 
Akadem. Räte, Oberräte, Direktoren 

Zusammen •.•.••..•.....• 

Lehrkritlte für besondere Aufgaben 

17 515 
1 223 

676 

19 414 

17 921 
5 225 

23 146 

Lehrkräfte für besondere Aufgaben . . . 526 
Studienprof., -räte im Hochschuldienst . 1 028 
Lektoren . . . . . . . . . . . . . . . . . 674 

Zusammen .... , . . . . . . . . . . 2 228 

Insgesamt . „ . „ . „ . . . . . 70 311 

Sprach· und Kulturwissenschaften .... . 
Span ................ .' .. . 
Winschalts- und Geselischaltswiss ..... . 
Mathematik, Naturwissenschaften .... . 
Humanmedizin ...•..•...••... 
Veterinärmedizin ............ . 
Agrar-, Forst- und Emähr~ngswiss. . .. . 
1 ngenieurwissenschaften ......... . 
Kunst, Kunstwissenschaften ....... . 
Zentrale Einrichtungen ......... . 

10402 
626 

8 285 
13 459 
11 045 ll 

686 
1 444 

10 030 2) 

2 169 
12 145 

we1b-
lieh 

750 
436 
228 

1414 

2 190 
-53 
67 

2 310 

2 770 
628 

3 398 

zu- 1 
sammen 

11 766 
13 

1 257 
13 036 

15 862 
1184 

602 

17 648 

16812 
4 269 

21101 

126 86 
202 700 
258 571 

586 1 357 

'7708 53142 

1880 
136 
869 
833 

2 016 
122 
170 
132 
396 

1134 

7 344 
495 

5 588 
11 842 
10 577 

686 
.1 132 
5 530 

386 
9 562 

weih-
lieh 

411 
2 

, 78 

491 

1 891 
51 
56 

1998 

2 525 
467 

2992 

22 
110 
215 

347 

5 828 

1 263 
93 

518 
728 

1933 
122 
113 
92 
61 

905 

hochschulen H ochschulan 
weih-zu- 1 

summen lieh 
zu- 1 

sammen 

nach Personalgruppen 

872 
938 

50 
1 860 

807 
39 

854 

698 
305 

1 003 

48 
69 
42 

159 

3 876 

38 
34 
3 

75 

100 

102 

122 
36 

158 

21 
18 

48 

383 

nach Fächergruppen 

1619 
9 

182 
1 810 

788 

48 

,836 

290 
622 

912 

77 
169 

57 

303 

3861 

786 138 2 008 
33 13 92 

537 48 232 
723 37 483 
468 83 

59 
914 
132 
224 

10 
8 

19 
27 

26 

218 
. 802 

weih-
lieh 

179 
1 

33 
213 

188 

195 

99 
125 

224 

25 
55 
24 

104 

736 

435 
2!l 
32 
55 

23 

45 
117 

Hochschulen 

zu- 1 
samrnen 

85 

15 

100 

10 

11 

3 
4 

124 

120 

4 

weih· 
lieh 

hochschulen 

zu- 1 
sammen 

853 
6 

2!12 

1 151 

48 

17 

65 

47 

47 

79 
38 

117 

1 380 

15 

16 

55 
1120 

174 

weih-
lieh 

119 

96 
215 

11 

14 

10 

10 

17 

22 

261 

217 
34 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal am 30. Juni 1977 
nach Fächer- und Personalgruppen 

Davon in der Fächergruppe 

Wirtschafts- Agrar-, 
Peraonalgruppe Insgesamt Sprach· u. Mathematik, Human- Veterinär- Forat- u. Ingenieur· 

hochschulen 

ZU· 1 weih-
sammen lieh 

69 
7 398 

99 
7 566 

69 
8 

77 

236 
49 

285 

7 928 

129 
6 

1912 
411 

227 
3 531 

333 
1 379 

Kunst, 

2 
399 

17 

418 

13 

13 

53 
11 

64 

495 

34 

291 
13 

24 
27 
54 
51 

Zentrale 
Einrichtungen 

Sport u. Gesell-Kulturwiss. Naturwiss. medizin med1zin Emäh- wiss. l<unstwiss. u. ohne 
schaltswiss. 

Professoren ............... . 
Assistenten . . . . . . . • . . . • _ . . • 
Wiss. u. künstler. Mitarbeiter ...... . 
Lehrkralte für besondere Aufgaben ... . 

Insgesamt •..•....•.•••• 

Professoren ............... . 
Assistenten ............•..• 
W1ss. u. künstler. Mitarbeiter ...... . 
Lehrknilte für besondere Aufgaben ... . 

Zusammen ........... 1 ••• 

Professoren 
Assistenten ............... . 
Wiss. u. künstler. Mitarbeiter ...... . 
Lehrkralle für besondere Aufgaben ~ .. . 

Zusammen .............. . 

25 523 
19 414 
23 146 
2 228 

70 311 

24109 
17 104 
19 748 
1 642 

62 603 

1 414 
2 310 
3 398 

586 

7 708 

3 737 
2 683 
2 925 
1 057 

10 402 

3 414 
2 202 
2 146 

760 

8 522 

323 
481 
779 
297 

1 880 

149 
74 

203 
200 

628 

122 
60 

157 
151 

490 

27 
14 
46 
49 

136 

Insgesamt 
3 655 3 966 
2301 4160 
2 153 5 225 

176 108 

8 285 13 459 

Männlich 
3 329 3 853 
2 072 3 870 
1 864 4 805 

131 98 

7 396 12 626 

Weiblich 
326 113 
229 290 
289 420 
45 10 

889 833 

1945 
5142 
3 956 

2 

11045 11 

1 877 
4176 
2 974 

2 

9 029 

68 
966 
982 

2 016 

192 
285 
209 

686 

183 
223 
158 

564 

9 
62 
51 

122 

rungswiss. 

572 
356 
502 
14 

1444 

534 
314 
425 

1 274 

38 
42 
77 
13 

170 

5198 
2474 
2 287 

71 

10 030 21 

5 161 
2 429 
2 241 

67. 

9 698 

37 
45 
46 
4 

132 

1 559 
177 
232 
221 

2189 

1 308 
146 
168 
171 

1 793 

251 
31 
64 
50 

396 

Angabe 

4 550 
1 762 
5454 

379 

12145 

4328 
1 612 
4810 

261 

11 011 

222 
150 
644 
118 

1134 

1) Ohne 2 Professoren an Pädagogischen Hochschulen und 1 Fechhochschullehrer an Fachhochschulen, die den zentralen Einrichtungen zugeordnet wurden. - 2) Ohne 2 Professoren und 1 Lehrkraft fur besondere 
Aufgaben an Padagog1schen Hochschulen, die den Kunstwissenschaften zugeordnet wurden. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Kranke und unfallverletzte Personen" 

Kranke Personen Im Berlchtszeitraum1) nach Art der Krankheit und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1978 

Männlich Weiblich 
>-----

davon im Alter von ••. bis unter ••• Jahren davon im Alter von ••• bis unter ••• Jahren Art der Krankheit Insgesamt 

1 15 - 40 1 40 - 65 1 und6!ehr 115-40 140-65 lund6!ehr ZU· 1 unter ZU· 1 unter 
sammen 15 sammen 15 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ••••• 
Neubildungen bösartigen, gutartigen und 

unbekannten Charakters • • • • • • • • • • . 
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, 

Ernährungs· und Stoffwechsalkrankheiten • • 
Zuckerkrankheit (D iabates mellitus) 
Sonstige Krankheiten der Drüsen mit innerer 

Sekretion, Ernährungs- und Stoff· 
wechselkrankheiten . • • • • • • • • • • •• 

Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems • • • • • • • . 

Augen· und Ohrenkrankheiten • • • • . •••• 
Krankheiten des Kreislaufsystems •••••••• 

Bluthochdruck • • • • • • • • • • • • • • • • 
Ischämische Herzkrankheiten ••.•••••• 
Sonstige Herzkrankheiten • • • • • • • • • • • 
Krankheiten der Venen • • • ••••••••• 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems • • 

Krankheiten der Atmungsorgane • • •••••• 
Infektionen der oberen Luftwege ••••••. 
Grippe •••••••••••••.•••• , •• 
Bronchitis, Emphysem • • . • . • • • • ••• 
Asthma •••••••• „ ... „. „ .. 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane ••• 

Krankheiten der Verdauungsorgane ••••••• 
Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms 
Leberkrankheiten . • • • • • • . • • • • ••• 
Krankheiten der Gallenblase und Gallengänge • 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Harn· und Geschlechtsorgane 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwanger· 

schaft, bei Entbindung und im Wochenbett •• 
Hautkrankheiten • • • • • . . ••••••••• 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 

Bindegewebes .•••••••••.•••••• 
Rheumatismus • • • • • • • • • • • • • • • • 
Gelenk· und Wirbelentzündung •••••••• 
Bandscheibenerkrankung ••••••••••• 
Sonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes • . • • • • • • • • . • 
Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig 

nicht einzuordnende Krankheiten • • • • • • • 
Insgesamt ••••••••••••••••• 

354 

108 

649, 
565 

84 

495 
238 

2050 
276 
272 
629 
19B 
675 

1 961 
716 
7B7 
260 
135 
63 

794 
96 

141 
132 
426 
362 

16 
113 

1 27B 
339 
425 
318 

197 

664 
9082 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten • • • • • 58 
Neubildungen bösartigen, gutartigen und 

unbekannten Charakters • • • • • • . • • • • 1 B 
Krankheiten der Drüsen mit iMerer Sekretion, 

Emährungs- und Stoffwachsalkrankheiten • • 106 
Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) 92 
Sonstige Krankheiten der Drüsen mit inn..-er 

Sekretion, Ernährungs- und Stoff· 
wechselkrankheiten • : • • • • • • • • • • • 14 

Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems • • • • • • • • 81 

Augen· und Ohrenkrankheiten • • • • • • • • • 39 
Krankheiten des Kreislaufsystems • • • . • • • • 334 

Bluthochdruck • • • • • • • • • • • • • • • • 45 
Ischämische Herzkrankheiten • • • • • • • • • 44 
Sonstige Herzkrankheiten • • . • • • . • • • • 103 
Krankheiten der Venen • • • . • • • • • • • • 32 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems • • 110 

Krankheiten der Atmungsorgane • • • • • • • • 320 
Infektionen der oberen Luftwege • • • • . . • 117 
Grippe • • • • • • • • • . . . • • • • • • . • • 128 
Bronchitis, Emphysem • . • • • • • • • • • • 42 
Asthma •••• „ .•........ „.. 22 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane • • • 10 

Krankheiten der Verdauungsorgane • • • • • • • 129 
Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms 16 
Leberkrankheiten • • • • • • • • . • • • • • • 23 
Krankheiten der Gallenblase und Gallengänge • 22 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane 69 

Krankheiten der Harn· und Geschlechtsorgane 59 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwanger· 

schaft, bei Entbindung und im Wochenbett • • 3 
Hautkrankheiten • • • • • • • • • • • • • • • • 18 
Krankheiten des Skeletts. der Muskeln und des 

Bindegewebes • • • • • • • • • • • • . • • • • 208 
Rheumatismus • • • • • • • • • • • • • • • • 55 
Gelenk· und Wirbelentzündung • • • • • • • • 69 
Bandscheibenerkrankung • • • • • • • • • . • 52 
Sonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des B lndegewebes • . • : • • • • • . • • 32 
Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig -

nicht einzuordnende Krankheiten • • • • • • • 108 
Insgesamt • • • • • • • • . • • . • • . • • 1 481 

1) Vier Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

183 

34 

205 
183 

23 

191 
104 
780 
88 

149 
229 

66 
248 
935 
333 
347 
144 

70 
41 

386 
61 
71 
21 

233 
122 

' X 
59 

519 
105 
153 
164 

97 

266 
3784 

63 

12 

70 
63 

8 

65 
36 

267 
30 
51 
78 
22 
85 

320 
114 
119 

49 
24 
14 

132 
21 
24 
7 

80 
42 

X 
20 

178 
36 
52 
56 

33 

91 
1298 

104 

6 
I 

11 
22 
7 
I 
I 
I 
I 
I 

254 
127 
96 
22 

7 
I 

30 
I 
I 
I 

29 
5 

X 
11 

8 
I 
I 
I 

31 

491 

1000 
32 

1B 
12 

6 

63 
21 
64 
12 
I 

13 
12 
24 

293 
129 
136 
18 

6 
I 

114 
23 
14 

I 
76 
18 

X 
25 

112 
13 
33 
35 

32 

64 
830 

31 

14 

76 
67 

10 

80 
28 

332 
40 
74 
88 
30 
99 

229 
58 
65 
49 
21 
16 

162 
28 
38 
11 
84 
47 

X 
16 

268 
47 
76 

103 

43 

84 

1367 

je 10 000 Einwohner 
168 29 37 

10 
I 

18 
35 
11 

I 
I 
I 
I 
I 

412 
206 
155 
36 
11 

I 
49 

I 
I 
I 

47 
B 

X 
18 

12 
I 
I 
I 

50 
796 

16 
11 

16 

90 
79 

5 11 

57 
19 
58 
11 
I 

11 
11 
22 

265 
117 
122 

16 
5 
I 

103 
20 
12 

I 
69 
16 

)< 
23 

101 
12 
29 
31 

94 
33 

393 
48 
87 

105 
36 

118 
271 
68 

101 
58 
25 
18 

191 
33 
45 
13 

100 
56 

X 
19 

317 
56 
89 

121 

29 50 

58 
760 

100 
1618 

16 

14 

105 
101 

37 
33 

377 
36 
71 

125 
23 

122 
159 

19 
30 
55 
36 
19 
B1 
10 
19 
8 

43 
52 

X 
6 

131 
45 
42 
26 

18 

87 
1096 

45 

39 

298 
286 

104 
94 

1 069 
101 
201 
355 
64 

347 
451 

54 
86 

156 
102 
53 

22B 
28 
54 
23 

123 
146 

X 
17 

372 
127 
119 
75 

51 

246 
3110' 

171 

74 

444 
382 

62 

305 
134 

1 270 
188 
123 
400 
132 
426 

1 026 
383 
440 
116 

65 
22 

408 
35 
69 

111 
193 
240 

16 
54 

759 
233 
272 
154 

100 

398 

5298 

53 

23 

138 
119 

19 

95 
42 

395 
58 
38 

124 
41 

133 
319 
119 
137 
36 
20 

7 
127 

11 
22 
34 
60 
75 

5 
17 

236 
73 
65 
4B 

31 

124 
1650 

102 

12 
21 
9 
I 
I 
I 
I 
I 

246 
125 

96 
18 

I 
I 

24 
I 
I 
I 

23 
6 

I 
10 

10 
I 
1 
I 

28 
474 

173 

20 
35 
14 

I 
I 
I 
I 
I 

417 
212 
163 

30 
I 
I 

41 
I 
I 
I 

39 
11 

I 
16 

16 
I 
I 
I 

48 
803 

31 

B 

26 
8 

18 

69 
16 
96 
10 

I 
10 
12 
61 

347 
151 
165 

21 
6 
I 

92 
11 
7 

12 
61 
82 

15 
20 

82 
12 
27 
20 

23 

66 
949 

29 

24 
8 

16 

65 
15 
90 

9 
I 

10 
11 
57 

327 
142 
155 

20 
5 
I 

86 
10 
7 

11 
58 
77 

14 
19 

77 
12 
25 
19 

21 

63 
894 

20 

38 

130 
105 

26 

132 
31 

423 
73 
40 

118 
58 

135 
255 

76 
115 

35 
24 
5 

155 
15 
31 
48 
61 

102 

I 
15 

316 
86 

102 
89 

39 

90 
1707 

20 

39 

134 
108 

26 

135 
32 

435 
75 
41 

121 
59' 

138 
262 

78 
118 
36 
25 
5 

160 
16 
32 
49 
63 

105 

I 
16 

325 
88 

105 
92 

40 

93 
1767 

17 

27 

283 
267 

16 

92 
67 

742 
105 
80 

269 
62 

227 
178 

31 
65 
42 
32 
9 

137 
9 

30 
51 
47 
50 

9 

352 
134 
139 
44 

35 

213' 
2169 

30 

46 

4B1 
454 

27 

157 
113 

1 261 
177 
135 
458 
106 
385 

~ 
110 

71 
55 
15 

233 
15 
52 
86 
80 
85 

15 

59B 
228 
236 

75 

59 

362 
3684 
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Wohnbevölkerung 15 Jahre und älter nach Gesundheitszustand, 
ausgewählten Krankheiten, Rauchgewohnheiten und relativem Körpergewicht 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1978 

Davon 

Rauchgewohnheiten Insgesamt 10 % und mehr unter Normalgewicht 10 % 'und mehr über ohne Angabe Normalgewicht 1 > Normalgewicht 
1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Männlich 
Kranke Personen 

Zur Zeit Raucher . • • . • • • • • . . . . .• · 1 1 562 380 24,3 700 44,8 476 30,!j 6 0,4 
Früher geraucht • . • • . . • • . • . . • • • • • 738 122 16,5 346 46,8 268 36,3 / / 
Nie geraucht . , . • . • • • • • • • . . ••••• 993 232 23,4 440 44,3 303 30,5 18 1,9 

Zusammen .. „ ••••••••••••••• 3 293 734 22,3 1 486 45,1 1 047 31,8 27 0,8 

darunter: 
mit Neubildungen bösanigen, gutartigen und unbekannten Charakters 

Zur Zeit Raucher . . . . . • • . • • . . . • . . J 12 / / 5 40,7 / / 
Früher geraucht ...••..•••.•..••. 9 / / / / / / 
Nie geraucht • . • • • . • . . . • • • • •.••. 11 / / / / / / 

Zusammen • „ „ •••• „ „ ••• „ • „ ••• 32 11 34,1 13 39.0 9 26,3 

mit Krankheiten des Kreislaufsystems 
Zur Zeit Raucher . . . . • . . . . . . ••.• • 1 315 60 19,0 142 45,0 112 35.6 
Früher geraucht • • . . • . . . . • • , • . . • . 233 33 14,1 116 49,4 86 36,4 
Nie geraucht . • 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • 226 34 16,2 106 47,0 84 37.2 

Zusammen .... „ „ • • • • „ „ • • • ••• 773 127 16,4 363 46,9 281 36,3 

mit Krankheiten der Atmungsorgane 
Zur Zelt Raucher • . . . • . • • . • . • • . • · 1 334 98 29,2 147 43,8 89 26,7 
F rtiher geraucht . • • . . . . • • • . . • . . . . 132 24 18,4 62 47,2 45 33,8 
Nie geraucht • . . • . ..••••.•••..•. 215 75 34,7 90 41,8 49 22.7 

Zusammen •• „ •••••••• „ •••• „ • 681 197 28,9 299 43,9 183 26,8 

mit Krankheiten der Verdauungsorgane 
Zur Zeit Raucher • . . . . • • . .•.•.•• · 1 194 60 31,1 91 46,8 42 21.7 
Früher geraucht • . • • . . . • • • . ••.•.• 71 15 21,1 35 49,2 21 29,1 
Nie geraucht . . . • . . . . • . . • • • . • • . • 92 23 25,2 42 45,9 25 27.6 

Zusammen . „ ••••• „ „ • „ „ • „ ••• „ 356 98 27,6 168 47,0 88 24,7 

Nichtkranke Personen 2 > 

"'' "';"'"""' ............... · 1 9463 2403 25,4 4405 46,6 2598 27,5 56 0,6 
Früher geraucht . • • • • . • . . . • . . • . • . 2376 346 14,5 1129 47,5 894 37,6 9 0,4 
Nie geraucht • • . . • • . . • • . • . . . . • • . 7664 2 297 30,0 3 204 41,8 1 786 23,3 378 4,9 
Ohne Angabe • • • . • . • . . . • • • • . . . • 250 / / 250 100 

Zusammen : . „ ••••••••••••••• 19 753 5045 25,5 8 738 44,2 5278 26,7 692 3,5 

Insgesamt 
Zur Zeit Raucher • . . • . • . • . . . . . • . · 1 11 026 2783 26.2 6105 46,3 3074 27,9 62 0,6 
früher geraucht . . • . . . • . . . . . • . . • . 3114 466 16,0 1475 47,4 1162 37,3 11 0,4 
Nie gemucht . . . . . • . • . . . . . . • • . . . 8667 2629 29,2 3644 42,1 2088 24,1 396 4,6 
Ohne Angabe • • • • • • . • • • • • . • • • • • 260 I I 258 100 

Insgesamt ..........•..••••. 23046 6778 25,1 10224 44,4 6324 27,4 719 3,1 

Weiblich 
Kranke Personen 

Zur Zeit Raucher . . • . . . . . . . . . • . • . , 818 287 35,1 371 45,4 157 19,2 I / 
Früher geraucht • . • . . . • • . . . . • . • . • 299 76 26,2 144 48,2 78 26,1 I / 
Nie geraucht • . • • • • . . . . . • • . . . • . . 3 708 732 19,7 1 753 47,3 1155 31,2 67 1,8 

Zusammen •• „ ••••• „ •• „ „ „ •••• 4825 1 094 22,7 2 269 47,0 1 391 28,8 72 1,5 

darunter: 
mit Neubildungen bösartiuen, gutanigan und unbekannten Charakters 

Zur Zeit Raucher .•......•..•..• · 1 10 / / I / / / 
Früher geraucht • • • • • • • • • • • • • • . • • 6 / / / / / / 
Nie geraucht . , . . • . . • . . • . . • • . . .• 57 13 23,6 27 46,7 16 28,0 

Zusammen ••••.••••••.•••••• 73 18 24,6 34 47,3 20 26,9 

mit Krankheiten des Kreislaufsystems 
Zur Zeit Raucher ................ 133 37 27,6 61 46,0 34 25,7 / / Früher geraucht ................. 74 14 18,4 36 48,4 24 32,5 / / Nie geraucht ................... 1 054 160 16,2 503 47,7 380 36,1 10 1,0 

Zusammen .................. 1 261 211 16,7 600 47,6 439 34,8 12 0,9 

mit Krankheiten der Atmungsorgane 
Zur Zeit Raucher ................ 209 88 42,2 92 44,2 28 13,4 F ruher geraucht . " ............... 62 23 36,7 29 46,6 10 15,9 
Nie geraucht ................... 509 150 29,4 236 46,5 119 23,4 

Zusammen . " ................ 780 261 33,4 358 45,9 167 20,1 

mit Krankheiten der Verdauungsorgane 
Zur Zeit Raucher ................ 

1 

83 36 43,1 35 42,3 12 14,5 
Früher geraucht ................. 28 9 32,4 13 46,2 6 20,7 
Nie geraucht ................... 273 73 26,7 129 47,1 70 25,5 
' Zusammen .................. 384 118 30,7 .176 46,0 87 22,8 

N ichtkranke Personen 2 > 
Zur Zeit Raucher ................ 4687 1894 40,4 2118 45,2 651 13,9 24 0,5 
Früher geraucht •••••••••••• „ •••• 1 000 336 33,6 489 48,9 172 17,1 / / Nie geraucht •• „ •••••••••••••••• 15491 4109 26,5 7 394 47,7 3 516 22,7 472 3,0 Ohne Angabe .................. 213 / / 213 99,9 

Zusammen .............. 21 392 6 338 29,6 10002 46,8 4339 20,3 713 3,3 

Insgesamt 
Zur Zeit Raucher ................ '5505 2180 39,6 2490 45.2 808 14,7 27 0,5 
früher geraucht ................. 1300 411 31,7 634 48,7 250 19.2 6 0,4 Nie geraucht ................... 19198 4841 25.2 9147 47,6 4671 24,3 540 2,8 Ohne Angabe .................. 213 / I 213 99,9 

Insgesamt .................. 28217 7432 28,3 12271 46,8 5729 21,9 786 3,0 
1) Bei Frauen 15 % und mehr unter Normalgewicht. - 21 Einschl. unfellverletzte Personen. 
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Kranke Personen 15 Jahre und älter nach Gesundheitszustand, 
ausgewählten Krankheiten, Altersgruppen und Rauchgewohnheiten 
~ Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1978 

Davon 
rauchen zur Zeit rauchten frUher 

davon davon 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

1& - 20 - - - - •.......•.• 
20 - 30 .....• ·" .....•. 
30-&0 „„„„„ „„. 
&O urid illter • • • • • • • . • • • • . • 

Insgesamt •.••••..••••• 

15 - 20 ••••••••••••••• 
20-30 .„„ .. „„.„. 
30-50 „„„„., .. „. 
60 und älter • , • • • • • • • • _ • . • 

Zusammen ............ . 

15 - 20 .....•..•...•.• 
20-30 .„.„„„„.„ 
30-50 „„„.„.„„. 
60 und älter • • • • • • • • • ••••• 

Zusammen ............ . 

15 - 20 ••••••.....•.•• 
20-30 „„„„„„„. 
30-50 ••••• „„„.„. 
60 und älter , • • • • • • • • • • • • • 

Zusammen ............ . 

15 - 20 .•••..•..•.•..• 
20' - 30 ..•..••.•....•• 
30-50 „·„„„.„„ „ 
&O und älter •••••••• - ••••• 

Zusammen ••••••••••••• 

15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 und älter • • • • • • • • • • • ••• 

Zusammen ••....•...... 

15 - 20 .••.•......••.• 
20-30 .• „.„„„.„. 
30-50 „„.„„„„„ 
50 und älter • • • • • • • • • • • • • • 

Zusammen ............ . 

15 - 20 •.••..•• - .•••• -
20-30 .„„„ ... „„. 
30-50 „.„ ... „ .. „. 
50 und alter • • • • • • • • . • •••• 

Zusammen ..••.. · ...... . 

15 - 20 .•••.•.•••..•.. 
20-30 .„„.„.„„„ 
30-50 „.„.„„„ ... 
50 und älter • • • , _ •• , • , • • . , 

Zusammen ............ . 

15 - 20 •••.•.......•.• 
20-30 „„.„„„„„ 
30-&0 „„ .. „ .. „ ... 
50 und älter • • • • , , ••• , •••• 

Zusammen ........ „ •••• 

Insgesamt 

1 ooo· 

297 
665 

1827 
&329 
8118 

1 
1 

24 
76 

105 

16 
53 

259 
1 707 
2034 

139 
263 
459 
610 

1 461 

21 
78 

226 
415 
740 

77 
192 
866 

4 313 
5467 

1 
/ 

16 
67 
85 

8 
30 

180 
1 503 
1 720 

10 
18 
58 

266 
352 

/ 
20 

107 
307 
437 

zusammen 

%2) 

3&,6 
53,4 
41,& 
21,8 
29,3 

darunter Z lgaretten 

regelmäßig 
2U-

davon täglich 
sammerl 1 l bis20 j 21 und mehr 

%3) 1~0 %4) 

Kranke Personen insgesamt 
73,3 
64,9 
86,2 
80,9 
82,8 

77 88,1 
293 74,2 
631 71,2 
802 84,5 

1 802 78,3 

darunter: 

11,9 
25,8 
28,8 
15,5 
21,7 

gelegent-
lieh 

%3) 

26;1 
1&,1 
13,8 
19,1 
17,2 

mit Neubildungen bösartigen, gutartigen und unbekannten Charakters 
1 1 / 1 
/ 1 / / 

30,4 80,8 6 / 
16,9 82,2 10 74,5 
21,4 82,1 18 76,6 

36,8 
49,4 
36,0 
18,9 
22,0 

34,7 
63,5 
40,9 
28,2 
37,2 

40,7 
57,9 
49,6 
26,8 
37,4 

'26,2 
48,2 
39,7 
20,8 
24,9 

mit Krankheiten des Kreislaufsystems 
/ / / / 

78,5 20 71,4 28,6 
85, 1 76 70,2 29,8 
79,4 216 85,4 14,6 
80,5 317 80,9 19,1 

mit Krankheiten der Atmungsorgane 
72,8 35 91,6 / 
84,0 111 76, 1 23,9 
85,0 163 72,4 27 ,6 
81,0 121 84,0 16,0 
82.4 419 78,:r 21,7 

mit Krenkheltan der Verdauungsorgane 
72,9 6 66,4 / 
86,7 38 72,3 27,7 
89,0 97 71,0 29,0 
81,5 79 82,3 17,7 
86, 1 220 76,7 24,3 

C.hronisch kranke Personen 
72,1 14 84,7 / 
84,8 76 73,6 26,6 
86,6 293 71,0 29,0 
80,7 612 84,6 15.4 
82,3 996 79,8 20,2 

darunter: 

/ 
21,5 
14,9 
20,6 
19,& 

27,2 
16,0 
15,0 
19,0 
17,6 

/ 
13,3 
11,0 
18,5 
14,9 

27,9 
15,2 
13,4 
19,3 
17,7 

mit Neubildungen bösartigan, gutartigen und unbekannten Charakters 

/ / / / 
/ / / / 
/ / / / 

16,6 82,9 9 72, 1 
19,7 

/ 
47,0 
34,1 
18,5 
20,7 

/ 
48,6 
41,1 
30,6 
32,9 

1 
56,2 
48,2 
25,2 
32,2 

63,3 13 76,2 

mit Krankheitan des Kreislaufsystems 
/ / / / 

78,4 11 76,2 / 
83,8 49 69,9 30,1 
79,3 185 85,6 14,4 
80,1 246 82,0 18,0 

mit Krenkhelten der Atmungsorgane 
/ / / / 

89,4 7 68,5 / 
85,8 20 71,2 28,8 
,80,8 66 83,8 16,2 
82,1 84 79,6 20,5 

mit Krenkhelten der Verdeuungsorgene 
/ / / 

81,7 10 74,7 / 
90,7 45 68,5 31,5 
82,8 56 80,9 19,1 
86,0 111 75,4 24,6 

/ 
1 

16,2 
20,7 
19,9 

1 
/ 
1 

1.9,2 
17,9 

1 
/ 
/ 

17,2 
14,0 

zusammen 

%2) 

2,3 
9,4 

11,7 
- 14,2 

12,8 

/ 
/ 
1 

15,1 
13,9 

/ 
10,8 
13,6 
15,6 
15,1 

/ 
10,9 
12,2 
17,6 
13,3 

/ 
10,4 
12,3 
14,9 
13,3 

/ 
7,8 

'11,7 
14,1 
13,4 

/ 
/ 

15,6 
14,9 

/ 
/ 

14,0 
15,7 
15,3 

/ 
/ 

12,0 
22,4 
19,3 

/ 
/ 

14,1 
14,8 
14,5 

regelmaßig 

' 

1 
68,4 
72,6 
73,2 
72,& 

/ 
1 
1 

69,6 
70,5 

/ 
/ 

75,0 
75,5 
76,0 

/ 
64.4 
72,1 
77,3 
73,2 

/ 
79,0 
76,0 
71,2 
73,1 

/ 
67,1 
74,6 
72,8 
72,9 

/ 
/ 

71,2 
70,9 

/ 
/ 

77,3 
74,8 
74,7 

/ 
/ 

85,7 
79,2 
79,6 

/ 
76,8 
70,9 
72,3 

%5) 

1) Ohne Zigarettenrauchar, die keme Angabe zur gerauchten Menge gemacht haben. - 21 Anteil an Spalte 1 - 3) Anteil an Spalte 2. - 41 Anteil an Spalte 4 -.51 Anteil an Spalte 8 

gelegent-
lieh 

/ 
33,6 
27,4 
26,8 
27,& 

/ 
/ 

25,0 
24,5 
25,0 

/ 
35,6 
27,9 
22,7 
26,8 

/ 
/ 

24,0 
28,8 
26,9 

/ 
/ 

25,4 
27,2 
27,1 

/ 
/ 

22,7 
25,2 
25,3 

/ 
/ 

20,8 
20.4 

/ 
/ 
/ 

29,1 
27,7 

rauchten 
niemals 

%2) 

62,2 
37,3 
46,8 
64,1 
&7,9 

/ 
/ 

56,3 
68,1 
64,7 

60,0 
39,8 
50,4 
65,6 
62,9 

62,8 
35,6 
47,0 
54,2 
49.5 

57,4 
31,7 
36,1 
56,3 
49,3 

71,5 
44,0 
48,6 
65,0 
61,7 

/ 
/ 

57,9 
67,8 
65.4 

67,9 
4~.9 
51,9 
65,8 
64,0 

81,8 
44,0 
46,9 
47,0 
47,8 

/ 
31,0 
37,7 
60,0 
53,3 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von ArbeHslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 1 Arbeitslosanhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat Insgesamt männlich ...,,..iblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1975} 
706 680 403 075 303 605 110 175 86140 24 035 117 888 86631 31 257 

1976 615 362 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 23 064 
1977 D 3 > 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20735 
1978 616 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 448440 200 940 247 500 134019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1979 Juli 388 852 148 954 239 898 123 826 84 282 39 544 71439 45639 25 800 

Aug. 398 240 153 246 -244 994 121 141 82 176 38965 65 219 40894 24 325 
Sept. 379 883 146 583 233 300 117077 79 300 37 777 72 511 46121 26390 
Okt. 363 034 138 082 224 952 112 785 76 290 36496 80 840 52 094 28 746 
Nov. 389112 154 460 234 652 116 606 78 157 37 449 89 222 57 121 32101 
Dez. 404 092 172 299 231 793 115394 78 426 36968 89 506 57 276 32 229 

1980 Jan. 656 197 . 298 659 257 538 125 973 86 367 39606 90336 57915 32 421 
Febr. 566 144 313 006 253 138 130 327 89 815 40 512 94944 61115 33829 
März 472102 234 716 237 386 133 775 92 670 41105 99092 63 847 35 245 
April 396 034 174 316 221 718 126 763 87837 38926 96681 62 357 34324 
Mai 371173 153641 217 632 119 922 82 083 37 839 98 752 63131 35 621 
Juni 364 354 148 282: 216 072 117 728 79 882 37 846 98691 62954 35 737 
Juli 387 515 157 870 229 645 115460 78117 37 343 90319 57184 33135 
Aug. 428606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 87 060 54 566 32494 
'Sept. 420 344 172 687 247 657 114 602 77 857 36 745 98 548 62 538 36010 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abe. 5 AFG für Personen, dte innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden smd -
21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgald fur Behinderte. - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat. 

imJD31 
1978 
1979 -
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
'Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1 458,5 
1 569,7 
1 529,2 
1 428,2 

' 1 450.4 
1 507.4 
1 742,9 
1 563,6 
1 403,1 
1 417.4 
1 512.4 
1 532,8 
1 588,0 
1 756,9 
1 624,2 
1 542.3 

Einnahmen 

Beiträge 

648,9 
1 041.4 
1 147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1 384,3 
1418,5 
1 318,8 
1329,0 
1400,7 
1 580,0 
1 428,7 
1 290,3 
1 310,3 
1 335,0 
1 368,9 
1 455,3 
1 539,1 
1 509,7 
1 428.0 

darunter 

1, 

1 
Winter-

bau· 
umlaga 

68,5 
64,6' 
62,9 
60,8 
66,5 
74,6 
74,8 
75,0 
78,5 
73,9 
83,0 
88,2 
78,8 
53,9 
57,7 
62,6 
72.4 
80,7 
78,2 
83.8 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

1486,3 
1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1644,9 
1 397,2 
1303,2 
1 233,0 
1 567,0 
1 694,9 
1 778,9 
1492,0 
2 086,7 
2 223,8 
2 096,3 
1 690,0. 
1 474,2 
1 601,0 
1 454.4 
1 524.4 

Unter· 
halts· 2 1 

168,7 
120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
99,4 
93,0 
87,3 

111,7 
125,0 
161,1 
98,9 

12:9,2 
142,8 
140.4 
138,8 
139,7 
139,2 
125.4 
129.6 

1 
Schlecht· J 

Wetter· 

33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
32,5 
13,4 
4,1 
2,5 
1,0 

15,2 
69,6 

269,4 
322,7 
132,2 

63,0 
27,7 
23,1 

7,1 
3,7 

Ausgaben 

darunter 

Winter· 

geld 

54,8 
42,8 
58,5 
54,2 
42,0 
20,6 

7,1 
2,2 
1,3 
0,7 
0,5 

79,7 
120,7 
191,6 
209,3 
143,9 

65,2 
37,1 
10,9 

5,0 

1 
Kurz· 

~rbaiter-

183,9 
82,5 
49,6 

.49,7 
27,8 
37,8 
20,8 
11,3 
9,9 

12,8 
15,0 
23,3 
24,5 
40,8 
55,7 
46,0 
23,8 
45,9 
18,8 
24,9 

1 Arbeits· 
losen· 

647,1 
575,5 
523,6 
622,5 
622,3 
492,2 
546,8 
516,7 
526,7 
654,0 
700,4 
573.4 
855,1 
807,0 
646,4 
555,3 
521.4 
551,3 
594.4 
639,3 

1 

Anschluß· 
Arbeits· 

losenhilfe 

64,7 
108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
123,0 
127,2 
120,6 
122,1 
123,1 
150,7 
94,0 

132,7 
141,2 
139,2 
128,2 
120,2 
121,3 
122,6 
125,5 

H Der Buridesenstalt für Arbeit - 21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen J männlich J weiblich 

""} 33493 19006 14488 
1976 33 582 18 980 14602 
1977 D 2 1 33835 19005 14 830 
1978 34379 19144 15 234 
1979 34838 19 291 15 548 
1979 Juni 34674 19 220 15454 

Juli 34669 19 213 15 457 
Au~ 34 715 19 228 15488 
Sept. 34 969 19344 15626 
Okt. 36171 19449 15 721 
Nov. 35 236 19469 15 767 
Dez. 35 237 19459 15779 

1980 Jan. 35173 19406 15767 
Febr. 35175 19406 15770 
März 35 210 19417 15 794 
April 35 221 19410 15811 
Mai 35 227 19407 15 820 
Juni 35 262 19416 15836 
Juli 35 261 19414 15 847 
Au~ 35307 19424 15 883 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig· 
(ohne Rentnerl Versicherte Rentner 

zusammen I männlich zusammen J männlich zusammen J männlich 

1 000 

19137 11 450 4724 3747 9632 3809 
19300 11 551 4432 3 527 9850 3 902 
19447 11 606 4 349 3416 10038 3 982 
19752 11 728 4453 3 388 10174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4026 
20 043 11 859 4392 3329 10239 4032 
20 036 11 855 4396 3330 10238 4 028 
20063 11 862 4412 3338 10 240 4 028 
20 312 11 982 4421 3342 10 236 4 020 
20 527 12102 4409 3 333 10234 4 016 
20601 12133 4 391 3320 10 244 4016 
20613 12134 4 376 3 311 10 248 4 014 
20 557 12092 4 363 3301 10253 4 012 
20481 12041 4423 3346 10272 4019 
20485 12036 4442 3 359 10283 4021 
20487 12 031 4443 3 359 10 291 4 020 
20 478 12020 4444 3 363 10 305 4 024 
20 489 12025 4449 3 367 10314 4 024 
20487 12023 4456 3 370 10318 4 022 
20 500 12016 4481 3 385 10 316 4023 

Quelle. Bundesanstalt fur Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 1 

insgesamt J männlich 1 weiblich 

% 

5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 6,0 
5,5 5,8 5,2 
6,7 5,9 5,3 
5,6 5,9 5,1 
5,1 5,4 4,3 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5.4 4,5 
5,3 5,6 4,9 
6,1 6,4 5,6 
6,1 6.4 5,7 
4,8 5,0 4,4 
7,0 7,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 
5,3 5,6 4,9 
5,4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4,8 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtm1tgl1eder m % der Pfl1chtm1tglieder - 2) O errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgahden Jahres). 
Quelle: Bundesm1n1ster1um fur Arbeit und Sozialordnung 

Wirtschaft und Statistik 12/80 819* 



Zum Aufsatz: "Kriegsopferfürsorge" 
Ausgaben der Krlegsopferfürsorge1) nach Ländern 

Jahr Bundes· Schlaswig - Nieder- Nordrhein - Rheinland - Baden Berlin 
gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Wüntem· Bayern Saarland (West) Hilfeart nach dem BVG barg 

Mill.DM 
1963 2 1 .................. 310,7 11,8 15,0 36,9 4.0 104,7 28,2 11,5 36,7 33,7 4,2 24,0 
1965 3 1 .................. 378,4 12,4 16,6 37,7 4,8 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 5,6 26,5 
1970 ................... 500,1 13,1 17,9 58,6 5,7 173,5 45,4 26,7 62,9 61,9 7,0 27,4 
1975 ................... 973,5 37,3 30,4 106,2 11,5 328,1 93,7 53,1 122,3 130,5 11,7 48,8 
1976 ................... 935,2 37,4 24,7 120,7 11,7 300,8 89,7 52,7 109,3 126,3 12,6 49,3 
1977 ................... 915,3 36,0 25,9 114,0 11,4 297,5 89,6 52,8 104,7 122,9 10,8 49,9 
1978 ................... 925,4 39,2 24,3 114,8 12,1 306,4 92,3 52,8 102,8 117,3 11,9 51,4 
1979 ................... 1 003,2 44,3 28,7 125,7 12,8 331,7 93,6 53,8 120.2 126,7 12,5 53,2 

davon (1979): 
Berufsfärdernde Leistungen ..•.... 
der.: an Beschädigte ziir Beschaffung, 

39,1 2,0 0,9 5,8 0,4 lt,2 4,5 2.2 4,5 6,1 0,9 0,5 

zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum 
Unterstellen und zum Abstellan eines 
Kraftfahrzeugs ......... •,•. 23,3 1,2 0,8 3,6 0,2 7.0 2,8 1,1 2.2 3,4 0,6 0,4 

Erziehungsbeihilfe ........... 143,0 4,5 2,5 22,3 1,4 40,5 10,9 10,7 21,0 24,3 2,8 2,1 
Ergänzende Hlife zum Lebensunterhalt . 159,4 6,8 2,9 18,5 2,7 60,3 13,9 6,3 13,2 22,9 2,2 9,9 
dar.: an Hinterbliebena ......... 121,0 5,4 2,1 13,2 2,1 46,4 11.0 4,7 9,7 17,6 1,8 6,9 
Erholungshilfe ............. 80,2 1,8 1,9 5,8 1,1 31,4 14,3 4,7 6,6 8,7 1,1 2,9 
der.: an Beschädigte ........... 42.4 0,7 0,9 2,5 0,5 19,1 7,9 2,1 3.0 3,9 0,4 1,2 
Wohnungshilfe ............. 4,0 0,2 0,0 1.2 0,0 1.0 0,9 0,2 0,2 0,3 0,1 o.o 
Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d) 577,6 29,0 20,5 72,2 7,2 187.4 49,1 29,8 74,7 64,4 5,5 37,8 
dar.: Hilfe zur Pflege .......... 444,0 25,9 15,3 61,0 6,4 138,9 32,3 22,9 57,1 49,0 4.2 31,1 

Prozent 
Berufsfördernde Leistungen ...... ,. 3,9 4,6 3,3 4,6 3,0 3.4 4,8 4,1 3,8 4,8 6,9 0,9 
dar.: an Beschädigte zur Beschaffung, 

zum Betrieb, zur Unterhaltunu, zum 
Unterstellen und zum Abstellan eines 
Kraftfahrzeugs ............ 2,3 2,8 2,9 2,8 1,2 2,1 3,0 2,1 1,9 2,7 4,7 0,7 

Erziehungsbeihilfe ........... 14,3 10,1 8,8 17,7 10,9 12.2 11,7 19,8 17,5 19,2 22,3 4,0 
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt . 15,9 15,3 10,0 14,7 20,8 18,2 14,9 11,6 10,9 18,1 17,9 18,7 
der.: an Hinterbliebene ......... 12,1 12,1 7,4 10,5 16,4 14.0 11,7 8,8 8,1 13,9 14,8 12,9 
Erholungshilfe ............. 8,0 4,1 6,5 4,6 8,7 9,5 15,3 8,8 5,5 6,9 8,7 5,4 
dar.: an BeschädiiJte ........... 4,2 1,7 3,2 2,0 3,8 5,8 8,5 3,9 2,5 3,1 3,4 2,3 
Wohnungshilfe ............. 0,4 0,4 0,2 1,0 0,0 0,3 1.0 0,3 0,1 0,2 0,5 o.o 
Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27 d) 57,6 65,5 71.4 57,4 56,5 56,5 52,4 55,3 62,2 50,9 43,6 71,0 
der.: Hilfe zur Pllege .......... 44,3 58,5 53,3 48,5 50.4 41,9 34,5 42,5 47,5 38,7 33,7 58,4 

~rechtrgte im Inland. - 21 Emschl. der pauschalierten Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltslllltteln der Länder. - 31 In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach 
§ 80 Soldatenversorgungsgesetz sowie ohne Leistungen nach dam Zivildienstgesetz. 

Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen liber Rentenbestand 2 1 Ausgaben 
Unfälle darunter 

Jahr Arbeits- auf dem Renten Witwen-
Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- an und Waisen-im und von krank- Verletzte Witwer- renten insgesamt Heil- Unfall- Verwal-

Träger der engeren der heiten und renten Renten behand- verhütung tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- Erkrankte lung 31 kosten 

stätte 
Anzahl' Mill.DM 

1974 1 989 315 186 827 36124 805 357 161320 59700 7 288 3894 922 199 524 
1975 1760713 171 520 38 296 798 702 160026 58507 8197 4335 992 227 560 
1976 1 828 743 188179 40038 796 398 159 042 57 997 8 921 4 756 1 060 240 687 
1977 1 809810 186432 48189 797557 158 076 57 890 9 504 5095 1 245 268 613 
1978 ' 1 817 510 194291 45484 796 790 156 531 56113 9995 5427 1 333 289 642 

1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24 761 793 281 158 295 56643 4268 2 553 580 124 301 
2. Halbjahr 945 595 89582 23653 796 047 157 582 56 245 4398 2533 642 142 311 

1978 1. Halbjahr 866 299 99 740 23442 794496 157623 55321 4468 2 742 643 123 310 
2. Halbjahr 955 629 95 262 22000 796 553 157 030 54 714 4614 2680 674 163 335 

1979 1. Halbjahr 913 702 137 887 23278 795 657 156 347 54496 4 749 2889 697 136 337 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schalten und See - BG 41 735 383 113808 21173 555 458 124314 43 772 3905 2371 547 118 271 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 92328 1314 380 177 289 18017 6094 479 272 91 14 48 
Gemeinde- Unfallver-

sicherungsverbltnde 31 758 9163 723 18361 2879 1 760 121 67 26 2 10 
Ausführungsbehörden ' 54 233 13602 1 002 44549 11137 2870 243 179 34 2 9 

1) Ohne Schülerunfallvanu:herung. - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. Jahresende. - 3) Enthält Leistungen fUT ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonsiJge Heilbehandlungs-
kosten. - 4) Ausgaben vorläufiges Ergebnis. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 
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Zum Aufsatz: 0 Öffentllche Jugendhilfe" 
Minderjährige unter Erzlehungsbelstandschaft 

1 1 

Auf Antrag des 

1 

Auf Anordnung 

1 

Auf Anordnung 
Insgesamt Männlich Weiblich Personen- des Vormund- des 

sorgeberechtigten schaftsgerichts Jugendgerichts Jahr 
Anzahl % 

Zugang 
1970 2 574 74,2 25,8 47,6 22,8 29,6 
1971 2671 69,9 30,1 53,6 21.2 26,3 
1972 2929 72,7 27,3 67.4 18.0 24,7 
1973 2 881 69,1 30,9 61.0 16,5 23,6 

2863 70,0 30,0 65,1 13,4 21.4 
3418 68,9 31,1 72,6 11.9 16.4 
2974 88,7 33,3 73,8 11,1 16,2 

1974 
1976 
1976 
1977 3 236 66,7 34,3 74.2 10,8 16,0 
1978 2 887 68,9 31,1 75,0 10,6 14.4 
1979 2950 67,4 32,6 76,7 9,1 14,2 

Bestand am Jahresende 
8203 72,7 27,3 50,1 26.0 23,9 
7804 71,9 28,1 54,0 23.3 22,7 

1970 
1971 
1972 ' 7 553 72,3 27,7 55,6 20,5 23.9 

7 778 71,7 28,3 58,9 19,1 22,0 
7019 70.4 29,6 64.4 16,1 19,5 

1973 
1974 

6685 68,6 31,4 71,1 13,9 16,0 
6920 68,3 31,7 72.2 13,6 14,2 
7 320 67,7 32,3 76,2 11,7 13,1 
7130 69,6 30,6 76.2 10,7 13,0 
7 080 68,9 31,1 79,6 9.4 11,0 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

Alter, Familienverhältnis und Religionszugehörigkeit 
der In Freiwilliger Erziehungshilfe und In Fürsorgeerziehung überwiesenen Mlnderjährigen1) 

Alter 
Familienverhältnis 

Religionszugehörigkeit 

Minderjährige zusammen • • . . . • . . . 

bis unter 2 Jahre 
2 bis unter 6 Jahre 
6 bis unter 10 Jahre 

10 bis unter 15 Jahre 
15 bis unter 17 Jahre 

..... „ •••• 1 ........... ........... ........... ........... 

Kinder aus vollständigen Familien .•••• 
Kinder aus geschiedenen Ehen , • • . • • 
Kinder dauernd getrenntlebender 

Eltern 2 > •••••••••••••••• 
Nichteheliche Kinder ..••...•••• 
Voll· und Halbwaisen .•••••.•••• 

Evangelisch • . • • • • . • . • • . .••• 
Kathal isch . • • • • • . . • • • • • • • • 
Sonstiger bzw. ohne Konfession . • • • . 

1978 

6912 

2 
41 

544 
2983 
2 342 

2 276 
1980 

230 
822 
606 

2879 
2517 

516 

In Freiwillige Erziehungshilfe 1 

insgesamt 

1 

6304 

38 
458 

2 588 
2 220 

1908 
1 855 

284 
721 
636 

2 628 
2318 

458 

überwiesene Minderjährige 

1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 
1979 

3320 

nach dem Alter 

25 
358 

1 726 
1 211 

1984 

13 
100 
862 

1 009 

nach den Familienverhllltnissen 
1 233 675 
1 169 696 

187 
428 
313 

97 
293 
223 

nach der Religionszugehörigkeit 
1 658 970 
1 436 883 

327 131 

1 1978 

1374 

3 
9 

47 
586 
729 

680 
317 

96 
167 
124 

689 
615 
170 

1 

In Fürsorgeerziehung 

1 064 

1 
2 

20 
465 
576 

462 
299 

70 
118 
116 

629 
425 
110 

1 mäMlich 
1979 

717 

1 
1 

13 
327 
376 

322 
200 

44 
73 
78 

363 
274 
80 

1 WJiblich 

347 

1 
7 

138 
201 

140 
99 

26 
46 
37 

166 
161 

30 

1) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Frelwllllgen Erziehungshllfe oder der richterlichen Anordnung der Fürsorgeerziehung. - 2) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. 

Abgänge aus Frelwllllger Erziehungshilfe und endgültiger Fürsorgeerziehung nach Grund des Abgangs 

Grund des Abgangs 

Insgesamt ....•.•••.•.••••...••.•.•••..•.•• 
Entlassungen zusammen . • , . • • • • . • • • • • . . . • . . . . . . 
davon wegen: 

Volljährigkeit ohne weitere Maßnahme • • • . . . . • • . • • . • • • 
mit weiterer Maßnahme (§ 76 a JWG) •..••••.••• 

Erreichung des Erziehungszwecks . • • . • • • . • • . • •••••• 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks •.••.•••• 
GelstiRer oder seelischer RORelwidrigkaiten des Minderjährigen .••• 

> Aufhebung auf Antrag des Personensorgeberechtigtan • • • . • .•• 
Überweisung an andere Erziehungsbehörden ••.••.•• , ••.•. 
Tod des Minderjährigen ..••.••••••••••••••••..•. 

Insgesamt •.•••..••..•......•.••••..•.•••.• 
Entlassungen zusammen • • • • . . . • • • • • • • • • • • • . . . • • 
davon wegen: 

Volljährigkeit ohne weitere Maßnahme ••••••....••.••• 
mit weiterer Maßnahme (§ 75 a JWG) .•.•••••.•• 

Erreichung des Erziehungszwecks ••••..•••••.•••••• 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ••••••••• 
Geistiger oder seelischer Regelwidrigkeiten des Minderjährigen .•.• 

Aufhebung unter Vorbehalt das Widerrufs •••••..•••..•.• 
Abgabe an andere Erziehungsbehörden •••••••....••••.• 
Tod des Minderjährigen . • • • • • • . . • • . • • . • • • • • • . • • • 

Wirtschaft und Statistik 12/80 

Insgesamt 

1978 1 
Anzahl 1 

freiwillige Erziehungshilfe 
6 481 6 472 
6 321 6322 

1 215 1189 
1 023 1 089 
1 437 1 386 

617 526 
70 46 

1 959 2 086 
152 132 

8 18 

Endgültige Fürsorgeerziehung 

% 

100 
97,7 

18.4 
16,8 
21,4 

8,1 
0,7 

32,2 
2,0 
0,3 

1 733 1 600 100 
1 706 1 Fil7 98,6 

722 
255 
412 
278 

38 
3 

16 
9 

658 
268 
396 
236 

20 
6 

12 
6 

41,1 
16,8 
24,7 
14,8 

1,3 
0.4 
0,8 
0.3 

1 Männlich 
1979 

1 Anzahl 1 

4003 
3901 

646 
796 
837 
361 

18 
1 264 

90 
12 

1024 
1 011 

388 
202 
226 
181 

14 
1 
8 
4 

1 Weiblich 

% 1 Anzahl 1 % 

100 2469 100 
97.S 2421 98,1 

16,1 644 22,0 
19,9 293 11,9 
20,9 649 22,2 
8,8 176 7,1 
0.4 28 1,1 

31.3 832 33,7 
2,2 42 1,7 
0.3 6 0.2 

100 Fil6 100 
98,7 668 98,3 

37.9 270 46,9 
19,7 66 11,5 
22,1 169 29,3 
17,7 66 9,5 

1.4 6 1,0 
0,1 6 0.9 
0,8 4 0,7 
0,4 1 0,2 
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Aus freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassene Minderjähri~e 

Dauer dar Erziehung bzw. 
, Heimerziehung 
Anzahl der Heime 

Minderjährige zusammen 

bis 1 Jahr 
über 1 bis 2 Jahre •••••••••••• 
über 2 bis 3 Jahre •••••••••••• 
über 3 bis 6 Jahre •••••••••••• 
über 5 bis 10 Jahre •••••••••••• 
über 10 Jahre •••••.••••••••• 

Keine Heimerziehung ••• „ ••••••• 

bis 6 Monate •••••• 
über 6 Monate bis 1 Jahr •••••••• 
über 1 Jahr bis 2 Jahre 
über 2 Jahre bis 3 Jahre 
über 3 Jahre bis 6 Jahre 
über 6 Jahre bis 10 Jahre 
über 10 Jahre 

Minderjährige zusammen .•.••••••• 
1 Heim •••••••••.•••••••• 
2 Heime ...•.••.•••..••... 
3 Heime •...•......•.•.... 

4 und mehr Heime „ ••••••••••• 

1978 

6321 

1404 
1 631 

1 341 
1102 

686 
167 

330 

660 
804 

1676 
1216 

923 
670 
123 

6991 
4220 
1 306 

348 
117 

Aus Freiwilliger Erziehungshilfe 

insgesamt 
endgültig entlassene Minderjährige 

männlich weiblich insgesamt 
1979 

6322 3901 2421 

nach der Dauer der ge5amten Erziehung · 

1397 
·1477 
1423 
1 212 

674 
139 

372 
659 
761 

1674 
1 268 
1019 

663 

106 

800 

829 
654 
821 
611 

86 

597 
649 
669 
391 
163 
63 

nach der Dauer der Heimerziehung 

204 
386 
417 
894 

787 
721 
426 

67 

168 
274 
344 
680 
481 
298 
137 
39 

nach der Zahl der beanspruchten Heime 

6960 
4260 
1222 

342 
128 

3697 
2 706 

719 
210 

63 

2263 
1666 

603 

132 
63 

1978 

1 919 

336 
434 
446 
384 
229 
92 

149 
163 

223 
485 
374 
292 
146 
67 

1770 
1173 

435 
104 
68 

Aus Fürsorgeerziehung 

1746 

247 
385 
467 
387 
190 
79 

127 
148 
179 
426 
391 
286 
141 
47 

1618 
1138 

327 
107 
46 

männlich 
1979 

1093 

147 
218 
281 
266 
146 
47 

74 
79 

101 
262 
260 

190 
107 
30 

1019 
713 
211 

67 
28 

In Heimen untergebrachte Minderjährige am Jahresende 1979 nach Ländem 

Land 

Schleswig· Holstein •••••••• 
Hamburg •••.•.•••••••• 
N iedarsachsen • • • • • • • • • • • 
Bremen •••••••••••••• 

Nordrhein· Westfalen ••••••• 
Hassen •••• „ „ .. „ ... 

Rheinland · Pfalz •••••••••• 
Baden · Wurttemberg •••••••• 
Bayern ••••••••••••••• 
Saarland •••••••••••••• 
Berlin IWestl •••••••••••. 

Bundesgebiet • • • . • • • . • • 

Schleswig · Holstein •••••.•• 
Hamburg .. '. ••••••••••• 
Niadersachsen ••••••••••• 
Bremen •••••••••••••• 

·Nordrhein ·Westfalen ••••••• 
Hessen ..•............ 
Rheinland ·Pfalz ••••••••• 
Baden ·Württemberg •••••••• 
Bayern ••• „. „ •.• „ „ 

Saarland •••••...•••••• 
Berlin (West) • . • • • • • , • • • • 

Bundesgebiet • • . • . . • . . . 

Insgesamt 

2465 
2071 
6091 
1 227 

20060 
4989 
3110 
8846 

10128 
1446 
6083 

66606 

3,9' 
6,6 
3,4 
8,2 
6,0 
3,9 
3,6 
3,9 
3,9 
6,9 

16,9 

4,6 

Hilfe 
zur Erziehung 

gern.§§ 6 und 6 
JWG 

1 763 
1 666 
4214 

846 
16902 
3207 
2020 
7199 
6240 
1 263 
6976 

60284 

2,8 
6,3 
2,3 

6.~ 

4,0 
2,6 
2,3 
3,2 
2,4 
6,1 

16,6 

3,6 

Davon im Rahmen der 

Freiwilligen Erziehungshilfe 

zusammen 

496 
346 

1 459 
362 

3306 
1 647 

936 
1'477 
3 294 

166 
76 

13 641 

1 

Aiizahl 

männlich 

388 
266 

1130 
268 

2377 

1180 
628 

1 062 
2138 

98 
45 

9669 

je 1 000 Minderjährige 

d,8 
1,1 
0,8 
2,3 
0,8 
1,3 
1,1 
0,7 
1,3 
0,6 
0,2 

0.0 

1,2 
1,6 
1,2 
3,4 

1,2 
1,8 
1.4 

'0,9 
1,6 
0,8 
0,2 

1,3 

1 weiblich 

107 
90 

329 
94 

929 
467 
307 
416 

1156 
68 
30 

3982 

0,3 
0,6 

0.4 
1,3 
0,6 
0,8 
0,7 
0,4 
0,9 
0,6 
0,2 

0.6 

zusammen 

207 
70 

418 
30 

862 
136 
155 
170 
594 
36 
33 

2700 

0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0.2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 

o.z 

1 

Fürsorgeerziehung 

mäMlich 

128 
49 

316 
27 

614 
99 

114 
133 
367 

23 
29 

1889 

0,4 
0,3 
0,3 
0,4 

0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 
0,2 
0,2 

0,3 

1 

weiblich 

662 

100 
167 
176 
132 
46 
32 

63 
69 
78 

164 
141 
96 
34 
17 

699 
426 
116 
40 
18 

weiblich 

79 
21 

102 
3 

238 
36 
41 
37 

237 ' 

13 
4 

811 

0,3. 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
O,f 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 

0,1 
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Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 
Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- Ins- darunter Lasten- ERP- Gemein· ins-Vierteljahr Bund ausgleich&- Sonder· Länder 21 den/Gv. gesamt Personal· Baumaß.. Bund ausglelchs· Sonder· Länder 21 den/Gv. gesamt 
fonds vermögen 21 21 ausgaben 3 1 nahmen fonds vermögen 21 2) 

1976 160032 3101 2062 146 273 101 239 364494 118201 38544 126 026 3368 2017 126 395 92040 290 633 
1976 166447 3121 2220 164388 104 090 369 B76 124 328 35017 137 Beo 3 694 1 694 138BB1 100156 321 816 
1977 174104 2 926 1994 161 690 107 666 388823 132164 33 761 161 437 3 B90 1 944 153494 106 30B 365616 
197B 190846r 2649 r 2407 r 176 618 r 116626 r 421 862 r 140 217 r 37 109r 164 341 r 3307 r 2607 r 164120r 116182r 382 362 r 
1979 204 686 2496 2826 188 892 116 314 442 810 139 367 39B20 17B 793 2 614 2127 17461B 111 66B 397 20B 

1979 2. Vj 47 794 692 61B 43 016r 26 B26 102 099 r 32 900 r B438r 40906 585 429 40116r 26029 91 320r 
3. Vj 49407 619 72B 463B7 28826 107 919 32919 11 373 46026 703 612 44938 27 911 102143 
4. Vj 53988 463 844 57 749 37 418 127 912 38363 14 909 52007 452 455 49997 34526 114B90 

1980 1. Vj 57 910 665 712 '46 644 26964 115216 37141 7146 43038 67B 626 42107 26964 95 724 
2. Vj 52330 630 BOO 48402 30053 113666 36 577 10062 44149 412 586 42856 29035 9B590 

Nettokreditaufnahme 4l&l Fundierte Schulden 4lel 

Bund 71 
Jahr Lasten· ERP· dar.: ERP· V1ertallahr Gemeinden/ Gemeinden/ Bund ausgleich- Sonder· Länder Gv. insgesamt Lasten· Sonder· Länder Gv. insgesamt 

fonds vermögen zusammen ausglelchs· vermögen 
fonds 

1975 + 29925 - 203 + 140 + 17 003 . +6757 
' 

t 63 622 107 093,B 6176,1 1 297,0 66332,9 67 790,6 247 690,4 

1976 + 25 782 - 389 +457 + 16 873 + 5030. t 46 763 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 926,0 

1977 + 21 707 -1020 -11B + B437 +·2 571 t 31 676 147 902,6 3 770,8 1834,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 

1978 + 26-0BB - 627 -310 + 12 61B +2 9B1 t 40651 176 202,0 3126,3 1 326,0 101 961,2 76 399,7 359 016,2 

1979 + 25676 - 217 +729' + 12 848 +3927 •142 960 201 617,1 2 B90,7 2 066,0 115881,1 eo 103,7 402 44B,6 

1979 2. VI + B308 - 243 + 172 + 2113 + 614 t 10863 191 701,3 ·3 269,6 1638,0 107 663,6 77 767,2 3B2017,6 

3. VI + 4126 - 300 + 174 + 20B7 + 1190 t 7 279 196 715,6 2 961,1 1 B10,0 109 954,4 7B 902,9 389 343,9 

4. Vj + 1 322 - 50 + 245 + 6 402 + 1 300 t 9 219 201 517,1 2 890,7 2 068,0 115881,1 eo 103,7 402 448,6 

19eo 1. Vj + 11 593 - + 39 + 72B + ~ t 1 316 211 530,5 2 842,2 2 095,0 117 639,3 eo B61,8 412126,6 

2._VI + 10767 - + 272 + 4788 + 843 t 16 660 223 775,3 2 736,6 2 388,0 122 477,8 B1 6B2,2 430 303,3 

3. VI . " ". ". ... " . " . 223 801,0 2 667,9 2 733,0 126 257,7 ". ". 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe· Gewerbe- enteil tur Sonstige daruntar 

1 
(E.u. K.I summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 101 Stadt· 

A B steuer umlege &l netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11 ) 100% steuer 91 steuer 

1976 404,B 3745,1 17 B9B,3 2 998,4 -6B29,6 14 067,2 14 09B,4 837,3 438,4 33 591,3 3197,7 
1976 430,3 4 369,4 20 112,7 3221,1 -7 337,7 15 996,1 15450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 525,3 

'1977 424,B 4 B66,6 23 027,7 3 464,4 -8 651,6 17 B30,4 17 776,4 901,6 495,B 42 294,6 3 792,7 

197B 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 -B788,5 18 640,2 1B 141,3 1 056,0 481,9 43669,1 3B26,1 
1979 414,0 5 290.6 25 059,9 3324,1 -9486,B 1B B97,2 1B 962,5 1184,1 463,4 45 211,7 3930,1 

' 
1979 2. Vj 110,1 1 350,2 6 459,9 752,1 -2216,1 4 995,9 4 320,4 284,5 124,1 111B6,2 916,2 

3. Vj 114,9 1 640,6 6 530,7 841,7 -2 386,9 4 985,4 4 25B,4 313,B 107,6 11 320,8 1 OB9,1 

4. Vj 91,9 1 214,4 6118,8 823,5 -4 614,9 2 327,4 9176,9 313,7 94,6 13 21B,8 8B1,1 

1980 1. Vj 102,9 1 283,0 6 831,4 826,1 - 19,9 7 639,7 1165,4 326,2 127,4 10644,7 1 078,3 

2. VI 104,1 1343,8 6 B50,0 20,B -1 630,3 5 240,4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 

1} Bis 1978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik, ab 1979 Ergebnisse der Vierteljahresstatistik; Erläuterungen zu den Ausgabe./Elnnahmearten siehe Fachserle 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des öffentlichen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, VlertelJehreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Universitätskliniken infolge Umstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen ab 
1976 nur noch schätzungsweise, ab 1979 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 31 Bis 1976 z.T. noch einschl. Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Dienstes. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Gebletskbrperschaften und Innere Darlehen. - 6) Nettokreditaufnahme 1::1 Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung 1-) von Kredltmarktmrtteln. - 6} Am Ende des 
Jeweiligen Barlchtszeltraums. - 7) Einschl dar ab 1.1.1980 mitübernommanen LAF-Schulden. - 8) An Bund/Länder abgeführt. - 9) So1Nelt den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. -
11) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 876,6 
1979 MD 24 797,7 
1979 Aug. 22 899,1 

Sept. 30066,5 
Okt. 22017,3 
Nov. 21 685,4 
Dez. 42196,6 

1980 Jan. 20 726,7 
Febr. 21 633,4 
März 29176,4 
April 20 623,B 
Mai 20 924,2 
Juni 31 965,7 
Juli 2417B,1 
Aug. 22917,4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 21 22 244,4 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3722,8 
1979 Aug. 4014,7 

Sept. 3171,3 
Okt. 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Dez. 6 706,8 

1980 Jan. 1 969,6 
Febr. 3916,2 
März 3068,5 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 7B2,7 
Sept. 3 B22,9 
Okt. 21 3 707,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1 011.9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 246,6 
1978 MD 1 263,2 
1979 MD 1383,6 
1979 Aug. 2 072,B 

Sept. '080,6 
Okt. 1199,0 
Nov. 1857,6 
Dez. 881,2 

1980 Jan. 1 073,2 
Febr. 1635,0 
März 1 036,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli '305,6 
Aug. 1 960,2 
Sept. '121,8 
Okt. 21 1189,7 

Siehe euch Fac~le 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemalnschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GGI 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des dar an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Elnkomman- veranllll!1:• schaft- steuer Bundes ülndar (100%1 steuar Stau..-n Umsattsteuar (100%1 vom Ertrag steulB" (100%1 

10001,0 6796,7 494,4 13 '797.S 5932,6 2333.4 187.2 837.8 2 976.8 
10982,0 7 648,2 640,7 16340,1 6 717.4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12078,6 8 61!9,3 664.S 17 431.4 7 564,6 2 969.0 281,7 1 402.5 3 279,7 
12931,9 9207,0 736,6 18824,6 7 667,8 3118,8 280,6 1 652,0 3 886,3 
13951,1 10 001,3 845.4 20462,1 8089,0 3129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
12918,6 9109,5 871.2 17416,9 8318,0 434,4 632,9 207,1 4 742,0 
16 486,1 12816,5 766.9 28077,0 8007,6 '8212,3 121,3 5031,3 3 906,6 
12 852,3 8340,0 B24,9 16107.2 8002,8 786,7 249,6 308,0 3 803,7 
12301,2 8433,2 951,0 16 385,5 7 843,0 364.2 140,3 313,1 4363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36406,1 14076,1 8334,3 240.2 5 722,7 4805,6 
11404,3 8 635.4 787,0 19429,7 9 260,3 1183,1 424.4 669,1 6094,6 
12 522,6 8052,6 958,3 17 071.4 7 469,6 463,7 143,8 10,0 5386,0 
16 062,1 12333,1 780,2 27 281,5 7062.9 7 824,5 370,6 4 957,9 3639,5 
12040,0 7 746,0 837,B 16 037,3 7 636,0 446,6 327.9 460,8 3 657.S 
11 962,4 8126,1 836,7 16074,6 7 767,6 132,6 241,6 369,6 4112,B 
17 807,7 13326,4 831,6 29 705,1 9497,9 7801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 646,4 9521,6 1011,1 19432,0 10317,0 432,7 992,9 116,0 412B,O 
12637,4 9 200,4 1 079,7 1B 224,6 9514,4 221,6 603,6 215.9 4 264,7 
17 635,3 13401,2 B65,1 29619,9 9387,1 B422,3 166,0 4 792,6 3922,1 
12 797,0 B661,3 886,1 17 636,2 921B,8 67B,O 166,7 231.4 400B.S 

Bundessteuern 
darunter 

Kepitalv..-kahrsteu..-n, Zölle und Verbreuchsteuam (ohna Bi..-sreuarl 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer -

1 darunter 
zusammen Zölle Tabak· Kaffee. Branntwein- Mlnareiöl· 

zusammen Varslcheruna- (100%1 steuer steulB" abgaben steuer 
steuer 

145,3 95,5 2862.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426.S 
164,2 103,2 3 064,5 310:1 7B1,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 596,7 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109.8 326,6 1 705.2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
224,8 111,0 3 785,8 341.4 983,2 113,1 323,1 1958,1 
161,2 104.9 3015,8 329,5 791,0 125,9 272,3 1 435,3 
154,7 103,7 4011,1 391,8 952,2 113,0 274.4 2 204.0 
178,3 126,6 3 786.4 376,5 1 099,5 111,7 308,8 1 804,9 
143,1 82.4 5558,0 363.4 1 341,5 144,0 341.9 3 282.S 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361.2 138,5 373,2 467,0 
426,6 367,2 3491.4 384,5 886,B 88,9 412,3 1 641,3 
222,6 167,7 2.842,6 320,7 571.2 149,1 351,5 1389,0 
196,0 137.4 3 396,B 377,B 896,8 123,1 365,6 1 5B5,6 
186,7 133,2 3 618.4 372,6 933,9 127.4 311,3 1800,1 
171,7 11B,1 3 609,6 370,9 883,1 11B,5 327,3 1 B23,7 
1B2,8 11B,5 3602,2 400,7 946.4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 177,B 3 538,3 390,1 934,6 114,2 277,4 1 730,6 
167,1 105,1 3 662,9 375,0 983,5 129,9 2B2,1 1 649.4 
168,B 109,5 3635,0 397,6 934,7 100,6 305,B 1 763,2 

l.andsssteuein Einnahmen 
darunter des Gemalnde-Bundes enteil an und der 

Rennwatt- Ulndar Lohnsteuer/ 
Varmögun- Erbschaft· Grund- Kraft· und Bier- aus dar vareniag1Br 

erwarb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steUIB" stauar Lotterie- steuer Gewerbe- steuar 1 1 steuar steuar· 
umJaue 

278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574.0 -1157.2 
326.4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609.9 -1300,6 
416,3 74,6 55,5 4R4,1 85,6 107,3 728.4 -1473,3 
377,0 7B,1 63,3 523,6 91.8 104,B 730,0 -1510,1 
373,5 83.9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,6 
864,9 82,9 93,1 780,5 102,1 110,9 621,1 -1 225,3 
109.4 71,4 64,0 632,1 87,7 105,5 10,5 -2 270,B 
91,9 76,B 92,5 700,B 111,9 110,8 1771,4 -1 230,6 

917,8 73,6 84,1 540,B 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,5 74,0 72,6 4"2.9 100,1 92,3 2340,7 -3137,3 
139,2 86,1 87,B 514,7 1 118,7 115,6 ~ 170.S -·1 565,0 
B65.4 80,6 B2,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,6 
165,4 96,2 77,9 460,7 109,8 91,3 21,2 -2 231,6 
103,9 85,1 87,5 607,7 100,9 97.8 1187.2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104.4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,6 115,8 113,9 7.9 -2 594,8 
69,3 79,1 94.4 831,4 102,3 121,7 1263,6 -1612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 -1 460.4 
109.4 80,9 75,8 642,0 95.9 111,6 8,5 - 2 671.4 

90,9 ... ... 666,8 ... 122,5 1180.9 -1469,6 

Einfuhr-
umsetz-
steuer 

1 530,1 
1826,0 
1943.9 
2 219.2 
2 767,5 
3081,6 
2 798,0 
2 966,6 
3371,0 
3 228,4 
281B,3 
3609.2 
3436,2 
3 606,2 
3460.4 
3387.9 
3446,5 
3414.4 
2 929,B 
3432,5 

Ergänzungs-
abgabe 

' 

57.9 
63,5 
20,1 
10.0 

5.4 
4,5 
4,3 
4.4 
4,5 
4,7 
9,9 

-2,B 
3,3 
1,3 
4.4 
2,6 
4.4 
3,3 
2,9 
3,2 

Nachrichtllch 
Lesten-

awglelchs· 
abgaben 

103,4 
110,0 
111,9 
74.0 
22,0 

7.4 
3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23.4 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 
0,3 
... 

1) 14 % des Aufkommens. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle Bundesmtmster1um der Finanzen. 
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Jahr 
, Monat 

1975 MD 
1976 MD 
19n MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 VjD 
1976 VjD 
1977 VJD 
1978 VjD 
1979 VJD 

1979 3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakeneugnissen 
Menget> Kleinverkaufswerte t > Durchschnittswerte 

Ziga- 1 
retten 

Zlga- 1 rillos Zigarren Fein- 1 Pfeifen-
schnitt tabak ~tl Ziga- 1 

retten 
~lga- 1 Zigarren 1 Fei~- 1 Pfeifen-
nllos schnm tabak 

Zlga- 1 ~iga- 1 Zigarren 
retten nllos 

Fein- 1 Pfeifen-
schnitt tabak 

Mill.St t Mill.DM Pf je St DM je kg 

10517 213 629 160 1325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
10758 203 390 133 1383 1 294 69 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 155 1464 1338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10279 197 802 144 1538 1422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10502 182 821 139 1 612 1496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 

10630 150 788 153 1654 1548 48 44 15 14,56 31,91 55,35 97,55 
9926 182 807 187 1 569 1447 58 46 19 14,57 31,67 56,50 101,48 

11 891 179 943 126 1855 1 733 58 53 12 14,57 32,21 55,87 97,54 
11 651 111 825 146 1 797 1 699 37 46 15 14,58 33,64 56,24 101,69 
8057 255 687 112 1306 1177 80 39 11 14,611 31,34 58,28 100,21 

lo750 136 119 926 178 1714 1 584 30 50 52 18 14,55 21,92 42,57 56,13 102,61 
10857 116 83 950 171 1 715 1 583 26 36 53 18 14,58 22,06 43,02 56,21 104,69 
11 074 92 78 9n 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,57 21,58 43,29 55,67 102,05 
11148 105 82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 21,95 42,95 56,18 100,05 
9463 93 74 754 116 1485 1380 21 31 42 11 14,59 22,41 41.47 55,86 96,24 

10467 87 72 868 166 1644 1 525 20 32 49 18 14,57 22,86 44,59 55,92 106.41 
11444 92 72 834 114 1779 1 669 21 32 46 11 14,58 22,45 44,79 55,46 98,26 
10282 89 72 779 154 1608 1 500 20 29 43 16 14,58 22,76 40,48 55,67 102,80 
11486 92 88 800 142 1796 1676 21 40 45 15 14,59 22,36 45,01 55,86 103,60 
12397 105 97 869 138 1937 1 809 23 43 49 1 3 1459 2223 4438 5614 7 7 9 ,3 

Bierausstoß Versteuertes Mlnerelöl 
darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier Insgesamt Leichtöl 2) (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte B) EL und L 4 > M,S und ES&> 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7788 7700 62213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16255 
7973 7880 68165 22648 22594 8423 370 521 41 043 17 551 
7862 7775 65093 24010 23957 8957 377 625 39045 15859 
7638 7551 68278 25198 25141 9551 374 704 41 308 16161 
7fJI 7 555 68523 25287 25163 10117 384 748 41326 15698 

8604 8448 65198 26088 25962 10893 435 567 40247 12730 
7392 7333 63986 24312 24199 10696 404 792 39408 12 525 
7881 7 806 72083 27 302 27146 12000 375 911 41147 17 362 
7 054 6958 69069 25293 25172 10937 346 975 39087 - 17 533 
7·370 7 250 65044 24302 24192 9369 258 950 38561 '15526 
6891 6832 77 731 24290 24165 9198 392 978 49548 17 418 
6964 6898 58848 22435 22332 8846 400 840 32855 15577 
7163 7 058 62712 25523 25382 10392 358 909 35478 15392 
7884 7776 70348 25970 25860 10754 338 661 43474 14 791 
8423 8327 52620 26609 26493 9985 328 586 28840 12659 
8176 8097 51437 25646 25535 9875 337 546 28432 11 863 
8214 8154 64017 27 209 27 096 10574 377 613 40122 12052 
8199 8140 53308 25772 25662 10194 296 616 30734 11171 
8166 8 111 67068 25874 25746 12283 314 854 40672 12602 
7 609 7639 52978 27 581 27463 12403 322 1 039 23511 15 372 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Eneugung 1 Absatt 1 darunter zu Schaumwein n · 1 
schaumweln- Roh-und 

1 

Stärkezucl<er 1 RDbensäfte, 
Insgesamt der Monopol- Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) 

verwaltungen &> zwecken Gatränken zucker 8 > -sirup zuckere bläute 9 > 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FL tOJ 1 OOOdt 

703 749 358 60395 3421 4774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75971 3347 5173 584 247 
724 501 360 83304 3341 4936 632 260 

502 415 2B1 72234 3 266 5521 661 230 
783 518 382 117 550 2931 4941 581 262 

990 439 315 85117 2733 4253 594 284 
750 418 303 69545 3680 5494 574 297 
517 p 365 p 248 p 75781 2916 ... ... ... 

"iiiiiiiii'iiÜc Fachserla 14, Relhs 9. 
11 Bsm:hnat nach den abgesetzbm SteuenmrtzBlclum. - 21 Außerdem wen!an mlttel-re Oie und emlere K-- nach 4 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG nach der Raumeinheit U I vemeuert. - 31 Ohne nach §§ 70 
und 70 a AZ0 zu """"8U8rnd8 Betrlebssloff8. - 41 Gasöls und Ihnen Im Siad&verhalten ~ Mlnaral618 der Nr. 27.07 -G des ZolltmifL - 61 Andere s.:ti-öle und Mlneralöla der Nr. Zl.07--G des 
Zolltarifil. Reinigu_.,.i.te nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 61 Einschl erzeugter Mange an al>Usferungsfrelem Branrm.ln. - 71 Einschl. der In end8nm Bahllltnissan als Flasd18n """"8Uertsn Mangan. - BI In 
Verlm1111:hszuckenoert; dabei Minis der Rohzucker Im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet. - 91 Und andere Rilbenzuckerlilsu1111Bn. -101 Eins ganze Fl8$Che 0 0.761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch noch Verwendungszweck 21 

GOter für 
Elektr!- Obrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- zltät, GOter zwecke, K6rpar- Bildungs- liehe 

Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, fQr die und Aus- Ins- Aus- Ins-
rungs- Noch- und gaben'' gesamt.'' 

mittel 31 mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- richten- Gesund- !Jntar- stattung; gesamt 
u.ä. 41 stoffe halts· Ober- halts- haltungs- sonstlie 

u.ä. fQhru119·BJ mlttlung pflege zwecke GOter l 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1975 MD 262,22 50,10 66,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 66,53 55,86 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 206,76 76,90 83,94 63,17 38,24 42,75 19,56 926,60 62,87 979,37 
1978 MD 299,,70 63,37 66,68 221,40 71,48 ' 84,91 69,21 45,81 47,06 27,72 987,31 65,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 48,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 

1979 Mai 315,69 64,68 73,18 238,97 98,27 76,66 116,26 47,13 38,79 22.43 1 090,96 68,82 1169,77 
Juni 325,93 61,41 77,78 239.45 89,30 99,95 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 65,59 1178,42 
Juli 319,68 62,25 73,71 240,11 72,06 88,43 79,45 42,91 62,62 26,65 1 057,72 52,46 1110,18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 48,88 65,88 58,52 1115,16 40,36 1155,51 
Sept. 303,71 66,26 66,26 248.41 93,18 93,18 91,69 48,05 40,95 49,96 1 081,63 64,63 1136,26 
Okt. 320,97 66,05 69,37 251,04 71,46 93,62 71,90 47,04 68,68 49,93 1 089,94 50,78 1140,72 
Nov. 308,94 61,21 68,88 248,65 76,81 83,57 67,63 47,44 48,71 ·31,77 1 032,51 62.49 1 095,00 
Dez. 335,15 81,32 86,97 252,91 139,70 112,26 71,69 63,17 70,59 21,72 1 224,37 176,16 1 400,53 

1980 Jan. 289,29 66,40 101,13 256,30 125,92 111,16 66,02 49,32 64,94 10,15 1108,62 . 50,36 1168,97 
Febr. 314.42 61,64 80,25 265,86 111,29 86,03 61,14 61,72 47,84 9,13 1 089,22 47,99 1137,21 
März 313,63 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49,42 41,15 25.46 1102,56 108,23 1 210,79 
April 321,29 59,80 71,17 268,07 101,96 87,66 70,37 48,48 62,69 27,36 1 098,61 71,96 1170,66 
Mal 341,86 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 66,16 46,49 63,88 1187,93 64,07 1 252,00 
Juni 342,41 60,43 71,39 262,28 79,64 120,76 165,15 60,38 55,11 57,57 1 275,00 43,76 1318,76 
Juli 339,57 62,12 75,71 260,04 115,44 113,97 84,43 51,48 65,43 29,86 1198,03 58,26 1 266.28 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,16 64,49 159,60 76,07 1 801,21 692,26 2 493.47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,48 184,27 280,21 68,35 186,44 83.41 1 960,74 792,75 2 763.49 
1977 MD 614,13 90,13 190,66 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,28 93,93 2 082,86' 872,11 2 964,97 
1978 MD 635,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,48 182,79 101,26 2160,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 655,36 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,46 71,63 194,37 99,87 2 330,26 961,73 3 291,99 

1979 Mai 573,17 95,91 214,63 364,65 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,15 2 275,29 946,71 3 222,00 
Juni 670,70 92,80 183,32 365,94 136,43 201,65 366,43 68,89 160,71 139,71 2 276,29 960,46 3 236,76 
Juli 562,24 87,46 184,45 362,62 166,97 152,48 357,69 72,24 177,75 311,29 2 436,10 986,96 3422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62.47 191,74 269,67 2 461,29 932,28 3 393,55 
Sept. 531,37 94,39 166,16 363,57 145,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2312,83 919,08 3 231,90 
Okt. 644,08 94,78 244,68 366,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,66 3 137,73 
Nov. 553,42 97,88 276,39 375;35 137,54 250,45 316,43 75,28 258,28 28,35 2368,14 1172,43 3540,56 
Dez. 589,79 132,47 296,77 377,69 172,24 338, 14 282,30 93,63 362,03 72,00 2 706,97 1106,79 3 813,75 

1980 Jan. 621,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,86 70,26 224,43 82,44 2 349,46 1004,61 3 354,07 
Febr. 637,57 92,74 157,83 394,18 186,00 191,25 267,48 66,73 178,08 42,32 ' 2114,18 913,23 3 027,40 
März 653,42 94,26 229,69 392,78 154,70 244,22 463,47 79,15 183,25 60,92 2465,78 915,82 3381,60 
April 577,81 98,84 213,90 399,65 163,83 252,95 320,80 71,99 177,87 55.41 2 322,75 966,08 3 288,83 
Mai 624,16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2323,58 992,61 3316,19 
Juni 579,82 91,16 193,07 399,62 180,17 216.42 383,99 68,61 157,32 127,46 2 397,63 1 029,84 3 427,46 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160,44 185.41 336.86 73,90 213,17 366.02 2 661,33 1 066,48 3 727,81 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem, Einkommen) 

1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 162,18 2 849.49 1112,63 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,68 299,63 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 587,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,06 
1979 MD 688,96 108,06 340,38 642,46 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 660,64 1 616,62 5167,26 

1979 Mai 727,61 116,56 332,39 644.49 200,03 424,39 801,76 236,94 291,27 144,54 3 818,98 1 524,41 6343,39 
Juni 721,60 112,88 295,07 641,43 217,76 369,63 637,96 249,71 288,52 227,94 3 662.41 1 497,59 5159,99 
Juli 673,15 95,04 291,81 644,13 237,95 335,48 698,35 204,66 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 6 227,13 
Aug. 799,16 105,10 267,77 643,30 179,06 296,25 688,99 172,23 327,08 567,97 3 846,93 1 377,09 6 224,02 
Sept. 666,70 96,95 296,46 644,95 166,21 274,46 668,16 214,64 365,00 177,26 3 360,69 1368,21 4 718,90 
Okt. 684,90 102,84 432,66 642,81 188,09 365,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633.49 1 380,36 6 013,86 
Nov. 700,07 116,79 432,04 647,88 202,80 494,86 470,88 234,42 414,93 93,89 3 707,56 1 816,61 6 624,06 
Dez. 727,78 150,28 449,30 545,86 250,17 548,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2084,15 6 402,89 

1980 Jan. 652,43 94,77 370,02 673,26 242,20 384,20 526,01 205,18 412,63 171,18 3 631,89 1568,61 6 200,50 
Febr. 677,12 97,23 236,63 677,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312,19 67,78 3 314.41 1 424,32 4 738,73 
März 684,84 104,89 339,56 676,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 212,36 3 809,31 1 511,31 5 320,62 
April 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 656,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 5340,44 
Mai 788,17 114,82 378,44 581,06 230,23 447,44 635,71 231,11 327,63 193,87 3928,48 1 586,27 5 614,75 
Juni 704,17 115,88 298,07 583,80 219,72 402,73 587,79 272,78 298,14 228,61 3 711,69 1 686.47 5398,16 
Juli 741,04 103,70 318.01 588,09 227,34 363,03 582,93 276,19 338,30 658,32 4 096,96 1 627,87 6 723,82 

---'--
1 J Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe euch Fachserle 15, Reihe 1. - 21 Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt ,,Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gastetätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Elgentümerv.ohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht in anderen Verwendu~szwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergu111sgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen- und Vermögensteuern sowie Pfllchtbelträge zur Sozlalver-
s1cherung, jedoch ohne Ausgaben fOr Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 

1 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1975 D 93,3 
1976 D 100 
197il D 102,6 
1978 D. 100,8 
1979 D 106,0 
1979 Aug. 107,3 

Sept. 107,5 
Okt. 107,6 
Nov. 108,1 
Dez. 108,7 

1980 Jan. 109,7 r 
Febr. 111,2 r 
März 111,6 r' 
April 111,7 r 
Mai 112,7 r 
Juni 112,7 r 
Juli 112,9 r 
Aug. 112,7 
Sept. 112,6 
Okt.' 113,2 

1975 D 93,4 
1976 D 100 
1977 D 102,6 
1978 D 101,7 
1979 D 107,3 
1979 Aug. 109,0 

Sept. 109,1 
Okt. 109,2 
Nov. 109,9 
Dez. 110,5 

1980 Jan. 111,3 r 
Febr. 112,7 r 
März 113,1 r 
April 113,3 r 
Mai 114,3 r 
Juni 114,3 r 
Juli 114,5 r 
Aug. 114,3 
Sept. 114,2 
Okt. 114,9 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-und Boden-zusammen 

1 

SaatgUt und schutz-verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
/ 

92,4 98,2 86,9 90,4 79,2 96,0 100,1 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,6 96,6 99,2 79,8 

104,4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
106,9 98,8 93,5 94,6 97,6 104,6 78,2 
105,9 99,4 93,5 93,2 97,6 104,4 78,2 
106,9 100,2 93,8 93,5 97,1 103,4 78,2 
106,6 100,8 94,7 95,1 97,1 103,3 78,2 
107,3 101,6 95,3 96,6 97,1 104,5 78,2 
108,3 102,7 95,6 98,1 98,2 105,5 78,2 
109,9 104,7 96,4 99,6 98,2 107,2 78,2 
110,3 106,9 96,6 100,5 100,2 106,4 78,2 
110,3 106,4 96,2 100,5 100,4 103,6 78,2 
111,2 106,9 96,6 100,5 100,4 101,9 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100,4 101,5 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100,4 98,8 78,2 
110,9 110,6 96,3 96,1 100,4 96,4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100,4 95,5 78,2 
111,6 112,1 97,6 93,9 100,4 93,6 78,2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
92,5 98,4 86,8 90,4 79,2 96,0 100,1 

100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105,5 101,3 94,4 98,4 97,9 99,8 79,3 
107,5 100,5 94,3 95,4 98,2 104,2 79,6 
107,5 101,1 94,3 94,0 98,2 104,0 79,6 
107,5 101,9 94,7 94,3 97,7, 103,1 79,6 
108,2 102,6 96,6 95,9 97,8 103,0 79,6 
108,9 103,3 96,1 97,5 97,8 104,1 79,6 
109,7 104,5 96,5 98,9 98,8 104,6 79,6 
111,3 106,5 97,3 100,4 98,8 106,3 79,6 
111,7 107,8 97,4 101,3 100,9 105,6 79,6 
111,7 108,3 97,1 101,3 101,0 102,8 79,6 
112,6 108,7 97,4 101,4 101,0 101,1 79,6 
112,6 110,1 97,1 101,6 101,0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112,4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97,4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98,4 94,6 101,1 92,9 79,6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 1 
Treibstoffe 

94,7 92,4 
100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
140,5 164,9 
139,6 153,9 
137,9 151,4 
139,4 152,2 
141,8 155,1 
145,7 161,1 
149,9 171,7 
149,4 172,9 
150,2 172,9 
154,3 176,6 
153,3 177,4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148,8 169,0 

94,9 93,0 
100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
132,0 138,9 
143,0 157,7 
142,2 156,7 
140,5 154,2 
141,9 154,9 
144,4 157,9 
146,5 159,1 
150,5 168,8 
150,0 169,9 
150,8 169,9 
150,7 173,4 
153,7 174,0 
152,9 173,4 
150,2 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166,4 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 

Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 

Land-Wirtschafts- der Hilfs- zusammen Betriebs- Acker- , 1 maschinen ausgaben zusammen zusammen schlapper Gebilude materialien gebilude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1975 D 96,0 96,8 96,3, 96,0 98,4 96,2 96,5 96,0 94,8 96,2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 1978 D 105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110,1 l,14,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 • 
1979 Aug. 110,8 117,0 117,4 119,0 109,7 112,3 122,1 110,0 112,1 108,7 

Sept. 111,1 117,0 117,6 119,1 110,1 112,6 122,1 110,4 112,1 109,4 
Okt. 111,4 117,0 117,8 119,3 110,4 113,2 124,3 110,6 112,3 109,6 
Nov. 111,8 117,9 118,2 119,6 111,0 113,6 125,8 110,7 112,3 109,8 
Dez. 112,1 117,9 118,3 119,7 111,1 113,7 125,8 110,8 112,3 110,0 

1980 Jan. 111,8 117,9 119,4 120,8 111,9 114,8 r '125,8 112,1 r 113,9 111,2 
Febr. 113,7 120,9 120,4 121,8 112,8 115,8 r 129,7 112,5 r 114,1 111,7 
März 114,9 120,9 121,1 122,4 113,7 116,1 r 129,7 112,8 r 114,1 112,0 
April 115,6 120,9 122,1 1;\3,4 114,7 116,7 r 129,7 113,5 r 114,1 112,8 
Mai 115,9 125,1 123,1 124,5 115,5 118,1 r 135,7 113,8 r 114,7 112,9 
Juni 116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 r 135,7 114,1 r 114,7 113,4 
Juli 116,4 125,1 123,7 124,8 116,2 118,5 r 135,7 114,4 r 115,4 113,5 
Aug. 116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 '137,2 114,5 r 115,5 113,6 
Sept. 116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 r 115,5 114,3 
Okt. 117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1975 D 96,0 96,8 96,3 96,0 98,4 96,2 96,5 96,0 94,8 96,2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D 111,2 116,4 117,8 119,4 110,5 113,4 122,5 111,2 113,0 110,1 
1979 Aug. 112,2 119,1 119,5 121,2 111,7 114,3 124,3 111,9 114,1 110,6 

Sept. 112,6 119,1 119,7 121,3 11?,0 114,7 124,3 112,3 114,1 111,3 
Okt. 112,9 119,1 119,9 121,5 112,4 116,3 126,5 112,5 114,4 111,5 
Nov. 113,2 120,0 120,3 121,8 112,9 115,7 128,1 112,7 114,4 111,7 
Dez. 113,5 120,0 120,4 121,8 113,1 115,8 128,1 112,8 114,4 111,9 

1980 Jan. 113,2 120,0 121,6 12'3,0 113,9 116,8 r 128,1 114,1 r 115,9 113,2 
Febr. 115,3 123,1 122,5 124,0 114,8 117,9 r 132,1 114,5 r 116,1 113,7 
März 116,4 123,1 123,2 124,6 115,7 118,2 r 132,1 114,8 r 116,1 114,0 
April 117,1 123,1 124,3 125,6· 116,8 118,7 r 132,1 115,5 r 116,1 114,7 
Mai 117,4 127,4 125,3 126,7 117,5 120,1 r 138,1 115,8 r 116,8 114,9 
Juni 117,8 127,4 125,5 126,8 118,0 120,4 r 138,1 116,1 r 116,8 115,4 
Juli 117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 r 138,1 116,4 r 117,4 115,5 
Aug. 118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 r 117,5 115,6 
Sept. 118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 r 117,5 116,3 
Okt. 118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Landwlnschaftllcha Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Haddrüchta 
Jahr 11 Sonder- l darunter Monat Insgesamt 1 Sonder- zusammen Getreide Saatgut 

Miich kultur- kultur· zusammen 1 Spalsa-
erzeugnlsse 2 > erzeugnlsse 2 > kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 89,7 88,3 90,2 '78,0 72,6 91,2 68,6 61,9 50,3 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92,4 86,2 97,7 ' 98,3 67,0 23.4 
1978 D 96,6 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94.4 96,7 94,3 86,6 97,2 79,6 72,7 33,5 
1979 Aug. 96,3 93,6 96,7 91,2 84,2 94,8 80,0 72,6 33,6 

Sept. 98,2 95,6 97,9 91,3 83,9 94.4 79,6 71,9 31,7 
Okt. S8,3 96,3 98,0 91,7 84.9 96,2 78,9 72,7 33,6 
Nov. 99,7 96,8 99,2 93,3 86,6 96,3 78,7 72.4 32,8 
Daz. 101,1 98,6 100,3 95,2 86,4 98,0 79,0 72,3 32,6 

1980 Jan. 100,7 99,0 99,7 96,5 87.4 99,2 79,1 72,6 33.4 
Febr. 100.6 99,2 99,7 96,6 88,2 100,6 79,8 72,1 32,3 
März 100.4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,5 81,4 71,1 30,0 
April 98,6 97,0 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29.4 
Mal 97,7 96,2 96,8 98,3 87,9 102,1 81,3 70,3 28,2 
Juni 96,6 96,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,5 35,3 
Juli 96,4 94.4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 77,6 41,0 
Aug. 96,4 92,7 94,0 94,5 86,8 96,7 81,6 71,4 27,2 
Sept. 97,1 p 94,4r 96,9p 94,0 r 86,0 96,0 81,0 71.4 26,9 
Okt. 98,1 p 96,3 96,8p 96,5 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 90,0 88,8 90,6 78,3 72,9 91,7 68,8 62,2 50,5 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98.4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23.4 
1978 D 95,1 92,7 94,1 91,6 82,9 97,0 76,8 66,9 25,6 
1979 D 96,3 93,8 96,1 93,9 86,1 96,6 78,8 72,3 33.4 
1979 Aug. 95,9 93,2 96,2 91,0 83,8 94,3 79,7 72,2 33.4 

Sept. 97,8 96,2 97,4 91,0 83,6 93,9 79,2 71,6 31,6 
Okt. 97,9 94,9 97,6 91,6 84,6 94,8 78,6 72.4 33,4 
Nov. 99,3 96,4 98,7 93,1 86,1 95,9 78,3 72,0 32,7 
Dez. 100,7 98.2 99,9 95,0 86,0 97,5 78,6 72,0 32,5 

1980 Jan. 99,9 98,2 98,8 95,9 86,6 98,3 78,3 71,9 33,1 
Febr. 99,8 98,3 98,8 96,8 98.4 99,6 79,0 71,5 32,0 
März 99,6 98,5 98,2 97,3 87.4 100,6 80,6 70,4 29,7 
April 97,7 96,2 95,9 97,3 87,2 100,8 80,5 70,2 29,2 
Mal 96,9 96,4 96,0 97,6 87,1 101,2 80,6 69,7 28,0 
Juni 95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80,5 72,8 35,0 
Juli 95,6 93,6 94,1 97,3 90,0 101,0 80,6 76,8 40,6 
Aug. 94,7 91,9 93,2 93,9 84,9 96,8 80,7 70,7 26.9 
Sept. 96,3 p 93,6r 95,1 p 93,4 r 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
Okt. 97,3p 94,6 95,9p 95,8 87,0 95,1 81.1 76.1 38.7 

Pflanzliche Produkts 
Sondarkulturerzeugnlsse 21 

Jahr1} 
Schnittblumen und Topfpflanzan 

Monat Genuß- Schnittblumen 
zusemmen mittel- Obst Gemllse Beumschul- 1 darunter 

pflanzen erzeugnlssa zusammen 

1 
zusammen Treib-

1 rosan nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 85,7 92,1 98,0 66,9 97,9 91,4 90.9 109,4 98,8 
1976 D 100 100 100 100 100 100 

Jgg,8 
100 100 

1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 105,7 104,0 113,6 102,8 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119.4 104,2 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116.9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1979 Aug. 100,4 161,6 104,0 79,7 117,0 102,2 94,3 101.4 101,8 

Sept. 100,9 170,1 100,7 79,3 117,0 103,2 95,1 104,3 99.9 
Okt. 100,6 176,7 88,8 74,3 116,9 107,0 103,2 119,6 113,3 
Nov. 103,6 183,2 85,6 79,7 116.9 114,7 117,3 138,1 127,1 
Dez. 106,7 181,8 88,2 80,5 116,9 122,2 133,0 169,5 135,6 

1980 Jan. 108,3 180,5 88,2 88,2 116.9 124.4 137,7 182,3 141,7 
Fahr. 107,3 179,8 89,8 84,2 116.9 122,1 134,6 192,0 139,7 
März 110,7 180,5 93,6 89,0 116,9 128,2 132,0 170,3 139,5 
April 110,9 180,5 96,9 91,8 116.9 125,9 124,8 163,6 130,5 
Mal 111,7 180,6 96,8 102,3 116,9 124,4 122.4 151,4 129,2 
Juni 109,5 180,5 103,0 112.9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 
Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116.9 105,1 100,0 100.4 100,7 
Aug. 106,9 180,5 104,1 103,8 116.9 103,2 96,0 102,4 100,9 
Sept. 106,7 r 183,7 96,6 99,1 120,1 r 107,2 102,8 116,8 112,1 
Okt. 107,8 221,0 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130,4 130,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 86,0 92,6 98,6 67,2 98,3 91,8 91,4 109,9 99,2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 126,9 91,6 105,2 103,6 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 86,8 113,6 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 106.4 164,6 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1979 Aug. 100,4 160,8 103,6 79,4 116,6 101,8 93,9 100,9 101,3 

Sept. 100,8 169,3 100,2 79,0 116,6 102,7 94,6 103,8 99,4 
Okt. 100,6 174,9 88.4 74,0 116,4 106,6 102,7 119,0 112,8 
Nov. 103,6 182.4 85,2 79.4 116,4 114,1 116,7 137.4 126,6 
Dez. 106,6 181,0 87,8 80,1 116.4 121,7 132.4 168,8 135,0 

1980 Jan. 107,8 178,9 87,3 87,4 115,8 123,2 136,3 180,6 140,4 
Febr. 106,8 178,2 89,0 83,5 115,8 121,0 133,2 190,3 138,4 
März 110,2 178,9 92,7 88,3 116,8 127,0 130,7 168,7 138,2 
April 110,3 178,9 96,0 .91,0 115,8 124,7 123,6 162,1 129,3 
Mai 111,1 178,9 96,9 101,4 115,8 123,3 121,3 150,0 128,0 
Juni 108,9 178,9 102,0 111,9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 
Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 ·104,1 99,0 99,4 99,7 
Aug. 105,4 178,9 103,1 102,9 115,8 102,2 96,1 101,5 99,9 
Sept. 106,2 r 182,0 96,6 98,2 119,0 r 106,2 101,8 116,7 111,1 
Okt. 107,3 219,0 89,1 91,0 126.4 111,9 113,6 129,2 129,4 

1 
Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Öl- Heu 
und pflanzen Stroh 

92,5 66,7 
100 100 
101,3 83,7 
104.4 64,1 
106,0 77,2 
105,3 73,2 
105,8 76,2 
106,6 81,8 
107,0 86,0 
107.4 89,3 
108,0 94,6 
108,5 98,5 
109,0 96,0 
109,3 92,1 
109,3 91,8 
109,3 90,6 
107,4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
108,9 94,5 

92,9 67,1 
100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
104,8 72,9 
105.4 75,8 
106,0 81,6 
106,6 85,7 
107,0 88,8 
107,0 93,6 
107,5 97,5 
108,0 96,1 
108,3 91,2 
108,3 90,9 
108,3 89,8 
106,4 95,7 
106,6 90,0 
107,2 91,5 
107.9 93.6 

Topfpflanzen 

zusammen 1 
darunter 

Cyclamen 

95,9 102,2 
100 100 
102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
108,7 112,3 
109,9 113,5 
110,1 115,6 
112,5 117,6 
113.4 119,0 
113,5 115,7 
112,0 112,6 
125,0 115,3 
126,8 116,5 
126,1 123,1 
116,3 120,5 
109.4 118,7 
109,0 117,5 
110,B 119,0 
111,6 123,7 

96,4 102,9 
100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
108,2 111,8 
109,4 112,9 
109,6 115,1 
112,0 117,0 
112,9 118,5 
112,5 114,7 
111,0 111,5 
123,9 114,2 
125,6 115,5 
124,9 122,0 
116,2 119.4 
108,3 117,6 
108,0 116.4 
109,8 118,0 
110,6 122,6 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlerteJJahresdurchschnlttimeßzahlan der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen Im KalenderJahr 1978. - 2) Sonder· 
kulturerzeugnfne sind: Genußmittel, Obst. Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnlua, Schnittblumen und Topfpflanzen 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 . 

Tierlscha Produkte 
Schlachtviah 

Jahr 11 Großschlachtvlah Nutz· Monat zusammen zusammen 1 darunter Schlacht· und Mllch 2 1 Eier Wolle 
geflOgel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 94,6 96,8 97,0 99,4 94,8 93,2 96,3 94,1 80,1 69,2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,4 100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,6 102,2 100,1 92,6 
1978 D 96,9 94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 82,4 88,6 
1979 D 98,0 96,3 96,0 101,8 89,1 102,8 101,2 106,4 80,1 96,3 
1979 Aug. 98,2 96,8 96,6 103,0 91,3 102,4 105,8 105,3 68,2 96,6 

Sept. 100,9 99,2 99,0 102,7 96,8 104,6 105,5 107,2 79,9 94,9 
Okt. 100,8 98,6 98,3 102,0 96,1 105,7 104,4 108,2 79,8 94.9 
Nov. 102,2 98,6 98,4 101,3 96,7 105,8 104,3 109,4 93,5 94,9 
Dez. 103,4 99,6 99,3 101,4 97,2 105,6 105,4 109,6 102,8 94,9 

1980 Jen. 102,3 99,6 99,3 101,9 96,8 107,~ 105,8 106,3 101,7 96,6 
Febr. 102,2 100,0 99,7 102,4 97,2 1.08, 107,2 105,6 99,0 98,1 
März 101,4 98,8 98,4 102,6 94,7 108,6 106,3 104,2 103,1 99,8 
April 98,7 94,8 94,2 102,3 87,4 108,6 103,4 103,4 102,2 101.4 
Mai 97,6 94,2 93,6 102,6 86,2 108,1 101,8 102,9 94,1 99,9 
Juni 96,1 93,6 93,0 102,3 85,4 106,7 101,7 102,0 83,3 97,9 
Juli 96,8 92,5 92,0 100,6 86,0 106,1 99,4 103,3 82,2 96,0 
Aug. 95,8 92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 80,4 93,7 
Sept. 98,2p 94,6 94,2 100,8 88,9 105,2 96,1 106,1 p 90,8 93,7 
Okt. 98,8p 94,4 93,9 100,3 89,0 106,7. 93,7 107,4 p 96,2 92,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 95,1 97,3 97,6 99,8 95,2 93,7 96,7 94,5 80,6 59,4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,9 100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 99,5 92,0 
1978 D 96,5 94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 82,0 88,2 
1979 D 97,3 94,6 94,3 101,2 88,6 102,1 100,6 104,7 79,5 94,6 
1979 Aug. 97,7 96,3 96,1 102,6 90,9 101,9 105,4 104,8 67,9 95,1 

Sept. 100,5 98,7 98,5 102,3 95,4 104,2 105,0 106,8 79,6 94.4 
Okt. 100,4 98,1 97,9 101,6 94,8 105.2 104,0 107,8 79,4 94,4 
Nov. 101,7 98,2 97,9 100,8 95,3 105,3 103,9 108,9 93,0 94,4 
Dez. 102,9 99,0 98,ll 100,9 96,8 105,1 104,9 109,1 102,3 94.4 

1980 Jan. 101,4 98,7 98,4 101,0 95,9 106,4 104,8 105,4 100,7 95,7 
Febr. 101,3 99,1 98,8 101,5 96,4 107,2 106,2 104,6 98,1 97,2 
März 100,5 97,9 97,5 101,6 93,9 107,6 105,3 103,4 102,2 98,9 
April 97,8 93,9 93,4 101,3 86,7 107,5 102,4 102,5 101,2 100,5 
Mai 96,7 93,3 92,8 101,6 85,4 107,1 100,8 102,0 93,3 99,0 
Juni 95,3 92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101,1 82,5 96,9 
Juli 95,0 91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 81,5 94,1 
Aug. 95,0 91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 79,7 92,8 
Sept. 97,4 p 93,8 93,4 99,9 88,1 104,3 95,2 105,3 p 89,9 92,8 
Okt. 97,9 p 93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 106,6p 95,2 91,7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
U Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägµng dar VlerteQahresdurchschnrttsmeßzahlan der einzelnen Waren mit den entsprechenden VierteQahresumsätzen Im Kalenderjahr 1976 - 21 Barechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesmlnll!terlums für Ernährung, LBndwlrtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stemmholz 
Jahr 11 Rohholz Rotbuche Gruben· Faser· Brenn~ 
Monat Insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B A 8 Tenna8 Kiefer 8 holz 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1975 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1979 Juli 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 135,8 134,3 130,4 130,8 

Aug. 164,6 173,7 298,7 182,4 176,5 164,3 133,7 135,5 128,3 129,3 
Sept. 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 128,1 
Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,5 164,4 133,3 136,4 131,1 135,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167,4 138,1 135,5 '131,8 145,9 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jan. 182,0 189,4 280,6 206,1 201,0 181,5 157,2 135,8 143,3 175,6 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 158,6 150,3 172,4 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,6 186,4 156,9 148,1 147,8 ' 173,2 
April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,6 184,7 155,2 148,0 148,1. 169,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 165,1 148,6 ' 149,9 166,8 
Juni 186,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150,4 170,4 
Juli 185,6 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 165,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188,4 186,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
SepL 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 162,5 160,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)ste':!er 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 165,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1979 Juli 168,3 177,4 309,8 186,3 179,5 166,8 138,6 136,9 132,9 133,4 

Aug. 167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,6 136,4 136,1 130,9 131,8 
Sept. 165,3 174,0 287,5 186,8 172,2 166,6 135,8 135,4 132,6 130,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 136,1 134,4 148,8 
Dez. 180,5 188,5 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 145,0 136,6 169,4 

1980 Jan. 185,6 193,1 286,1 210,0 204,8 186,0 160.4 138,4 148,2 179,0 
Febr. 197,4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 162,9 161,6 153,3 175,8 
März 192,9 201,4 347,2 215,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
April 192,6 201,4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 161,0 172,5 
Mai 190,3 198,4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,5 162,8 170,2 
Juni 189,4 196,3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,6 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212.4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 196,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 167,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung dar Vlerteljahre&durchschnittameßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den jewalllgan Vierteljahresumsätzen,, 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fair. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Lend- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, 1 Erze Strom.Gas, 

zusammen .Erdöl 2) Wasser 

insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inlänci 1 ausländ. infllndisch und auslandisch in land. 

137,7 136,4 i44,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,5 145,0 164,31 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,6 157,0 
146,6 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
166,1 162, 1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
167,9 152,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162,4 155,6 184,8 235,6 287,9 113,2 166,3 
168,5 163,3 173,6 142,2 141,4 143,8 163,5 156,4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
160,2 154,8 176,7 142,9 142,8 143,0 165,5 168,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
161,0 155,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 158,7 192,9 243,9 301,4 113,1 165,7 
162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 169,5 195,4 248,1 306.4 111,8 165,7 
163,4 157,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169,4 160,5 199,1 261,4 313,9 110,5 165,7 
168,3 159,4 193,9 143,2 144,8 140,2 175,9 163,3 217,9 264,2 331,8 116,3 170,1 
170,6 161,1 198,2 143,5 144,8 141,0 178,9 165,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172,4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,6 282,6 359,6 123,7 170,1 
173,0 163,0 202,1 142,4 141,9 143,5 182,4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 
172,4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 177,5 
172,6 163,8 198,1 139,8 1 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114,9 180,0 
174,8 166,7 198,3 139,4 139,7 138,6 185,6 173,9 224,8 304,9 392,7 116,9 180,0 
176,6 168,7 199,9 140,2 141,3 1;38,1 187,8 176,9 227,4 312,3 398,3 .115.4 196,0 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 31 Holz- Grund-

Fein- stoffe d. Elsen, Chemisch• keramische Bear- schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs-Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß· zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel-Erden u. -Metall- und Pappe gewerbes halbzeug 
inländisch und ausländisch 

126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,6 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
143,2 157,6 136,0 160,6 144,9 162,0 160,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
144,1 158,0 136,2 151,3 145,6 153,4 151,1 136,9 139,8 199.4 140,7 127,7 
145,6 158,9 138,2 152,7 146,7 154,6 151,9 137,7 140,8 198.4 141,8 128,9 
146,7 159,1 139,9 153,8 146,0 166,6 154,6 140,3 142,5 195,2 142,3 127,9 
147, 1 169,7 140,2 154,1 146,3 168,0 154,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 
148,3 160,1 142,9 154,0 146,4 159,4 154,4 140,4 143,7 191,7 143,1 127,8 
163,6 162,4 152,4 157,2 147,1 163,3 166,2 142,5 146,2 191,7 144,4 127,8 
155,8 165,2 154,9 168,7 149,2 166,7 156,6 143,5 146,7 191,1 146,5 127,8 
155,0 166,7 161,0 159,9 149,3 170,4 159,4 144,8 147,6 187,5 148,0 127,8 
154,7 169,5 147,8 162, 1 150,0 172,3 160,9 148,6 148,4 184,5 149,0 126,2 
154,0 170,3 145,0 163,2 160,5 173,5 160,9 150,3 160,4 180,6 149,1 126,3 
154,3 170,8 146,7 162,7 160,7 174,3 160,9 160,3 150.4 178,1 149.3 125,6 
154,8 171,7 146,5 162,5 162,6 175,0 161,7 160,6 160,7 174,9 149,7 125,6' 
165,0 172,1 146,4 162,7 164,7 175,7 162,9 151,3 160,5 174,2 150,2 125,1 
155,6 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 162,1 149,7 171,9 151,0 127,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß. u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe , Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 lnländ. 1 auständ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 lnläml. 1 ausländ. lnländ. inländ. u. ausländ. 

125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142, 1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 136,2 132,9 132,7 128,6 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 162,2 
136, 1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 169,3 186,2 166,3 226,0 153,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 164,1 
135,7 135,3 136,9 131,7 133.4 168,B 161,5 191,1 166,3 231,1 155,9 
136,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 165,7 .235,6 158,0 
136,4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238.4 159,6 
136,3 136,3 132,8 131,8 126,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132,4 123,2 163,1 169,5 224,4 170,1 264,0 167,0 
135,4 135,7 134,4 131,2 127,7 185,5 172,4 225,5 170,1 276,6 167,5 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,6 167,3 
132,3 132,4 132,0 126,8 129,4 186,6 174,3 223,8 176,9 263,0 167,0 
131,9 132, 1 131,5 125,2 128,1 186,7' 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
131,4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 
130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 190,3 178,6 226,0 180,0 296,3 168,8 
131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 192,4 180,5 228,6 196,0 299,7 169,5 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Mmeralolerzeugnissa. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energ1ew1rtschaft 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 

' 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976=100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

lnsgasamt 
einschl. 1 ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwärme und Wasser 

96,4 
100 
102,7 
103,9 
.108,9 
110,3 
110,9 
111,3 
111,7 
113,5 
114,5 
115,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 
117,7 
118,7 
119 5 

96,7 
100 
102,8 
103,6 
109,0 
110,6 
111,1 
111,6 
112,1 
113,8 
114,9 
116,7 
116,6 
117,0 
117,1 
117,4 
117,4 
117,4 
117,8 
118,7 

zusammen 

96,8 
100 
102,8 
103,6 
108,9 
110,6 
111,1 
111,5 
112,0 
113,7' 
114,8 
115,4 
116,3 
116,7 
116,8 
117,1 
117,0 
117,0 
117,4 
118,2 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 21 

Grundstoff· u. 
Produktions· 

güter· 
gawerbes 

97,1 
100 
99,8 
99,1 

109,6 
112,9 
113,6 
114,3 
116,7 
119,0 
120,8 
121,1 
121,9 
122,8 
122,7 
122,7 
121,9 
121,5 
122,2 
124 2 

Erzeugnisse des 
Investitions· 1 Verbrauchs· 

güter güter 
produzierenden 

Gewerbes 

96,6 
100 
103,7 
106,0 
109,1 
109,7 
110,0 
110,2 
110,3 
111,5 
112,4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
115,0 
116,3 
116,3 
115,5 
1156 

97,1 
100 
102,9 
104,6 
109,7 
111,5 
112,6 
112,7 
113,0 
114,4 
115,3 
116,2 
117,1 
117,5 
117,8 
118,5 
118,9 
119,2 
119,6 
119 8 

Nahrungs-
und Genuß. 

mittel· 
gewerbes 

96,3 
100 
106,9 
106,0 
106,4 
106,9' 
107,1 
107,4 
107,4 
107,7 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,7 
109,1 
109,3 
109,6 
109,6 
110,3 

Investitions· 
güter 31 

95,8 
100 
104,2 
107,5 
111,2 
112,0 
112,3 
112,4 
112,5 
113,6 
114,5 
116,5 
116,7 
116,9 
117,2 
117,4 
117,9 
117,9 
118,2 
118,4 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisan und Stahl Gas, Fernwärme (ohne Erdgas) 
u. Wasser Steine 

dar. Erzeugnisse und dar. Erzeugnisse 
darunter des darunter Erden, der Hochofen·, 

elektrischer zusammen Kohlen· zusammen Heizöle Asbestwaren, zusammen Stahl· 
Schleifmittel und Warm· Strom bergbeues ' walzwerke 

95,7 93,7 92,9 93,3 91,8 98,5 99,0 97,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
101,0 100,5 100,1 99,3 101,3 103,9 96,0 97,1 
105,2 107,0 107,8 98,0 95,8 107,2 96,1 96,0 

. 107,9 110,6 112,4 123,2 149,1 112,6 99,0 98,8 
' 108,1 113,2 115,4 130,1 158,7 114,2 99,0 99,2 

107,4 113,4 115,6 131,2 159,2 114,7 99,2 99,3 
107,4 114,2 116,6 133,3 164,9 115,1 99,0 99,2 
107,4 114,3 116,6 137,0 174,2 116,4 101,4 102,2 
108,6 115,8 117,4 143,7 188,2 117,1 102,0 103,1 
108,6 117,1 117,4 148,1 187,1 118,7 102,0 103,2 
108,6 126,7 128,0 149,0 184,4 119,5 102,3 103,6 
112,2 127,0 128,3 150,8 185,3 121,2 102,5 103,7 
112,2 130,0 128,3 154,3 193,0 122,0 102,6 103,7 
112,6 129,9 128,3 152,9 188,6 122,4 102,8 103,6 
113,5 131,5 130,0 151,7 183,7 123,2 103,5 103,3 
113,5 133,4 130,0 148,0 174,1 123,6 103,3 103,2 
113,5 137,2 134,4 146,2 170,7 123,7 103,2 103,0 
116,4 137,3 134,5 149,3 180,4 123,9 103,0 103,0 
116,5 138,2 134,9 158,2 200,2 123.9 103.1 103 0 

Erzeugnisse der Ziehereien 

Verbrauchs· 
güter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß· 
mittel) 31 

96,5 
100 
101,9 
104,1 
112,6 
114,9 
116,6 
116,0 
116,9 
119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 
123,4 
125,1 

NE-Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

89,8 
100· 
100,7 
96,0 

114,2 
117,7 
119,8 
119,6 
122,1 
135,8 
140,6 
132,4 
126,4 
122,8 
122,8 
126,9 
126,3 
127,5 
128,3 
129.2 

Gießerei· Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwelzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung. 
darunter 

dar. Elsen·, dar. Ziehereien dar. Stahl· und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Kraft· 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwärme 
u. Wasser 

zusammen 

93,7 
100 
102,2 
105,9 
108,0 
107,7 
108,8 
108,8 
108,8 
110,9 
110,9 

·111,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119,8 
119,9 
119,9 
126,6 
127,4 

Gießerei· 
erzeugnisse 

zusammen 

95,0 
100 
103,2 
103,9 
108,9 
109,9 
110,6 
110,9 
110,9 
111,7 
113,2 
115,4 
117,2 
117,6 
117,6 
117,5 
117,6 
117,4 
117,3 
117,4 

Lend· 
Temperguß walzwerke konstruktionen zusammen 1 darunter 

1 
maschinen Fördermittel 

1975 D 96,5 99,7 99,4 95,7- 96,4 95,1 96,0 95,9 92,2 95,3 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 105,0 105,2 103,7 104,6 103,8 
1978 D 105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 109,0 105,1 107,0 106,7 
1979 D 109,6 106,2 101,4 112,6 109,2 112,8 113,5 107,5 109,2 109,6 
1979 Sept. 110,6 107,4 103,6 114,1 110,4 113,3 114,1 107,9 109,0 110,5 

Okt. 111,4 107,8 104,0 114,3 110,5 113,7 114,5 108,2 109,5 110,5 
Nov. 111,6' 108,5 104,8 114,6 111,0 113,8 114,6 108,2 109,9 110,7 
Dez. 111,6 108,5 104,7 114,9 111,7 114,0 114,6 108,2 110,6 110,8 

1980 Jan. 112,1 109,4 104,9 116,5 112,4 115,4 116,1 109,0 112,0 111,5 
Febr. 113,4 111,1 106,6 117,8 114,4 116,4 117,4 109,9" 113,8 112,0 
Marz 115,6 112,0 106,7 118,3 114,9 117,7 118,4 110,6 115,3 112,1 
April 117,6 112,6 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111,2 117,0 112,6 
Mai 118,0 112,8 107,2 120,6 ·' 117,1' 118,9 119,4 111,8 118,7 112,7 
Juni 118,2 113,0 107,2 120,6 117,1 119,0 119,5 112,0 118,7 113,1 
Juli 118,3 113,0 107,3 121,0 117,4 119,3 119,7 112,0 119,5 113,2 
Aug. 118,5 112,9 „ 107,0 121,4 117,6 119,6 120,0 112,6 120,0 113,2 
Sept. 118,5 113,1 106,9 121,4 117,5 119,7 120,2 112,7 120,3 113,7 
Okt. 118,6 112,7 106,2 121,9 117,9 119,9 120,4 112,9 120,3 114,3 
Nov. 118,6 112,8 106,2 121,8 118,0 120,2 120,6 113,1 120,3 115,8 

r Fußnoten stehe folgenda Seite 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Sept. 

, Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975, D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nav. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 2. 

zusammen 

96,7 
100 
104,3 
107,3 
110,B 

111,3 
111,4 
111,6 
111,6 
112,2 
113,0 
114,7 
116,1 
116,2 
116,3 
116,4 
117,1 
116,7 
116,8 
116,9 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

95,0 
100 
104,3 
108,1 
111,3 

112,3 
112,6 
112,6 
112,7 
114,B 
115,1 
115,7 
117,3 
117,6 
117,9 
118,2 
118,2 
118,4 
120,2 
120.0 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte,) 
1976= 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Eisen·, 
Blech- und 

Teile für technische darunter Metall-Kraftwagen Erzeugnisse fein-
und Kraftwagen zusammen mechanische waren 

Krafträder und Kraft- Erzeugnisse v.ragenmotoren 

96,6 96,3 98,0 96,6 95,9 96,6 
100 100 100 100 100 100 
104,2 103,9 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,B 105,6 102,3 106,3 106,2 107,8 
111,9 108,5 104,0 108,9 110,3 111,7 

112,5 108,9 104,4 109,3 110,8 112,9 
112,5 109,0 104,5 109,6 110,8 113,2 
112,5 109,5 104,7 109,7 111,1 113,3 
112,5 109,5 104,9 109,8 111,3 113,6 
112,9 110,2 106,1 111,0 113,4 114,7 
113,3 111,0 106,8 111,5 114,0 116,0 
115,3 112,3 107,0 111,9 115,4 116,8 
117,1 113,2 107,4 112,7 116,9 118,7 
117,1 113,4 . 107,5 112,9 116,0 118,9 
117,1 113,5 107,B 112,9 116,1 119,0 
117,2 113,7 108,4 112,9 116,2 119,2 
118,3 113,8 108,6 113,2 116,2 119,1 
117,1 114,0 108,7 113,2 116,1 r 119,3 
117,1 114,2 108,B 113,3 116,2 119,6 
117,1 114,5 109,0 113,4 116.4 119,7 

Schnittholz, Holzschliff, 41 Druckerei-
Glas Sperrholz Zellstoff, Papier· erzeugnisse, 
und und sonstiges Holzwaren und Lichtpaus-

Glaswaren bearbeitetes Papier und Pappewaren und verwandte 
Holz Pappe Waren 

96,8 93,5 96,5 105,3 103,3 97,0 
100 100 100 100 100 100 
103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
105,6 113,9 116,4 101,5 104,5. 112,3 

107,2 116,6 118,0 103,8 107,0 113,7 
108,2 118,5 118,7 105,7 107,7 114,3 
108,6 120,1 118,9 106,4 108,5 114,3 
110,0 121,6 118,9 106,8 109,2 114,5 
111,5 124,0 120,6 107,7 110,5 115,3 
113,3 125,9 121,7 108,4 111,3 115,7 
114,0 128,9 123,5 109,2 113,0 116,0 
114,6 131,0 1~4.4 111,2 114,0 118,5 
116,6 132,9 125,0 111,8 114,7 119,4 
116,7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,5 
118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,8 137,6 126,7 112,8 116,B 120,3 
119,5 137,B 127,2 113,3 117,3 120,3 
118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120,4 
119,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 

Musik-
instrumente, 
Spielwaren, 
Sportgeräte, 

Schmuck, 
belichtete 

Filme, 
Füllhalter u. ä. 

99,5 
100 
103,5 
108,2 
117,5 

117,8 
127,3 
127,3 
129.4 
139,2 
145,7 
147,0 
143,7 
140,2 
143,8 
145,9 
148,2 
149,1 
151,B 
151,5 

Kunststoff-
erzeugnisse 

96,8 
100 
101,7 
100,6 
108,8 

111,9 
113,1 
113,4 
113,6 
114,8 
116,0 
117,7 
118,9 
119,2 
119,3 
119,0 
118,6 
118,0 
117,7 
117,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 

Fleisch und zusammen Schuhe zusammen 
Schlilm~len- Butter und Fleisch-
erzeugmsse Käse erzeug n isse 

95,7 95,2 95,4 97,4 96,1 
0

95,3 95,4 93,7 
100 100 100 100 100 100 100 100 
106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,B 100.4 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 

120,3 121,5 104,7 111,3 105,5 98,B 105,4 101,5 
121,9 123,9 105,1 111,B 105,7 98,7 105,7 101,6 
121,9 123,9 105,4 112,0 106,1 98,9 105,6 102,5 
123,1 124,7 105,4 112,0 106,1 99,1 105,6 103,1 
125,6 126,5 106,1 112,7 106,4 99,6 105,6 103,0 
126,0 126,7 106,9 113,0 106,7 99,7 105,9 103,0 
126,4 127,3 107,4 113,5 106,8 100,4 106,0 102,9 
127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 102,7 
127,B 129,2 108,2 114,3 107,3 100,5 106,6 103,6 
127,B 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 104,0 
128,7 130,2 109,2 115,9 107,8 100,4 107,5 103,B 
129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 103,B 
129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 104,1 
130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 103,9 
130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 104,3 

Büro-
maschinen; 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbeitungs-

gerate und 
..ainrichtungen 

98,, 100,6 
100 100 
99,1 97,2 
97,4 92.4 

105,5 86,7 

109,3 85,9 
109,7 85,8 
110,0 85,B' 
110,0 85,B 
112,2 . 86,0 
113,0 85,5 
113,4 85,5 
114,7 85,9 
115,1 85,5 
115,0 85,2 
114,0 84,9 
113,6 85,0 
113,1 85,1' 
113,3 84,0 
114,0 84,5 

Gummiwaren Leder 

97,0 85,6 
100 100 
102,7 104,9 
101,8 106,0 
106,6 125,8 

109,3 131,3 
109,6 129,0 
110,6 128,3 
110,9 127,2 
111,2 127,1 
112,2 126,8 
115,5 125,5 
115,8 124,0 
116,6 123,0 
118,8 120,2 
119,3 118,B 
120,5 118,1 
120,5 116,1 
121,8 115,1 
121,8 114,8 

Fertigteil· 
bauten 1m 

Tabakwaren Hochbau 
(überwiegend 
aus Beton) 

98,3 
100 100 
116,2 101,3 
115,9 104,1 
116,8 109,6 

117,6 110,9 
117,7 112,4 
117,7 112,5 
117,7 112,5 
117,7 112,6 
117,7 112,7 
117,7 112,7 
119,5 114,3 
119,5 118,B 
119,5 120,3 
119,5 120,4 
119,5 120,4 
119,5 120,4 
119,6 120,5 
119,6 120,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·hteuer. - 21 Ge~bllche Erzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaus, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für lnveat1t1ons- und Verbrauchsgüter. - 4) Ohne Prelsreprasentanten für Holzschllff. 

1 
1 
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Groß· Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 
1979 D 108,0 

1979 Aug. 109,3 
Sept. 109,9 

Okt. 109,9 
Nov. 110,4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 
Febr. 115,2 
März 116,8 

April 116,2 
Mal 117,1 
Juni 117,3 

Juli 117,8 
Aug. 116,6 
Sept. 115,6 

Okt. 115,9 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
Qeganständen 

1976 D 100 
1977 D 102,2 
1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1979 Aug. 105,4 
Sept. 105,6 

Okt. 106,0 1 

Nov. 106,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 
März 109,7 

April 111,2 
Mal 111,7 
Juni 112, 1 

Juli 112,5 
Aug. 113,1 
Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Getreide, 
Futter· und 

Düngemitteln, 
Tieren 

100 
101,9 
98,4 

100,3 

eii.o 
98,8 

99,3 

100,3 
101,8 

103,2 
104,7 
104,5 

104,1 
104,1 
104,4 

105,1 
102,7 
104,3 

108,0 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1
) 

1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen festen Holz, 

Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 
Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl· Metallen, Installations· 
Häuten usw. Kautschuk erzeugnissen Halbzeug bedarf 

100 100 100 100 100 
100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 

120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 
115,2 104,5 132, 1 98,3 113,5 

107,2 106,7 132,8 98,6 114,3 
105,3 106,4 134,2 99,0 114,9 
107,6 106,6 138,6 99,3 115,7 

105,3 107,1 143,4 101,3 117,6 
104,6 108,4 148,1 103,9 118,7 
102.8 110,5 148,5 103,1 121,3 

102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
96,3 114,1 153,6 102,7 123,7 
92,0 113,9 162,6 101,8 124,3 

95,3 113,0 150,3 101,5 125,6 
97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 
97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 

96.1 106,7 146,3 100,4 126,3 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Nahrungs· 
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

Tabakwaren 

100 100 
86,0 109,4 
80,7 105,4 

105,8 105,3 

110,2 105,9 
111,7 106,9 

111,7 106,5 

109,1 105,8 
110,6 106,8 

113,2 108,8 
120,0 107,9 
117,5 109,2 

113,7 1 110,0 
111,1 110,3 
101,4 112,0 

104,6 114,9 
102,0 112,9 
98,5 111,1 

96,7 109,4 

Warengruppen 2 1 

Elektro-

Textilien, technische. 
fein-

fein· pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 
mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, Schuhe, optische Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getränke, Lader- und und optischen technischem und Waren Tabakwaren Galanterie- Erzeugnisse, 
Erzeugnissen, Bedarf ähnlichen verschiedener waren a.n.g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 

Spielv.aren 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 1 103,7 102,5 100,5 107,1 ' 106,0 100,5 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,5 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 

104,3 110,0 109,2 107,0 105,6 114,3 100,6 
105,0 110,3 109,4 107,3 106,6 115,2 100,1 

107,6 110,8 109,7 108,0 io5,1 116,1 101,1 
107,8 111,0 110,3 108,6 105,5 116,2 101,1 
108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 116,2 101,3 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 117,3 104,4 
121,3 112,3 111,4 111,1 108,3 117,7 105,7 
122,8 112,7 112, 1 112,0 109,4 119,0 106,5 

120,2 113,3 112,5 113,3 110,1 119,2 106,8 
117,4 114,9 112,7 1t4,0 110,4 119,4 106,1 
117,4 115,2 113,3 114,3 112,4 119,6 106,2 

117,5 115,4 114,2 114.4 115,5 120,1 106,5 
118,1 116,6 114,5 114,2 113,7 120,8 107,1 
118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 121,5 107,3 

118,3 115,7 116,7 114,4 110,4 121,8 107,4 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

100 
106,2 
110,2 
113,7 

114,8 
115,7 

116,1 

116,2 
116,3 

117,4 
117,7 
119,1 

119,4 
119,5 
119,7 

120,3 
121,0 
121,8 

122,0 

Möbel, 
Antiquitilten, 

Holz-, 
Fiecht-, 
Form-

stoffwaren 

100 
106,0 
110,7 
117,2 

118,4 
119,4 

119,8 

121,4 
122,3 

123,2 
123,5 
124,6 

127,4 
127,9 
128,0 

129,6 
129,8 
130,0 

130,0 

833"' 



Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 21 Warengruppen 3 I 
Papier, -waren, Eisenwaren, Fahrzeuge, Wasch·, Putz·, Rohstoffe, Lebende Tiere, 1 
Schreibwaren, Hausrat, Maschinen; Kllrparpflege- Brennstoffe, Pflanzen, 

1 
Jahr Büro- technischer Erzeugnisse 

Monat organisetions- Installations- Bedarf, mittel, Mlnerallll· pflanzllcha und der Bergbauliche Mlnarallll· 
mittel, material, Anstrich· medizinische erzeugnlsse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse erzeugnisse 

-maschinan, Baustoffe, farben, Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für ·1 

·mllbel Holz Tapsten Arznaim lttel Altmaterial Nahrungsmittel 
1 
J 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
·1 
1 

1977 D 100,9 106,8 103,8 102,6 94,0 106,1 107,6 99,4 96,2 1 

1978 D 100,6 109,7 106;2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 94,1 i 

1979 D 102,6 113,7 109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 128,0 
' 

1979 Aug. 103,3 114,9 110,6 108,6 116,9. 96,1 97,7 106,1 136,6 ' 
Sept. 103,4 116,6 111,0 109,0 116,3 97.2 99,4 110,9 136,6 

Okt. 103,6 116,0 111,6 109,3 116,6 97,8 96,1 111,6 137,2 

Nov. 104,2 116,7 111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 139,0 

Dez. 104,6 117,1 111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,6 144,4 

1 1980 Jan. 106,0 118,9 112,4 110,3 122,9 100,6 103,3 112,4 160,4 
1 

Febr. 106,3 120,6 113,1 111,1 126,6 101,6 102,2. 112,9 166,2 J 
März 106,4 122,6 113,6 111,7' 126,2 101,B 104,1 121,7 164,4 

1 ' 
April 107,6 124,0 114,2 112, 1 126,2 101,6 106,1 122,3 164,6 1 

Mai 107,4 126,0 116,0 112,7 128,1 101,4 104,8 122,8 160,9 i 
Juni 107,B 126,6 116,3 113,4 127,0 101,2 107,7 122,7 169,6 1 

1 

Juli 107,7 128,3 116,6 114,3 126,6 100,2 112,2 122,9 166,4 
1 

Au~ 107,7 1.29.3 116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,6 161,9 1 
Sept. 107,7 129,6 117,2 114,9 121,0 98,2 103,0 124,9 

1 
146,1 ' 

Okt. 108,4 1,28,1 117,0 116,8 1 122,6 100,9 101,7 129,9 149,6 

, 
Warengruppen 3 I 1 

Jahr Steine Eisen NE· Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 

·;1 
Monat und und und Maschinenbau· Straßen· technische Chemische Pappe, des Tabakwaren Erden, Stahl ·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier· und Ernährungs· 

Asbestwaren halbzeug Pappeweren gewarbes 
' 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 l 1977 D 109,4 88,6 96,1 106,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 117,4 
,1 

1978 D 113,6 93,2 87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 117,0 1 

1 

1979 D 118,9 97,6 105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 119,3 1 

1 
'100,6 " 1979 Aug. 120,B 98,6 106,6 111,9 111,1 105.7 102,5 104,1 121,6 ,1 

1 

Sept. 121,3 98,1 107,7 112,0 111,2 100,1 106,3 103,6 104,5 121,7 1 

' 121,8 
! 

Okt. 121,3 97,7 109,3 112,2 111,7 100,6 106,9 105,1 104,8 1 
.•I 

Nov. 122,0 98,0 108,6 112,4 112,0 100,6 107,5 106,6 105,0 121,8 : 
Dez. 122,2 98,1 110,3 ' 112,6 112,0 100.6 107,8 106,0 106,6 121,8 ' 

1980 Jan. 123,9 99,3 114,8 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 106,8 121,8 1 
.1 

Febr. 125,9 99,0 127,0 113,5 112,4 102,4 109,9 107,2 106,2 122,0 
1 

März 128,2 99,1 121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 122,0 
~ 

April 129,0 100,1 117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 106,1 122,2 J 
Mai 129,8 100,2 113,1 116,4 116,0 104,0 113,2 109,6 106,4 121,9 'I 

.1 Juni 129,8 99,5 111,1 115.8 116, 1 104,4 113,6 110,4 106,2. '122.2 :1 

Juli 136,8 98,9 .110,6 116,3 116,2 104,9 114,t 110,4 106,4 122,2 1 
! 

Aug. 137,2 98,1 111,4 116,7 116,4 106,5 114,1 110,7 106,6 122,2 ~ 
Sept. 137,3 97,2 109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 1.10,5 107,3 121,9 :1 

l 
Okt. 133,6 97,1 108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 122.4. I' 



1 

Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesarTit zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1979 Sept. 110,9 107,2 

Okt. 111,2 107.4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 Jan. 113.4 109,9 
Febr. 114,2 110,6 
Mär2 114,9 111,0 
April 115,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113.4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Ok1. 116,7 1J1,2 
Nov. 117.4 111,8 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
. Genußmitteln Milcherzeug- Fischen Kaffee, Gemüse, versch. Art 3 > Obst und nlssen, urd Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn lssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
106,3 89,1 105,8 113,1 111,5 110,5 
106,5 87.4. 106,3 115,0 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,5 115,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113.4 
109,0 103,5 107,7 121.4 112,7 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 115,3 
110,2 108,0 108.4 114.4 113,5 115,6 
111,0 114,4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118,4 109,0 115,0 114,1 116,1 
112.4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114.4 114,7 
111,2 105,5 109,ll 118,3 114,7 114,6 
110,6 97,4 110,2 119,2 114,5 112.4 
111 2 101,1 1107 1209 114 5 1119 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116,3 
109,0 118,6 
109.4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 119.4 
111,7 119.4. 
111,9 119,6 
112 1 1197 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen , Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Texiilwaren davon mit Optlker2eugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen·, Haushalts- Elektro· 
Monat Metall- und erzeugnissen, zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen keramik zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g„ waren Ober- Wirk-und und waren, und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren -glaswaren 

Art 3) a. n. g. Fernseh- und waren 
Phonoger~ten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114,2 113,2 104.4 99,1 
1979 Sept. 115,5 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,8 105,2 99,1 

Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 
Nov. 116,7 115.4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,8 99,3 
Dez. 117,0 ~15,6 115,5 .116,5 11.i,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. m~ 116,3 116,3 117,2 115.4 127,7 115,8 111,2 118,8 117,2 110,3 99,7 
Febr. 116,9 116,9 117,9 115,9 '129,2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 
Mar2 119,5 1 117,6 117,6 118,5 116,6 '131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113,9 100,4 
April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118.4 119,1 117,5 132,2 119.4 114,3 123,5 120,9 114,8 100,8 
Juni 120.4 118,5 118,6 119,2 117,7 132.4 119,9 114,7 124,0 121,4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119.4 118,1 132,8 120,6 115,0 124.4 122,2 115,0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118.4 133.4 121,3 115.4 124,9 123,0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115.4 101,2 
Okt. 122,5 120,4 120.4 121,2 119,6 136,9 122,6 116,1 125,9 124,6 115,7 101.4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125.4 116,0 101,5 

-Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Er2eugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2) mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mlnaralöl- Fahr2eugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen · und Zubehö

0

r Absetz) 

1 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 q0,0 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1979 Sept. 108,5 108,9 110,2 105,6 143,Q 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 

Okt. 108,7 109,0 110.4 105,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109.4 110,7 106,0 145,2 150,6 m:~ 111,4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,5 153,2 111,5 112,1 110,5 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 150,6 156,6 126,2 111,8 112.4 112,5 
Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,1 112,6 113,3 
MEirz 111,1 111,3 112,9 107,4 151,9 156,6 132,9 113,8 114,5 114,7 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 157,2 134,9 115,6 116,4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,5 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114.4 
Aug. 112,3 113,4 115,2 109,1 150,8 154,4 135,8 116,4 117,2 113.4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109,4 148,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157 2 1621 137 2 1161 116,7 1159 

Siehe auch Fechsene 17, Reihe 7. 
11 Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmrtte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes. - 3) Ohne ausge-
pragten Schwerpunkt. 

~ 
l ' 
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Prelse1) ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes Im August 1979 

Betriebsart und Güteklasse 
Gameindegruppe 

Großstädte ••••••••••••• 
Heilbäder (ohne Seebäder) ••••• 
Luftkurorte ••••••••••••••••••• 
Seebäder ••••••••••••••••.••.• 
And1 ... Fremdenverkehrsgemeinden ••••••• 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung für den 

Fremdenverkehr • • • • , , , ••• , •••• , 

Großstädte •••••••••••••••••••• 
Heilbäder (ohne Seebäder) • • •••••••••• 
Luftkurorte ••••••••••••••••••• 
Seebäder ••••••••••••••••••••• 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden ••••••• 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung für den 

Fremdenverkehr •••••••••••• , ••• 

Wiener 
Schnitzel 

11,22 
11,41 
10,91 
12,96 
10,61 

9,11 

Schweinekotelett Eierspeise 

mit Beilage 

Einfache Gasllltlitten 

8,68 6,78 
9,17 6,35 
9,16 6,87 
9,72 6,47 
8,26 6,46 

7,99 5,39 

Cafds 

Bohnenkaffee 
1 Kännchen 

DM 

3,00 
3,02 
3,07 
3,18 
2,87 

2,77 

3,67 
3,38 
3,17 
3,64 
3,29 

3,03 

Bier 
1/41 

2,13 
1,79 
1,74 
2,06 
1,63 

1,40 

1,64 
1,48 
1,33 
1,80 
1,32 

1,34 

1,35 
1,35 
1,23 
1,67 
1,24 

1,19 

1,62 
1,43 
1,26 
1,81 
1,24 

1,16 

1,25 
1,27 
1,19 
1,66 
1,15 

1,14 

1,76 
1,64 
1,37 
1,88 
1,46 

1,38 

Übernachtung 2 > im Einbett. Zimmer 
mit mit voller 

Frühstück 31 Verpflegung 

77,87 
50,31 78,07 
46,72 67,46 
64,72 80.41 
43,14 66,38 

39,0B 60,17 

36,00 
27,68 46,73 
24,69 39,17 
32,31 62,97 
27,0B 42,69 

26,41 40,03 

29,80 
22,97 37,36 
21,28 34,69 
24,96 42,43 
22,69 33,00 

21,31 34,11 

32,31 
24,64 42,86 
20,87 34;66 
29,67 48,62 
25.71 36.32 

21,50 29,76 

11 Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschnittspreise in den Erhebungsgemeinden einschl. Bedienungszuschlag und Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) Häufigster Preis in Jeder einzelnen Berichtsstelle: ohne Bad, 
Garage und Heizung, „Gute Hotels" mit Bad. - 3) Kännchen Bohnenkaffee mit Milch und Zucker sowie Brot oder Brötchen mit Butter und Marmelade. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monet 61 Insgesamt salson-

abhängige 
Waren Bl 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elaktrl- Übrige Waren 
Nahrungs- zltllt, und Dienst-

und Kleidung, Wohnungs- Ges, lelstungen 
Schuhe miete filrdle Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe fllhrung 

Waren und Dienstleistungen filr Persönliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke, Körper- und sonstige 

Nachrichten· und Gesund- Unter- Waren und 
über- helts- haltungs- Dienst-

mlttlung pflege zwecke lelstungen 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison· Monat 01 insgesamt abhängige 

Waren BI 

19,la D 100 100 
1977 D 103,6 103,B 
1978 D 105,7 108,3 
1979 D 109,3 109,8 

1979 Sept. 109,8 110,9 
Okt. 110,1 111,2 
Nov. 110",6 111,7 
Dez. 111,2 112,1 

1980 Jan. 112,0 112,3 
Febr. 112,9 113,2 
März 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 

.Mai 114,9 114,8 
Juni 115.4 115,0 
Juli 115.4 115,3 
Aug. 115,3 115.4 
Sept. 115,2 115,8 
Okt. 115,3 116,1 
Nov. 116,1 116,6 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 

1979 Sept. 109,3 
Okt. 109,7 
Nov. 110,2 1 

Dez. 110,8 
1980 Jan. 112,2 

Fabr. 112,9 
März 113,6 
April 114,6 
Mai 115,6 
Juni 116,3 
Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 
Okt. 115,2 
Nov. 116.2 

Siehe auch Fachsarie 1'1, Reihe 7. 

Nahrungs· 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
191e = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektr!· ~ übrige Waran 
zität, und Dienst· 

Kleidung, Wohnuims· leistungen Gas, Schuhe miete e für die . Genußmittel Brenn· Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs· 
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
über· heits- haltungs· 

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Ren~en· und Sozialhilfeempfänger 4 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,6 104,8 103,3 101,1 103,0 10n,1 104,0 101,8 
106,1 109,7 106,3 104,4 106.4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 

106,0 116,1 110,7 121.4 109,0 107,2 114,0 109,2 
106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,5 
108,8 117,3 111,9 121,8 110,5 107,2 114,6 108,6 
107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 109,9 
109,0 118,4 112,9 125,2 113,5 99,1 115,5 109,3 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 110,5 116,9 110,3 
111,1 120.4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 110,8 
112,5 121,0 115,3 128,3 115,5 109,7 1~8.6 111,3 
112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111,4 
112,0 121,7 . 116,0 127,6 114,5 110,0 119,4 111,6 
111,1 122,6 116,6 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 
110,3 123,1 116,7 130,4 115,9 109,9 120,6 112,3 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,il 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109,4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 118,7 108,8 108,2 

103,0 116,5 111,6 131,6 111,6 119,7 109,9 109,0 
103,1 117,3 112,5 131,3 112,1 119,9 110,3 109,6 
103,6 117,8 113,2 132,8 112,5 119,9 110,6 109,8 
104.4 118,1 113,6 134,4 112,7 120,0 110,6 110,0 
106,4 119,0 114,3· 137,4 113,6 120,4 111,2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,6 111,8 110.4 
107,4 -120,7 115,6 137,9 114,9 123,4 112,4 111,1 
109,4 121,1 116,2 138,6 115,4 123,6 112,7 111,6 
110,6 121,4 116,6 142,2 116,0 123,9 113,2 111,6 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,1 113,5 112,0 
111;1 122,0 117,4 • 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 111;2 124,4 114,4 112,4 
108,6 123,4 118,3 137,3 117,8 124,6 115,1 112,6 
107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 124,7 115,6 113,0 
109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 124,9 116,1 113,4 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstig~ 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

100 
106,7 
109.3 
113,4 

114,6 
114,8 
115,0 
115,6 
116,3 
116,8 
117,0 
117,4 
117,5 
122,1 
122,2 
122,3 
'122,4 
122,6 
122,8 

100 
105,2 
109,5 
114,7 

116,5 
117,6 

'117,7 
118,1 
119,2 
119,9 
121,2 
121,7 
121,9 
124,1 
124.4 
124,7 
125,1 
125,8 
126,3 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbreuchsvarhältnissen von 1976. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 Ofi3 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnlssen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben wn rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhllltnlssen won 1976. -
6) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem GüteM1rzelchnhl für den Privaten Verbrauch, Auli!!ebe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - SJ Kartoffeln, Gemllse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, dla Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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1 

1 

Jahr frisches Monat 1 > Fleisch 

1976 D 100 
1977 D 100,7 
1978 D 101,8 
1979 D 101,2 
1979 Sept. 101,7 

Okt. 102,1 
. Nov. 102,4 
Dez. 102,8 

1980 Jan. 103,3 
Febr. 103,6 
März 104,0 
April 104,2 
Mai 104,2 
Juni 104,3 
Juli 104,4 
Aug. 104,5 
Sept. 104,6 
Okt. 104,7 
Nov. 104,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
Frische mittel Kar· Frisch· Zucker, 
Fische Eier Käse, und und Kar- toffeln 

gemüse 1 Süßwaren Butter Backwaren toffeler- Obst 
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106,4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 
118,7 101,5 106,7 115,7 106,4 47,6 93,4 104,1 110,6 
124,9 104,4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,'7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 115,1 111,2 
116,7 107,4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
116,8 107,9 108,1 -118,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,6 103,4 104,5 138,0 112,2 
120,0· 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112,4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63,4 101,4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2 94,9 129,4 113,1 
120,3 106,6 109,9 121,6 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 1090 1101 121 8 110,1 550 1059 116,0 113,4 

Alkohol· Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getränke stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 
106,9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 116,0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122.4 
108,5 115,4 122,7 
108,B 115,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek· 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnungs· Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 1 > Ober- sonstige Repare- miete Elektri· Gas 3 > Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch- trische nichtelektr. 
bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und -geräte 
-

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100, 100 100 100 100 
1977 D 104,8 103,7 106,2 103,4 100,B 102,4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
1978 D 109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,6 102,0 107,7 
1979 D 113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,6 174,1 113,9 111,7 106,6 102,9 111,6 
1979 Sept. 114,9 112,3 122,3 110,8 108,4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103,4 113,0 

Okt. 115,4 112,8 123,8 111,4 106,8 108,2 121,6 188,1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
Nov. 116,7 113,6 124,6 111,9 107,0 109,0 122,6 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
Dez. 115,9 113,6 126,0 112,3 107,1 109,6 122,6 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 

1980 Jan. 116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 118,1 114,4' 108,2 104,3 115,3 
Febr. 117,3 114,8 128,3 113,6 108,4 117,7 125,6 204,2 119,6 115,2 108,7 104,7 116,6 
März 118,0 115,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127,4 199,0 120,4 115,6 109,0 105,1 117,7 
April 118,4 116,9 130,8 114,6 109,7 124,6 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118.4 
Mai - 118,8 '116,4 131;2 116,0 110,6 125,4 127,7 211,8 122,1 116,5 110,4 105,6 119,1 
Juni 118,9 116,6 131,4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
Juli 119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 119,8 
Aug. 119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111,4 106,2 120,4 
Sept. 120,4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 136,1 179,9 125,6 118,3 111,8 106,4 120,7 
Okt. 120,8 118,4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 1·26,2 118,8 112,0 106,6 121,1 r 
Nov. 121,4 119,0 ' 135,3 117 0 115,3 133,6 139,0 199,7 126,9 119,2 112,4 107,0 121,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und s0nstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Rundfunk-, Jahr Arzt-, Fernseh- Theater, Sonstige Monat 1 l Kraft- Nach- Kranken· Persön-

fahrzeuge Kraft- Fremde richten· Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-Verkehrs· brauchs- brauchs- Phono- Sportver- und und Stoffe leistungen über- güter leistungen güter sonstige geräte anstal- Dienst- Aus- reisen 2 ) 
Fahrräder mittlung Dienst· und tungen leistungen stattung 

leistungen Zubehör 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 .100 100 100 100 
1977 D 103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
1978 D 107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
1979 D 111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 116,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
1979 Sept. 113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 

Okt. 113,1 116,3 116,6 96,8 104,3 126,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
Nov. 1'13,1 116,3 116,7 95,8 104,6 126,7 111,2 117,8 92,6 121,4 110,0 118,7 118,1 
Dez. 113,1 117,1 117,0 96,8, 104,6 126,9 111,4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119,4 

1980 Jan. 113,1 117,8 117,4 70,0 104,7 127,2 111;0 119,9 92,5 121,1 110,5 130,4 119,5 
Febr. 113,1 126,1 117,8 91,7 106,1 128,1 112,4 121,1 92,5 122,2 111,1 136,4 119,6 
März 116,3 126,6 120,4 96,8 105,4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 ' 111,6 139,4 119,6 
April 117,6 129,2 121,3 90,5 106,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122,4 111,9 141,2 119,8 
Mai 117,6 130,4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,B 
Juni 117,6 131,2 122,3 90,6 106,4 130,9 114,9 123,6 92,7 122,7 112,4 140,9 129,B 
Juli 117,6 131,5 122,6 90,6 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
Aug. 117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124,4 92,7 123,1 112,7 141,4 130,0 
Sept. 116,9 131,0 122,9 90,6 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
Okt. 116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 117,4 126,2 92,8 125,4 113,6 142,5 130,2 
Nov. 116,9 131,8 121,2 90,4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 .J25,5 113,8 143,1 130,3 ---

1) Oie Monatsindizes beZiehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte . ..J. Oie Jahresindizes sliid einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) E1nschlleßhch 01enstle1stungen des Beherbergungs-
gewerbes. - 3) Einschl. Flüssiggas. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1979 D 165,1 
1979 Aug. 170,2 

Sept. 170,6 
Okt. .72,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,5 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 
März 192,9 
April 194,8 
Mai 191,9 
Juni 192,4 
Juli 192,1 
Aug. 192,2 
Sept. 193,6 
Okt. 1964 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 . 

1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,0 
1979 Aug. 179,7 

Sept, 180,3 
Okt. 182,1 
Nov. 184,6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Febr. 203,7 
März 205,6 
April 208,3 
Mai 205,3 
Juni 206,6 
Juli 206,1 
Aug. 206,3 
Sept. 208,1 
Okt. 211,3 

EG-

131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
154,1 
155,9 
156,3 
158,2 
160,0 
162,2 
167,5 
168,3 
169,0 
168,5 
167,8 
166,9 
166,5 
166,-3 
167,1 
169 3 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Emährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143,4 198,8 
155,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
176,3 133,5 ,133,4 144,8 132,6 133r6· 131,5 142,6 
184,7 132,5 132,8 144,4 132,0 132,4 127,5 154,0 
185,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 155,1 
1·86,3 132,4 134,7 147,4 133,8 131,7 126,4 155,1 
189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 153,4 
193,1 135,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
208,5 136,1 138,9 146,8 138,4 135,2 133,7 141,7 
213~5 138,9 139,5 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 
217,0 142,0 140,8 147,8 140,4 142,4 141,6 145,8 
221,5 140,8 139,9 147,0 139,4 141,1 139,4 149,0 
216,4 138,7 139,2 145,4 138,8 138,6 136,6 147.4 
218,2 135,6 138,1 148,5 137,3 134,9 132,5 145,4 
218,0 135,8 137,9 147,8 137,2 135,1 134,1 139,4 
218,4 136,0 138,0 148,0 137,3 135,3 136,1 132,0 
220,2 134,9 138,9 149,2 138,1 133,6 134,8 128,6 
2238 136,8 139,8 148,9 13!),2 135,8 137,2 130,0 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 fü d' 1 für das La d r.~h ft Verarbeitende 

n w1 a Gewerbe 

183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 158,2 
230,9 264,3 202,7 136,1 148,4 130,0 180,0 122,8 184,6 
245,6 287,8 210,0 137,7 151,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122,8 197,0 
257,1 297,8 222,8 138,5 151,9 131,8 194,4 123,4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 152,4 132,4 198,8 121,6 205,0 
293,8 342,8 252,4 141,6 154,8 135,2 215,1 121,1 222,6 
299,4 358,4 249,6 142,8 156,3 136,2 219,8 122,2 227,5 
302,8 373,1 243,4 143,7 158,1 136,6 222,4 124,8 230,2 
308,6 392,0 238,2 144,5 159,1 137,3 225,4 123,3 233,5 
300,8 379,9 234,0 144,4 158,7 137,4 220,2 121,2 228,1 
303,4 385,1 234,5 144,9 158,9 138,0 222,0 120,4 230,0 
301,5 383,8 232,0 145,4 158,3 139,1 221,5 127,1 229,0 
301,5 386,1 230,2 145,6 158,1 139,5 222,2 132,2 229,3 
304,7 388,3 234,1 146,6 158,9 140,6 224,1 134,9 231,2 
311,7 394,8 241,5 147,3 158,9 141,6 227,7 142,3 234,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güterfür den privaten Verbrauch 

Einzel· und Jahr lnvastitions· Verbrauchs- Nahrungs· Ersatzteile, 

1 

Industrie insgesamt Andere Monat und Land· und güter güter 3 l Genußmittel Hilfs· und Forstwirt· und das einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs· schaft 5 1 sonstige und 

mittel 4 > Gewerbe saisonabhängige Güter e 1 Gebrauchsgüter 

1975 D 118,6 142,3 . 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 13~,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 12 ,0 148,2 145,1 139,1 133,4 151,1 
1979 D 132,1 186,1 132,0 119,5 126,8 167,7 164,4 147,0 132,4 180,9 
1979 Aug. 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,5 165,4 149,4 125,5 186,0 

Sept. 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 175,5 164,5 149,4 124,6 185,1 
Okt. 133,2 193,6 125,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 133,3 196,4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,5 150,8 128,9 190,5 
Dez. 133,4 197,4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 152,4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,5 201,7 136,9 123,9 125,6 '195,7 176,4 155,7 137,6 196,5 
Febr. 134,9 199,1 143,0 125,0 126,7 199,4 177,1 155,9 144,3 194,1 
Marz 135,8 200,5 146,7 125,2 129,1 201,6 179,0 156,5 148,1 194,9 
April 137,3 201,8 145,8 125,7 127,8 204,3 179,4 156,6 147,0 196,1 
Mai 137,7 202,2 144,3 125,7 126,2 200,4 179,1 157,3 145,4 196,5 
Juni 138,0 201,4 140,5 124,8 126,6 201,9 176,7 158,4 141,3 195,1 
Juli 138,5 200,6 139,6 125,5 131,7 201,4 175,9 159,1 140,3 194,4 
Aug. 138,6 198,1 139,7 126,7 136,3 201,7 174,6 158,8 140,4 192,3 
Sept. 139,9 200,6 136,6 126,9 138,9 203,2 175,0 161,0 137,0 194,6 
Okt. 141,1 205,5 135,6 128,0 145,6 205,9 177,8 162,6 135,8 199,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe a 
1) Emschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. -·3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst einschl. Sudfn.ichte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnlssa 

Bergbauliche Erzeugnissa 

Jahr 
Monat Landwirt- Forstwirt- Erzeugni.Se 

Eisenerze, Erdöl, 
Insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt NE- Metall- Erdgas und Mineralöl-

erzeugnisse zusammen des Kohlen- arze und erzeugnlssa 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- bitumlnösa 

kles Gestalne 1 1 

1975 D 124,9 124,0. 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
1976 D 145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
1977 D 159,7 168,9 172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 116,9 397,2 312,5 
1978 D 138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 362.4 289,6 
1979 D 139,8 137,1 182,2 179,2 169,4 323,6 178,2 111,5 447,7 518,3 
1979 Aug. 138,3 135,6 183,1 175,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 559,6 

Sept. 137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 364,9 180,0 114,1 497,0 552,8 
Okt. 138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 366,5 182,4 114,8 499,0 668,6 
Nov. 139,4 136,4 190,6 181,8 180,4 371,9 182,7 114,7 524,0 589,1 
Dez. 141,6 138,5 192,6 184.4 183,6 3B8,7 182,5 112,7 552,4 590,5 

1980 Jan. 143,2 140,1 197,8 178,6 195,5 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 
Febr. 147,7 144,9 200,2 175,6 198,1 455,5 190,3 125,9 652,4 578,3 
Marz 151,2 148,5 202,1 176,8 200,0 475,9 197,3 130.4 682,5 600,4 
April 149,5 146,6 206,1 179,7 202,5 505,6 203,3 131,4 729,5 609,4 
Mai 145,1 141,8 206,3 180,9 199,9 491.4 203,5 126,7 709,2 611,1 
Juni 141,0 137.4 206,4 181,4 201,1 498,8 203,9 122,6 722,8 591,8 
Juli 141,2 137,6 208,5 178,9 200,7 497,0 208,5 121,6 719,7 569,9 
Aug. 141,3 137,6 209,1 179,5 200,9 499,5 213,0 123,3 722,4 555,7 
Sept. 139,1 135,3 207,7 178,7 202,7 502,5 214,7 124,5 726,6 553,6 
Okt. 140,7 137,0 208,2 1811 205 8 510 8 2164 126 5 7394 5894 

Nach dem produktionswlrtschaftllchan Zusammenhang 
industrielle Erzeugnlssa 

Erzeugnissa Straßen- Musik-
Jahr der Maschinen- fehrzeuge Fein- instrum., 

Monat Ziehereien bau· ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt- Stahlbau- erzeugnisse schlepper technischa und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnlssa einschl. optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnissa 
und der Acker- und Erzeugnissa Erzeugnlssa, waren Schmuckwa-
Stahl- schlapper Elektro- Uhren ren, beerb. 

verformung fahrzeuge Edalst. 2 1 

1975 D 119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
1976 D 128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137,8 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
1978 D 128,7 130,1 133,6 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
1979 D 144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,5 146,9 
1979 Aug. 146,5 135,4 139,7 144,7 140,5 108,3 122,3 132,6 219,5 152,3 

Sept. 146,5 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 121,7 133,1 228,3 152,4 
Okt. 145,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,5 152,1 
Nov. 146,6 134,9 , 141,0 145,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 152,9 
Dez. 147,3 134,8 141,2 145,7 140,7 108,2 121,0 132,9 266,2 152,9 

1980 Jan. 154,6 136,0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8 314,9 155,7 
Febr. 156,0 137,0 146,6 147,8 141,7 109,9 125,0 136,2 322,6 157,9 
Marz 152,9 139,0 148,3 149,2 141,6 109,5 128,3 137,6 308,5 160,2 
April 152,6 140,3 148,3 150,8 142,7 110,5 129,7 137,8 300,6 161,3 
Mai 152,0 141,5 149,2 151,4 142,6 110,3 129,5 138,2 299,5 161,0 
Juni 151,8 142,3 149,2 151,6 142,9 110,6 129,8 138,2 318,6 160,2 
Juh 150,7 141,9 149,0 152,5 143,7 110,9 130,7 138,7 339,3 156,2 
Aug. 152,0 142,6 149,0 152,7 144,1 111,0 130,3 139,0 331,8 155,6 
Sept. 147,9 142,5 149,0 154,1 144,1 111,0 130,7 139,9. 355,9 155,7 
Okt. 147,2 142,3 149,0 156.4 144 3 111,8 1321 139,5 359,2 157,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichan Zusammenhang 
1 ndustrlella Erzeugnlssa 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus und Lichtpeus- Kunststoff- und 
sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugn isse Asbest- Leder und Textilien 

bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte Schuhe 
Pappe waren 

Holz Form- Waren 3 1 
stoffen) 

1975 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 136,7 129,0 122,2 
1976 D 145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 1'21,1 159,7 135,8 131,3 
1977 D 151,8 168.4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 
1979 D 157,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,6 123,7 213,1 155,0 142.4 
1979 Aug. 159,2 185,8 139,8 141,9 143,9 135,5 125,5 223,9 164,1 144,1 

Sept. 160,5 186,9 139,8 141,7 143,8 135,7 120,9 221,9 163,5 144,1 
Okt. 162,1 188,8 143,5 142,4 144,0 136,7 122,0 220,0 162,7 144,6 
Nov. 163,8 189,3 143,5 142,4 143,8 135,2 123,6 213,3 162,1 145,0 
Dez. 164,5 189,4 142,5 142,7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 145,2 

1980 Jan. 168,8 194,2 145,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213,4 166,4 146,5 
Febr. 171,3 195,4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,5 166,8 147,5 
März 177,6 197,0 149,9 146,4 144,6 142,2 127,6 204,9 168,3 149,4 
April 179.4 197,7 155,7 146,9 144,6 142,5 128,9 200,7 170,2 149,2 
Mai 179,5 199,0 153,9 147,0 '144,2 142,3 127,1 193,6 169,8 149,2 
Juni 179,7 199,7 153,6 147,5 144,2 142,8 127,7 192,8 170,3 149,8 
Juli 179,3 200,6 153,9 147,7 144,2 143,2 130,5 189,5 172,3 150,0 
Aug. 180,2 201,6 155,3 147,9 144,5 143,5 136,4 187,8 173,2 150,8 
Sept. 180,2 206,9 155,9 147,9 146,5 143,7·. 136,9 185,6 172,5 163,1 
Okt. 180,0 207 5 157,1 1481 1469 144,1 137 3 183,3 172,3 154,1 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur b1tuminbse Gesteine - 2) Ohne Pre1srepr8sentanten fur Turngeräte. - 3) Ohne Pre1srepräsantanten fur Ltchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-matall-
Stalne und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
155,7 138,8 126,8 
157,5 142,0 124,6 
167,4 141,2 134,9 
157,0 141,6 142.4 
157,1 141,2 141,9 
157,2 141,2 152,9 
159,8 142,2 198,3 
162.4 142,1 201,7 
168,7 142,8 178,3 
169,5 143,6 159,8 
169,5 143.4 149,3 
169,7 143,1 157,5 
170,9 141,3 162,6 
171,2 140,6 163,0 
171,6 140,2 172,2 
1762 137 9. 1757 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrlch-
tungen ' 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128.4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
65,0 133,3 134,2 
64,6 135,9 134,6 
64,5 135.4 135,3 
64,6 135,3 133,5 
64,4 134,9 132,0 
63,9 134,4 132,0 
64,0 142,9 134,0 
63,7 143,8 135,8 
64,6 151,2 136,3 
65,2 152,9 138,2 
64,2 152,8 138,2 
64,0 161,9 138,3 
63,6 153,9 139,4 
64,4 154,0 142,9 
64,4 155,5 142,9 
65,0 155,8 142,9 

Erzeugnlssa 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrle 

130,9 125,8 108,9 
139.4 131,2 114.4 
142,7 137,0 113,4 
146,0 130,3 121,5 
150,6 133,2 122,7 
152,6 134,2 122,9 
152,0 134,4 122,9 
152,2 133,9 122,9 
162.4 134,3 122,9 
152,2 134,1 122,9 
153,2 135,6 123,7 
163,5 136,0 126,0 
166,1 137,6 127,4 
155,6 137,3 127,4 
155,6 137,8 127.4 
155,2 137,2 127,4 
155,6 137,2 127.4 
155,6 138,4 127,9 
155,2 139,7 127,9 
166,3 142,4 128,5 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1979 D 152,7 
1979 Aug. 164,3 

Sept. 164,8 
Okt. 155.4 
Nov. 166,6 
Dez. 166,3 

1980 Jan. 159,6 
Febr. 161,2 
März 162,2 
April •' 162,9 
Mai 162,7 
Juni 163,0 
Juli ! 163.4 
Aug. 163,5 
Sept. 163,8 
Okt. 164,6 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,6 
1979 D 153,0 
1979 Aug. 164,7 

Sept. 155,1 
Okt. 156,7 
Nov, 165,9 
Dez. 166,6 

1980 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 
März 162,7 
April 163,3 
Mai .163,2 
Juni 163,5 
Juli 163,9 
Aug. 163,9 
Sept. 164,2 
Okt. 164,8 

Jahr 1 nvestltions-Monat güter 

1975 D 138,1 
1976 D 146,7 
1977 D 161.4 
1978 D 155,9 
1979 D 161,0 
1979 Aug. 161,8 

Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,5 
Dez. 162,6 

1980 Jan. 165,2 
Febr. 166,5 
Marz 168,3 
April 169,3 
Mai 169,71 
Juni 170,0 
Juli 170,4 
Aug. 170,5 
Sept 171.~ 
Okt. 171,5 

---Stehe auch Fachsene 17', Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs . Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs, 11 

' 136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151,4 138,4 142,9 124,4 
146,8 144,9 141,0 151,8 141,1 156,1 133,4 137,3 121,1 
152,2. 153,1 144,0 152,6 141,3 156,1 138,0 138,8 135,5 
153,7 164,9 144,6 153,0 142,8 166,2 138,5 140,5 132,1 
153,9 155,6 145,6 152,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
164,6 166,1 147,0 163,1 143,7 156,0 142,7 140,2 160,6 
164,9 156,2 148,1 152,9 144,0 155,7 144,8 141,2 156,0 
155,6 156,8 147,8 153,0 142,3 156,3 144,2 140,6 155,4 
159,2 160,0 148,6 153,1 140,3 157,2 145,3 142,2 155,0 
160,6 .161,9 148,9 152,9 139,6. 157,1 146,1 143,3 164,9 
161,1 163,2 150,2 164,1 139,4 158,6 147,6 144,7 156,2 
161,7 163,9 150,2 164,3 137,5 159,6 147,3 144,5 155,7 
161,7 163,7 149,7 164,0 134,0 160,3 146,6 143,5 156,4 
162,0 164,0 149,9 164,6 132,8 161,3 146,6 143,6 166,0 
162,6 164,3 150,9 164,6 134,3 160,9 148,3 145,8 155,8 
162,7 164,1 151,1 164,9 135,1 161,1 148,4 146,2 155,2 
163,0 164,5 152,1 156,5 137,7 161,1 149,6 146,8 158,5 
163,8 165,4 1694 155 3 137 7 160 8 1623 148 2 64 ,1 0 • 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wlrtschah Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 fü d" 1 für des 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt Land r . .::h ft Verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen wi. a Gewerbe 

1 

157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
156,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
176,7 169,1 177,7 160,3 141,3 152,8 147,0 146,2 147,0 
180,0 170,6 183,0 151,6 144,8 153,5 150,0 146,2 150,1 
180,9 169,4 184,5 152,0 145,1 153,9 150,6 148,8 150,7 
183,4 171,7 187,1 162,3 146,4 164,2 161,7 149,7 151,8 
185,0 171,9 189,2 162.4 146,2 164,4 152,2 151,5 152,2 
1117,9 171,8 193,0 152,8 146,3 164,6 153,6 152,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 155,2 148,6 157,0 168,6 157,3 158,6 
202,5 175,2 211,2 156,7 160,5 158,6 160,2 159,0 160,2 
200,4 175,6 208,4 158,1 151,5 159,9 160,4 162,0 160,3 
200,6 181,0 207,0 158,8 152,4 160,6 160,9 162,7 160,9. 
198,9 178.4 205,5 158,9 151,9 160,9 160,0 1!35,5 1,59,8 
199,1 178,2 206,8 159,2 152,4 161,1 160,3 165,0 160,2 
200,7 181,3 207,0 159.4 151,7 161,6 160,6 168,9 160,2 
200,0 181,2 206,1 159,5 151,0 161,9 160,1 171,4 159,6 
200,4 181,3 206,6 159,8 150,5 162,4 160,1 172,1 159,7 
204,9 184,2 211,6 160,0 150,1 162,7 162,1 178.7 161,4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel· und 
Verbrauchs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 3 1 und Hilfs· und Land-und Industrie und Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· das sonstige insgesamt Nahrungsmittel Verpackul)gS· schaft s1 Gewerbe und 

mittel 4 1 Gebrauchsgüter 

135,8 1'33,9 134,4 158,2 136,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 ' 142,0 
146,7 164,3 142,0 155,3 142,6 147,8 159,3 146.4 
149,4 164,3 144,1 153,7 144,4 150,2 161,2 148,8 
155,9 1 !i2.9 148,9 159,3 152,0 155,6 1 160,3 165,0 
157,7 163,1 149,7 159,0 163,7 157,1 159,8 156,8 
158,7 153,5 149,9 162,3 164,1 158,1 159,7 157,8 
159;1 153,3 150.4 162,9 164,7 - 158,4 159,7 158,2 
159,6 163,2 150,5 163,9 164,9 168,8 159,7 158,7 
160,4 153,0 150,8 164,5 155,5 159,5 159,6 159,5 
166,1 153,3 152,1 167,1 158,1 164,4 160,1 164,9 
167,8 153,8 164,0 108,r 160,3 165,9 160,7 166,6 
167,6 164,9 155,8 171,1 161,4 166,9 161,8 166,4 
167,6 164,7 156,4 171,6 162,1 165,9 161,5 166,5 
167,9 164,8 156,5 173,7 161,9 166,2 161,4 166,8 
168,2 155,1 156,6 173,6 162,2 166,5 161,9 167,1 
168,9 155.4 157,2 176,6 162,5 167,1 162.4 167,7 
169,1 164,5 157,8 176,8 162,5 167,2 161,5 167,9 
169,5 164,2 156,0 178,9 162,8 167.4 161,6 168,2 

' 170,2 164,1 158,3 182,0 163.6 168,1 161.7 168,9 

,j 

1 

1 

.I 
:1 

1 

:1 
' 

:1 
·1 1 

;1 

l 

1 

: 

1 

1 

' 

' 
' 

1) Einschl. Zier-, Heil· und Duftpflanzen, sowie Mineralvvasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel SOWIB ohne Blumen - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 

J 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Aug. 

Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnissa der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige 
scheftliche schaftliche des Kali· 

Fischerei· Erzeugnisse und berg· Mineralöl· insgesamt insgesamt bauliche erzeugnisse zusammen des Kohlan· Steinsalz· Erzeugnisse erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

-
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130,4 149,5 210,4 145,5 205,1 215,0 141,2 . 145,1 309,5 
148,9 146,3 158,0 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 155,4 409,6 
151,4 149,2 158,6 224,6 154,3 203,1 211,1 148,0 159,6 439,4 
151,9 149,5 158,6 229,8 154,8 200,6 208,4 147,9 156,7 444,7 
153,8 151,6 159,5 227,0 155,4 204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
155,7 153,4 164,2 227,0 155,6 207,2 215,9 149,5 156,5 463,2 
154,6 152,2 164,2 228,7 156,3 207,) 216,0 148,5 155,0 480,7 
157,4 154,8 168,6 238,1 159,6 212,2 220,3 162,0 157,4 522,2 
157,4 164,7 17Q,8 237,2 161,3 213,8 222,2 162,4 157,4 634,7 
157,5 154,7 173,1 ,237,6 162,3 217,7 . 226,5 164,3 158,0 533,7" 
156,4 153,5 174,5 239,0 163,0 226,8 236,9 164,8 159,2 538,7 
152,7 149,3 177,1 241,6 162,9 226,7 235,2 168,2 160,3 546,7 
153,7 150,5 176,6 239,5 163,2 ·224,8 234,2 168,3 160,8 646,2 
157,6 164,5 174,6 247,7 163,5 231,0 240,1 177,6 165,1 543,0 
158,0 155,1 173,2 244,4 163,5 229,7 238,2 178,6 169,8 537,4 
159,3 156,4 174,8 244,4 163,8 230,6 239,3 178,6 169,6 536,0 
176,3 174 4 1756 2461 164 5 2361 243 5 186 7 172 8 6520 

Nach dem produktio~swirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
der bau- fehrzeuge Fein- instrum., 

Zieherei'en erzeugnlsse mechanische Elsen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. (ohne Acker- Elektro· und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse welzwerke erzeugnisse Loko- schlapper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugn lsse und Erzeugnisse und der motlven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker· Uhren ren, bearb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 l \ 

130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
137,4 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
133,4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
136,4 129,3 167,1 167,7 162,4 132,8 153,9 155,3 177,6 . 136,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 154,4 166,6 177,8 141,0 
137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,5 167,1 183,3 141,8 
138,0 130,4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 157,3 184,2 142,4 
138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 156,1 167,3 185,1 142,0 
139,4 130,5 169,6 169,5 163,8 133,7 155,1 157,7 188,9 142,6 
140,7 132,3 171,3 172,3 165,6 134,9 157,2 160,0 211,5 144,8 
142,4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 159,3 161,4 214,8 147,0 
143,4 134,7 174,1 175,9 168,5 138,4 161,0, 162,7 202,6 148,3 
143,9 136,0 176,2 176,6 169,9· 138,6 161,8 163,0 195,5 149,2 
144,2 136,6 176,5 177,0 170,8 138,0 161,9 163,4 192,5 148,9 
144,6 137,1 177,1 177,4 170,8 138,2 162,2 163,9 194,8 -149,2 
144,4 137,5 177,4 178,0 171,0 138,5 162,8 164,6 195,0 148,4 
144,4 137,7 177,6 178,2 171,7 }~·~ 162,9 164,9 190,2 147,9 
144,5 137,5 177,6 178,7 172,6 163,2 166,2 195,3 147,1 
144,5 137,7 177,6 179,1 172,6 - 139,1 163,8 165,3 196,0 147,4 

Nach Jlem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe· und erzeugnlsse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Papps 21 Mren verwandte waren 
Holz Form- waren 31 

stoffen) 
\ 

172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,6 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 160,!I 123,2 
199,1 151,3 143,6 138,1 ,174,6 139,7 134,8 198,4 160,8 126,3 
202,3 152,6 146,4 139,5 175,7 142,2 135,9 206,4 162,3 127,4 
202,6 163,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 153,6 147,8 140,3 176,0 143,3 135,9 206,1 164,9 127,9 
205,1 164,6 148,9 140,8 175,5 143,7 136,4 202,2 165,3 128,4 
204,6 155,5 149,1 140,8 176,1 143,6 136,4 202,1 165,5 128,3 
207,5 159,8 151,9 142,1 176,5 144,7 138,1 203,8 169,6 129,5 
207,8 160,0 153,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,5 169,6 129,7 
209,9 160,6 155,8 144,0 178,8 147,1 139,4 212,6 170,5 130,9 
211,3 160,5 167,5 144,5 179,2 148,6 140,4 212,1 171,7 131,3. 
212,0 161,8 157,3 146,4 179,1 148,7 141,5 207,7 171,6 131,4 
213,0 162,8 157,8 146,4 180,5 148,7 142,3 205,0 172,4 131,6 
213,7 165,6 159,6 146,6 181,8 149,5 142,8 203,5 173,1 132,0 
214,3 166,2 161,1 147,0 182,1 149,2 143,6 200,5 173,1 1~2,7 
215,6 166,3 161,1 148,0 · 183,2 149,2 143,5 198,5 174,2 1 3,0 
215,3 166,9 161,9 148,0 186,3 148,0 144,0 189,7 175,2 133,6 

1) Ohne Pre1sreprasantanten fur Turngeräte - 2) Ohne Preisrepräsentanten hir Ho1Zschl1ff. - 3) Ohne Preisrepräsemanten für L1chtpaus· und verwandte Wa~~-

l...-oft und·--

NE· Metalle 
und 

·meta II· 
SteinJ und Eisen und halbzeug 

Eren Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
162,5 138,9 119,9 
164,6 137,7 .127,8 
164,8 137,4 132,7 
165,0 137,6 132,0 
165,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 178,3 
171,5 140,0 182,8 
173,9 142,6 162,4 
174,5 143,9 149,7 
175,6 142,2 140,8 
175,8 141,2 145,4 
177,4 139,6 149,8 
178,3 139,6 148,8 
178,8 138,6 152,5 
180 3 1381 157 4 

Büro· 
maschinen, 
Datenverar· Fein· Glas und beitungs- keramische Glaswaren gerät• und Erzeugnisse 

-einrlch-
tungen 

105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
101,4 176,9 143,1 
101,9 178,2 143,8. 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,6 146,1 
100,7 180,4 145,9 
100,6 180,4 145,8 
100,8 182,8 150,8 
101,0 183,2 150,9 
101,7 184,9 153,8 
102,0 186,0 154,4 
101,4 189,3 155,2 
101,3 189,7 155,3 
101,0 191,8 156,3 
100,4 191,9 157,3 
100,5 192,4 158,0 
100,7 192,4 159,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

130,8 132,4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
163,1 148,8 86,7 
154,2 149,0 87,9 
154,3 148,8 87,9 
164,2 149,1 87,3 
156,1 149,6 87,0 
155,2 149,5 86,9 
157,2 149,7. 87,4 
157,3 149,5 87,5 
158,9 151,0 88,4 
159,2 151,2 89,9 
159,5 151,3 92,8 
159,8 151,2 92,7 
161,4 151,0 94,4 
161,6 151,3 96,0 
161,8 161,6 96,9 
162,0 :·153,6' 96,0 
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Vierteljahr 11 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4.Vj ....... 

1978 1. VI ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. VJ ....... 

1979 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ... ' ... 
4. Vj ....... 

1980 1. Vj ....... 
2. VJ ....... 
3. Vj ....... 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj '• ...... 
3. Vj ....... 
4. VJ ....... 

1978 1. VJ ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1979 1. VJ ....... 
2. VJ ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1980 1. Vj ....... 
2. Vf ....... 
3. Vj ....... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill.DM 
Bruttowertschöpfung 

Brutto· Land· und 1 

inlands- Forst· Waren· Handel Dienst· 
produkt 21 insgesamt 31 wirtschaft, produzierendes und leistungs-

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

In jeweiligen Preisen 
277 120 268 770 4670 137 030 43280 61600 
291 340 282480 4 740 141100 45 540 64 910 
304 550 295 720 16 540 141 250 46860 66470 
327 4BO 318 550 7 530 156810 51 820 66630 
292 860 283610 4810 142830 45520 66 550 
314110 304430 4880 155100 48550 70120 
329 660 320 190 16760 154600 49 250 72750 
352 650 342440 7 720 170 520 54140 72460 
317 700 307 780 4490 156 830 49130 72410 
342 810 331 760 4830 169 900 53040 76360 
366 490 344 930 16 240 168 770 63890 78 860 
383160 370 540 7 330 185 990 59 230 78 980 
349370 336590 4 720 173 510 53450 79040 
366160 362 590 5140 177 700 55000 84300 
380900 368010 15600 178440 56 290 87 490 

1 n Preisen von 1970 
193 3BO 186 730 3390 99 270 30080 39690 
199 630 192 440 3 550 102 350 31 390 40110 
207 640 200 500 13650 100 300 31340 40800 
213 930 206 590 5200 110760 34310 40 750 
196 330 189010 3280 98260 31 390 41 510 
207 530 199 820 3550 105 790 33 260 42 220 
215590 208120 14 330 103 360 32920 42 910 
222 090 214 000 5610 114290 35760 42960 
205150 197410 3 360 102 710 33380 43 720 
218 050 209 870 3640 111 580 35460 44450 
224 760 216 9SO 13 730 109540 34310 44 990 
232190 223 740 5360 120 910 37 060 45000 
217 990 209 630 3480 111 240 34990 45460 
220 920 212 290 3 840 111 650 35460 46 210 
226 7SO 218 520 135SO 108 670 34490 46710 

Staat, 
private 

Haushalte 4 1 

35350 
38 670 
37 980 
48 020 
38030 
39450 
41 690 
51 600 
40950 
43200 
44 260 
56 220 
43650 
47 480 
48 050 

22410 
22 680 
22 670 
22820 
23050 
23200 
23330 
23 560 
23 760 
23960 
24060 
24 280 
24 380 
24 580 
24680 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das BrUttolnlandsprodukt erglbt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzQglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder vOn lnstitutiQnen der Europäischen Gemein-
schatten auf eingeführte Güter erhoben warden. - 3) Berelnllrte Bruttowertschöpfung c Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbarelche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und 
des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf lnwstltlonen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 
Anlageinvestitionen Nachrichtlich 

Brutto- Privater Staats· Aus· 
1 

Vorrats- Aul!an· Ausfuhr 1 Einfuhr Vierteljahr ' 1 sozial- Bau· 
produkt Verbrauch verbrauch insgesamt rüstungs- veränderung beitrag von Waren und 

investitionen Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen 
1977 1. Vj ....... 276900 163 650 53200 51 780 21 430 30350 +11100 + 7 170 78660 71 710 

2. Vj ....... 291 500 165 290 56860 63140 24640 38 600 - 1 300 + 7 510 82090 74 580 
3. Vj ....... 303800 167 2SO 57 090 63030 .24 000 39030 + 15300 + 1130 81 020 79890 
4. Vj ....... 328400 183 370 72 230 71 010 29 820 41190 -11900 + 13 690 66580 74890 

1978 1. Vj ....... 293600 165940 57 630 63 7SO 23 210 30540 + 6400 + 9660 82670 72 790 
2. Vj ....... 314 900 177 410 59650 69920 26980 42 940 - 1 200 + 9120 86330 77 210 
3. Vf ....... 330 800 178 090 62340 71 030 27170 43 860 + 14100 + 5240 86 000 80760 
4. VI ....... 354 300 193130 77 620 80440 33020 47 420 - 9900 + 13 010 93070 80 060 

1979 1. VI ....... 318600 177 030 61 980 58 790 26 480 32310 + 12 900 + 7 900 89 760 81 860 
2. VI ....... 343100 191 420 66600 81 510 30260 51 250 + 1600 + 2 770 93 250 90480 
3. VJ ....... 357 100 189 300 S7030 83420 30380 53 040 + 20400 - 3 oso 96170 99 220 
4. Vf ....... 385400 208 510 83100 94340 36600 57 740 - 5300 + 4 7SO 103 270 98 520 

1980 1. VI ....... 348800 192 650 66 760 21 73200 29110 44090 +1540021 + 770 106 780 106 010 
2. VI ....... 367 200 201 620 72 630 21 89420 21 32 200 21 57 220 + 3700 21 170 106 310 106480" 
3. Vf ....... 380 900 204 290 73 770 91 540 32360 69160' + 17 200 - 5900 104 800 110 700 

1 n Preisen von 1970 
1977 1. Vf ....... 193 200 106 380 33920 38100 16100 22 000 + 7 700 + 7 100 56640 49 540 

2. Vf ....... 199 700 113140 34380 45 710 18360 27 350 800 + 7 270 58190 so 920 
3. Vj ....... 207 100 112990 34880 45300 17 940 27 360 + 11900 + 2 030 57 430 55400 
4. Vf ....... 214 500 123 790 3B 580 so 830 22 310 28 620 - 9300 + 10 600 62 640 52 040 

1978 1. VI ....... 196 800 111380 35460 38060 17 130 20 930 + 4200 + 7 700 58 750 51 060 
2. Vj ....... 208 000 117 920 35960 46 750 19 740 29010 700 + 6 070 60820 54 750 
3. VI ....... 216 300 117 290 361SO 48670 19810 28860 + 10400 + 3 790 60080 56 290 
4. VI ....... 223100 127190 40140 54 930 24130 30800 - 7300 + 8140 64 770 66630 

1979 1. Vj ....... 205 700 115780 36430 39870 19140 20 730 + 8200 + 5420 62 350 56 930 
2. Vj ....... 218 200 123 lSO 37 530 53370 21 640 31 730 + 900 + 3 250 63 240 59990 
3. Vj ....... 225100 119310 37100 53 520 21 6SO 31 870 + 14 700 + 470 64 020 63 550 
4. Vf ....... 233 500 130 770 40970 60160 26 060 34100 - 3700 + 5300 68110 62810 

1980 1. Vf ....... 217 600 119780 37 390 21 45610 20340 25470 + 9 soo 21 + 6120 69 220 64100 
2. Vj ....... 221 soo 122 700 38 790 21 53 980 21 22 160 2 1 31 820 + 2100 21 + 3 930 67 430 63500 
3. Vf ....... 226 700 122130 38 590 54630 22180 32450 + 11 700 350 65950 66300 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Aufgrund neuer statistischer Unterlagen gegenüber den in WiSta 9/1980 veröffentjlchten Angaben berichtigtes Ergebnis. 
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